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Valkanprobleme.
Rußland hat Rumänien aus seiner früheren Bot-

rnätzigieit gegenüber dem Zarenreiche langsam und
unaufhaltsam sich losringen sehen müssen, und jetzt ge¬
schieht ihm dasselbe mit Bulgaren . Als Rußland vor
hundert Jahren nach dem Pruth vorzurücken begann
und das Pfortenreich von der unteren Donau her stärker
bedrängte , immer mit dem Ziel , in Konstantinopel Fuß
zu fassen, betrachtete man in Petersburg .die Völker
zwischen Siebenbürgen und dem Ägäischen Meer als
willenlose Objekte des zarischen Eroberungsdranges;
als Vorposten der moralischen Macht sollten die Be¬
wohner der Moldau und der Walachei und dann erst
recht die vollends stammverwandten Bulgaren dienen.
Heute steht Rumänien so fest auf seinen eigenen Füßen,
daß es, gestützt zumal auf die mitteleuropäischen Kaiser¬
reiche, einen sicheren Wall gegen territoriale Aus¬
breitungsgelüste Rußlands rrn europäischen Südosten
darbietet . Mehr noch, dasselbe Schicksal vollzieht sich
in noch schnellerem Tempo mit Bezug auf das Verhält¬
nis zwischen Rußland und Bulgarien . Tie Bulgaren
mögen den Russen dankbar sein, und sie haben auch
allen Grund dazu, aber stärker ist ihr Bestreben, sich ein
staatlich-nationales Haus zu zimmern , worin Fremde
als Gäste und nur solange als es dem Hausherrn be¬
liebt , Eintritt finden sollen. Ter Traum , daß Kon¬
stantinopel eine russische Stadt werden könnte, mag von
panslawistischen Schwärmern an der Newa und in
Moskau vereinzelt noch, gehegt werden, realpolitisch ist
er abgetan. Wenn eines Tages die Türken die Stadt
am Goldenen Horn zu räumen haben werden, dann
wird sie. den Bulgaren zufnllen. Tiefes Volk, das zahl¬
reichste, kräftigste, jugendlichste im Nationalitäten-
gemenge der Balkanhalbinsel , ist Träger einer hoff¬
nungsreichen Zukunft . Seine historische Mission aber
ist es, den Gedanken der Einmischung Rußlands in d:e
Balkanangelegenheiten so zu vernichten, wie Preußen
in Deutschland die Einmischungsgelüste der Nachbar¬
staaten und wie Piemont in Italien die österreichische
Fremdherrschaft verschwinden ließ. „Tie Preußen dev
Balkans " bat der verstorbene Herr v. Holstein schon̂ vor
langen Jahren die Bulgaren genannt . Die Sym¬
pathien aller Freunde nationalen Aufschwungs müssen
ihnen um so mehr zufallen , je gewisser es ist, daß ein
emporstrebcndes Volk allen anderen Staaten und Natio¬
nen schon durch sein bloßes Dasein nützt, indem , es
fruchtbringende Verbindungen Politischer wie Wirt-
Ichaftspolitischer Natur ermöglicht.
, Aus dein Osten der Balkanhalbinsel verdrängt , poli¬
tisch wie moralisch kaltgestellt. , hält sich Rußland nun
aber um io hartnäckiger an seine serbischen Beziehun-
i»en und drückt von Belgrad her auf Österreich-Ungarn.
Mau kann es nickst oft und nicht bestimmt genug wieder¬
holen: Tie serbische Frage ist das eigentliche Kreuz für
die Donaumonarchie , und diesem Problem gegenüber
treten alle anderen Schwieriakeiten , mit denen unser
Nachbarreich im Innern zu kämpfen hat , weit zurück.
Selbst wenn sich. Rußland aar nickst in . die serbiscki-
österreichstchen Händel einmischte, selbst wenn es sich,

was natürlich undenkbar ist, aus Serbien politisch
zurückzöge, wäre die Gefahr für Österreich-Ungarn
immer noch groß genug. Tenn was sich da unren voll¬
zieht, das hat mit den sonstigeil österrsichisch-ungarrichen
Sorgen nichts Gemeinsames . Man muß die ^ atsache
berücksichtigen, daß die serbisch-kroatische Bevölkerung
innerhalb des Tonaureichs zum Königreich Serbien hm-
strebt und daß diese Tendenzen von Belgrad aus mit
aller Energie gefördert werden. Solche Zustände er¬
trägt selbst ein mächtiges Staatswesen nur schwer, und
die Folgen dieser gefahrvollen inneren Verwicklungen
zeigen sich längst schon auf wirtschaftlichem Gebiet , so¬
dann aber auch dadurch, daß sich Millionen von „Unter¬
tanen " des Hauses Habsburg im Zustande latenter
Rebellion befinden. Man erfährt von diesen Dingen
nicht viel außerhalb der österreichisch-ungarischen Gren¬
zen, man erfährt selbst innerhalb jener Grenzen nicht
viel davon, denn die Blätter schweigen,aus begreiflicheu
Gründen , und die Regierung würgt ihren wohlberech¬
tigten Zorn stumm herunter , begierig auf den Tag, , an
welchem sie mit dem unangenehmen Nachbarstaat ien-
seits der Save , abzurechnen gedenkt.

Wie drohend muß nun aber diese fortdauernde Ge¬
fährdung des Reichsaefüges anwachsen, da Rußland
das Feuer schürt. Es gibt geschichtliche Notwendig¬
keiten, die trotz gelegentlicher Begleichung von akuten
Streitfragen in Geltung bleiben. Solche Notwendig¬
keiten sind die russisch-österreichischen Gegensätze, die
noch io lange vertuscht bleiben mögen, die eines Tages
aber ihre Ventile gewaltsam sprengen werden. Es ist
wahr , wir Deutscheil siiid an diesem Kampf zwischen
Wien und Petersburg nahe beteiligt , und eine Zurück-
dräugung Österreich-Ungarns von seiner Einflußsphäre
auf dem' Balkan müßte auch für uns eine Einbuße an
allen weiteren Möglichkeiten der Ausbreitung deutschen
Geistes, deutscher Tatkraft , deutscher Wirtschaftsniacht
im europäischen Südosten mit sich bringen . Man kann
darüber zurzeit nichts anderes aussagen , als daß es eben
so ist. Darüber aber müssen wir uns klar werden, daß
kein internationales Problem in Europa so wichtig wie
das hier umschriebene ist. Zwischen Teutschland und
England ist eine Verständigung möglich, und sie wird
kommen; die deutsch-französische Spannung wird aus-
bören, wenn wir uns mit England geeinigt haben wer¬
den. ' Dagegen wurzelt der österreichisch-russische Kon¬
flikt in Tiefen , in die keine diplomatische Kunst hinein¬
reicht. _

Oie Politik der Woche.
Man hatte sich schon gleichsam an den Gedanken ge¬

wöhnt, daß der unerb 'ittlieche Tod den greisen Prinz¬
regenten Luitpold von Bayern,  wie der
Volksmund sagt , vergessen habe, und so ist, da gerade in
der lebten Zeit günstige Nachrichten über das Befinden
des Prinzregenten verbreitet worden waren , die Kunde
von seinem plötzlich erfolgten Ableben, das ein rubiges
Hinüberschlummern war , doppelt überraschend gekom¬
men. Sie ist mit aufrichtiger Trauer und herzlicher
Anteilnahme nicht bloß im Bayernlande , sondern über¬

all innerhalb der schwarz-weiß-roten Grenzpfähle auf-
genommen worden, denn dieser leutselige, in semen
Umgangsformen wie in seinem Empfinden und Zenten
so einfache und schlichte Fürst hatte kerne Feinde , wohl
aber ungezählte treue Verehrer , wie das erst wieder der
der festlichen Feier seines 90. Geburtstages zutage ge¬
treten war . Prinzregent Ludwig ist seinem Vater nun
in dem schweren und verantwortungsvollen Amt der
Regentschaft gefolgt. Zwar haben die bayerischen Partr-
kularisten den Prinzen Ludwig gern als einen ,der Ihren
in Anspruch genommen, und auch manche seiner Äuße¬
rungen konnten wohl den Anschein erwecken, als ob mev
berechtigt wäre . Aber wie sein verstorbener Vater , w
hat auch der neue Prinzregent wiederholt betont, daß
er sich nicht nur als ein bayerischer, sondern , als ein
deutscher  F ü r st fühlt , und eine solche Reichstreue
schließt einen Partikularismus auf Kosten des Reiches
doch Wohl aus.

Die parlamentarische Vertretung des deutschen
Volkes, der Reichstag,  hat das Andenken des Ver¬
storbenen in einer würdevollen Trauerkundgebung ge¬
ehrt , indem das Haus zugleich auf den Vorschlag des
Präsidenten nicht in die Tagesordnung eintrat , sondern
alsbald in die W e i h n a cht s f e r i e n ging, die biv
zum 8. Januar nächsten Jahres dauern sollen. In den
letzten Tagen war es in dem Hause am Königsplatz noch
recht stürmisch zugegangen, und besonders bei der De¬
batte über das Koalitionsrecht der staatlichen Arbeiter
und die päpstliche Enzyklika an die christlichen Gewerk¬
schaften kam es zu ungewöhnlich scharfen Auseinander¬
setzungen, wobei die Stellung des Staatssekretärs Del¬
brück zu dem päpstlichen Erlaß und , der scharfe Protest
von nationalliberaler Seite gegen diese Stellungnahme
der Regierung allgemeine Beachtung fand.

Auf dem Gebiete der noch immer außerordentlich be¬
wegten auswärtigen Politik stand in dieser Woche die
ebenfalls einigermaßen unvermutet erfolgte Er¬
neuerung des Dreibundes  im Vordergrund,
die gerade, weil ein halbes Jahr vor dem Kündigungs¬
termin ostentativ kundgegeben, allgemein als doppelt
bedeutsam empfunden wurde . Lag es doch auf der
Hand , daß, wenn die Verlängerung dieses Bündnisses
bis zum 8. Juni 1920 gerade jetzt notifiziert wurde,
dies geschehen ist, um bei den Balkanstaaten wie bei den
Mächten der Tripel -Entente keinen Zweifel darüber zu
lassen, daß der Dreibund bei der nunmehr eingeleiteten
Abwickelung der orientalischen Angelegenheiten als ge¬
schlossener und darum um so mächtigerer Faktor auf-
treten wird.

In einem gewissen Sinne stand auch nach der Dar¬
legung der Wiener Offiziösen der in der Donau¬
monarchie  erfolgte Wechsel im Kriegsmmisterium'
und in der Leitung des Generalstabes mit der Er¬
neuerung des Dreibundes im Zusammenhang , denn
wenn Freiherr v. Höbendorff seinerzeit den Posten des
Generalstabschefs verlassen mußte , weil die von ihn, ge¬
forderten Sicherungsmaßnahmen an der italienischen
Grenze die Kreise der österreichischen Diplomatie störten,
so war dies Hindernis ietzt, n^ch der erfreulichen Eini-
gung zwischen Österreich und Italien über alle strittigen

Wo* bru* Sfrtoteu.

Das schönste Geschenk.
Skizze ,von Paul Horm. Hartwig.

Frau Meta lachte ihren Gatten einfach aus — ein seines
Ohr konnte recht gut die Beimischung von Mitleid und,Hohn
aus diesem Lachen heraushören , Hohn nur soviel, wie die
gutherzige, niedliche, kleine Frau Meta irgend aufbringen
konnte. ‘ Professor Valentin Brecheisen war denn auch gar
nicht so zerknirscht, wie er eS von Rechts wegen eigentlich
hätte sein müssen. Er schaute Frau Meta über seine Schild¬
pattbrille mit den runden Gläsern mit seinem ruhigen , ernst¬
haften Blick an und wiederholte sanft : „Es ist doch ein Un¬
sinn, liebe Meta !"

Aber nun rat sie. als wenn sie wirklich zornig wurde.
"Lieber Mann ", — sie sagte nicht „Liebling ", „Goldener"
"der „Herzensvalcntin ", sondern nur einfach „lieber Mann ".
»Lieber Mann ", also sagte sie, „du bist gewiß ein gelehrter,
kluger und erfindungsreicber Professor, aber von Kindern
verstehst du einfach nickitS. Wie solltest du auch wohl, wo, du
vierzig Jahre als unerfreulicher Junggeselle dahinvegetiert
hast, sage sch. Hast du da Erfahrungen über Kinderpsycho-
logie sammeln können?. — Nein , das hast du nicht, weil dir
der älteste Schmöker immer lieber war als ein allerliebstes,
reizendes kleines Kind."

„Liebe Meta , entschuldige —"
„Ich entschuldige nicht, Valentin . Ich weiß alles, was

vu etwa sagen könntest. Du wirst mir nicht bestreiten wollen,
daß uns Müttern Beurteilung von Kindern näher liegt, als
Männern. Und wenn es sich um ein Kind von so seltenen
und süßen Eigenschaften, wie den herzigen, kleinen Sepp
handelt

„Joievb . ein Kind von seltenen und süßen Eigenschaften
— na , ich danke!"

„Siehst du, daß du den Kleinen , noch nicht Sechsjährigen,
Joseph nennst, hat schon so etwas Liebloses —"

„Meta , ich bitte dich, gehe nicht zu weit . Ich wehre mich
nur gegen die maßlose Verwöhnung des kleinen Schlingels,
der seine Macht im Hause schon recht nachdrücklich zu ge¬
brauchen anfänat , und du wirfst mir Lieblosigkeit vor. Und
wenn du das Verwöbnungsprinzip allein hättest — aber da
ist deine verehrte Frau Mama , da sind die Schwestern Amalie,
Thuschen . Antonie und die schreckliche Tobh, die alle an dem
einen Altar opfern und aus unserem netten , lieben, kleinen
Jungen , der deine besten Eigenschaften geerbt hat , einen ver¬
zogenen, eitlen, kleinen Strick machen werden."

„Valentin , ich habe dich reden lassen; du häufst Steine
auf mein Herz. Daß du Mama nicht liebst, weiß ich — es ist
Mahr, sie hat ihr Eigenes , aber Tobh, dieses scheue, tiefe Kind,
durftest du nicht „schrecklich" nennen . Das verwundet mich,
Valentin ."

„Da sieht man , wie du verblendet bist; Toby ist weder
scheu noch tief, sondern eine rüplige Range , die dem Jungen
schon bcigebracht hat, vom Fenster aus den Jungen auf den
Kopf zu spucken. Den Beweis eines besonders scheuen Wesens
kann ich in diesem geselligen Scherz nicht erblicken."

„Ich finde es klein, Valentin , daß du immer auf diesen
einen Fall zurückkommst. Toby wollte dem Kleinen Zer.
streuung schaffen und verfiel eben auf ein verkehrtes Mittel;
aber du kannst ihre rührende Liebe zu Seppclbub nicht an¬
zweifeln."

„Die sich darin zeigt, daß sie ihm andauernd das un-
paffendste Spielzeug mitbringt . Ich habe ja nichts gegen eine
strichweise Verwüstung unserer Wohnung , soweit sie deinen
Salon und unser Eßzimmer im Jugendstil betrifft ; aber ich

miiß bodi befürchten, der Zerstörungstrieb dehnt sich auf
weitere Gebiete aus — meine Sammlungen möchte ich
wenigstens geschützt wissen."

„Du scheinst Toby . für eine Vandalin zu halten ", regte
sich Frau Meta auf . „Es ist ja wahr , sie hat neulich ein
Wandbrett heruntergefegt mit allen Nippes aus meinen
Mädchentagen, für die ick, soviel Pietät hatte , aber in deine
geheiligten Räume wagt sich doch niemand ."

„Das fehlte auch noch — aber Meta , wir kommen von
dem eigentlichen Punkt weg, von dem dieses Gespräch aus¬
ging. Ich bat dich, dahin zu wirken, daß Joseph nicht mit
Geschenken überhäuft wird . Wir müssen anbauen , wenn das
so fortgeht ."

Jetzt wurde Frau Meta ein wenig bitter , und es kün¬
digten sich in der Färbung ihres Tones etwas wie Tränen an.

„Du verdirbst mir und den Meinen wahrhaftig diS
Freude , unser Kind zu beglücken."

„Aber Meta , Kind, wie kannst du meine Anregung nur
so falsch auffassen — ich weiß, daß du die allerbeste kleine

' Mutter von der Welt bist . . . ."
„Mit so billigen Trostgründen kommst du mir immer.

Nein, Valentin , ich verlange einen Beweis, daß du meiner
Kenntnis der kindlichen Psyche traust . Dieses eine Mal will
ich noch unserm Seppelöub den Weihnachtstisch aufbauem
Es soll ein bleibender, strahlender Eindruck für fern ganzes
Leben werdeil. Ich brauche aber noch nötig hundert Mark,
Valentin ."

Der Professor schaute sie entsetzt an. ,
„Meta , du willst noch für hundert Mark Spielsachen

kaufen, — Kind —"
„Ein Schaukelpferd mit echtem Fell und etn Kinder-

automobil . Du glaubst nicht, wie glücklich er immer an den
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gingen . fortgefallen , und so bestand nach der offiziösen
Larlegung kein Hinderungsgrund mehr, in einer P
kritischen Zeit wie der jetzigen den besten Mann auf oen
schwierigsten Platz zu berufen. . . . . . . ;,+ Wr >.

Und daß die Zeit noch immer sehr kritisch ist. wird
man , trotzdem jetzt in L o n d o n die F r i e d e n s v e r-
handlungen  zwischen den Vertretern der Balkan,
staate-i beginnen und gleichzeitig die Botschafter¬
konferenz  zur Lösung des Balkanproülems tagen
soll, füglich nicht bestreiten dürfen . Schon deshalb , weil
diese letztere Konferenz nach den Erklärungen des eng¬
lischen Staatssekretärs Grey eigentlich nur eme Bot-
schafterreunion sei und nur den Austausch der Ansichten
erleichtern soll, während die Lösung des gordischen
Knotens auf dem Wege direkter Verhandlungen oder
einer sich daran anschließenden weiteren Konferenz er-
folgen soll. Ta das Nobelpreiskomitee  trt die-
smi bösen Jahr voll Krieg und Krwgsgeschrei den
Friedenspreis nicht zur Verteilung bringen , sondern
den Betrag für das nächste Jahr zurückbehalten will , so
bleibt also den Diplomaten noch eine schöne Gelegenheit
zum Wettbewerb , wenn das Nobelkomitee es nicht vor-
zieht , seine Prämie an die vier Balkankönige zu der-
teilen wegen der in diesen zwei Kriegsmonaten vorge-
nommenen umfassenden und gründlichen Verminderung
ihrer stehenden Heere!

Deutsches Reich.
» Hof- und Personal -Nachrichten. Der Major Blecken

v SÄmelina  vom Westfälischen Ulanen-Rearrnrnt Nr. 5
in Düsseldorf, der lange Jahre dem OlderrburgischenDrcmoner-
Regiment Nr . 19 angehört hat. ist vom Großherzog von Olden¬
burg zum Oberjägermeister in Eutin ernannt worden. Er mu
diese Stellung am 1. Januar 1913 an und schindet in diesem
Monat aus dem Heere aus.

* Von einem Zerwürfnis zwischen Kriegsminister und
Reichsfchatzsekretär wird der ,.Rhein ..Westf. Ztg." von einer
„gut unterrichteten hochstehenden Persönlichkeit" aus Berlin
berichtet: Der ReichsschatzsekretärKühn sei ein Hemmschuh
für das Kriegsministerium , weil er gegenüber den Wünschen
des Kriegsministers bezüglich unserer Wehrhaftigkeit einen
ablehnenden Standpunkt einnehme. Es sei sogar soweit ge¬
kommen, daß ein scharfer Briefwechsel zwischen dem Kriegs-
Ministerium und dem Reichsschatzamt geführt wurde.
„Staatssekretär Kühn möge ,so schließt die so übermäßig be-
sorgte Epistel der patriotischen Persönlichkeit, nicht vergessen,
daß er nicht nur in bureaukratischer Genauigkeit den Reichs¬
säckel zu verwalten hat , sondern auch die Hand dazu reichen
muß , wenn es gilt , koste es, was es wolle, die militärische
Rüstung des deutschen Volkes im Vergleich zu der Frankreichs
so vollkommen als nur irgend notwendig zu machen."

* Ein Präsentationsrecht der Handelskammern für bas
Herrenhaus fordert der Hanscrbund. Der Hauptvorftand de-
Ortsvenbandes Groß -Berlin des Hansabunidek beschäftigte
sich u. a. mit der Frage des Präsentationsrechtes der preußi¬
schen Handelskammern für das Herrenhaus und faßte ein¬
stimmig folgende Resolution : „Der Ortsverband Groß -Berltu
stellt die Forderung , daß in den ersten Kammern der Landtage
Handel, Gewerbe und Industrie durch ein PrSsentaKünSrechi
der Handelskammern , wie es Hessen, Elsaß -Lothringen und
-Württemberg bereits besitzen, ein« numerisch mindestens
ebenso starke Vertretung erhallten wie die Landwirtschaft.

* Aufruf für Karl Prölls Reichsdeutsches Weihnachts-
bäümchen. Die Mädchen-Ortsgruppe Berlin des Vereins
für das Deutschtum im Ausland (Allg. Deutscher Schulverein '.
E. V., bittet um Abdruck folgenden Aufrufs : 30 Winter sind
ins Land gezogen, seit Karl Pröll , 'der deutsch-österreichisLe
Dichter und Vorkämpfer, der im heißen und oft harten
Lsbenskampfe des nordischen Berlin seiner grünen steierischen
Heimat nie vergaß , das reichsdeutsche Weihnachtsbäumchel'
ins Laben rief . Allen deutschen  Kindern an den Sprach¬
grenzen Österreich-Ungarns will es die Weihnachtskerzen ent¬
zünden und ihnen schlichte Gaben ausbauen , die in den Kind c-
herzen die Liebe zum deutschen Volk und zur deutschen Mutter¬
sprache wecken und lebendig halten sollen. So verbindet sich
im reichsdsutschen Weihnachtsbäumchen ine Schenkfteude, die
auch der armen deutschen Kinder in der Fremde gern gedenkt,
mit der bedeutsamen Tat nationaler Schutzarbeit. Bon Jahr
zu Fahr ist mit dem wachsenden Verständnis deS deutschen
Volkes für die Bedeutung seiner deutschen Außenposten auch
der Erfolg dieser Sammlung gestiegen. Karl Pröll , der
Schöpfer MefeS deutschen Liebeswerkes, ruht fern seiner
Heimat in deutscher Erd«, aber ihm zur Ehre, unseren deut¬

schen österreichischen Volksgenossen zur Freude und zum
Segen , dem ganzen deutschen Volke zum Heil, grünt ün .̂
leuchtet sein reichsdsutsches Weihnachtsbäumchen hinaus in
die deutschen Gvenzlanide, in Hunderten armer deutscher
Häuser und Hütten helle Weihnachtsfreude unid dankbare
Treue zum deutschen Volke erweckend. Wir sind der freudigen
Zuversicht, daß gerade in diesem Fahre , denn 30. seines Be¬
stehens, für unser reichsdeutsches WeihNachtSbäumchen die
Herzen und Hände fröhlicher Geber sich weit auftun wecken,
und wir bitten Sie , daß auch Sie sich in .den Reihen dieser
Geber finden lassen! Jeder , auch der bescheidenste Beitrag
ist willkommen. Geldspenden bitten wir bis spätestens
18. Dezember für das „Weihnachtsbäumchen" zu senden an.
Fräulein Johanna Schmidt , Berlin NO . 55, Rtzkestraße 50, 2.
Die öffentliche Empfangsbestätigung geschieht im Viertel¬
jahrsheft des Vereins für das Deutschtum im Ausland, ^ in
-der „Bossischen Zeitung " und in der „Täglichen Rundschau".

* Um Verleihung der Stadtrechte haben die Gemeinden
Grotzlichterfelde, Weißensee und Pankow beim Hanse der Ab¬
geordneten petitioniert . Alle drei Petitionen erstreben die
Verleihung des Rechts auf Annahme der in den östlichen
Provinzen geltenden Städteordnung vom 30. Mai 1853. Alle
drei Petenten machen geltend, daß für sie als große Gemein¬
den die Landgemeindeocknung nicht mehr dre angemessene
Form zur Entfaltung des kommunalen Lebens sei.

* Der Vorstand des preußischen Lehrervereins hat eine
eingehend begründete Petition an das Staatsministerium ge¬
richtet, in der gsüeten wick, daß eine gesetzliche Grundlage
für die Entschädigung für Dienstreisen an Bolksschullehrer
geschaffen urck diese Entschädigung in der Höhe gewährt
wecke, wie sie in den §§ 1 und 4 des Gesetzes vom 26. Jü .r
1910 unter V bestimmt ist.

* Ein polnisches Gut in deutsche Hände. Der ülber 6000
Morgen große Güterkompl-ex von TaczanowAi im Kreise
Kosten ist nach dem „B. T." in deutsche Hände übergegangen.
In der Zwangsversteigerui :g bot der Pole Clapowski 3t/„
Millionen Mark . Kurz vor der ZuschilagsevteUun-g verkauft:
der bisherige Besitzer aber die Herrschaft freihändig an den
Grotzherzog von Sachsen-Weimar . Er erhiM dadurch
80 000 M . mehr als das Höchstgebot des Polen betrug . Das
Besitztum wird die AnfredellunigSkommlissiou
übernehmen.

* Die Aussperrung der Metallarbeiter im Mendcner
Bezirk ist teilweise aufgehoben  worden . Die Mit¬
glieder des Arbeitgeberverbandes halben diejenigen Arbeiter
und Arbeiterinnen wieder -ausgenommen, die . einen Revers
unterschrieben, daß sie keiner Arbeiterorganisation angehöven,
die bei Streik und Aussperrung Unterstützungen zahlt . Die
Arbeiter , die diese Reverse unterschreiben, sind vorläufig mit
eintägiger Kündigungsfrist wieder eingestellt wocken

post und Eisenbadtt-
+ Zahlungen an P -Massen mittels Schecks. Zur Förderung

der bä geldlosen Zahlungen werden seit Fah .esfrrst bei den an
Rei-cMankprätzen befindlichen Kassen ner R -ichs Postverwaltuna
Außer Postschecks und Reichsbankschecks auch Schecks auf
Banken, Anstali-en, Genossenschaften und- Sparkassen m ZaUung
genommen wenn die im Scheck ccks Bezogene g-enQnn e Bnm
usw. ihre 'Geschäftsstelle im Orte hat und ein Girokonto bei
der Reichsbankstelle des Ortes unterhalt . Derarage Schecks
können u . <t. in Zahlung gegeben werden ber. Einzahlungen auf
Vostanweisungen und Zählkarten , Perm Einkauf von Wer--
zei^ nim  Bet age von mindestens 20 M , Bet Entrichtung von
Fernsprechgebühren, gestundeteil Partobetragen . . Telegramm-
gebühren, Zei.ungSgelo, . Schlietzfachgebuhrm. Dre rmt Scheck
eingckieferten Postanweisungen und to*etti n m„ n
dun Postanstalten abgesandt sobald dre RetchsLank den Be¬
trag der Postkasse gu geschrieben hat . Es ist dafür ĝesorgt,
daß diese Gutschrift möglichst rasch erfolgen kann Eme vor¬
zeitige Absendung der Postanweisungen und ZahILirten — vor
der Gutschrift — tritt jedoch ein. wenn die Teilnehmer an dem
Verfahren für die von ihnen ausgehenden Postanweisungen und
Zählkarten Leim Postamt bis zur Hohe der Emzahlmigen
Sicherheit geleistet haben. Die von öffentlichen .Bebwrden,
Kasfm und Anstalten sowie von Sparkassen der Kresse. S adt-
und Landgemeinden aufgslieftrten , Mit Schecks begrichenen
Postanweisung?n und Zahstar en werden ohne Sicherhelt--
leistuna vor der Gutschrift der Schecks abgesqn.dt wenn sich die
Behörde usw. mit der Pöstanstalt über das ein- für allemal zu
beobachtende Einlieferungsverfahren veständigt bat.

Beer und § !otte.
O Feldhanbitz - Regimenter ? Ein höherer Artillerie¬

führer schreibt: Die Ausstattung jeder deutschen Friedens-
Division . mit einer leichten Feldhaubitz-Abteilung ist voll¬
zogene Tatsache oder wird, wie beim Gardekorps , in Kurze
durchgesührt sein. Entgegengesetzte Mitteilungen , u. a. in
sonst gut unterrichteten konservativen Blättern , beruhen auf
Irrtum . In feldartilleriflischen Kreisen hält man verschie¬
dentlich aber auch diese Ausstattung für noch nicht genügend
verlangt vielmehr für jede Division ein leichtes Feldhaubitz-

Regiment , wie es die neue Gliederung der gelbatatterie to
Österreich-Ungarn bereits vorsieht. Dies Verlangen stutzt stcy
besonders auf die weit überlegene Wirkung der leichwn
Feldhaubitze gegen verdeckte und offene Schildbatterren . Bei
dem größeren Gewicht des Haubitzgeschosseswird tn absetz¬
barer Zeit die Zahl der leichten Haubitz-Munitionsrolonnen
von einer aus zwei pro Abteilung zu steigern sein.

L Die Übungen des Beurlaubtensta »ides. In der Zeit
vom 1. April 1913 bis zum 31. März 1914 sollen, nach dem
Voranschläge der Heeresverwaltung , an Übungsmannschaften
für die Zeit von 12 bis zu 56 Tagen eingezogen werden : m
Preußen 48 470 Unteroffiziere , 386 745 Mann ; in Sachsen
4030 Unteroffiziere , 37 01b Mann ; in Württemberg 2995
Unteroffiziere , 23138 Mann — im ganzen 502 394 Reser¬
visten und Landwehrmänner . Hierzu treten noch diejenigen
zur Aushilfe im Krankenwartedienst bestimmten Ersatzreser¬
visten, die für die ersten vier Wochen einer ersten zehn¬
wöchigen Übung militärische Ausbildung erhalten . Es sind
dies in Preußen 748, in Sachsen 80, in Württemberg 44
Mann . Ein großer Teil der eingezogenen übungsmann-
schaften wird zur Aufstellung von selbständigen Reserve-
formaiionen verwendet ; eine weitere große Zahl übt, vor¬
nehmlich während der Manöver , bei den aktiven Truppen¬
teilen. Für die Kaisermanöver werden durch Reservisten di«
stehenden Bataillone des 6. (posenschen) und 6. sschlesischen)
Armeekorps auf 700 Mann ergänzt . Bei den Regimentern
154 in Jauer und 156 und 157 in Brieg , die im Frieden
vorläufig nur zwei Bataillone haben, wird dazu je ein
drittes Bataillon nur aus Mannschaften des Beurlaubten¬
standes gebildet.

Ein ehemaliger sächsischer Unteroffizier als amerikanischer
General . Eine gewiß seltene militärische Karriere ist die des
aktiven Generals in der Veveinigten-Staaten -Armee Otto
Tobias.  1848 in Bautzen geboren, trat er. nach den „Mit¬
teilungen des Vereins für das Deutschtum im Ausland " 1869
Beim 4. sächsischen Infanterie -Regiment Nr . 103 ein und
nahm am Kriege gegen Frankreich als Unteroffizier teil .. Er
wunderte dann aus und nahm in der Armee der Bereinigten
Staaten Dienst . Dort stieg er schnell von Stufe zu Stuft,
bis er am 20. August 1912 zum General befördert wurde.

Ein neuer Geschwindigkeitsrekord. Unser zweites
T '-lrbinenlinienschisf , der „Friedrich der Große ", hat - die
mittlere Höchstgeschwindigkeit-des Schwssterschifses „Kaiser"
überiroffen -und fast 24 Seemeilen erreicht. Als der russisch-
japanische Krieg herrschte, gälten 18 Seemeilen noch als die
Höchstleistung für Schlachtschiffe. Seitdem ist eine Steige¬
rung um 6 SeLmeilen eingetreten.

Kusland.
Sranfimä ».

Der Kampf um die Schule. P a r i s, 13. Dezember. Nach
lebhafter Debatte nahm die Deputiertenkammer folgende
Tagesordnung an : Die Kammer bedauert gewisse auf dem
Kongreß von Chambery eingebrachte Anträge sowie die der
Laienschule nachteiligen Auslegungen , zu denen die Anträge
Veranlassung gegeben haben. Die Kammer ist fest überzeugt
von dem Patriotismus der Lehrer und entschlossen, den natio¬
nalen Elementarunterricht , der von der Liebe.zum Vaterland
getragen sein müsse, gegen jeden Angriff zu verteidigen . Die
Kammer billigt die Erklärung der Regierung und drückt ihr
Vertrauen dazu aus , daß die Negierung unverzüglich ein Be¬
amtenstatut schassen und einen Entwurf zur Verteidigung
der Laienschule ausarbeiten wird.

Rußland.
Die Fleischausfuhr nach Deutschland. Petersburg,

13. Dezember. Eine Konferenz von Vertretern der Industrie
und des Handels beschäftigte sich heute mit der Ausfuhr
russischen Fleischs  nach Deutschland. Die über¬
wiegende Mehrheit sprach sich für eine Förderung der Fleisch¬
ausfuhr aus . Die Vertreter des Vörsenkomitees meinten , die
Ausfuhr müßte reguliert werden, damit nicht der innere Markt
beeinträchtigt und eine schroffe Preissteigerung verursacht
werde. Die Frage wird demnächst im Handelsministerium er¬
örtert wecken.

KfrMa.
England in Südafrika . Aus Kapstadt wick uns berichtet:

Das Abbauen der britischen Friedensgarnisonen in Südafrika
nimmt ein immer schnelleres Tempo an . Ende 1913 wir»
voraussichtlich die Besatzungsstärke in der Kavkolonie, in
Natal , in der Orange -River - und in der Transvaal -Kolonie
schwächer sein als 1899 vor Ausbruch des Burenkrieges

Schaufenstern emporspringt , wenn er alle dre schonen Dinge
steht."

Der Professor sann einen Augenblick nach.
„Gut . Meta , du sollst deinen Willen haben. Hier ist der

gewünschte Hunderter , kaufe dem Jungen alle Läden aus.
Ich will ihn auch beschenken, wollen sehen, was ihn glücklicher
macht, eure Gaben , deren Wert eine arme Familie länger
als einen Monat satt machen könnte, oder mein Geschenk,
das zwanzig Pfennige kostet. Freut er sich aber mehr über
meine Wahl , so soll meine Theorie in der Kinderbehandlung
gelten."

Frau Meta lächelte verwundert , als sie den blauen
Schein einsteckte. Was so ein Gelehrter verstand!

„Aber du mutzt mit ehrlichen Mitteln deinen Sieg er¬
kämpfen!"

„Mit so ehrlichen, wie sie ein Vater auswendet, der
feinem Jungen einen Spatz machen will."

Frau Meta hatte sich selbst übertroffen . Die Rieien.
tanne und die kleine für Seppelbub waren über und über
mit den köstlichsten Dingen geschmückt und strahlten im
reichsten Kerzenschimmer. Eine Ecke des großen Zimmers
hatte sie in einen richtigen Spielzeugladen verwandelt . Was
sich die Phantasie der Fabrikanten als Neuestes mechanischer
Kunstwerke nur ersonnen hotte , hier war es zu Gruvven
vereinigt . Die Großmutter hatte ein recht beträchtliches
Zimmerautomobil gespendet, Tante Thuschen einen echten
schottischen Dudelsack, Tante Antonie ein Hammerklavier
mit neuen Schikanen, Tante Amalie ein Kindergrammophon.
die schreckliche Toby, so nach einem Großonkel Tobias ge-
nannt , aber war mit mnem kleinen Zimmê euerwerk er.
schienen, von dem sie sich großen Effekt bei Seppelbub ver-

Kopfschüttelnd nahm der Professor alle diese Herrlich
keilen in Augenschein. ..

-« -»n wir zwölfe hatten , es Ware zuviel. '

Die Schwiegermutter hielt diese Äußerung für roh und
äußerte sich demgemäß.

„Zwölf — Herr Schwiegersohn, Sie wissen Wohl nicht,
was Sie sagen. Meta , mein armes heißgeliebtes Kind !"

Der Professor blickte zur Zimmerdecke.
„Und dann , ein so vhantasiebegabtes Kind, wie es mein

Enkel ist. das braucht Abwechslung. Bon unserer Seite hat
das Kind ben phantastischen Zug, von der Ihren nicht.

Und nun fügte chie Schwiegermutter ^noch eine senm
Sentenzen an , die dem Professor so auf die Nerven gingen.

„Erinnerungen sind das Paradies , aus ^ dem wir
nicht vertrieben werden können, das Leben aber ist rauh und
kalt." . . . . . ,

„Amen", sagte die pietätlose Toby, schrie aber sofort
heftig aus, denn ein Teil des Zimmerfeuerwerks , das ne
probieren wollte. war überraschenderweise aufgeflammt
uiid hatte sie heftig an der Rase verbrannt . Da sich sofort
eine ziemlich erhebliche Brandblase bildete, v̂ersank . -̂ obh
in einen tränenvollen Kummer , der sie f« einige Zeit un.
schädlich machte — zur Genugtuung ihres Schwagers der
keine Veranlassung hatte , in bezug auf Toby irgendwie gut¬
mütig zu sein. . . , , . .

Seiner Wette war er ziemlich sicher, noch »atte ^ die
Schar der SNtztter und Tanten den frischen natürlichen « tan
des Jungen nicht verdorben. Frau Meta versuchte mit
aller weiblichen List hinter seinen Plan zu kommen, aber iie
hatte kein Glück, — Valentin konnte sehr versckwiegen sem,
wenn er wollte. „ v

Nun war es soweit. Die Lichter des Rresenbaumes
und der kleinen Tanne flammten auf , die Klingel ^gab mn
feinem Silberton das Zeichen und der Seppelbub stand mit
großen, runden , erstaunten Augen auf der Schwelle, dre zu
all den Herrlichkeiten führte . Er steckte den Daumen in den
Mund , eine Gewohnheit, die er beibehalten hatte , wenn
irgend etwas das Gleichgewicht seiner kindlichen Seele störte.

„Seppl , Bubi , geliebtes Kind. Goldjunge ", riesen die
Damen durcheinander , jede in dem beißen Bemühen , den
Jungen auf die eigenen gespendeten Gaben aufmerksam zu
machen. Plötzlich jauchzte er auf . Endlich, der Jubel brach
sich Bahn . ^ ,

„O je, o je, Toby hat 'ne Brandblase an der Nese.
„Aber Seppl , Nese, es heißt doch Nase."
„Ich finde Nese schöner, Toby sieht toll aus ."
Toby weinte vor Zorn . „Du bist ein ekliger Junge,

Seppl ."
„Nu heult sie auch noch."
„Aber Liebling, sieh doch, all die herrlichen schönen

Sachen, die dir das Christkind beschert hat ."
„Da hat das Christkind wohl viele Dienstmänner ge¬

braucht", sagte Seppl , „Donnerja , was 'ne Menge SaSen ."
Inzwischen sah der Professor in seinem bequemen Arme

lehnstuhl und schaute lächelnd seinem kleinen Jungen zu,
der offenbar die Fülle der Gaben und sein Eigentumsrecht
nicht völlig faßte . „

„Das Automobil ist eigentlich zu nichts", kritiZerte
Seppelbub plötzlich, „für die Straße ist es zu klein und im
Zimmer ist kein Platz , eigentlich wollte ich einen Flug¬
apparat ."

„Aber Joseph ", rief die Großmutter mit der empörten
Tonfärbung , die ihr so gut gelang.

Dieser Augenblick war für den Professor der richtige für
seine Weihnachtsüberraschung.

Aus den Seitentaschen seines Jacketts zog er zwei
wunderschöne Äpfel, einen dunkelroten iind einen weißen-
Sie waren blank gerieben und sahen äußerst verlockend auS.
Er warf sie in die Höhe, einen um den anderen . Seppl
lachte. „Ach, der Vater spielt Ball ."

„Na, schau mal , Seppl . das sind doch keine Bälle. Äpfel
sind es, ein roter und ein weißer ."

„Das ist genau wie in Schneewittchen, ne, da war eine
Hälfte weiß und die andere rot und die eine war vergiftet.

I
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Nr . 586 . Sonntag , 15 , Dezember 1912. Wiesbadener Tagblatt.
Potchefstrom und Harrismith sind die nächsten einzuziehen¬
den Standorte . Die dort liegenden Truppen sollen zur Der-
stärkung der Heimarmer nach England zurückbeordert sein.
Das liberale Kabinett in London scheint ein geradezu blindes
Vertrauen in die Loyalität der vor zehn Jahren erworbenen
Kolonien zu haben.

ftus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Tvoche.
ES ist ein sehr glücklicher Gedanke, der jetzt seiner Ver¬

wirklichung entgegengesührt werden soll: Len zwischen dem so¬
genannten Wafferleitungsweg und der Platter Strahe liegen¬
den Wald in einen Volkspark  umzuwanbeln . So lange
die Wiesbadener Schützen „Unter den Eichen" ihre Schieß-
siände hatten , etwa ein halbes Jahrhundert lang also, war
dieser Waldbezirk dem Verkehr vollständig entzogen. Nicht zur
Freude der Spaziergänger knallte es da oben, und überall
warnten Tafeln vor dem Betreten des Waldes wegen Gefähr¬
dung de§ Lebens, oder, wie eine geraume Zeit lang auf eini¬
gen der am Wafferleitungsweg angebrachten Tafeln zu lesen
war : „weil lebensgefährlich der Schützenverein". Das war
allerdings eine Äußerung unfreiwilligen Humors , am Ende
aber hätte der, welcher der Warnung zum Trotz in den ver¬
botenen Wald eingLörochenwäre , doch am eigenen Leib fest¬
stellen können, daß die Inschrift auch in dieser Fassung zu
Recht bestand. Ein prächtiges Stück Wald in nächster Nahe
der Stadt , und deshalb doppelt wertvoll, war durch die Schieß-
hallen dem allgemeinen Verkehr entzogen ; die Absperrung
sorgte dafür , daß aus eine lange Strecke hin der Übergang von
der unteren Straße — dem Wafferleitungsweg — nach der
oberen Platter Straße und umgekehrt unmöglich war ; auch
das wurde sehr oft recht ärgerlich empfunden. Die Aus¬
schließung dieses Walddistrikts bietet also allein schon erhebliche
Vorteile gegenüber dem seitherigen Zustand . Nun soll der
Distrikt in einen Volkspark umgewandelt werden, zwar nur
langsam, schrittweise, damit die nicht unbeträchtlichen Kosten
stch über ein paar Jahre verteilen , aber die Umwairdlung fin¬
det statt , und das ist die Hauptsache! Zunächst werden ein
paar Wege angelegt , damit man erst überhaupt einmal in den
Wald hineinkann , dann werden Tennisplätze , kleinere Spiel¬
plätze und Spielwiesen und endlich zwei Rodelbahnen ge¬
ichaffen, so daß in zwei oder drei Jahren die ganze Herrlich¬
keit fertig ist. Vernünftigerweise hat der Bauausschuß und
auf seinen Antrag dann auch die Stadtverordneten -Versamm-
kung die Herstellung zweier Sportplätze von insgesamt 32 008
Quadratmeter Flächeninhalt gestrichen. Das ist der bedeuten¬
den Kosten wegen erfreulich , welche diese Sportplätze verschlun¬
gen haben würden , noch erfreulicher aber deshalb, weil durch
ihre Ausschaltung aus dem Projekt ein stattliches Stück Wald
erhalten bleibt , das anders ausgerodet worden wäre . Es ist
richtig, daß der Baumbestand , und namentlich das Unterholz
gerade des hier in Frage kommenden Waldes , äußerst dicht
ist; seit vielen Jahren ist er ziemlich sich selbst überlasten ge¬
wesen, eine Durchforstung ist daher wohl am Platze. Diese
Durchforstung durfte aber selbstverständlich nicht bis zur Be¬
seitigung von etwa zwei Drittel des gesamten Baumbestands
geben. In einem Volkspark darf kein Mangel , es muß viel¬
mehr auch hier noch ein gewisser Überfluß an Bäumen herrschen,
Aber davon abgesehen: durch die Anlage zweier Sportplätze
bon 20000 und 12 000 Quadratmeter hätte man entschieden
diel zu große baumlose Flächen in diesen doch immerhin be¬
grenzten Walddistrikt gelegt. Der im Saal derStadtverordneten-
dersammlung ausgehängte Plan zeigte ganz deutlich, daß zwi¬
schen dem Rest 'des Waldes und den lichten Stellen ein ziemlich
schroffes Mißverhältnis entstanden wäre , wenn der Plan so,
wie er von der Verwaltung borgelegt wurde, also ohne die von
dem Bauausschuß und von dem Stadtparlament akzeptierte
Korrektur, zur Ausführung gelangt wäre . So viel ist sicher,

es sich in unserem werdenden Volkspark um eine Sache
bon großer Bedeutung handelt . Für die Weltkurstadt Wies¬
baden mag feine Bedeutung nur gering , vielleicht sogar sehr
gering sein, für die Bürgerschaft der Großstadt Wiesbaden ist
sie um so 'größer ! Wir rechnen die Anlage des Volksparks
Unbedingt zu den schönsten Einrichtungen , die man hier bis
wtzt zur Förderung der Volksgesundheit und der Wohlfahrt der
einheimischen Bevölkerung ins Leben gerufen hat . -n-

— Garteuküustler über Walkmühltalanlage und Fasanerie-
park. Am letzten Sonntag hielt die Gruppe Frankfurt a. SW.
der „Deutschen Gesellschaft sür Gartenkunst " eine Versamm¬
lung in Wiesbaden ab. Zunächst galt es, die neugeschaffene
öffentliche Gartenanlage im Walkmühltal  und
den Fasaneriepark zu besichtigen. Die Walkmühltalanlage
fand bei den Versammlungsteilnehmern uneingeschränkte An¬
erkennung hinsichtlich der getroffenen gärtnerischen Ausgestal¬
tung . Die reizvolle Anlegung des Wiesenials mit der geschick¬
ten Ausnutzung des ehemaligen Wassergrabens als lieblicher
Bachlauf und die malerische Angliederung des Parksaums mit
den angrenzenden bewaldeten Bergabhängen wurde als die
beste Lösung der in diesem Fall an den Gartenkünstler hcran-
getretenen Aufgabe erkannt . Es wurde die neugeschaffene
Anlage allseitig als ein treffendes Beispiel dafür bezeichnet,
daß die malerische, sogenannte landschaftliche Gartengestaltung
linier richtiger Anwendung auch heute ihre vollen Erfolge zu
feiern vermag , ungeachtet des Wiederemporblühcns der regel¬
mäßigen Gartenformen . Bedauert wurde hingegen, daß bei
der Aufstellung des Bebauungsplans außer acht gelassen
wurde, den von der Stadt nach der Anlage führenden Haupt¬
straßenzug achsial zu der Garieilanlage zu legen. Durch die
vorgenommene Achsenbrechung kurz vor dem Haupteingang
zur Anlage hat man stch der Möglichkeit beraubt , zwischen der
monumental geplanten Straße und der Gartenanlage einen
ästhetisch befriedigenden Zusammenhang zu schaffen. Der
Einblick in das ausgedehnte prächtige Wiesental mit seiner
malerischen Gliederung und 'dem Rahmen bewaldeter Höhen
ist dem Passanten der Straße Infolge der Achsenbrechung ver¬
sagt. Es hat den sicheren Anschein, daß hier in städtebaulicher
Hinsicht eine 'günstige Gelegenheit zur Verschönerung des
Städtebildes verscherzt worden ist. Es wurde . jo dann der
Fasaneriepark  besucht, der demnächst in eine öffentliche
Gartenanlage umgewandelt werden soll. Die zahlreichen'
Baumriesen , sowohl an Nadel- wie Laubholz, erweckten das
Interesse aller. Meinungen wurden ausgetauscht darüber,
wie diese altehvwürdige Parkanlage in der schonendsten Weise
fiir die neue Bestimmung eingerichtet werden könnte. Bei einer
kurzen Einkehr in dem unmittelbar an den Fasaneriepark an¬
stoßenden, an sanftem Bergabhang gelegenen, neuerbauten
Schützenrestaurant lenkte die vor dem Gebäude angelegte, als
Restaurations -garten benutzte Terrasse einige Aufmerksamkeit
auf sich. Aus ästhetischen Gründen wurde es als tut Fehler
bezeichnet, daß an Stelle der einen sehr breiten Terrasse nicht
deren zwei in entsprechender Abstufung angelegt worden
seien, um die breithingelagerteri , -sehr befriedigenden Bau for¬
men des Gebäudes mehr hcrauszuheben . Am Abend wurde
in, „Hotel Nonnenhof" unter Vorsitz des Stadtgartendirektors
Berthold (Wiesbaden) eine Sitzung abgehalten, in welcher
nach Erledigung verschiedner geschästlicher Mitteilungen ein
reger Meinungsaustausch über die am Nachmittag beim Besuch
oer verschiedenen Gartenanlagen gemachten Beobachtungen
.stattfand.

— über „Selbstkostenpreis" erstattete die Handelskammer
Wiesbaden folgendes Gutachten an den Deutschen Handelstag:
„Aach Ansicht der Handelskammer versteht das Publikum in
seiner Mehrheit unter Selbstkostenpreis eines Kaufmanns den
Fakturenpreis zuzüglich der Transportkosten und des Zolls.
Ein Teil des Publikums , namentlich der weniger gebildete,
versteht unter Selbstkostenpreis ausschließlich den Fakturen-
preis . Er ist sich nicht darüber klar, daß Frachtkosten und Zoll
dazu gehören. Der Warenhandel faßt unter Selbstkostenpreis
den Fakturenpveis nebst Transportkosten und Zoll zusammen,
also Handlungsunkosten (Miete , Gehälter , Reklame nsw.). Zn
berücksichtigen bleibt aber hierbei , daß im Weinhandel unter
Selbstkostenpreis noch die Kosten für die Behandlung des
Weins bis zur Versandfähigkeit mit einbegriffen werden. In
der Industrie versteht man unter Selbstkostenpreis die Her¬
stellungskosten einer Ware , also einschließlich der General-
iliikosten. Da demnach die Ansichten, die im, Publikum , im
Warenhandel und in der Industrie über Selbstkostenpreis be¬
stehen, voneinander abweichen, muß eine Anzeige zu Reklame¬
zwecken: „Selbstkostenpreis 4- 10 Prozent " irreführend wirken,
namentlich dann , wenn fälschlicherweise auch noch die Hand¬
lungsunkosten mit unter den Begriff Selbstkostenpreis unter¬
geschoben werden . Während das ungebildete Publikum glauben
wird, daß unter Selbstkostenpreis nur der Einkaufspreis ver¬
standen wird , wird das gebildete Publikum sich bei einer An¬
zeige „Selbstkostenpreis + 10 Prozent " Gewinn immer in der
Meinung befinden, daß unter Selbstkostenpreis nur der Fak¬
turenpreis , Transportkosten und Zoll gemeint sind. Beide
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Teile des Publikums werden also die Haudlungsunkosten ick
die Selbstkosten nicht mit einbegreifen und glauben , daß mit
10 Prozent Gewinn sowohl die Haudlungsunkosten wie den
reine Geschäftsgewinn, welche beide den sogenannten Brntto^
öerbienft ansmachen, bestritten werden sollen. Die , welche
Anzeigen Selbstkostenpreis + 10 Prozent Gewinn veröffent--
lichen, verstehen unter 10 Prozent nichts den obengenannten
Bruttogewinn , sondern den reinen Geschäftsgewinn, führen
also das Publikum irre . — Es ist aiizustreben, daß derartige
Anzeigeu sich nicht mehr im Verkehr zeigen, es sei denn, dag
mit voller Deutlichkeit dabei zum Ausdruck gebracht wird,
welche Bedeutung dem Wort Selbstkostenpreis in der Anzeige
bei gelegt wird ."

— Die Bertreterwahlen zur Gemeinsame« Orrstrarne «-
kaffe haben bekanntlich hinsichtlich der Wahl der Arbeitgeber-
vertreter zu einem Protest der unterlegenen Partei geführt.
Nun wird bekannt, daß nach einem Erlaß des Reichskanzlers
vom 8. November d. I . Neuwahlen zu Ortskrankenkaffen Mit
Gültigkeit für das Jahr 1813 nur dann Geltung haben sollen,
wenn sie bereits am Tage der Veröffentlichung jenes Erlasses
(8. November 1912) stattgefunden haben. Alle späteren
Wahlen sollen also nicht in Kraft treten . Da nun die Wahlen
zur Ortskraiikenkasse Wiesbaden erst am 1. Dezember vorgc-
nommen wurden , so wären -- wenn diese Auslegung zutrifst
— diese Wahlen als nicht geschehen zu betrachten und der ein-
gereichte Protest erledigte sich von selbst.

— Ausstellung im Institut Schrank. Gestern ünd htzuts
gelangen recht beachtenswerte Arbeiten der Schülerinnen de--
Instituts zur Ausstellung . Jim großen Speisesaal stckd ow
Erzeugnisse lder Kochkunst ausgestellt . Eine geschmaWoll
dekorierte Bafel , mit erlesenen Gerächten 'bedeckt , hüchäi
garnierte Schüsseln, nicht zu überladen , die sofort erkennen
lassen, wa§ sie vorstellen, und nicht, wie das jetzt so vielfach
Sitte ist, vor lauter Verzierungen zu kulinarischen Rätseln
werden Fisch, Braten , Geflügel . Zwischengericht und süße
Speise . Dann ein kaltes Büfett , Ebenfalls mit Blumen hubfck-
aufgemacht, ebenfalls reich bckaden mit Mayonnaisen , Fisch-
salaten , Pasteten , Zungen und feinen Torten . Etwas Wetter
eingelegte Früchte und Gemüse, tadellos in Form und Farve,
wieder etwas weiter ein Leedisch, mit einer Platte kunstvoll
garnierter Brötchen, einer zweiten Platte kleinen GÄbäcks una
einem Blitzkuchen, -dessen sich kein Konditor zu schämen
brauchte. Dem WeihnachtsgcLäck ist ein besonderer Lisch ew-
geräumt : Stollen , einfache Kuchen, Dutterkockfekt, ferne
Pralinees , Marzipantorten usw. Ein kleiner Tisch trägt ganz
einfache und billige Gerichte. Portionen für ein bis zwm
Personen , mit der Berechnung lder Kosten, die erstaunlich
gering sind. Es handelt sich hier zum Teil um geschicktes Auf-
arbeiten von Resten, w-ie dadurch -roch irmncheS schmackhafte
und appetitlich aussehenld« Gericht entstehen kann. Ern
anderes Zimmer bivgt die Stickereien,  geschmackvolle
Arbeiten, w-ie sie jetzt belicht und modern sind, zum Teil nach
eigenen Entwürfen der Schülerinnen und Lehrerinnen , zum
Teil nach Angaben der Vorsteherin, Fräulein Antonie Schrank,
zum erstenmal angefertigt . Wieder ein anderes Zimmer
zeigt das Zu sch net den und Wäsche nähen,  vom em-
sachsten bis zum elegantesten Stück, ein weiteres das An--
fertigen vom einfachsten Hauskleid bis zum Gesellschafts- und
Jackenkleid, überall wird aus ein selbständiges Arbeiten der
Schülerinnen gehalten , auf eine Individualisierung des Ge-
sckmacks. Die Mädchen sollen selbst erfinden , sollen entwerfen
und zusammenstellen. Und je nach Begabung kommt es zu
manch hübschem Resultat . Mädchen, -die das Staatsexa -me::
ablegen wollen, h-aben es nicht leicht. Wie viel von ihnen ver¬
langt wird, kann man -in einem eigenen kleinen Zimmer
sehen. Man kann ihre Entwicklung Schritt für Schritt ver¬
folgen, -im Musterzeichnen, im Entwerfen , in der Farben-
zusammcnstellung, kurz, in allen Handarbeiten . Mancher
Arbeit sieht man das heimliche Seufzen und Mühen an , und
dann das frohe Aufatmen über endliches Gelingen , manche
Arbeit wieder zeugt von natürlicher Begabung , von ange-
boreirem Geschmack. Eine Summe von Fleiß und Arbeit , die
sich segensreich weiterentwickelt und,  anderen nrittei-lt. Und
über dem Ganzen das zielbewußte Wirken einer Frau , die
im Verein mit zwei Schwestern mit fester Hand diese Jugenn
leitet, die dann erst später -als junge Frauen und Mütter voll
erkennen werden, was ihnen im Institut Schrank für Werre
fürs ganze Leben gegeben wurden . A

— Das Rettungshaus in Wiesbaden fühlt sich getrieben,
gerade jetzt in der Weihnachtszeit , wo es sich gleich anderen
Anstalten und wohltätigen Vereinen unter „die bittenden
Hände" gestellt hat , folgende Mitteilungen hinauszugeben , die
allen denen erwünscht sein mögen, die noch nicht recht über
Zweck und Ziele der Anstalt unterrichtet sind. Obwohl letztere
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Ist hier auch eine vergiftet und fällt man um, wenn mau
shn ißt ?"
. .. „Ach, keine Spur , mein Junge , das sind richtige Äpfel,
Esi und saftig , guck mal, wie sie glänzen . Und es waren
^lchtige rosige Äpfelblüten, weißt du noch wie schön die
däume in Tante Klares Garten blühten ?"

„O ja, das weiß ich noch, wir haben im Garten Kaffee
^trunken und so viel guten Kuchen gab es. Sind die Äpfel
°uch aus Tante Klares Garten ?"

„Nein, das nicht, die Hab ich bei der alten dicken gemüt-
^chen Obstfrau gekauft. Zwanzig Pfennige haben sie ge-
zchtet, nun möchte ich wohl wissen, wem ich die beiden feinen
Lbfel schenken soll."

„Mir Vater , mir . gelt Vaterle ."
„Aber der Sepplbub hat doch einen ganzen Spielzeug.

lÄ>en und das Beloziped, die Festung und das Gram-
-nophon."
, Der Kleine schenkte seinen Kostbarkeiten keinen Blick,
loh nur aus die herrlichen blanken Äpfel.

Frau Meta war starr über ihren Jungen . Das war
nun der Effekt aller ihrer Bemühungen.

„Das ist unlauterer Wettbewerb", sagte die Schwieger-
jnntter scharf. Für Toby war die Welt versunken, in einer
Ecke heulte sie ihren Nasenkummer aus.
, . „Seppl , das Christkind holt all die schönen Sachen
-"' oder, wenn du dich nicht freust," rief Frau Meta.

„Soll es, von mir aus ", erwiderte Swsil - öer, wie die
^- ŝtten Kiuder , gern Redensarten aufschnapptc und bet
vassender Gelegenheit zum besten gab.

Der Vater drohte nnt dem Finger.
„Bunge, Junge , wenn du nicht brav bist,"

, „Ich bin schon brav, ganz brav , aber nun möchte ich
die Äpfel."
„Na, weil Weihnachten ist, und einen schlachten wir

^chher , der soll uns fein schmecken."
.-Den roten, Vaterle , den roten zuerst."

Und das Bübchen empfing seine beiden Äpfel und um¬
sprang selig den brennenden Lichterbaum. All das reiche
aufgestapelte Spielzeug hatte in diesem Augenblick gar
keinen Wert für ihn, er batte seine zwei Äpfel, den weißen
und den toten — für zwanzig Pfennige.

Frau Meta gab, wenn auch sehr widerstrebend, zu, ihre
Wette verloren zu haben. Toby aber formte ihre Ansicht
über den kleinen Neffen in die Worte : „Der Junge ist däm¬
lich oder ein Schaf" — ein Urteil , welches das junge
Mädchen weder tief noch scheu erscheinen ließ.

Aus Kunll und Leben.
* Der Kampf der spanischen Dramatiker gegen den

Kino. In Spanien tut das Eindringen der Kinematographen-
bühnen und der Zulauf , den sie erhalten , wie überall , dem
Theater großen Abbruch. Wahrend aber bei unS und in
Frankreich der Widerstand der Bühnenschriftsteller gegen die
Lichtbildtheater bald schwächer geworden ist und allmählich
in ein Zusammenarbeiten überzugehen scheint, haben sich
die spanischen Dramatiker zu heftigem Widerstand ent¬
schlossen. Die Gesellschaft der dramatischen Autoren Spa¬
niens hat in dieser Hinsicht einen bedeutsamen Beschluß ge-
faßt , der im Januar 1913 in Kraft treten soll. „Von diesem
Datum an", so lautet die angenommene Resolution , „werden
die Besitzer aller in Spanien bestehenden Theater , in denen
die theatralische Kunst unter irgend einer Form gepflegt
wird, wenn sie ihre Häuser für eine rein kinematographische
Vorführung ausnutzen , keins der Werke aufführen dürfen,
über die die Gesellschaft das Verfügungsrecht hat und die
im wesentlichen das spanische Theaterrepertoire ausmachen.
Haben die Eigentümer ihre Theater an Impresarios abge¬
treten , so trifft diese dieselbe Maßregel . Sie wird aber keine
Anwendung finden bei Unternehmungen , die speziell für den
Kinematographen eingerichtet sind, wenn diese statt , dessen
Dramen aufführen will."

Kleine Chronik.
Bildende Kunst und Musik. In der heutigen Nummer

unserer „Unterhaltenden Blätter " bringen wir auf der
letzten Seite eine Abbildung, „Sternschnuppen " benannt,
durch ein stimmungsvolles Gedicht von Fritz von Ostini einge-,
rahmt . Diese Abbildung ist eine verkleinerte Wiedergabe
des diesjährigen WeihnachtssammeltellerS der Firma
Rosenthal u. Ko. aus Selb in Bayern , nach einem Entwurf
von Paul Rieth (München). Die Firma hat , wie erinner¬
lich, im vorigen Jahr im Kunstsalon Banger einen großen
Teil der Porzellanausstellung bestritten und mit ihren Erz
zeugnissen allseitige Anerkennung gesunden.

Wissenschaft und Technik. Ein junger Marburg eh
Gelehrter , Privatdozent Dir. O b st, der als Leiter der Osts
afrika -Expedition der Hamburger Geographischen Gesell¬
schaft. etwa 1i/̂ Jahre lang die Steppen -Hochebene des nord¬
östlichen Teiles von Deutsch-Ostasrika bereiste, um dort
ethnographische Studien zu machen, hielt gestern abend aus
Veranlassung des Kolonial - und des Flottenvereins im
Marburger Stadtsaale einen interessanten Vortrag über diese
Reise. Er schilderte Land und Leute dieser gewaltigen
Läuderstrecken, in denen eine blühende Viehzucht herrscht, und
erwähnte besonders eingehend das wichtigste Ergebnis
seiner Forschungen, nämlich die Entdeckung des sagenhafter
Volkes der Wakindika, die man als die letzten Reste der
afrikanischen Ureinwohner betrachtet. Diese Natuükinder,
die noch in den primitivsten Hütten wohnen und vömg un¬
bekleidet gehen, beten die Sonne an . Sie ernähren sich von.
den Früchten des ostafrikanischen Urwalds und von WUd.
das sie mit ihren vergifteten Pfeilen (Eisen rst chnen noch
völlig unbekannt ) erlegen. Eine wesentliche Ergänzung
fand der Vortrag durch zahlreiche LichiLilder und den lsprech-
apparat , der die seltsamen Lieder dieser Wilden, die Musch
und Tanz über alles lieben, naturgetreu wieüergab.
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'bereits ins 60. Lebensjahr hineingetreten ist, gibt es selbst̂ in i
Wiesbaden eine Menge Leute, die sich von ihm eine fatsche
Vorstellung machen. Man denke bei dem Namen „Rettungs¬
haus " nicht an finstere Gebäude , vergitterte Fenster , an hohe
Mauern , verschlossene Türen und schweigsame, beklemmende
Luft , wie sie in mancher Strafanstalt herrschen mögen. Wo
mehr als 110 Kinder sind, da pulsiert frisches, fröhliches Leben.
Frohe Kinderaugen , freudige Lieder, lautes Jubeln , fleißige
'Hände, aber auch ernste Arbeit sind dort zu finden. Es be¬
stehen drei Klassen, in Ebenen außer dem Anstaltsvorstcher noch
'zwei seminaristisch gebildete Lehrkräfte unterrichten . Auch
ein Staatsvikar beteiligt sich an Unterricht und Erziehung . Die
Z. Klasse nimmt sich der schwachbefähigten Kinder besonders
an, sie ist nach Lehrplan und Methode als einklassige Hilfs¬
schule eingerichtet. Nach der Schule findet sich zu mancherlei
Arbeit reichlich Gelegenheit. Die Mädchen sind in der ,Näh¬
stube, in der Küche, im Haus beschäftigt. Die Jungen be-

' tätigen sich auf dem Feld, im Garten , in den Stallungen , den
Werkstätten, auf dem Holzplatz und auch im Haus . Im Winter
treibt die Anstalt auch Handfertigkeitsunterricht . Aber auch

' seine Feste hat das Rettungshaus . Vor allem das schöne
Weihnachtsfest. Von ihm schrieb in diesen Tagen ein Knabe,
der bald konfirmiert wird , an seinen Vormund : „Es wird das
letztemal sein, daß ich Weihnachten im Rettungshaus feiere.
Ob ich später das Fest so schön feiere, ist fraglich. Ich will
deshalb mich noch einmal recht freuen ." Mögen sich recht viele
alt« und neue Freunde finden , die dem Rettungshaus helfen,
das Los der Kinder, die ihm überwiesen werden, auch ferner
froh und leicht zu machen.

— Die Firma Walter Hinnenberg (Aug. Schaffers Nachf.)
eröffnet« gestern Samstagabend in dem Neubau Langgasse 17
ihr Geschäft in elektrischen Licht-, Kraft - und Schwachstrom¬
anlagen , -verbunden mit dem Verkauf von Beleuchtungs¬
körpern und den einschlägigen elektrischen Apparaten . Das
Haus ist von Architekt Fritz Hildner errichtet und bildet eine
neue Zierde der Altstadt.

— Der Bund deutscher Hotelportiervercine , am 14. Dez.
1011 gegründet , zählt jetzt 500 Mitglieder , die sich auf die Ver.
eine in Berlin . Frankfurt a. M.. Haneburg, München, Dres¬
den, Breslau , Wiesbaden,  Heidelberg , Mannheim und
Baden-Baden verteilen . Im ersten Berichtsjahr hat die

Wundeskaffe in fünf Todesfällen 1000 2K. gezahlt. Außer der
'Fürsorge für die Hinterbliebenen läßt sich der Bund die
soziale Hebung des Standes angelegen sein. Zum neuen
'Reichsversicherungsgesetz wurde nachgesucht, daß die Hotel-
portiers , die in den großen Städten und Hotels selbständige
Stellungen bekleiden, zu den kaufmännischen Betriebsbeamten
gerechnet werden . Ferner hat der Bund die Schutzmaßregeln
gegen Hochstapler zentralisiert . Wird ein Hochstapler erkannt,
so gibt die Berliner Geschäftsstelle das Signalement des Be¬
treffenden an die Buüdesvereine weiter , so daß in zahlreichen
Fällen größerer Schaden verhütet wurde. Dem Nationalen
Kartell der Hotelangestellten (Sitz Berlin ), dem der Genfer
Verband , die Köchovervändeusw. angehören , beschloß der Bund
^ejzutreten.

_Handelsagenten . Es besieht -in Wiesbaden ein gemeiner
Handelsgebrauch, wonach ein Geschäft eines Handelsagenten
(also nicht eines Gelegenheitsagenten ) im Sinne von 8 88
HGB . auch dann als durch die Tätigkeit des Handelsagenten
zustande gekommen anzusehen ist, wenn der Kunde (ini ein¬
zelnen Fall oder allgemein ) dem Handeltreibenden durch den
Agenten „zugeführt " worden ist.

— Das Wetter , das vor 8 Tagen einen echt winterlichen
Charakter trug , hat inzwischen einen völligen Umschwung er. '
litten und es scheint, als sollten wir grüne statt weiße Weih¬
nachten erleben . Das Thermometer ist aus den Regionen
'unter Null wieder zu ganz ansehnlichen Wärmegraden empor¬
geklettert und Frühlingswehen erfüllt die Luft . Von den so
vielverheißenden Eis - und Rodelbahnen ist keine Spur mehr

. vorhanden , und manch schöner Traum ist dadurch zu Wasser
geworden. Im Interesse unserer Geschäftswelt aber läge es,
wenn Gott Plnvius ein wenig mehr Rücksicht auf sie nähme
und den Winter Winter sein lassen wollte, wenigstens während
der Weihnachtszeit , wo das Wetter besonders auch im Handel
und Verkehr eine so große Rolle spielt.

— Die Hufbeschlagschule, welche berechtigt ist, auf Grund
einer Prüfung die Befähigung zur Ausübung des Hufbefchlag-
ge-wevbes zu erteilen , beginnt Ende Januar (b. I . ihren
37. theoretisch-praktischen Lohrkursus . Acht Schmiedege'sellen
>aus unserem Regierungsbezirk können ausgenommen werden.
»Ein Unterrichtsgelid ist nicht zu entrichten . Leiter des Kursus
ist der Oberveterinär a. D. Tierarzt Dr . Bock Hierselbst.

— In Sachen des Jcfuitengesetzes plant auch die hiesige
gentrumspartei eine Protestverfainmlung . Dieselbe soll im
Laufe des Monats Januar in Wiesbaden ftattfinden.

— Jmmobilien -Bersteigerungen . Zwei gestern vor dem
- hiesigen Amtsgericht stattgehabte Zwangst ,ersteigerungs-
»tevmine hatten folgendes Ergebnis : 1. Wohnhaus mit Hof¬

keller und Hofraum , Ade-lh-ebdstrcrße 88 dahier , 2 Ar
69 Quadratmeter groß , Wert 140 000 M. Letztbistender mit

, 88 000 M. und einem eigenen Hypothekenrest blieb Dr . Friede.
, Wilhelm R i f f e in Bad Kosen. 2. Wohnhaus mit Hofetn-
' bau , Mittelbau und Hinterhaus , Eltviller Straße 16 dahier.

8 Ar 65 'Quadratmeter groß, geschätzter Wert 200 000 M.
KetzMetender mit 124 000 M. ohne die eigene Hypothek blieb
Rentner Franz Blank  in Wiesbaden . Bei der ersten

-.'Zwangsversteigerung ist die Zufchlagserteilung vorerst aus-
-esetzt.

— Gartenbiebstähle . Man schreibt uns : Jetzt , in der Zeit,
in der die Tage kurz und die Nächte sehr lang sind, hört man
fortgesetzt von Diebstählen , die des Nachts in Gärten -ausge-

. führt werden. Die Diebe haben es fast in allen Fällen auf
Kaninchen oder Geflügel abgesehen. Zumeist sind es Zucht¬
tiere , die den Einbrechern in die Hände fallen und gleich an
Ort und Stelle getötet werden , um sie leichter transportieren
zu können. Diesem Unfug muß mit Rücksicht darauf , daß d:e
Kaninchen- und Geflügelzucht gefördert werden soll, nach
Möglichkeit entgegengetretcn werden. Es wird fortwährend in
beit Zeitungen geschrieben, daß die Aufzucht von Kaninchen
pnd Geflügel mit Rücksicht auf die herrschende Fleischnot ge-
fördert werden soll, das ist aber unter diesen Umständen Züch¬
tern, die sich auf Gärten oder ein Stück Land verlegen müssen,
kaum denkbar, Schreiber dieses gestattet sich hier die Frage
aufzuwerfen : In welcher Weise könnte unseren Gärten , in
denen eine Viehzucht betrieben wird, mehr Schutz gegen nächt¬
liche Einbrüche geboten werden ? Inhaber von Gärten können
-etvitz nicht verlangen , daß nachts vor jedem Garten ein Schutz¬

mann postiert wird , aber es könnte mit Rücksicht-darauf , daß
die Kaninchen- .und Geflügelzucht gefördert werden soll und
muß, jedem, -der einen Garten innehat und in demselben nach¬
weislich eine Viehzucht betreibt , ein Wachhund  steuerfrei
gelassen werden. Es könnten ja von behördlicher Seite für
das Halten eines Wach- oder Gartenhundes besondere Bestim¬
mungen getroffen werden, um etwaigen Mißbräuchen vorzu-
bcugen. Je mehr Hunde sich in auswärts gelogenen Gärten
befinden, desto effektvoller wirkt der Anschlag derselben , bei
etwaigen nächtlichen Einbrüchen und -desto eher würden solche
vereitelt werden.

— Gü -errechtsregister. Die Eheleute Taglöhner Hans
Klankermei -er  und Anna Berta , geb. Stemmer , zu Dotz¬
heim und die Eheleute Sattler August Schütt in Wiesbaden
und Lina Paul ine, genannt Johanna , geb. Giebel, haben
Gütertrennung vereinbart. .

— Steckbrieflichverfolgt wird von der hiesigen Staats¬
anwaltschaft wegen Diebstahls (Fleisch), begangen inWiesbaden.
der Metzgergeselle Max Zöllner,  geb . am 12. November
1886 zu Ktrchroth. Kreis Regensburg.

Theater , Kuntt, Vorträge.
* Residenz-Theater . „Hinter Mauern " gelangt morgen

Montag nochmals zur Aufführung. Für das zweimalige 'Ab-
schiedKgastspi-el des Generalintendanten Professor Dr . Ernst
v. Poffar-t am Dienstag und Donnerstag zeigt sich bereits ein
lebhaftes Interesse . ' .

; * Kurhaus . In oem am Souniagnachmittag 4 Uhr im
Kurhause stattfindenden Sinfonie -Llonzert unter Leitung des
städtischen Musikdirektors Karl Schuri-cht gelangt folgendes
Programm zur Aufführung : Vorspiel zur Oper „Närodat" von
Otto Dorn , Serenade für Streichorchester von Joseph Haydn
und Sinfonie in C-Dur von Franz Schubert.

* Kunstsalon Aktuarhus. Neu ausgestellt : L. M. Engler
(Freiburg ) : „Mädchen vor dem Spiegel ", „Äpfel", „Früchte",
„Astern", „Quitten ". — Die Sammlung von Professor Hein¬
rich Herrmanns (Düsseldorf) bleibt nur noch Sonntag zu be¬
sichtigen. — An diese Ausstellung schließt sich eme Schau
farbiger französischer Radierungen an . Es sind vertteren:
Thaulow , Eharlet , Rasfaeli , Luigini , Chabanian, , Labronche,
Nicolet, Balestrieri , Brouet , Franeois Jourdain , Robbe,
Rousseau u . v. a. m. — In der graphischen Abteilung sind
noch «ine Anzahl interessanter Lithographien und farbiger
Zeichnungen von Li Feddersen zur Ausstellung gelangt. — Die
Ausstellungssäle sind Sonntag auch nachmittags geöffnet.

* Bolksbildungsverein. Am letzten Freitag fand wieder
ein Vortragsabend statt. Der Referent Herr -Dr . Berg¬
mann  las über das Thema „Naturschutzparke". Dm Aus¬
führungen behandelten die Naturschutzbewegung, die in Amerika
schon Großes geleistet hat und neuerdings auch in Deutschland
um sich zu greifen beginnt. In Deutschland ist die Anlage eines
Naturschutzparkes in der Lüneburger Heide geplani und sollen
daselbst auch wieder Tiere , die heute nicht mehr oder nur ganz
selten bet uns Vorkommen, gepflegt werden. Eine Reih: von
Lichtbildern illustrierte den beifällig aufgenom-menen Vortrag.

Vereins -Nakvrichten.
- Die Privatgesellschaft „Lohengrin"  veranstaltet heute

Sonntag zur Nachfeier des 2. Stiftungsfestes im Saatüau
.Reue Adolfshühe" eine humoristischeUnterhaltung,

Kus dem Landkreis LMesvaden.
z. Bürstadt . 14. Dezember. Gestern abend wurde in der

Schulvorstandssitzung  zunächst das Protokoll uoer
die Revision der verschiedenen Schulklassen durch den König¬
lichen Kreisarzt bekannt gegeben. Einem Gesuch des. Schul,
pedellcn Mayer um Erhöhung der Vergütung wurde insofern
stattgegisben, daß in Vorschlag gebracht wurde, die Jahresver-
güiung vom 1. April 1913 um 75 M. zu erhöhen, über die
Einführung von Schulsparkassen  in den einzelnen
Schulklassen wurde ein Beschluß Nicht gefaßt. Wir haben hier
am Orte -eine Pfennigsparkaffe und der Spar - und Vorschuß-
Verein gibt durch Ausgabe der Heimsparkaffen ebenfalls di«
bosh- Gelegenheit zum Sparen . Der Antrag eines Mitgliedes,
den Nachmittagsunterricht in eine frühere Zeit zu logen, wurde
nicht̂ ang n̂ommen. ^ Dezember. Am Mittwoch, den 18. Dez.
dieses Jahres , abends 6% Uhr, findet auf dem „Hinkelhaus"
bei der Station Aurmgen-Med-enbach eine Versammlung des
13 landwb Bezirksvereins statt . Auf der Tagesordnung
stehen u a . Vorträge : „Der Boden, seine Bestandteile und prak¬
tisch' Winke für zweckmäßigeBodenbearbeitung" von Minier-
schutdirektor Hochrattel (Wiesbaden) und „Diaßnahmen zur
Erzielung regelmäßiger Obsternten" von Kretsobstbaulehrer
Bickel (Wiesbaden) .

NMauische Nachrichten.
— Rückershausen i. T „ 13. Dezember. Demnächst sind

es 50 Jahre , daß dahier die e r st e P e t r o I e u m l a m p e
brannte . Es war dies gelegentlich der Hochzeit des Rech¬
ners a D . Boiler , der heute noch o,efe Lampe besitzt. Ver-
wandte von Bleidenstadt brachten sie ihm als Hochzettsgesch-nk
von '̂Wiesbaden mit , dazu auch eure flasche Petroleum , da
solches in hiesiger Gegend- noch Nicht zu haben war Wie
wurde damals das neue Licht ton jedermann angestaunt Und
wie steht es heute aus ? In einigen Wochen vielleicht,schon
auf Weihnachten, wird das Dorf in elektrischem Lichte
erstrahlen. So ändern sich die Zeiten.

ln . Höchst a. M., 13. Dezember. Der in den weitesten
Kreisen bekannte Hauptkassierer der Farbwerke, Marti¬
ne  n g o,  ist gestern in Wiesbaden gestorben.

ht . Schwanheim. 13. Dezember Der Ehrenvorsitzende des
Rhein-Dtainischen Vl-rbandes für Volksbildung, Professor Dr.
Wilhelm Kobelt,  feiert heute sem goldenes Doktor-
j u b i l ä u m. Dem greisen Jubilar , der sich um die Er¬
forschung des heimischen Naturlebens . durch die, Gründung des
Heimatmuseums und vor allem auf dem Gebiet,- der VoUs-
Wdung große Verdienste erworben hat wurden zahllose Auf¬
merksamkeiten zuteil . — . — über „23obenpolittl  der
Gemeinden und Städte , die Grundlage und Ka-dmalfrage des
modernen Städtebaues wird am nächsten S -onwag auf Ver¬
anlassung des Ausschusses für Volksvorlesungen Architekt Kurt
Hoppe  aus Wiesbaden einen Vortrag hauen.

— Griesheim a. M„ 14. Dezember. Der Gesangverein
Liederblüte" veranstaltete am vergangenen Sonntag em

Konzert,  zu dem als Solisten Herr Klauer (Bariton ) au---
Frankfurt a . M. und Fräulein Hedi Hertel (Cello )- au»
Wiesbaden  gewonnen waren . Verr Klauer sang Lieder
von Wagner , Löwe, Meyer-Hellmund und Rubinstem mit ge¬
schulter, klangvoller Stimme . Jraulem Hertel spielte da-,
H-Moll-Konzert von Go-ltermann . Kam in dem ersteil Teil
ihr ausdruckvolles Spiel zur Geltung , so zeigte sie, rn dem
Allegro und der Gavotte von Popper , daß sie auch über eme
anerkennenswerte Techitik verfügt . Beide Solisten wurden
zu -einer Zugabe veranlaßt . Die Begleitung lag tn Händen
von Fräulein Erna Hertel und Herrn Konzertmeister Heer¬
mann und- wurde von beiden geschickt und sicher ansgesührt.

ht Seulberg i. T., 13. Dezember. Ein Mitglied der
hiesigen Ge m e in d e v e r t r e tu n g, ist seit einigen Tagen
spurlos verschwunden  und hat ieme Familie m großer
Kot ^ rüggj « ^ Dezember. Am letzten Sonntag fand hier,
wie alljährlich, rm Saalbau „Abler" das diesjährige W er h --
nachtskonz -ert des Lehrerseminars  unter Leitung
des Seminar -Musiklehrers Vcidt statt. Wie mimer , so war
auch diesmal wieder die AnziehungskrFt eme sehr große und
so viele Zuhörer, nicht allem ans Usingen und der näheren
Umgebung, sondern auch aus den Städten Homburg, Frank¬
furt und Wiesbaden hatten sich eingefunden. daß der - große
Saal bis auf den letzten Platz gefüllt tvar . Ganz besonders ge¬
fielen Re Chöre mit Begleitung : Marsch und Chor aus dem
Festspiel „Die Ruinen " von L. v. Beethoven, das „Dörfchen
von Schubert und „Widerspruch" von Fr . Schubert. An ,kleineren
Chören und VolkKlisde'cn gelangten zum Vortrag : Die Volks--

lieder „Tue Konigsklnder", „Es fiel cm Ress . "^ ttrlMiders
Heimweh". „Die Erwählte". „Der Gutzgauch. Letzteres fand
so großen Beifall , daß es wiederholt werden mußte Ferner
der Chor „Auf dem „Canal grande" von Andrcse. An ^nstru
mentalvorträgen verzeichnete das Programm u. <in ^ 0011(11130
für Violine und Klavier von Wilhelmi, „Aiidante , für zwei
Klaviere von Rob. Schumann, Ouvertüre zu »Tltu » fll-
Streichorchester mit Klavier von Mozart und Piemontesifchw
Tanz für Streichorchestermit Klavier. Der, Beifall , der sämt¬
lichen Nummern gesvendet wurde, war ein . üt?Hwerdienl-r.
Abends fand im Anschluß .Mi das Konzert ein ftontimr»
Seminaristen mit ihren Angehörigen ,statt. Der Ertrag de^
Konzertes sowie der Generalprobe, die am rsamslag vorher
statlsand, ist wie immer zu einer Weihnach-sbescherung für
arme Schulkinder bestimmt.

— Runkel, 14. Dezember. Die Wiederwahl des Bürger¬
meisters Groß  hierselbst auf die Tauer von 1-, Zähren ist
bestätigt worden. ^ . .. r. „ T,„

— Limburg a. d. L., 13. Dezember. In der kürzlich Uer
abaebaltenen diesjährigen ordentlichen Mirglicdervcrsammmng
dZ „ZLchterviereins fü r das _fein mentaler
Bi « » im Kreise Limburg"  rrstatte .e Tierzuchtinspektor
Müller -Kögler (Limburg) den Bericht über die ^ angkeit des
Vereins im abgelaufenen Jahre . Hervorzuhcben. ist hieraus,
daß der Verein am Schluffe des Jahres 17c> Mitglieder , mit
einem Bestände von 257 weiblichen und 58 männlichen einge¬
tragenen Tieren zählte. Auf Weiden wurden mit Unterstützung
des Vereins im Berichtsjahre 42 Stück Vieh aufgetriebcm wo¬
durch durchschnittlich eine Gewichtszunahme von 100 PfunS
erzij'lt worden ist. Die Milchkontrolle wurde m 29 Stallen
durchgcführt. Im Anschluß an den Bericht beschloß die Ver¬
sammlung . die Beschaffung einer eigen  e n V r e h-w e t v e zu
betreiben. Das Anerbieten einiger als Gäste anwesenden iRtt»
Glieder des Zuchiveueins Oberlahn, das Vieh auch auf die
Weiden dieses Vereins aufzutteiben , wurde dankend ange¬
nommen. Der der Versammlung vorgelegte Voranschlag, fu^
1913/14 balanziert mit 4400 M. Es folgte dann ein Llchib-ilder-
vortrag des Tierzucht-Inspektors Müller -Kögl-er über „Zuch-
tungsgrundsätze", der lebhaften Beifall fand.

8 Aus dem Obcrwestcrwaldtreis, 12. Dezember. Die
Landtagswahl  wirst ihre Schatten voraus Wie berett«
mitaete-ilt wurde, hcrt bie mtxonalli &erate Parte : Landrct
Bü cktin g (Limburg) cufgestellr, die Chrrstlrch-SmrNleu
ballen bererts in einer ganzen Reihe von Versanunlungen rhren
Kandidaten, den Landwirt Wilh . Weber  aus dem Posenschen
Ansiedlungsgelliet, einen geborenen Unnauer , den Wählern vor-
gefteüt. Landrat Büchting, der bisher zu den ^ reiLonserva.wen
gerechnet wurde, dürfte trotz seiner Beliebtheit , euren schweren
Stand haben, gewählt zu werden, da die Fre :s:nn:gen einem
NationallibeDalen mit konservativer- Färbung unmöglich ryee.
Stimme geben könnten.

Kus der Umgebung.
Protest gegen die Wertzuwachs- und Umsatzsteuer.

l. Mainz , 13. Dezember. In einer stark besuchten
P r 0 t e st v e r sa m m l u n g nahmen die Haus - und Grund¬
besitzer einstimmia eine Resolution an geaen dr « ,steuer¬
liche Überlastung  und verlangten alsbald -Rückkehr̂ zu
dem Grundsätze einer gerechten Verteilung der öffentlichen
Lasten. Die Wertzuwachsstener wird als eine in Sicuerfonn
gekleidete Konfiskation des Privatvermögens bezeichnet und Won
der Umsatzsteuer wird gesagt, sie vernachlässige die gebotene
Rücksicht aus die Verluste. Es wird gefordert, daß die Ver¬
treter der Haus - und Grundbesitzer bei Vorbereitung steuer¬
licher Vorlagen, die ihn berühren, herangezogen werden.

h. Hanau , 13. Dezember. In dem Konkurse  über das
Vermögen des Buchhändlers Richard A l t m a n n i p e r g e r,
Inhabers der Firma Fr . Königs Buchhandlung, fand heute vor
dem Amtsgericht Hanau Prüfüngstermin der angemeldeten
Forderungen statt . Die Höhe der angemeldeten Forderungen
beträgt nahezu eine halbe Million Mark,  die Aktiven
werden auf etwa 15 000 M. geschätzt.

X Marburg , 13. Dezember. Hier in ,seiner Heimatstadt
wurde heute der in Bonn verstorbene Senior der deutschen
Kunsthistoriker und Ehrenbürger der S 'adt Bonn . Professor
Dr . Karl Justi , zur letzten Ruhe gebracht. An der Trauer-
feier in der Friodhofskapelbenahm auch sein Neffe, der Direk¬
tor Justi von der König!. Nationalgalerie in Berlin , teil.
Ferner waren u . a.  erschienen zahlreiche Berireter des Lehr¬
körpers der hiesigen Universität und drei Vertreter des Mar-
burger Studentenausschusses mit Fahne . Die Tranerandacht
hielt Superintendent Happich, ferner gedachten der Marburger
Archäologe Geh.-Ra : Dr . v. Svbel sowie Geh.-Rat Professor
Dr . Clemens aus Bonn in längeren Nachrufen der -großen
Verdienst,: Justis um die Wissenschaft. , Die Beerdigung fand
in dem Erbbegräbnis der Familie Justi statt.

w. Fulda , 14. Dezember. Der Kreistag hat heute bet der
definitiven Wahl sich nicht entschließen können, den Herrn
v. Doernberg zum Land rat  des Kreises Fulda zu j
wählen.

Sport.
* D.-8 . Alpenvercin. Am Donnerstag fand im „Hotel >

Frankfurter Hof" unter dem Vorsitz des Herrn Pfarrer Veesen- j
meycr die Generalversammlung der A l p e n v e r -e t n s - -
Sektion Wiesbaden  statt . Vor Eintritt in die Tages¬
ordnung gedachte der Vorsitzende des am 10. Dezember ver¬
storbenen Königl. Bauvats Haeuser in Kreuznach, der lange
dem Vorstand angehürte. Die Wiesbadener Hütte wird noch in i
späten Tagen das Andenken an ihren ersten Erbauer wach- j
rufen . Die Sektion beschließt das 30. Jahr ihres Bestehens, j
Die idealen Bestrebungen des Gesamtverems haben in diesen -
80 Jahren in der Bäderstadt Wiesbaden tiefe Wurzeln ge- !
schlagen und die Opserwilligkeit ihrer Mitglieder hat es der ,
Sektion möglich gemacht, ihrer Aufgabe als Glied des Ganzen
in einer Weise gerecht zu werden, die die gehegten Erwartungen
in jeder Richtung überrroffen hat. Die Mitgliederzähl ist bei ,
25 Austritten und 34 Neuaufnahmen von 506 auf 515 ge- ,
stiegen. Drei Herren vollendeten ihre 25jährige ununler - -
brochene Zugehörigkeit zur Sektion : ' 'Landgerichtspräsident »e.
Niem, Königl. Banrat Winter und Kaufmann Ludwig Heß.
Vortragsversammlungen sind 7 zu zählen, darunter 6 Licht-
bildervorttäge, welche alle in der Aula der höheren Mädchen¬
schule stattsanden. Gemeinsame Wanderungen wurden all¬
monatlich unterncmimen, 55 Taurenbcrichte (Alpenreisen und
Hochtouren) waren dem Vorstände .zugegangen. Die Berichte
des Hüttenwartes Herrn Neuendorff sowie des Kassenwartes
Herrn Hetz zeigen, daß die Sektion mit dem Betrieb der beiden
Hütten (Wiesbadener Hütte und Mad-l-cnerhaus ) auch während
eines für Hoch,touren so ungünstigen Sommers , wie 1912, recht
zufrieden sein kann. Mit Ausnahme des Herrn Baumeisters
Weder, der eine Wiedertvahl abgelehnr, wurde der seitherige
Vorstand wiedergewählt. An die eigentliche Tagesordnung
schloß sich eine lebhafte Diskussion über Vereinsangelegenhelten.
Die Vorbereitungen für ein Alpenfest zur Feier des- 30ährtgnl
Bestehens am 4. Januar 1913 im Kasino sind im vollen Gange-

L. K. Rhein- und Taunusklub Wiesbaden (E. B.) . Aw
2 Weihna'chisfeiertag findet nachmittags 3(4 Uhr in dem reser¬
vieren Saale des neuen Schützenhauses (bei der Fasanerie)
die alljäbrliche Weihnachtsfeier  des Rhein- .und Taunus-
klnbs statt . Mit der Feier wird eine Weihnachts-Tombola ver¬
bunden, deren Reinertrag — wie alljährlich — für die Armen
des westlichen Taunus und Rheingaugebirgies verwendet wird.
Mir Rücksicht ans den guten Zweck dieser Tombola wird uw
reichliche Zuwendung von Gaben herzlichst gebe'«». Annahme¬
stellen sind: Rciseburcau Born u. Schottenfels , Kaissr-Friedrich-
Platz (Nassauer Hof) . Gustav Vietor . Kleine Burgstraße,
Papierhandlung Karl Hack, Lnisenplatz, Ecke Rhetnstraße.

^ Das New Dorker Sechstagerennen . Bryan - TomaS
sind ausgrschieden, da Bryan bei einem Sturz das Schlüssel¬
bein gebrochen hat . Kurz nach Mitternacht schied Bobbie-
Walthour aus , Er hatte ber einem- Zusammenstoß , mit Egg
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mehrere Verletzungen erlitten , setzte zwar das Rennen vor¬
läufig fort , bis ihm das Fahren jedoch unmöglich wurde.
Sein Partner Cameron bildete mit Tomas eine neue Mann¬
schaft. Jetzt liegen an der Spitze Rütt -Togler , Clarc-Hill,
Rott -Hehir, Grenda -Phe und Bedell-Mrtren . Um zwei Uhr
waren 3763 Kilometer zurückgelegt.

vermischtes.
* Der bayerische Prinzregent und der grobe Tiroler.

Lls junger Prinz wie ja bekanntlich auch noch als SOjähriger
Greis , liebte es Prinz Luitpold, im Gebirge dem edlen Weid¬
werk obzuliegen. Er beherrschte selbst vorzüglich die Dialekte
aller Gebirgsvölker, besonders den Dialekt im Osten der
bayerischen Alpen und die Tiroler Mundart . Und nichts
freute ihn mehr, als wenn ihm ein Älpler recht derb ent¬
gegenkam. Eine seiner Jagdfahrten führte ihn auch einmal
nach Bozen, wo er als Jagdgast eines österreichischenErzher¬
zogs wellte. Nun war damals im Sarntale unweit von
Bozen ein Bauer weit und breit bekannt wegen seiner schon
mehr als urwüchsigen Grobheit . Ms Prinz Luitpold das
hörte , machte er sich auf, um sich auch eine Grobheit von dem
Bauern sagen zu lassen. Er betrat also das Anwesen des
Bauern mitsamt der Jagdgesellschaft und fragte , ob sie etwas
zu essen bekommen könnten. Das brachte der Bauer bereit¬
willig und wünschte den Herren sogar noch gesegnete Mahl-
zeit, überhaupt betrug er sich recht manierlich ; unaufgefor¬
dert tischte er einen ganz alten Terlaner auf und überbot sich
förmlich in Liebenswürdigkeiten , so datz der bayerische Prinz
schließlich erstaunt seine Begleitung fragte , ob das denn in
der Tat der grobe Dauer vom Sarntal sei. Als es ihm wie-
derholt versichert wurde und der Tiroler immer noch nicht
Miene machte, eine Grobheit vom Stapel zu lassen, beschloß
Prinz Luitpold ungeduldig , den Stier bei den Hörnern zu
packen. Er stellte also den Bauern und meinte : „Etzt sagt
amol, Ihr seid a so berühmt weg'n Eahnera Grobheiten;
Mecht'S mir net aa a g'schmalzene Grobheit sag'n ?" Da
blinzelte der grobe Tiroler schalkhaft mit den Augen und
Lehnte recht gemütlich mit den Worten ab : „O mei, do hält'
i vüll z' tun , wann i an jöd'n Os'l a Grobheit sag'n inecht."
(. Lieber Gott , da hätte ich viel zu tun , wenn ich jedem Esel
eine Grobheit sagen möchte!") — Warum die Herren ein-
schließlich des so übel apostrophierten Prinzen daraufhin in
ein schallendes Gelächter ausbrachen , ist dem braven Tiroler
nie ganz klar geworden.

* Für Abergläubische. Der verstorbene Prinzregent von
Bayern gehörte tm allgemeinen nicht zu den abergläubischen
Menschen. Aber seitdem er im vorigen Jahre plötzlich bei

seinem Spaziergange von einem Schwindelanfall betroffen
wurde , war er von Todesahnungen erfüllt . Für ihn hätte
daher weder der Freitag noch die Zahl 13 ein- besondere Be¬
deutung . Aber seit dem erwähnten Vorfall verließ ihn das
Gefühl nicht, datz er das Jahr 1918 nicht mehr sehen werde.
So nahm er von allen ihm liebgewordenen Orten Abschied,
da er überzeugt war , sie tm nächsten Jahre 1913 doch nicht
wiederzusehen. Spielte aber die Zahl 13 in Wirklichkeit im
Leben des Prinzregenten keine Rolle, so doch merkwürdiger
weise die Zahl 12. Der Prinzregent war am 12. März 1821
geboren. Die Quersumme der Jahreszahl ergibt die Zahl
12. Das Datum der Todesnacht hat die Zahl 12. Die Ziffer
des Todesjahres 1912 zusammengezählt ergibt aber 13. Die
Ziffer des Geburtstages 12, 3. und die Ziffer des Todestages
12. 12., ergeben die gleiche Quersumme , nämlich 6. Die
Summe beider Daten mit den Jahreszahlen 12. 3. 21, und
12. 12. 12 ergeben übereinstimmend je 36. Die Aber
zläubischen haben also genug Stofs zur Forschung.

Ein goldenes Berufsjuvilänm . Siegen.  Das goldene
Jubiläum als Angestellter der Firma Vorländer
Zeitung") konnte der Faktor Aug. Huhn begehen,
ihm das goldene Verdienstkreuz verliehen.

Aufklärung eines Mordes . Berlin,  14 . Dezember.
Ein Mord , der am 17. v. M. in der Nähe von Adlershos ver¬
übt wurde , hat gestern seine Aufklärung gefunden. Wegen
Mordes an dem 21sährigen Dienstmädchen Martha Sildatka
ist gestern der 19 Jahre alte Diener Richard Stäbner ver¬
haftet worden. Stäbner hat bereits ein Geständnis abgelegt
and wird morgen dem Untersuchungsrichter zugeführt werden.

Schiffsunfälle . CH ri sti .ani a, 12. Dezember. Ein
Dreimastschoner von unbekannter Nationalität scheiterte am
Donnerstag in der Nähe von Brovik im Christians -Fjord.
Bei dem herrschenden Unwetter gelang es zunächst nur einem
Boot an den Schoner heranzukommen und einen Mann der
Besatzung zu retten . Als bei abflauendem Wetter gestern
früh ein "weiteres Boot das gescheiterte Schiff erreichte, waren
>m Laufe der Nacht sechs Mann der Besatzung vor Er¬
schöpfung gestorben. — Borkum,  13 . Dezember. Der
Dampfer „Montania " der Stettiner Reederei Kunstmann ist
wahrscheinlich verloren . Me aus 29 Mann bestehende Be¬
satzung ist heute mittag von dem Hamburger Schlepper „Her-
knles" gerettet worden, welcher abends 6 Uhr in Emden ein-
iraf . Ein schwerer Südweststurm hindert jede Rettunas-
arbeit . Das Schiff ist voll Wasser gelaufen.

Ein Eifersuchtsattentat auf ben Ehirmpagnerfabrikanten
Mumm. Paris,  14 . Dezember. Nach einer Blättcrmel-
dung wurde der Reimser Champagncrfabrikant und Renn¬
stallbesitzer Walter de Mumm . von einer Amerikanerin
namens Darnes aus Eifersucht durch zwei Revolverschüsse
schwer verwundet . Frau Barnes , gegen die übrigens keiner¬
lei Strafanzeige erstattet wurde, hat sich nach London ge¬
flüchtet.

„Siegener
Es wurd

bar gellend machen, müßte. Daß das Privatpublikum unter
der Einwirkung der besagten Faktoren sich auch weiterhin
vom Börsenhandel völlig zurückhält , braucht kaum gesagt zu
werden.

Völlig außer acht bleibt bei der augenblicklichen Markt¬
lage die wirtschaftliche Konjunktur ; und doch ist das ein
Punkt, auf den allmählich wieder die Aufmerksamkeit gelenkt
werden muß. Es ist außerordentlich bemerkenswert, was die
„Rhein.-Westf . Zt.g." vom r h e i n i s c h - w e s t f ä 1i s c *i e n
Kisenmarki  berichtet . Danach ist die Marktlage infolge
dauernder Zurückhaltung unübersichtlich und unklar ge¬
worden und läßt Zeichen vo-n Abschwächung  erkennen.
Der Großhandel zeigt große Unsicherheit in den Ein- wie in
den Verkaufspositionen. Die Werke sind in ihren Preis¬
forderungen noch ziemlich fest. Der Handel selbst aber kann
die hier geforderten Preise nicht erzielen und ^ muß mit
niedrigeren Preisangeboten kommen, wenn er die Kauflust der
Kundschaft anregen will. Die Bautätigkeit  hat erheb¬
lich nachgelassen ; diese Tatsache zeitigt in den großen
Städten Baukrisen, die durch das Überangebot an Wohnungen
noch verschärft werden. Das Lagergeschäft ist mehr als
sonst um diese Zeit zusammengesprumpft. Hin und wieder
soll von den Werken schon promptest geliefert werden. Auch
die hier und da auftretenden Zahlungsschwierigkeiten und Zu¬
sammenbrüche kleiner und mittlerer Firmen erzeugen Miß¬
trauen. Der gestiegene Geldstand und der Balkan-
krieg  scheinen nicht ohne Folgen auf die Wirtschaftslage
geblieben zu sein. Das Vorgehen einzelner Banken,  die
ihrer mit den Balkanländern arbeitenden Kundschaft gegen¬
über wenig rücksichtsvoll verfahren sind, bringt manchen
Fabrikanten in schwierige Lage. Aus allen den geschilderten
Vorgängen ergibt sich für die weitere Gestaltung der Markt¬
lage die größte Unsicherheit, die kaum ohne weitere 1eigen
bleiben kann. Daran ändert nach dem Dafürhalten der
„Rheinisch-Westfälischen Zeitung“ auch die Tatsache nichts,
daß die Werke noch gut beschäftigt sind, daß der Abruf an¬
dauernd gut ist und daß sich in Eisenrohstoffen noch Knapp
heit und starker Begehr geltend machen . Die Z e i c h e n des
Niederganges treten immer deutlicher zu¬
tage.  Der gute Spezifikationsstand bei den Werken sichern
diesen über den Winter allerdings noch Beschäftigung, voraus¬
gesetzt, daß die Händler nicht gezwungen sind, die gegebenen
Spezifikationen teilweise zu annullieren.

Das Kursniveau der Dividendenwerte  hat sn
der letzten Woche seinen tiefsten Stand  während des
laufenden Jahres erreicht ; der durchschnittliche Kassakurs der
Ultimopapiere gestaltete sich an den nachfolgenden Stichtagen
wie folgt:

Stichtag Festverzinsl . Werte Dividendenwerte
1911 1912

154.97 151.58
154.13 152.50
154.34 149.50

Berechnung einbe-

kraut 10—40, Butter süße % kg 125—140, in Partien 116 12a
Eier 25 St. 130—200, Gelberüben 100 kg 6, Lauch 35, Seilern
85, Petersilie 25, Karotten Geb. 6—8, % kg 12—15, Tomate*
60—80, Champignons 100—130, Knoblauch 20—30, Schwarz¬
wurzel 18—20, Roterüben 6—8, Weißerüben 6—8, Spinat 20.
Römischkohl 15, Erdkohlrabi 10—12, 1 St. 10—18, Erd¬
artischocken % kg 18, Rosenbrocken 15—20, Winterkohl i-
bis 14, 1 St. 6—10, Artischocken 50—60, Kopfsalat 8—lo,
Endivien 5—12, Wirsing 6—15, Blumenkohl 30—60, Kohlrabi

-5, Meerrettich 10—30, Rettich 10—20, Geb. 6—8, Ra¬
dieschen, Geb. 3—5, Kartoffelmehl ICO kg 26—30 Erbsen 31
bis 36, Bohnen 30—34, Linsen 34—38, Zichorie % kg 60, 1 St.
12_ 14, Maroni Ms kg 18—20, Kastanien 15—18, Eßäpfel lo
bis 30, Kochäpfel 10—14, Eßbirnen 14—25, Kochbirnen 10—Iw
Trauben 50—80, Apfelsinen 1 St. 4—10, Zitronen 5—8, Nüsse
100 St. 40—80, Erdnüsse % kg 40, Traubenrosinen 80—100,
Kokosnüsse 1 St. 30- 50, Ananas 140—280, Feigen /*, kg 40
bis 80, Johannisbrot 20, Datteln 80—100, Bananen 1 St.
7—-io, ■%! kg 40—50, Haselnüsse 40—50, Melonen 180—260,
Paranüsse 70, Teltower Rüben 30, Feldsalat Portion 10—16.

— Fiuchimarkt zu Mainz vom 13. Dezember. Weizen
per 100 Kilo 20.80 bis 22.25 M., Korn 17.70 bis 18 M., Gerste
20.25 bis 20.80 M., Hafer 19 bis 21 M., Kornstroh 3 bis 4 M.,
Wiesenheu 7 bis 7.20 M„ Kleeheu 8 bis 8 M„ 2 Kilo ge¬
mischtes Brot 1. Sorte 60 Pf., 2 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte
56 Pf., lMa Kilo Weißbrot, allgemeiner Preis, 75 Pf.

— Viehmarkt zu. Mainz vom 13. Dezember. Bullen per
50 Kilo Schlachtgewicht 78 bis 84 M., Ochsen 1. Qual. 90 bis
96 M„ 2. Qual. 84 bis 89 Ml, Rinder 1. Qual. 86 bis 90 M.,
Kühe 1. Qual. 80 bis 84 M„ 2. Qual. 68 bis 72 M., 3. Qual.
56 bis 62. M„ Kälber J. Qual. 1 Pfd. 100 bis 105 Pf., Schweine
1. Qual. 90, 2. Qual. 89 bis 90, 3. Qual. 82 bis 84 M

Schiffs-Nachrichten.
Abfahrt der Dampfer aus den europäischen Häfen

vom 21. Dezember bis 5. Januar,
Dampfer: Abfahrt von: !Bestimm -Ort : i Gesellschaft:

Handel. Industrie. Verkehr.
Wirtschaftliche und soziale Wochenschau.

Eine Zeit so ununterbrochener Mattigkeit des Effekten¬
markts  wie in der vergangenen Woche ist lange nicht, da-
gewesen. Mit der politischen Situation steht die Börsenflaue

sehr indirekt im Zusammenhang, insofern die Unsicher¬
heit, die weite Kreise ob der schließlichen Auseinandersetzung
zwischen Österreich und Serbien nun einmal ergriffen hat,
zor Zurückziehung der Gelder auf dem offenen Markt ver¬
anlaßt ; so sind auch die Banken zur Erhaltung einer über das
gewöhnliche Maß hinausgehenden Liquidität gezwungen. Die
Wachsende Versteifung des deutschen Geldmarktes ist um so
auffälliger, da doch die heimischen Kreise in den letzten beiden
Wochen recht bedeutende Summen am Londoner Markt
entnahmen ; allerdings sieht sich angesichts -dieser steigenden
Geldverluste wiederum die Bank von England  vor die
Frage der Diskontenhöhun  g gestellt, ein Vorgang, der
seine Rückwirkung auf das deutsche Zentralinstitut unmittei-

1911 1912. 1911 1912
30. Nov. 28. Nov-'. 92.91 89.12

7. Dez. 5. Dez. 92.92 89.25-'
14. Dez. 12. Dez. 92.76 89.12

Der Durchschnittskurs sämtlicher in die
zogene Papiere ist somit von 104.73 Proz. am 5. Dezember
auf 103.96 Proz. am 12. Dezember gesunken.

• Banken und Börse.
* Die Wiesbadener Filiale der Bankfirma Pani Slras-

barger in Frankfurt a. M. wird am 1. Januar 1913 an die
Mitteldeutsche Kreditbank , Filiale Wie
baden,  übergehen , während das Frankfurter Hauptgeschäft
dagegen seine Geschäfte unverändert fortführt . Die Bankfirma
P. Strasburger ist in Wiesbaden als sehr solide bekannt und
hat sich in den mehr als 25 Jahren 'ihres Bestehens viel Sym
pathie erworben. Die Mitteldeutsche Kreditbank, die bekannt¬
lich ihre hiesigen Geschäftsräume vor kurzer Zeit wesentlich
vergrößert hat, dürfte durch die Übernahme dieses ^Bankge¬
schäftes ihren Geschäftskreis in beachtenswerter Weise er¬
weitern. Die Mitteldeutsche Kreditbank' verfügt über ein
Aktienkapital von 60 -Mili. M. und etwa 10 Mill. M. Reserven.
Die Bank hat ihren Sitz in Frankfurt a. M. mit Nieder¬
lassungen in Berlin und München. Fiiialpn besitzt das Institut
außer in Wiesbaden in Gießen, Nürnberg-Fürth , Hanau und
Essen. Ferner werden zahlreiche Wechselstuben unterhalten;
4 in Frankfurt a. M., 15 in Berlin, je 1 in Höchst a. M.,
Olkenbach, Wetzlar , Marburg und Friedberg (Hessen), sowie
Agenturen -in Butzbach und Büdingen. Die Bank ist weher
beteiligt bei der Kommandite Meyer u. Giß in Baden-Baden,
bei der Bankfirma Weis, Herz u. Ko. in Mainz und der Bank-
komflnandite Siegniund Weil in Tübingen und Hechirigen. Die
Dividenden der Mitteldeutschen Kreditbank betrugen in den
letzten 5 Jahren zweimal je 6% Proz., dann 6 Proz. und zuletzt
wieder zweimal je 6Ms- Proz.

* Eine neue Emission rnssischer Rente. Aus Petersburg
wird gemeldet: Der Finanzminister kündigt eine neue Renten¬
emission an im Nominalbeträge von 20 Mill. Rubel.

Berg- und Hüttenwesen
* Der Versand des Stahlwerksverbandes betrug im

November 1912 insgesamt 492 647 Tonnen (Rohstahlgewicht)
gegen 540 586 , im Oktober d. J. und 488 670 Tonnen im
November 1911. Hiervon entfielen auf Halbzeug 148 150
Tonnen gegen 164380 Tonnen, bezw. 161 433 Tonnen, Eisen-
bahnmatcrial 200 437 Tonnen gegen 198 567 Tonnen, bezw.
182 381 Tonnen, Formeisen 1-44 060 Tonnen gegen ,177 639
Tonnen, bezw. 144 856 Tonnen.

* Vom amerikanischen Eisenmarkt berichtet der „fron
Monger“ : Die Roheisennachfrage hat etwas nachgelassen,
doch bleiben die Ablieferungen bedeutend und die Konsu¬
menten drängen  ungemein.

* Rheinisch-Nassanische Bergwerks- und Hütten-A.-G.
Für das zu Ende gehende Geschäftsjahr ist eine Dividende
von mindestens wieder 24 Proz. zu erwarten.

Industrie und Bande?
* Preiserhöhung in der Bürsten- und Pinselindustrie. Der

in Leipzig tagende Verband deutscher Bürsten- und Pinsel-
industrielter beschloß angesichts der anhaltenden Teuerung
der Rohmaterialien eine Erhöhung der Verkaufspreise um
10 Proz.

* Preiserhöhung für Kattunf.ibrikate . Die deutschen
Kattunfabriken erhöhten die Preise für Wallmusseline und be-
üT-iir-kfp Ware um 1 bis 1% Pf. und die elsässischen Ka-ttun-
druckereien um 2 Pf. pro Meter.

* Kasseler Hafer-Kakaofabiik Hausen n. Ko., A.-G., Kassel.
Nach dem Bericht für 1911/12 erzielte die Gesellschaft 107 351
Mark (i. V. 89 757 M.) Reingewinn, woraus wieder 7 Proz.
Dividende verteilt werden. — Bei der Hohenloheschen
Nährmittelfabrik  in Gerabronn und Kassel, mit der
die erstere Gesellschaft in Gemeinschaftsverwaltung steht, ver¬
bleiben 190 802 M. (155 614 M.) Reingewinn, aus dem eben¬
falls wieder 7 Proz. Dividende verteilt und 84 205 M. (48 754
Mark) vorgetragen werden sollen.

* Amerikanische Baumwollernte. Nach dem Berichte der
Abteilung für landwirtschaftliche Produkte in Washington wird
das Ergebnis der diesjährigen Baumwollernte auf 13 820 000
Ballen geschätzt gegen 14 885 000 Ballen im Vorjahr.

Marktberichte
— Marktbericht zu Mainz vom 13. Dezember. Kartoffeln

100 kg 4—5, Zwiebeln 10—12, Weißkraut 1 St. 10—20, Rot-
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Die Kriedensverhand !irngrn.
Die Vorkonferenz der Valkandelegierien.

wb. London, 14. Dezember. Gestern abend fand eine
offizielle Konferenz der Mission der vier Ba/lkanftaaten statt,
die bis Mitternacht dauerte und die Frage des Arbeitsplans
im einzelnen erörterte . Ministerpräftdent Venizelos
schlug vor, dem serbischen  Delegierten Nowakowitsch als
ältestem das Präsidium  zu übertragen . Der Vorschlag
wurde angenommen . Gleichzeitig wurde jedoch vereinbart,
daß, wenn die Türkei .dagegen Einwerfdungen erheben sollte,
die Führer der einzelnen Missionen -den Vorsitz abruechfelud
führen sollen. Bezüglich des Waffenstillstanides wurde fest-
gestellt, daß, sobald der W a f f e nst i l lstu n d .unterzeichnet
war , man die Pforte klar und deutlich darüber verständig« ,
daß Griecheükand an der Konferenz tetlnehmen werde, trotz¬
dem es an dem Waffenstillstand nicht beteiligt ist. ^ D :e
Führer der vipr Balkanmissioneu formulierten die den Türken
zu stellenden Friedensbedingungen . Die Zusammenkunft
schloß mit dem Austausch loyaler und freundschaftlicher Ber.
sicherungen über die Einigkeit der Balkanftaaten.

* London, 14. Dez. In der Zusammenkunft soll eine
Vvrlcftu fi ge ü >bereitnstimm !un .g,ö 'betreffend die
Vorschläge, die auf der Friedenskonferenz zur Sprache ge¬
langen sollen, festgestellt worden sein. Ob diese üiberein-
stimmung sich auf die eigentliche serbische IO« ,
Saloniki  als internationalen Hafen unter englisches Pro-
tektorat zu stellen, bezieht, ist nicht bekannt. In Belgrad ist
davon die Rede, daß der serbische Delegierte der Friedens¬
konferenz einen derartigen Vorschlag machen wolle, um
Serbien die Sympathie zu gewinneu.

Die „Times " zum Zusammentritt der Friedensbevoll-
mächtigtcn. London,  14 . Dezember. Die „Times " be¬
grüßt den Zusammentritt der Friedensbevollmächtigten als
das hoffnungsvollste  Zeichen , das Europa (seit
Mehreren Wochen gesehen hat . Alle Angaben von Mindest¬
forderungen könne man erheblich diskontieren und man dürfe
die Äußerungen , die die verschiedenen Delegierten unterwegs
gemacht haben, nicht allzu ernst nehmen. Inzwischen dürfte
die gleichzeitige informelle Bersamittlung der Botschafter den
Weg für die Sanktionierung  bedeuten , die die Groß¬
mächte zum Schluß ausgesprochen haben werden. Die Bot¬
schafter würden ' im Verläufe ihrer Verhandlungen vielleicht
nur sehr beschränkte Funktionen auszuübeu haben, aber es
sei ein großer Gewinn , daß sie überhaupt zusammentreten.
Ihre Erörterungen würden einem wertvollen Zweck dienen,
wenn sie als Abschreckungsmittel gegen übereilte Aktionen,
wirkten.

Empfang der Delegierten durch König Georg. Lon d o n,
14. Dezember. Der König  empfing gestern nachmittag den
Kriegsminister Oberst S e el y sowie ^
Äußern Sir Eduard Gr eh in längerer Aubrenz. Es ist
mit Sicherheit anzunehmen , daß
am kommenden Donnerstag vom Konrg ^ 2 *1'
Palast empfangen werden. Eine offizielle Nachricht isr brs-

' her darüber noch nicht veröffentlicht worden-
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Änderungen des Balkanbundvertrages . P <" 1§-
14. Dezember. All- hiesigen BMandelesrertLn erklären . -daß
Aoar keine Krise den Balkanbievbunid bedrohe, dach seren ge¬
wisse Änderungen  in dem grundlegenden BundnrSve-e-
trag vovauszusÄheu.

von den Kriegsschauplätzen.
Die griechische Darstellung über die Kämpfe bei Jamna.

Athen.  14 . Dezember. General SapuitdjaLtsmciLet rm
Anschluß an seinen gestrigen Bericht über die Kampfe der
J -anino : Wir besetzten die Höhen von Aitorachon nach einem
heldenmütigen Bajonettangriff des Gvz-oneübatmllon . . Die
Türken flohen und ließen außer den drei Schnellieuerge-
schützen vier weitere Geschütze und eine Menge Munition zu¬
rück.' Heute gaben die Türken Pesta  auf und alle ihre
Stellungen bei Cherchaü und Jahri . Im Bereich der Be-
festigungen von Janina besetzten wir die den Festungswerken
aagenüberli -egenden Stellungen . Die Freiwilligenkorps , die
sich bei Drisko üherlegenen feindlichen Kratzten gegenüber,
sahen, mußten, zurückgehen. — Unter den bei den Kämpfen
vor Janina Verwundeten lbetzindet sich auch Graf R o m a S.
btt  ftüi &rcr tc §> Korps unten beu don Gkxrtottl'- i
befehligten freiwilligen Truppen.

« Der Kampf um Skutari . Wien.  14 . Dezember. Dre
Südslawische Korrespondenz meldet aus Eattaro : Die Kämpfe
um -Skutarr haben bis gestern uuu -nterlbrscheN -angedauert.
Die Angriffe erfolgten stets von türkischer Seite , während die
Montenegriner in -eine rein defensive Haltung gedrängt stick.

** Metzeleien und Plünderungen der Bulgaren.
Saloniki,  14 . Dezember . Reisende aus Petritsch melden.
Laß die Plünderungen und Metzeleien der Bulgaren fort-
dauern . Die Zahl der Opfer sei bedeutend gestiegen. Im
Bezirk von Stro -mitza sollen 890 .Mohammedaner . 3 Juden
und 3 Christen getötet  worden sein. Aus den von den
Bulgaren besetzten Bezirken Doir -an, Demir -Hissa und Wenik
wird berichtet, 'daß die Bulgaren bestrebt sind, sich der Kirche
der Putriarchisten zu bemächtigen.

Aus Oesterreich.
Der Wechsel im Generalftab.

wt>. Wien, 14. Dezember. Das „Armee-VerordnungS-
blatt " veröffentlicht die Enthebung 'des bisherigen .Chefs des
Generalstabs v. Schemua  aus Gesundheitsrücksichten unter
Verleihung der ersten Klasse des Ordens der Eisernen Krone
unter Vorbehalt !der Wiederverwendung im Dienst , sowie die
Ernennung des Armeeinspektors Conrad v. Hötzendorff
zum Chef des Generalftabs.

Der Fall Prohaska.
** Wien. 14. Dezember. Der „Poster Lloyd" me-ttet:

Konsul Edl hat bereits seinen Bericht über seine Mission
erstattet . Aus dem Bericht geht hervor, daß Konsul Prohaska
körperlich wohlauf und unversehrt  ist und daß die
ungünstigen Gerüchte, die hierüber eine Zeitlang verbreitet
waren , sich nicht bewahrheiten . Die Sorge um Las Schicksal
Prohaskas ist also durch den Bericht beigslegt. Andererseits
ist aber festgestellt, daß seitens der Serben völkerrechts¬
widrige Handlungen  vorgsnommen wurden , die sie
ja auch halb und halb zügeben und für die sie entsprechende
Genugtuung in Aussicht gestellt haben. Man glaubt annehmcn
zu dürfen , daß in dieser Absicht der Serben seitdem keine
Änderung eingetreten ist.

Weihnachtsgabe eines Erzherzogs für die Soldaten.
wb. Wien, 14. Dezember . Erzherzog Joseph hat 10 000

Kronen als Weihnachtsgabe für die an der Grenze wachthaben¬
den Soldaten und für die Mannschaften !der Kriegsflotte ge¬
stiftet. Der Krtegsmintstcr sagte seinen Dank im Namen
des .Heeres und der Marine.

Beruhigende Versicherungen des Grafen Berchtold.
Paris,  14 . Dezember. Der „Petit Parifien " will wissen.
Graf Berchtald habe vorgestern mehreren Botschafter̂ be¬
ruhigende Versicherungen gegeben. Man habe nunmehr den
Eindruck. Latz Österreich-Ungarn vor Abschluß des Balkan¬
friedens keinerlei Initiative  ergreifen werde.

Die österreichischen Kricgslcistungsvorlagen . Wien.
14. Dezember . Das Abgeordnetenhaus nahm in allen Lesun¬
gen Las Pifer -degestellungsgesetz  unverändert tn
der Fassung der Regierungsvorlage -ait. — Nächste Sitzung
Dienstag . Auf -der Tagesordnung sieht das Kri-sgÄe-istungs-

Hochverrats- und Spionugcprozesse. Budapest.  14 . Dez.
Wie aus Szegödin gemeldet wird , wurde in den von Serben
bewohnten Komitaten Südungarns die Tätigkeit der dortigen
Schwurgerichte eingestellt und alle Hochverrats- und -rspionage-
vrozeste -dem Schwurgericht in Szegedin zugeleilk.

Maßnahmen gegen die Cholera. Fiume,  14 . Dezember.
Die Ssebehörde hat wegen der Cholera in Konstantinopel die
SanitAsmaßnahmen für hier ankommende Schiffe. Passa¬
giere «und Waren neuerdings verschärft. Insbesondere wer¬
den die Bestimmungen bezüglich des Bahwverkehrs im Sinne
der Pariser internationalen Vereinbarung streng eingeha-lten
weüden.

den. wenn dt« Besitzsteuervorlagc gesichert ist. Der Nachtrag-,-
etar dürste in erster Linie Mittel für den Ausbau der 2 u ft -
flotte  anfordern . Ferner für die Ergänzung der Be¬
spannung der Feldartillerie und endlich für dre Ausstellung
der Kriegsstärke der Kavalleriedibisionen.

Letzte vrahtberichle.
Sur Versetzungsfeier in München.

Die Teilnahme deS Bundesrats.
Berlin , 14. Dezember . Die „Nordd. Mg . Ztg." schreibt:

Der Bundesrat beschloß, zu den Beisetzungsfeierlichkeiten nach
München «ine Abordnung  zu entsenden, deren Führung
der Reichskanzler  übernommen hat . Derselben gehören
als Mitglieder an : der sächsische Gesandte Freiherr v. SaItza
undLichtenau,  der hessische Gesandte Freiherr v o n
Biegeleben  und der sächsische Ministerialdirektor Dr.
*?ebe . Außerdem wird sich der Staatssekretär vr . D e I b r ü ck
an der Gesandtschaft als ständige Stellvertretung des Reichs¬
kanzlers der -Abordnung anschließen.

Die Vertretung des Reichstags.
Berlin , 14. Dezember. Zu der Teilnahme an den Bei¬

setzungsfeierlichkeitenfür den Prinzregenten Luitpold werden
-ich der Präsident des Reichstags Or . Kaompf,  der erste
Vizepräsident Dr . Paasch «, der zweite Vizepräsident Dove
und der Direktor des Reichstags Junghein  nach München
hieben . —

Ein Heeresnachtragsctat.
?a  zgerlin , 14. Dezember. (Eigener Bericht des „WieS-

oadeuer LagLlatts ^.) Es verlautet , daß an maßgebender Stelle
5 jc  Absicht besteht , wenn irgend angängig , gewisse Lücken in
sen Rüstungen durch einen Nachtragsetat auszufüllen . Aller¬
dings wird der Nachtragsetat vielleicht erst emgrbracht wer-

-Osfiziösrs. Dementi der Berliner Krisengerüchte.
Berlin , 14. Dezember . Die „RorLd. Allg. Ztg." schreibt'

In mehreren Blättern waren Gerüchte über Differenzen ver¬
breitet . die wegen militärrscher Forderungen zwischen dem
Krie-gsminister und dem Reichsschatzsekvetarbestanden und
sogar zu einem scharfen Briefwechsel geführt haben wllten.
Diese Gerüchte entbehren gutem Bernchmen nach zeder Be-
arüüdung.

Eine Beruhigung der Sparer.
Berlin , 14. Dezember . Die „Nordd. Allg. Ztg.' schreibt:

Aus einigen Gegenden wird berichtet, daß Sparkassengut-
haben abgehoben worden seien, weil die 'Auffassung bestand,
daß im Kriegsfälle  die Sparkassen geschlossen und die
Einlagen für Kriegszwecke verwendet würden . Durch diese
Auffassung soll sich auch mancher Sparer bestimmen lassen,
keine Neueinlagen zu machen. Es braucht kaum gesagt zu
werden, daß es sich hierbei um irrtümliche Vorstellungen
handelt . Die Spargelder sind in Kriegszeiten so wenig w:c
im Frieden der Beschlagnahme von Staats wegen ausgesetzt
und dürfen in jedem Falle als eine sichere Anlage gelten.
Zu einer Zurückziehung der Spargelder l,egt also rncht oer
geringste Grund vor.

Das Theatergesetz.
Berlin , 14- Dezember. Der „Reichsanzeiger" veröffent¬

licht die vorläufigen unverbindlichen Grundzüge für die gesetz¬
liche Regelung der öffentlich-rechtlichen und privatrechtlichen
Verhältnisse der Bühnenunternehmungen und -Veranstaltun¬
gen, die den Verbänden der Beteiligten in den nächsten Tagen
zugehen sollen.

Versammlung der deutschen Arbeitgeberverbände.
wb. Berlin , 14. Dezember. Heule fand unter dem Vorsitz

des Landrats a . D. Roctger  eine Verbandsversammlung
Hauptstelle der deutschen Arbeitgeberverbände statt . Di«

aus dem Vorstand und dem Ausschuß der Hauptstelle satzungs-
gcmäß ausscheidenden Herren Wurden wiedergewahlt . Kom¬
merzienrat M u e l l e n s i e f e n und Direktor V l e l h a b e r
von der Firma Krupp (Essen) wurden neu trt den Vorstand
gewählt Nach Erledigung verschiedener Regularien erstattet«
dee Syndikus der .Hauptstelle. Dr . Tänzler (Berlin ), den
Geschäftsbericht. Int Anschluß daran sprach Justizrat Dr.
F u l d (Mainz ) über Streikpostenstehen und bürgerliches Ge.
setzbuch Eine Resolution , beir . die Koalitionsfreiheit und
die Freiheit des Arbeitsvertrags . -wurde einstimmig ange-
nommen. ^

Die neuesten Kruppgeschutze.
chst Berlin , 14. Dezember . (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Die neuesten Kruppgeschütze weisen
ein Kaliber von 40.64 Zentimeter auf . Es ist das größte
Geschütz, über das authentische Angaben gemacht worden sind.

Zu dem Liebcsraman im österreichischenKaiserhaus.
/v Wien. 14. Dezember . (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Zu der Verlobung der Erzherzogin
Eleonore mit dem Leutnant von Klotz verlautet aus Hof¬
kreisen, datz die Beziehungen der Erzherzogin Eleonore be¬
reits bis ins Jahr 1909 zurückgrersen. wamals war Klotz
zur Dienstleistung aus der Jagd des Erzherzogs kommandiert.

Wechsel in den höheren französischen Kvmmandvstellen.
Paris , 14. Dezember. An Stelle des zurückgetretenen

Generals Maunoury  wurde General M ich el , Mitglied
des obersten Kriegsrat . zum Militärgouverneur von Parts
ernannt . General de Langte de Carl, wurde zum Mitgliede
des obersten Kriegsrates ernannt.

Behördliche Beeinflussung der russischen Dumawahlcn.
wb. Petersburg , 14. Dezember . Ti « Prvgressisten und

Kadetten brachten in der Duma  eine Interpellation Wegen
gesetzwidriger Beeinflussung  der Dumawahlen durch
die Regierüngsorgane ein.

Der neue Präsident der Reichsduma.
Petersburg , 14. Dezember . Der Vizepräsident der

Reichsduma. Fürst Wolkowski.  wurde mit 289 gegen 75
Stimmen zum ersten Präsidenten der Duma gewählt.

Russische Dementierung eines Börsengerüchts.
Wb Petersburg , 14. Dezember . Die „Petersburger Telc-

grapheu-Agentur " ist ermächtigt das an der Berliner V°r,e
verbreitete Gerücht. Rußland  Stehe seine Guthaben
zurück,  zu dementieren.

Ministerkrise in Britisch-Südafrrka.
Kapstadt, 14. Dezember . Premierminister Bo tha ist

wegen Meinungsverschiedenheiten mit den Hollan-diich-Radr-
kalen, die unter Führung des Generals Herzog stehen, zuruck-

Mongolische Soldaten alS Räuber.
Kaschgar, 14. Dezember . In Jarkana beraubten Sol¬

daten der Volksmiliz die BLamten, welche dre mngenom-
menen Steuern nach Kaschgar brrngen sollten. . ~ e Behör¬
den weigern sich. Maßnahmen gegen die Soldaten zu er.
greifen . ^ Ein Bataillon der VollsmArz. das aus Kaschgar
auSrückte. plünderte unterwegs d,e Dorper und r^ladte.

Auslieferung eines Defraudanten.
* Hamburg , 14. Dezember. Der nach Unterichlagung

von 20 000 M. nach England gefluchtete Sekretär Nationaler
Verbände Lenzer,  ist . nachdem er von England «msgGwfert
Warden war . heute hier eingetroffen . ^Er wird in den nächsten
Tagen nach Berlin weiter transportiert werden.

Veruntreuungen eines Studienfondsverwalters.
Paderborn , 14. Dezember. Der Verwalter des ftadt.

StudienfondS wurde wegen Unterschlagung von 30 000 Mark
verhaftet.

Zn dem Brand des Acherner Elektrizitätswerkes.
Karlsruhe , 14. Dezember . Infolge des Brandes de?

Acherner Elektrizitätswerkes find noch etwa oo Gemeinden
in Finsternis gehülli. Den vereinten Kräften der Feuer¬
wehren gelang es. den Llturm zu retten und dadurch mne
drohende Explosion zu verhüten.

Opfer der Berge ? .
Innsbruck , 14. Dezember . Der Assessor Paul Werde¬

mann  aus Halle, der sich auf der Rückreise von Neabe- rn
die Gegend von Meran begab, ist dort verschollen. Plan ver.
mutet ein alpines Unglück.

Fingierter Raubmord.
Hamburg , 14. Dezember. Die Meldung von etnem

Raubmordversuch an dem Blumenhändler Albers in Curslack
erweijt sich als unrichtig. Der betreffende Blumenhändler,
der erne größere Geldsumme durchgebracht hatte , war sinn^
los betrunken  in einen Chaufseegraben gefallen und
hatte dann den Raubmord fingiert.

wb- Bremen » 14. Dezember. Das -Schulschiff des deut¬
schen Schulschiffvereins „Prinzeß Eitel Friedrich" ist am
13. Dezember Wohlbehalten in St . Thomas eingetrosfen und
Wird am 27. Dezember nach Kingston (Jamaika ) segeln.

wb- New Uork, 14. Dezember. Der Dampfer „Maure-
tania"  der Cunard -Linie ist gestern nachmittag 6 Uhr
wohlbchalten hier eingetrosfen.

wb. Petersburg , 14. Dezember. Der Erzbischof N i ko lat
teilte dem hl. Synod mit , daß der Mönch Jliodor  offi¬
ziell seinen Austritt aus der Orthodoxie der Kirche erklärt
habe. Er bereue seine Hetzreden gegen die Intelligenz der
Juden . Der Synod sprach Jliodor die Priesterwürde ab.

Reklamen. =

SalemÄklkum
Tn-ft ffphlm undirfürk.

SalemGold
Goldniundslüds.

Cigareffexx

yfönswn-QuaJx&S&zi. JS1X2M-QjujllfShn.
7&h£ShMŜfa.̂hng Db. €kiginnl-VfMpIL-
ffltir(̂ jinh'/nL. ‘JGzrfcms von WoSfäik-  E «
GrienM̂abakn
Qgmso ^ SahvJi  -
iksM &gk &sdea ''

, %t & (hQ3c &££%j
\ % jftLefax2Dt<s$Md

KocKet

garantiert naturreine et
feinstem Pflanzenfett

o\i» RoKosnüason.
Altbewährt!

Die äuJK unerol liergesteilte

Pf lanzenButtcr (Margarine)
duftet bräunt und schmeckt wit Molhaeibutter
WMoMMMMMWW

Vertreter : ülingsoJ* 1- & Alof , Wellntutr . 8. 1.

F51S

Für Erholungriiedürftige und leichtere
Krank » -•®° -rnm.er un .d„ ^

| | Für Erholung
Ki1,? PS" üranKe . Winter besucht.
IMWI Wi ^ ll Kuranstalt Hofheim i. T . &
Bf « 0i W wSäi 1,2 Stunde von Frankfurt a. M.
Prospekte durch Dr. Sch ulze -Kahley ss , Nervenarzt

Dcr heutigen Stadtauflage liegt ein Prolpekt der
Firma Kd Ktumrnttzal & Co . , Wirsl -aden.

Kirchgatte 39/41 , betr. Großer Sstielwaren -Uer^erkauf , bei.

Dis LNorgen-Ausgabe umfatzt 34 Seiten
sowie die Berlagsbeilagen „Der Roman" und „Unterhaltende

Blätter " Nr. 25.
Beraniwonua , lur Len psliiilchen u„° -illg-mdnen T°M A. tzegerhorft.
Erbenbeim: für FeuiUnon : B. ». Nau - ndo - f : für Lolales und - rov.ozielle».
(i  SRbtberbt - für die Anzeigenu. Reklamen: H. Dor » auf : iim !i>ch»nrv >ks«ade»

Dr " und « erlag dcr L Schellenberglchen Hos-Buchdruelerei», Sie ^dadet

Svrcchftunde der i, Uhr̂ iu der Mitische» Abteil»»,
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Beleuchtungs-
Körper

aller Art , zu Gas und elektr. Licht.
Große Auswahl! Tests Fabrikate!

Gewähre auf meine außerordentlich bill. Preise

10% Rabatt.
CJraidstatter,31“ t! tä5
10 LailMssc 10. l .Etagc.Sein Laden.

1 Besonders preiswerte und geeignete |

lEllifliSs - lESiiiiii : 1
Waschmaschinen
Wäschemangeln
Wringmaschinen
Stahlkassetten

W erkzeug - Kaster
Christbaur

Ml  Man
Ecke Weber- u. Saalgasse.

Eisenwaret

Ofenschirme
Kohlenkasten
Gaskocher
Laubsägekasten 1

i und Schränke,
nständer.

fUeygandJ , jj
Ecke Weber- u. Saalgasse. 1

ihandlnng . 2161  J

Gummi - Betf - i
garantiert wasserdicht,

für Wöchnerinnen, Kranke und KinSer, Meter von 1.80 Mk. an.
WisrÄsZKAsOZASn,

bester Scknrtz gegen Erkältung, zur richtig-« Säuglingspflege unentbehrlich. Aus
feinstem Paragulnmistosf, sehr haltbar, von 1.75 Mk. an. 741

Sämtliche Artikel zur Kranken- und Wocheubettpflege.

FtNtsprecher 717. NaSSOVia - DrOgerie , Kirchgasse 20,
Inh. Ii . H'ekcrmann, Ehr. Tauber Macht.

Beifus
sowie alle Cüewnm stets frisch

zu billigen Preisen 2075

Kneipp «IHIatss
71 Ulieinstrasse 71.

Weifmaehts-Gesehenke,
Toilette -Gegenstände  in

Schildpatt Silber
Elfenbein Ebenhols

Celluloid Kristall
u. s. w.

meuetö

Wilhelmstr. 36. Kaiserstr . g.

Weihnaehfs-Gesehenke»
Die neuesten  Modeparfums von

Coty Houbigant
Gabilla Lentheric
Guerlain Pinaud

u. s. K167

..

Lcnqqasse 42.

We ^ eii beTorstehendem Umbau

enorm reise

Einziges Selden -Speslalgeschäft am Platze.
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erwarben wir vor einigen Tagen wiederum auf unserer
Berliner Einkaufsreise enorme Quantitäten modernster 1

Dieselben gelangen während unseres Weitmaclitä - Yerkauf»

zu überraschend billigen Preisen zum Verkauf.

Ulster -Paletots
schicke Genres, aus engl, gemusterten und flauschartigen Stoffen, offen und
geschlossen zu tragen, in vielen Ausführungen, 1650 120 0

Jackett -Kostüme
aus marine Kammgarn, auf Seide gearbeitet, mit Tressengarnitur. Kostüme aus
Stoffen engl. Art, schicke Fassons, offen und geschlossener tagen,

Sammet-Paletots
lange und halblange Fassons, mit Tressengarnituren, zum Teil auf Seide, reiche

jetzt 6500 4200 2800
Knopfgarnitur,

Schwarze Frauen -Paletots
_ .. . . Ti1« «« « nn • nV» YY111 Tt *Cauch für starke Damen vorrätig, nur neueste Fassons, reich mit Tressen garniert

u. Kurbelstickerei, zum Teil auf Seide, gediegene Genres, bewahrte Iue^ ualdätcn,
jetzt 4200 3 » 00 240U

Grosse Posten allerneuester

Mädchen » u . Kinder »Mäntel , Morgenröcke,
Matinees , Kostüm »® öcke , Blusen i. s°is°, v°,i°».i °i>

-- ganz besonders billig . -

Vorzugs- aufPreise Kleiderstoffe, Seidenstoffen. Sammete.
Grosse Preisermässigung

auf die noch in grosser Auswahl vorrätigen

ungamlerten Damen - unä Mädchen -Hüte.

Frank s Marx
Kirchgasse 31, Ecke Friedrichstrasse.

KlSk»
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Morgen-Ausgabe.
2 . Blatt.
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15. Dezember liH2*
60 . Jahrgang.

mit bedeutender Preisermäßigung
ms pjje WmeiWsie» in Ollen Ablkllnngen. - WnslWe KonsgelegenhÄ(Bc»rolltische nnb gediegene

0
Dameu -Taghemdeu , Vorderschluß, 145

kräftige Qual , mit Bogenansatz Stück X

Damen -Taghemden , Vorder- und ^ 00

K 6

1
85

Achielschl ., sol . Stoffe m. gest . Passe , St.
Dameu -Taghemdeu , Fantasiefasson

feinf . Stoffe m. reich . Stick .- Garn ., St.
Dameu -Taghemdeu , elegante Aus¬

führung . Stück
Damen -Beinkleid er , Bündchcnfass.,

m . breit . Stickerei -Ein - u . Ansatz , St.

Damen -Beinkleider , Bündchenfass,
gerauht Croise , gebogt . . . St.

Damen -Beinkleider , Kniefasson mit 140 -
Stickerei -Volant . Stück X Otf ^ l

2 65  g 35

40

J65

2 25

r°
jöo

J45

2 75

|45

J65

elegante Aus-
. . . Stück

Stickerei - Volant

Damen -Beinkleider,
führung . .

Damen -Nachthemden , mit Umleg¬
kragen , gute Stoffe . . . . Stück

Damen -Nachthemden , mit 4eckigcm
Ausschnitt u . reicher Stickerei . Stück

Damen -Nachtjacken , aus gerauhtem 020
Caoise mit Umlegkragen . . Stück &

Stickerei -Röcke , gute Stoffe m. hohem 2 0̂

^75

5 *o

Stickerei -Volant Stück

Rock-Kombinationen , elegante Aus- O75
führung . . . . Stück O

Untertaillen , enorme Auswahl, in J65Fassons Stück

425
490

J35

J95

B96
l45

Meiderstosfe.
Kleid im Karton, enthält 5 Meter Haus- 050

klciderstoff . . O
Kleid im Karton, enthält 5 Meter Cheviot, 4 50

reine Wolle , in vielen Farben . . . . “*
Kleid im Karton, enthält 5 Mir. Wollstoff, t»50

modern , schwarz -weiß und blau -weiß gestreift "

Kleid im Karton, enthält 5 Meter Wollstoff, 750
hübsche Streifen und Karos . . . . . •

Kleid im Karton, enthält 5 Mtr. Uni-Woll- O50
stoff , weiß und aparte Farben . . . . O

Kleid im Karton, enthält5 Meter Satintuch 075
in allen modernen Farben . . . . . . O

Kleid im Karton, enthält5 Meter Wollstoff, 1©50
vorzügliche Qualitäten . . . . . . . XU

Kleid im Karton, enthält5 Meter Wollstoff1 ) 50
in den verschiedensten Geweben . . . . X J

Bluse im Karton, enthält 2ff- Meter Seide, 050
großes Farbensvrtiment . . . . . . &

Bluse im Karton, enthält2'ft Meter Seide, 075
aparte Blusenstreifen. . . . ^

Bluse im Karton, 035
enthält 2 '/» Mtr . Popeline &

Bluse im Karton, enthält 2ffe Mtr. Wollstoff, 050
moderne Karos und Streifen . . . . . ^

' wmnt#

Konfe&tioit!
weit unter Preis

ca . 200 moderne

tltmigrünr Schottrnblusrn
reizend garniert,

z 9° 4 90  5 50

weit unter Preis
Große Posten

Tüll- und Spachtelblusen
in weiß und ecm , neueste Fassons,

8'° 8'° 10°° 12°° 14'°
weit unter preis

moit ©onen Seidene Blusen
modernste Schnitte und Garnierungen

9'° 12'° 15°° 18 '°
weit unter preis

Große Posten Wmter - Paletols
lange Formen , aus engl , gemusterten u. Flauschstoffen,

10'° 12'° 18°° 19'°
weit unter preis

SS Iacken-KoMme
aus vorzüglich engl , gemusterten Stoffen,

1L°° 14°° 17°° 19'° 22°°
weit unter preis

Große Posten

modern garnierte Kleider
8°° 12°° 14°° 16°°

m-erlonMion
Garnierte Kleider

aus karierten u . gestreift . Wollstoffen , in all . Größen,
7 .50 9 .75 12 .50 14 .5 ©

Mädchen -Paletots für das Alter v. 3-14 Jahr,
aus gutem blauem Cheviot u . engl , gemust . Stoffen,

3 .50 5 .50 7 .50 9 .75 12 .50 .

Axminster , 91 00  IR 50
mod . Woh nzimmerteppich xtf  w

48°° B6°“22°° 13°°Tapcstry , solider
Slrapazierteppich

Velour , vorzügliche ^kftOO 4 000 0 ^ 00 1 ^ 50
Plüschgualität Oel II

Bett -Vorlage»
in allen Teppicharten 75 O ft25 075 050 125
u . Farbenstellungen # tf v  x

Tischdecken , Tuchu. Lein., 1050 750 4 50 075
mir Kurbelstickerei . . “

Tischdecken in Plüsch OOOO 1750  1075 ©50
bestick! u . Persermuster ^ ■L * u

Diwandecken 7 Größe ca. 150x300 cm,
Fantasie - und Gobelin - ^ ^ 75 ^ ^0 ^ 50

Wollene Schlafdeckeu,
solide Qualitäten , hübsche j ^ öO ^ 50 ^ 90 ^ 75

19°° 13°° 9'° T
50

Jacquardmuster
.Kamelhaardecken,

naturfarbig , mit Borde

Bettdecken , englisch Tüll 1ft50 ©75 ß50 OS
u . Erbstüll mit Bandarbeit 40 o  u t/

Chinesische Ziegenfelle ©75 L50 4 7o 050
in allen Größen , gefüttert ^ 1  ^

4'° 3°°22°1°° 95ASof . kissen
in größter Auswahl

Welegenheitskans ! 1 Posten echt orien-
tal . Vorlagen n. Ver-
bindnngsftücke , ausges. / © jRöhfltt
guteQual .,b . Weihnachtenm . ^ V / y

urzen.
Hausschiirzen a . Siamoscn , © ft « ftfta

mit Volant und Tasche . . IO Ott

Blusen schürzen aus gestreiften 025 145 © ft «
Siamoscn , mit Volant . . . ^ •*

Blnsenschttrzen aus gemustertem Satin 195 175
mit Ansatz . - A

Kimonoschnrzeu 050 095 145
aus Hellen u . dunklen Siamoscn Omi

Große Kleiderschürzen
aus türk , gemustertem Satin .

Weiße Zierschürzen,
mit und ohne Träger . .

Weiße Servierschürzen
mit Stickerei -Träger . . .

Knabenschürze»
mit Spieltasche . . . .

Rnssenkittel aus Siamoscn, mit 145 ©ft °
hübschen Besätzen . . . . . . . A ****

Mädchen schürzen , 7ft ßfi ft () ^
Größe 45 — 55 . . . . - uu

Mädchenschürzen,
Größe 60 — 80 . . . .

g75 5 25 g »0

l' ° 12°95a
225 ^ 45 J25

65 55 48a

1“ 95 78 -2
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Stellenangebote

Weibliche Personen.
AanfmLnuischesH'ersonak.

Jüngeres Fräulein
für Telephon u. kl. Bureauarbeiten
per 1. Jan . ges. Off. mit Gehalts-
angab « u. W. 163  Tagbl .-Zweigstelle.

Verkäuferin , 22—24 Jahre,
für Kolonialw. sucht Arbeitsamt.

HewerökichesI 'erlonal.

Panoramaw eg._
Zum 1. oder 15. janunr

«n zuverlässiges tücht. Meinmädchen,
welches kochen kann, zu ält . Ehepaar
gesucht Lessingstraße 4.

Tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann, sofort gesucht
Helenenstraße 7, Restaur ation.

Saub . Mädchen für leichte Arbeit
u. Ausgänge bis Weihnachten gesucht.

Tücht reinl . Mädchen bei gut . Lohn
gesucht Bahnhofstratze 22, 1 St ._

Parfümerie Altstaetter , Ecke Lang-
u. Webergasse.

Tüchtiges Dienstmädchen
in besseren Haushalt gesucht Adolfs
allee 57, Part ., 2—4 Uhr.

Gesucht zuverl. Blleinmädchen
od. Aushülfe , d. kochen kann, An der
Rinakirche 8, 2.

Sehr sauberes jung . Mädchen
von 8—9 Uhr vorm, vom 27. Dez. ab
gesucht Bisma rckring 35, 3 l

Saubere unabh. Frau 2—3 Std.
gesucht Eltviller Straße 17, 2 r.

Junge Frau oder Mädchen
mehrere Tage d. Woche nachm, von
2—6 Uhr gesucht Bingert straße 7.

Junges ordentliches Mädchen
für leichte Pack- und Kontorarbeit
sofort gesucht. Offerten unt . T . 527
an den Tagbl .-Berlag . _

Männliche Personen.
Gewerkliches Ierionat.

Selbständ . Bauschreiner (Bankarb .)
bei dauernd . Stell , ges. Karl Blumer
ii. Sohn , Dotzhe imer Stratze,61.
Schuhmacher auf Sohlen ü. Fleck

gesu cht Bismarckring^ 22. _ _
Woäwnschneider zur Aushilfe

bis Weihn. ge sucht Karlstraße 39.
Schneider

aei'uckit Körneritraße 4.
Jüngerer tüchtiger Kutscher

von Herrschaft gesucht. Off . m. Geh.-
Ansprüch. u. O. 525 Tagbl .-Verlag.

Portier für 1. Hotel nach außerhalb»
engl. u. sranz ., led., ebenso 2. Porster,
Bademstr ., Hoteldiener, Lrstrer, Koch
u. Kochvol., Zimmerm .,, Büfett - u.
Serviersrl ., Haus - u. Kuchennn s. sof.
Hugo Lang , gewerbsmäßiger Stellen¬
vermittler , Bleichstraße 23, 2. St.
Telephon 8061.

Besseres Fräulein
sucht kochen zu erlernen auf sof. odep
später. Vergütung wird gezahlt., Voll-
ständ. Familienanschluß erwünscht.
Off. u. I . 526  an den Ta gbl.-Verlag.
Kochfrau s. Koch- od. Aushilfsstelle.

Herm annstraße ^21, Part.
Junge ' unabhängige Frau

sucht 3 Std . Monatsstelle , geht auck
aanze Tage putzen. Jahnstr . 16, H. P.

Weidlich» Personen.
Kaufmäunisches Personal.

Junges Mädchen,
w. flott Schreibmaschine u. Stenogr.
nach Diktat schreibt, sucht Stell . ds'unter I . 523 an den -ragbl .-Verlag.

Gewerbliches P'erlonal.
Büglerin sucht Kunden a. d. H.

Faulbrunnenstraße 10, 3 l.

Männlich» Personen.
GewerblichesZ»er(o al.

Hosen- u. Westen-Schneider
kann wöchentl. noch einige Stucke mn-
ma cken. Näh, im Tagbl .-Verl .— <£

Wer gibt anständldild Mann
(Veteran ) tägl . mehr . Stund , anaem.
Beschäftig, geg. maß . Verg.? Off . u.
G. 163 Tagbl.-Zwgst., Bismarckr. 29.

Weiblich » Personen.
Kausmänntsches Z'erlonak.

Tüchtige, jüngere

Kontoristin,
perfekt in Stenographie und Schreib¬
maschine, zum sofortigen Eintritt,
event. 1. Januar , gesucht. Offerten
unt . A. 123 an den Tagbl .-Verl . 2173

Zur Aushilfe f. Weihnachten suche
töüjt. ßtnmnbte ferMnferin.
Schokoladen - Haus Carl F . Müller,
Langgasse 8.

Tüchtige branchekundige
Berkänferin

für Putz - und Modewaren
gesucht. Off. mit Geha tsan pr.
u id Zengnisabsiir. u. L. 527 an
den Tagbl.-Verlag.

Gewandte

Spitzen- tl. Mch-UeMMM
gesucht.

LH. Hemmer.

Heweröliches Personal.

SchNeiSeritt,
welche schick Toiletten umarbeitet , bei
preiswerter Berechnung gesucht. Off.
unter O. 523 an den Tagbl .-Verlag.

ReDegew . Kränlem
oder Frau zum Verkauf kosmetischer
Artikel an Private gesucht Ossert.

T. 163 an den Tagbl.-Verl. 824597

MklMe Allsi»
oder Aushilfe mit guten Zeugnissen
zu baldigem Eintritt geg. hob Lohn
ges. Wiesbadener Allee 15, Biebrich.

Aelt. Dame sucht z. 1. od. 15. Jan.
MMenfMHe unUfiausatü.
Schlichterstraße 15, 2 Stiegen

Tücht. MKÄchen
mit Kochkenntniffen zum 1. Januar
gesucht Kaiser -Friedrich-Ring 37, 3.

Männlich » Personen.
Kausmännisckrs Personal.

Meiblichr Personen.
Kaufmännisches H-ersonak.

Vertreter
für erstklaff. Hustenbonbons in Pack,
u. lose gegen hohe Provision gesucht.
Vorzusvrech. Nestaurat . Darmstädter
Hof, Moritzstraße. Ecke Adelheidstr.,
zwischen 3 u . 4 Uhr nachm ittags.

Fräulein,

Vertreter
Besonderer Umstände halber wird

für möglichst bald ein in jeder Be¬
ziehung zuverlässiges, erfahr ., sehr
sauberes , nicht zu jugendliches erstes

zum Vertrieb v. zusammenlegbaren
Patent -Korbmöbeln, spez. für Sana¬
torien u. Soiels , gegen Provision von
erster Fabrik gesucht. Off . Postlager¬
karte 2, Berlin 113. U1S2

HansmädÄcii
Gewerbliches I ' ertonal.

mit guten Zeugnissen über längere
Dienstdauer für einen herrschaftlich,
sehr ruhigen Haushalt gesucht. Off.
unt . N 524 an den Tagbl .-Berl . erb.

WeGrges MüDcher?
für Hausarbeit per . 1. Januar ge¬
sucht Luxemburgst raße 7, 2 lmks.̂
Zum 1. Jan . gut empfohl. Aushilfe

für Küche u. Haus auf einige Wochen
gesucht. Zu melden nachm, von
6 Uhr ab Adelheidstr aße 103, 2.

Suche
GesM Itnres Pillen,

welches einer Dame f. einige Stunden

ein williges Mädckeu
für Küchen- und Hausarbeit sofort
oder spater.

Webe » in Geisenheim <t« Nh .,
Villa Rde nblick.

Jungferdienste leisten kaum Frisieren
erwünscht. Vorstell, r
Palast -Hotel Nr . 117

von 10—12 Ühr, fnnge nette Kellnerin
gesubt Mainz , Ghmnasiumstraße1.

Ein durchaus tüchtiger und
zuverlässigerBerwalter

40 Jahre , von Jugend an in K- ndit.
tätig , wünscht dauernde Stellung od.
zur Leitung einer Filiale ut Stonou.,
Konfitüren oder dergl per 1 Jan.
Off . unt . T. 519 an den Tagbl .-Berl.

Gewerkkiches» 'erlonak.

Perein fit lauieomtiiinen,

Zwei bessere Mädchen vom Lande
wünschen das Kochen zu ehernen,
am liebsten in Hotel oder P ^wion
für Januar , evtl. Vergütung . Nah.
Adlerstraße 38, Parterre links.

Männlich » Personen.
Kausmännischrs Personal.

Montin. Kaufmann

Oranienstraße 23, 2,
empf. Erzieherinnen , Hausdamen,
Haush .» Stützen , Kinderfrl ., Kinder-
gärtn .. Pfleg , u. Jungfern . Sprech¬
zeit nur Montag , Mittwoch, Freitag,
3—5, Mon tag,, Donnersta g. 11—12.

Aerztlich geprüfte
Wochenbett - Wärterm

für die Lungenh ilstäst? bei Narr
rov t . %.  spät 'steiis zum 15. Jan
>91 gesuchtB Werbermii' en auch
in Buchhaltung einschl. A>ffch!uß-
Arbeit n , sowie im «a ' snwe'en
perfekt sein. Schristl. A geb. ned
Lebnislauf sind an den Vorsitz,
r es Verwaitungsr -rts der 5 eil statt-
b. Naurod. Herrn Reuter H,
Montandon, Wiesbaden, Hebst . 1
zu richten. 1?233

sucht paffcnve Stelle. Näh res Fräulein
>a  S »warf . Feuerbach bei Stuttgart,

Bismärckstraäe97, 1 Tr.

Reservisten
u. and. Leute 15—83 I . alt , welche
Diener in fürstl ., grasl . u. herr,chaftl.
Häusern werden w.. sofort gesucht v.
d. erstklaff, altbewährten ^ lo2

Frankfurt r DiouerFnchs <lnile
und Servierlehranstalt Frankfurt
a. M., Hermesweq 42. Bisher 8900
Diener Verl. Gegr . 1896. Prosp . grat.

Mob. Arl.
28 I ., im Haushalt erf., welches sich
gerne betät . möchte, sucht paff. Stelle,
bei vollem Familienanschlus?. Geh.
Nebensache. Anerbieten unter B. 458
a» den Tagbl .-Lerlag.

NeNld . Frär ? lein,
35 I ., mit mehr, , guten Zeugnissen,
sucht für söfort oder Januar Stell,
zur Führung deS Haushalts Sei alt.
Herrn . Offerten unter U. 526 an
den Tagbl .-Verlag, ,, --

Für ein feineres Hansmadchen,
sehr zuverlässig, welches perfekt
kochen kann und lange Jahre bei
mir im Dienst ist, suche ich Aus¬
hilfestelle für 2 bis 3 Monate vom
1. Januar ab. Sonnenberg , Tennel¬
bachstraße 11.

(Weinfachmann). gute - tt - Bezieh..
1 Kraft zur Hebung aufstrebender
Häuser , sucht per sof. Stelle irgend¬
welcher Art . Anspr sehr bescheiden.
Prima Zeugn. u. Referenzen . Off.
u U 527 an den Tagbl .-Verlag.

Aelt. Kaufmann , seit läng . Jahren
Buchhalter und kaufm Leiter eines
frequenten Hotels , mit amerik. Buch¬
führung , Kontrolle, Reklamewesen
nsw. vertraut , sucht

Bertrane ^ sstelle,
am liebsten in Wiesbaden oder Um¬
gegend. Beste Referenzen Offerten
u. M. 518 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Man«
aus achtbarer Fam ., Emi .-Freiwill ..
militärirri . Halbinhresknrsus einer
Handelsschule mit Erfolg besucht,
sucht Stellung als Volontär usw. t«od. verwandt . Zweig. Off.
ü E. 526 au den Tagbl .-Verlag.

Tücht. Bautechniker
sucht zum 1. Jan . Stellung . Off. u.
S . 526 an den Tagbl .-Berlag.

Hochhautechniker,
tüchtiger Bauführer , sucht Stellung,
evt. sofort. OMI Offerten u. B. 528
au den Tagbl .-Verlag.

- Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
M ^ an û_ _ o._ i_ mth ttiMimet ftitb bei Aufaabe

8»!«te Anzeigen im ..Wohnung, - Anzeiger" kosten L0 Pfg .. auswärtige Anzeigen 30 Pfg. dt- Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Vermiß gen

1 Zimmer.

Eastellstr. 2, 1, 1 gr .__tzdl. IM.
Riehlstratze 4 1 Zim. u. Küche. 3775
Wderstr . 4 schone Wohn., 1 Zim. u.

Küche (Klosett im Ab schluß),_
Wörthstr . 22, L., 1 Z., K., D., Abschti

8 Zimmer.

Bismarckr . 42, Hth .̂ 2 Zim . u. Küche
sof. zu v. Nah. Mtb., Bur . 821168

Wernfördestraße , 5, H., 2-Z.-W. ver
sofort oder später zu verm. 3744

Uriedrichstr. 27 2 Z.» K. u. Zub . an
ruh . Leu te sof.  ob)^sp. zu vm. 3776

Föbannisberger Str . 9. H-, M - 2-Z.-W., Abschl., neu  herg ., 28 Mi . 3859

Friedrichstraße 40 3-Zim .-Wohnung.
Seitenb , zu vm. Näh. Wilh . Gaffer
u. Co., Friedrichstraße 40, 1. 3779

Göbenstraße 28 sch. 3-Z.-Wohn., Bad,
2 Balk. u. s. Zub. wegzugshalb. m.
Mietnachlaß per 1. Jan ., a. früh.

^Näh . daselbst 3 St . l., 2—4 Uhr. ,̂
Herderstratze 5, 1. Et., 3-Z.-Wohn zu

verm. Näh. Rbeinstraße 107, Pa rt.
Jahnstraße 44. Hth., 3-Z.-W.. mon.

26 Mk._ Näh. Rhernstratze 107, P.
Moribstraße 9. Mtb . 1, 3-Zimmer-

Wohnung . Näh. Vdh. 1. St.

4t  Zimmer.
Herberstraße 5, 2. Et ., 4-8 .-W. zu

verm. Näh. Rheinstraße 107, Part.

8 Zimmer«nd mehr.
Kirchgaffe 29, 1. Et ., 9-Zim .-Wohn.

mit reicht. Zubehör ver swort oder
später zu verm. Näh. Wilh . Gaffer
u. Co., Friedrichstraße 40, 1. 3 <82

Fäden nnd Geschäftsräume.

5 Zimmer.

Kirchgaffe 74. 3, Wohn., 2 Zimmer,
Küche, Mans ., Keller p. 1. 4. 13 zu
Perm. Näh. Lederhandlung.

Uetielbeckstr. 20 sch. 2-Z7Wohwmnt
^Balk .̂ Vdh.̂ n, Hth., bi ll . zu^ verm.
R iehlstr aße 4 2 Zim . u. Küche. 3777
Kömerberg 7, Hinterh .. neu herger.

9-Kim.-Wo hn. zu verm. 3910
Schiersteiner Landstraße 8, . a< den

Kasernen . 2-Zlm, -Wohn. im ©t_6.
Hill, zu verm. Nah. daselbst. 3778

8 Zimmer.

Bismarckring 33, .1, 3-Z.-Wohrn zu v
Näh. 3 St .. Reimann . ^ 20401

Wedrichstr . 37, Stb .. 3-Z.-W. 370o

Kirchgaffe 29 5-Zimmer -Wohnung,
1. Eiase , vollständig neu u. elegant
herger., mit Zubch., sof. ev. später

_zu verm. Näh, daselbst. 3780
Luisenplatz 4, 3 St ., herrsch! 5-Z.-W.,

m. Zentr .-Hzg„ p. 1. Apr. od. s. N.
das. od. Heß, Luisen pl. 1, P . 8242

Rheinstraße 115 große^u. angenehme
2. Etage (5 prächtige Zimmer ), mit
elektr. Licht, Gas , Bad usw. per
1 April sehr preiswürdig zu verm.
Kein Hinterhaus , nur 8 Mieter
Näheres 1. Stock. 3667

tt Zimmer.

Adolfsallee 28, 1. Etage , 6 gr. Zim.
u^ reichliches Zubehör ^ -r ^ Aori.1913 zu vermieten . Näheres da¬
selbst oder 3. Etage. 2 .dl

Adolsstr. 3 sch. Laden m. Ladem . u.
Lagerr . z. vm. N. b. K. Klotz Wwe.

Blücherpl. 4 Lad. mit gutgeh. Butter -,
Eier - u. Gemüsegeschäst zu verm.

Netteld eckstr. 20 gr. helle Werkstatt.
Nettelbeckstr . 2(f Waschk., Bügelr .,̂ ,.
Laden Taunusstraße 31 per sofort

oder später, event. 2 zusamm-, nnt
oder ohne Wohnung , p. 1. Okt. io.
Näh. 1. Et. oder Hausmstr . 8857

Möblirrt» Zimmer. Mansarden
ctc.

Großer schöner Laden, besonders für
Damen - u. Herren -Friseur - oder
Papierwaren -Geschäft und dergl.
geeignet, mit ob̂ ohne Wohnung,: 1.per 1. Januar bill. zu verm. Nah.
Rheinst raße 115, 1.  3668

Werkstättc. bezw Lagerraum zu ^ n
Näh. Zietenring 10, b. Lotz. 33i2

UiUen und Hänser.
Gustav-Frehtag -Straße 6 herrschastl.

Billa , enthaltend 12 Zim., 3 Ties-
Part .-Zim ., Balk., Badeznn, , sowie
reicht. Zubehör , Zentralheizung,
elektr. Licht, Garten , Kutscherhaus
mit Stallung u. Garage , aus
sof. od. sp. Näh. Hausbes.-Berein.
Miete 12.000 Mi . _ _ f  376

Billen - Kolonie Eigenheim , Ein¬
familienhaus von 6 Zimmern zu
vm. Näh. Eigenheimstr . 11. 3796

Am Adlerbad, 2 schön möbl. Zim. zu
verm. Büdingenitraße 2, 1 rechts.

Aibrechtstraße 6, 1. Et .,,movt Wohn-
u. Schlafzim ., auch einz eln, vm-

Bärenstr . 2, 2. möbl. Z. m. u. o^ P,
Bertramstraße 4,,P ^ g-.Ä7Iim , b,.
Bismarckring 22, 3 r., sch, m. Z. bill.
Bleichstratze 3». 1 Cl m. Z-, 8-Jfe
Bleichstraße 32, 1, m. Z. od. Mans -,

mit Pens , auf gleich oder sp. zu v.
Damvaanltt 1 1 m.

.- u. SchlaszlDotzheimer Str.  12_
vr >iec Straße 14, 1. schön möbl. ^Z.
Emser Str . 31 sch. möbt. Wohn- u.

Schlafzimmer zu vermieten.
FriedriiWraße 9, 2, Ruvv , 8- m. 3 -,

volle Pens . 70 Mk.. Mans . 50 D» .
Fr iedrichstraße 50. 3, heizb. m5L w .

1Fricd richstr. 53, 2 I., m. Z. m. o. o.
Hellwundstr . 23. 3 l.. sep. eT§
Hermangstr . ,12, 1, mbl. Z., 2 —3 Mk.
Jahnstraße 26, 1, m. Znwi ^ Mk.,oder Wohn- u. Schlafzrm.̂ ^ Ô Mk.
Katser -Fr .-Ring 61̂ 2 sch. m. Z,. bes.

Ein g., Hv.. Z.-Heiz. it. Bes cheid 3w
Karlstr . 39, 1 r., rrenndl ., möbl. Zrm.
Kirchgaffe 17, 1, Zimmer , eleg. möbl.,

a. Wohn- u. S chlafzimmer, zu vm.
Lanaagsse 54. 2)-möbl. Z. m. u. o. P.
Luisenstraße 7, 2^ beff7möbl^ Zsm,
Mauergaffe 14. 1 r„ schön mbl. Zim.

mit Pension billig zu vermieten . _
Metzgergaffe  28 , 2 l..,^nöbl.̂ Zimmer.
Miwelsberg 28. Hof l., 3̂ r ., möbl. Z.
Morttzstraße 7,"2 1,  frdl. möbl. Ziuu

Moritzstraße 52, l ^ m. Zim. ,nn Pens.
Neugasse 5. 1̂ r .,„,möbb , Zim .̂ billrL
Oranienstraße 22. 1 r., sch ömL-
Oranienstraße ^ 8,̂ Hth 7li sch.
Rheinstraße 46, 3 r.. 2 gut möbl. u.

2 leere Zim. preiswert zu verm.
Rheinstraße 67, 2, sch.^m.̂ Z. .m.,Vl-
Röderstratze 10. -1, schönes mbl. Zmr.

mit Pension , monatl . 60 Mr.
Röderstraße 15, 1 r ., schön mök

zimmer billig zu vermieten.
Römerbera 21 sch, mbl.  Z ., sep.,̂ sos-

. . ' LSchäch tstraße 4, 1, möbl. Zim. sof.
S -b.' rb-ra 21. 3 L,  schön möbbZiM.

Leer» Zinnnrv und Mansardirr et».

Adlerstraße 57 1 leere Mans . zu vm.
Avolfstratze 3, Gth ., gr. Zim. zu vnn
Hellmundstraße,29 frdl . l. Mans . fot
Hellmundstr .,43 .' 3^ 2 jgt. I.  8Va . einjT._N .̂ b. Hahbach, Wellritzstr. 24, Lab.
Luiscnstraßs 3, 2 r., 1 Frontspitz-

Zimmer zu^vermieten.

Nr . 388.

Schwalb. Str . 5. 2 r ., gr. g. m. Zim,
Schwalbacher Str . 42, 2, m.̂ Z^ ewK,
Schwalbacher Str . 71, 3, sch. m. Z. M-

1 od. 2 B ett en, mit od ahne Pe ns,
Steingaffe 3, Part ., m. Zim . zu dnr.
Steingaffe,36 . P .. sch. mbl. sev. Zim-
Webergaffe 3, Hth., eins, möbl. Zinn
Webergaffe 23, 3, eleg. m. sep. Z. fr,
Weilstr. 17V3 St ., m. Ms-, I o. 2 B,
Wörthstraße 6, 2, gut möbl. Zim. od.

Wohn-̂ u. Schlafzim .^ u vermieten.
Wörthstr . 23, 2 r„ find. ält .. w. auch

pflegebed. D. od. H. r . ang. Heim.

Dotzheimer E
3-Z immer -W

Schöne 3 -Zim
behör z.

zerftras

Rheinstr
z, 1. AprilParterre-W
(auf Wuns,
Arzt, Spe.
Bureau fehl

f. 'Näh. daf.
Handlung, i

|u 3k
tteu. Hochpart

Söul , mi
3 Räume z
Schönem Gi
Lff . u Z.

i

AMift
preiswert so
Emser Stra

(
errngartensl
fch. 6-Z.-W
oder später
~ “on W

»eotzeim«
herrsch. H>
zim.. Bad. i
Garten, reii
$& >*« un

Eckladen, ca.
Straße 65,
derzeit an
auch für a
1. Avril 1
bei A. Hei

Kapi
Hypothek

»tt erster «
2. Stelle »
Julius Al

Kap
3000 Mk. gu
Dff. unter 8
^ Suche für
Kteüe » ev. 4

17,000 M
dünktl. Zins

Off . G
20 - 25,01

Me Vermit
Off. u. E. 2

Iiutn

Lokal

Große helle heizb. Mansarde sof. od.
spät. Näh. Philippsbergstr . 35, P . l-

zu ve

Uzendes ^
LLlenenstr

10 Mo,
Uude ), K
WLienstre
~ Reiz
feS “l
abzug. N



»86.

sof. oder
Hit. Voll-
rwünscht.
l.-Verl -M
lfsstellc.

räü ”
geht uura
16, H. P.

eiber
?tü<fe mit»
Ve rl . Q*
TKann
d. angem.
? Off . u.
narckr. 29.

>m Lande
erlernen,

> Pension
ng Näh.
rks.

en.
mal.

iiann
e Bezieh.,
(strebender
lle irgend¬
bescheiden,
zen. Off.
erlag.

ig. Jahren
ter eineS
erik. Bnch-
lamewefen

etle,
oder Um»

. Offerten
Verlag.

»IN
.-Freiwill .,
ffus einer
- besucht,
ir usw. im
veig. Off.
erlag.

püker
g. Off. u.
rlag.

iker,
i Stellung,
i u. B. 528

a. m. Pens.
Rim, billig;

it möbl. U,
zu Perm.
8 . m. E

i mbl. Zim.
) Mk.
i mö'
ieten.

Nr. 586. Sonntag, 15 . Dezember ISIS. x l̂esbaoener TaglUarr. Btergen -Ausgabe , S . Blatt. Seite 11.

Vermietungen
8 Zimmer.

Dotzneimer Straffe 18»3 rechts schöne
. 3-Ztmmer-Wohn. per Torort ob. sp äter.
Schöne 3 -Zim. - Wohnung mit Mem

Zubehör z. 1. 2lprll zu vermiete»
Küngerstratze 3» 3.

4 Zimmer.

Rheinstr. 38, Alleeseite,
4- 1. April herrschaftl. 4-Zimmer-
Parterre -Wohuung mit Zubehör
lauf Wunsch auch 5 Zimmer ), für
Arzt, Spezialist , Architekt oder
Bureau sehr geeignet, zu vermieten.
Näh. das. im Bureau der Wern-

. Handlung, Hof. Tel . 102.  3217

Ja DelsaiMenMn.
Neu. Hochpart., m. 4 Zim., Bad, Toto.

Sout ., mit Küche, Speisezimmer
3 Räume zum Weinbetoohneu , m.
schönem Garten , billig zu vermiet.

_ Off , u Z. 518 Tagbl .-Berlag.
8 Zimmer.

hrrrsAftl. 5-M.-Wch«M
preiswert sof. od. später zu vermieten
Emser Straße 24, 2. Näheres unten.

« Zimmer.
§errngartenstr . 16, nahe Adolfsallee,

sch. 6-Z.-W., ne« herg., 2. St ., sof.
oder später . Näheres daselbst bei
Pension Wämser.

RÄdeeheimer Etr . 7» Sonnenseite,
herrsch. Hochpart .» 6 Z.» Schrank-
zim., Bad. Ga«, el. Licht, 3 Balkons,
Garten, reichst Zub.. wegzugsh. bald.
i 'äintn  und GeM3f1sr -in»ne.

Eikladen. ca. 42 Qmtr ., Dstzheimer
Straße 65, Ecke Klarentaler Str .,
derzeit an Metzgerei verm., sdnft
auch für alle Geschäfte paffend, per
1. Avril 1913, evtl, früher . Nah.
bei A. Herüorn , daselbst. 220404

Im Zentrum der
Stadt

schönes Helles Lokal, mit 8 Zimmer
u Zubehör, in welchem seither
Speise- u. Logiertoirtsch. mrt best.
Erfolge betrieben tourde» »st per
1 April , evt. früher zu vermieten.
Näh. Grabenstratze 16. Lad. <-877

Rheinstraße 94, 1, gut möbl. Zimmer
vo ll Pens . 65—80 Mk. mouatl.

Leere Zimmer«ud Mauiarveu etc.
Blücherstraße 4. 3, 1 oder 2 schöne l.

Zim .» mit Gas . an einz. H. o. D-

UiUe« und Dause».

Billa Parkstraße 40
8 Herrschaftszimmer , reichl., Neben¬
räume . schöner Garten mrt Aus-
gang nach den Kuranlagen auf
sofort oder später zu vermieten.
Näheres durch Justizrat vr.
Nikolasstraße 20) 3784

Moderne Villa
mit 9 Zimmern , Zentralheizung usw-,

reichlichem Zubehör , Fritz Reuter¬
straße 8, zum .1. Juli 1913 ander-
weit zu vermieten oder billig zu
verkaufen. Näh. daselbst oder bei
Hrn . Hausmeister Wirth , Viktorm-
str. 49, auch den Herren Agenten

U ; « A  mit schönem Garten , Hoch-
VIUK pari., 6—7 Räume, Zeutr.-
Helzuiig, elektr. Licht, per 1. April zu

^vermieten Tde odorenstraße 3. s90v
Einfamilien -Billa , Siegfriedstraße 6,

Lanbesdenkm., zu v. Arch Drdro«,
Wiesb., Biebr . Str . 46, Tel. 6472.

Möblierte Zimmer» Mansardenetc.
Emser Straße , Ecke Walramstraße 39,

Part ., möbl. Zimm er zu ver m.
Frankenstraße 3, 1. Etage , mehrere

uröblierte Zimmer zu ve rmieten.
Gut möbl. Zimmer

an Lehrerin oder bess. Fräulein zu
vermieten . Anzufehen zw. 11 und
3 Mir Weißenburgstraße 4, 2 r.

Besserer fjett öfter Dame
findet ab 1. Jan . 1913 Zim . m. voller

Pens . (60 Mk.) bei kinderl. Ehep.
O.. u. F . 527 an den Tagbst-Berl.

Keller, Kemife», Stallungen etr.
Groß« vorzügliche

Eiskellereien
mit bequemer Einfahrt , in der Keller-

str. 23 gelegen, so!, ganz od. geteilt zu
vm. N. b. .Hrn. Weidmann das. 8836

Mietgesuche

gWlMW-Nlchnms.I
2 Ammobilien-Berkeftrs« §
a . Gesellschaft m. b. H.
w: Man verlange kostenlose Zu- ^
yt  sendung der WohnungSlisten.

Einz . Dame sucht für April
nahe der Stadt sonnige 2-Z.-Wohn.,
in g, Hause, mit Gas ul  Klosett rm
Abschluß. Offert , mit äußerst . Preis
u . B. 521 an den T agbl.-Berlag ._

3-Z.-W0Ü« (mögt. Zentrum)
v. kl. ruh . Kam. z. 1. April gef. (evt.
beff. Gth.). Pr . bis 550 Mk. Ausk.
W.-Nachw.-Bur . Lion . Babnhofstr.  8.

. -jm. separat Off . S . 527an den Tagbl.-Berlag . _ — .
Geb. Frau mit kl. Krude sucht so¬

fort möbl. Zim. in nur best, /pause.
- -- ~ 527 au den Tagbst-ss

Zmrges Ehepaar
s. r. 1. April od . früh . 3-Ztmmer.
Wohnung . Gvtl . wird auch Haus¬
verwaltung übernommen . „ Een.
Off. mit PreiSang . bitte u . W. 162
an den Taabl .-Verlag. _.

Dff 627 an den Tagbl .-Berlag.
Dauermieter

sucht z 1 Jan . gut möbl. Wohn» lfc
SZlaKim ., mögl-Xs Weinmieter ruruh ., kinderl. Haush -, Balkouz. erw.
Off mit Preisangabe u. »Zlmmer»
gesuch" postlagernd Postamt Berliner
Hof erbeten.

Z-Ziw.-WW. « Sud,
in ruhigem Hause, Sonnenseite , wo
kein Hinterhaus , per 1- 4. 13 gefuchst
Gesl. Offerten mit Preis u . N. 5. o
an den Taabl .-Verlag._ .

Einzelne Dame
sucht zum 1. April 1913 eine .3—4-
Znn .-Wohn. mit Zub. in ruh . .yause.
Kurviertel bevorzugst Off . m. Prers-
angabe u. W. 60 bauvwostl. erbe ten.

StaatsbehörDe
sucht zum 1. April 1915 auf etwa
20 Jahre , möglichst im Zentrum der
Stadt , zu miete«. Erforderlich 2 bis
3 zu gleicher Erde gel. Helle Räume
von insgesamt 75—100 Quadratmtr.
und eine geschloffene Halle (evt. mit
offener Vorhalle) und Hofraum mit
Einfahrt . Angebote mit Plan und
Preisangaben unter E. 528 an den
Taabl .-Verlaa . F276

Häuschen, to. sich für Wäscherei
eignet, zu rniet. ges., Wiesb . ad. Um¬
geg end. Müller , Eleonorenstr .^ 6, 3

3- 4Zimmerwohnmig
z. 1. April 1913 gesucht. Freie Laae i.
Sonnenseiie Bedingung. Off. m. Prns-
angabe u. U. 525 a. d. Tagbl .-Vnlag.

2-Zim.-W. zum 1. April in tz. Haufe
v. jg. Ehep. gef. Off . m. PreiSang . u.
P . 163 Tagm .-Zwgst., Bismarckr. 29.
Zu April v. 2 Pers . 2-Zrm.-WvM
in r . b. Hause, Frontsp . bevorz. Off.
unter M. S . postlag. BismarckriNg.

Im Nordviertel
eine Wohnung von 5 od. 6 Z. gesucht.
Elektr . Licht und Gartenbenutzung
erwünscht. Offert unt . U. 948 an
D. Frenz , Taunusstratze 7. U53

Geftilft. §mt  sucht sofort
in ruh . christl. Haush od kl. Pens.

sehr rnhigeS großes
PUH- Md SchWimmr

mit einfacher Berpfl . nach Wunsch in
freigeleg Haus — nicht bergig —»
Hochparterre öder 1. Etage»

Nähe Nerotal od. Kurpark
Ausfsihrl . Off, u M 524 Tagbl .-B.

Dame
sucht gut möbl. Zim -, ruh . L., b. geb
Kam. Off . u. A. 124 Tagbl .-Berlag.

Junge Dame
sucht Zimmer mit Pension ' Ewigst
Kamilre . Offerten unter M. 526 an
den Tagbl .-VerlagUCll _ __—
2 uninöbl . Zimmer mit Zerpflegung
von ruh . Dame zum 1. Aprrl geso
Kurviertel bevorz. Off . m. PZersang,
unter P . 44 hauvtpostlagernd erbeten.

Fremden-Pensions

Grünweg4, SÄ
zimmer frei.

Danermieter
find, behagl. Seim mit wärmst . Für¬
sorge u. bchter Verpfleg. Penston
Holzmann , Karlstr . 35, U Tel . 3931.
Auch k. sich noch Tischgäste melden ^,.
" In kl. gebild. Familie
findet zum 1. Januar oder Ostern
schulpflichst Mädchen beste Pflege nnd
Pension. Nähere Auskunft u. S . 516
an den Tagbl.-Berlag._

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt -Verlag
21 Langgasse 21.

JSTZ-

Geld-mb Zmmobilien-Mrktd«Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im »Geld- und Jmuiobilien-Markt" kosten 20 Pfg.» answärttge Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

UpTjöi-
. im. sof,

jniÖum
g. m. Zim,

in. Z., ev . K.
ch. m. Z. m.
ohne Pe ns.

!im. zu dni.
>l. sev. Zim.
möbl. Zinn
. sep. Z. fr.
s.. 1 o. 2 Ä
bl. Zirn. od.
l vermieten,
ilt .. w. äul
ang. Heim.

sardin etc.

ans. zu sm.
sim. zu vur.
■Jßanj^  sov
:. Z., a. einz.
str. 24, Lao.

Frontsp itz-

irde sof. od.
fftr. 35, P . l.

Kapttalieu-Angebotr.
Hypotheken -kkapital ! 20»VVVMk.

»i» erster Stelle , sowie awcb an
2. Stelle und mehr » auSzuleiben.
A« iiu , ahsum » , Riehlstraste 12.

Kapit alien-Grsuche.
3000 Mk. gut. Wechsel z. vk. m. Nach!.Off. unterB. 400 vostl. Bismarckring.

Suche für hier 15 .000 Mk . an erst.
Tteüe » ev. 41/*bis 4“A”/». Gute Sache.
. _ (lg . Letz . Zietenriiig 10.

17,000 Mk. an 2. St . zu 5% von
Vüuktst Zinsz . a. reut . Haus o. Berm.
ßes. Mf . G. 528 an den Tagbl .-Berl.

20 - -25 »000 Mk. 1- Hyp. auf. Jan.
Kne Vermittlg. von pünktl. Zinsz . ges.
Off. u. E. 21 posil. Taumisstr.

Immobilien
ImmobUien-Urrkäufe.

Rftustm.Mieter
-v.. ' "für Villen, Rentenhäuser,

4 ?“ Bauplätze rc.
Hvpothekengcbern. Sucher

erbalten fachkuubigcn kosten» ^
losen Nachweis durch die

Immobilien-
Berkehrs- . »v c

Gesellschaft # -S

Reizende kl. Villa unt. 6.Zimmernu.
Zubehör, Diele. Zentralhelzung elektr.
!sick,l, schön. Gärtchen, an Haltestelle d.
Elektrischen, für 80,000 Mk. M ver¬
kaufen. Kleine Anzahlung . Offerten
unter 0. Vf.  28 hauptpostlagernd-

s :Moderne Willen 5!
zu 35,000 Mark
zu 50,000 Mark

und zu höhere » Preisen zu verk.
Julius Altstadt , Riehlstr . 12.

Billa
mit allen Bequemlichkeiten der Neu¬
zeit, vornehm V -sgestattet , zu verk.
oder zu verm. Sie enthält gr. Diele,

^ t 9 Zimmer , Kammern , Gas u. elektr.

8 Wmdmt>wMse>lIwl!r.7° ^
* Billa , Komf. d. Neuz. zuv-rk.Näh. ^ NU »UIU. )♦ WMU, Elektr. zu verkauf
y Arch. « . « t^ ur -i-, Dambachtat41. ^toooo oooooo» oder zu vertauschen. Offert, u. 0 . 518

an de» Tagblatt -Verlag.

Meine neuerbaute herr¬
schaftliche Villa

Theodorenstr *. 8,
Ecke Juliusstrasse,

mit tadellos künstlerischer
Ausstattung ist unter günsti¬
gen Bedingungen zu ver¬
kaufen ; desgl . einige Villen
u . Villenbauplätze in anderer
Lage.

Architekt Ed. Didion,
Biebricher Strasse 46.

Fernspr . 6472.

Villa Bachmat,erstr . 7 zu verk. od.
zu vertauschen. Näheres Webergasse 43.
Seltene Gelegenheit!
Weg. unerwartetem Domizilwechsels
gebe meine mittelgroße herrsch. Vma,
in Kurtage , weit unter Wert ab. Off.
baldigst u. I . 524 an den Tagbl .-Verl.

Dresdner Villen-
Ballgesellschaft Neubert Sc Co.
Kolonien in und bei Dresden.

Dresden , Moritsstrasse 8b.
—Wan verlang« Prospekt. — ^

Kleines Haus zu verkaufen.
Adelheidstraße 22, 3X3 gr. Z., 3 K-,
3 Balk., Gas , el..L.. r . Zub., ,bes. ge¬
eignet zum Allelnbewohn. für Arzt.
Rechtsanwalt usw. Anzusehen v. 11
bis 12, außer Sonntags

Badhaus
Fremden -Penfion

zu verkaufen. Julius Alls tadt.

Einfamilien -Vrlla, Siegfricdstr . 6,
Lanbesdenkm., zu vk Arch, Didion,
Wiesb., Biebr Str . 46. Tel . 6472.

Zu verkanseu
oder zu vermieten Grundstück mit
neu erbautem Fabrikgebäude in
Schierstein, an der Dotzheimer straße
gelegen. Nähere Auskunft ertelleu

Lorkorrskx , Biebrich, Rheingau
straße 6, und Architekt 6 . 8ehuorr,
Biebrich, Rathausstraße 4. -_
36 R. Bauvl . z. v. BiebrTMrl , Hhv.
in Zahl 91 450 voitl. Bismarckr.

Immobiiien -Kaufgesuch«.

Wir snehen
verkänfl « Häuser
an beliebigen Plätzen mit und ohne
Geschäft behufs Unterbreitung an
vorgemerkte Käufer . Besuch durch
uns kostenlos . Nur Angebote von
Selbsteigentümer erwünscht „Ver¬
miet - u. Verkaufs -Zentrale , Frank-
furt  a . M., Hansahaus . F152

. _ üDfteriic PIß
zu 50- 60,000 Mk. sofort zu kauf«
gesucht. Agenten zwecklos. Offert,
u. eb.  587 au de» Tagbl.-Berlag.

Bauplatz in Sonnenberg,
an Kurpark u. Elektr. gelegen, zu
k. ges v. Eigent , direkt. Angebote m.
Größe , Preis u Lage unter S . 821
an den Tagbl .-Berlag . _ _ _

Ilk MW.
4—10 Morg., mit Möglichkeit zur-

Ausdehnung auf 30—60 Morg-, besst
Obstbod-, 1—1Vo Km. von Stat . nach
Franks , od. Wiesb ad., langst. 40 M,
Möglichst am Wald u. Wasser, mich
Bauern - oder Obstgut. Off . m. Pr.
A. Dreese«. Rutenberg -Lychen Mm.

Kleiner puen auplnk
(3__4000 Mk.) in Sonnenberg zu kauf,
gesucht. Hetz, Wiesb ., Luisenplatz 1.

Miner Ameiaer des Wiesbadener Tagbiattr
Lokale« «zeige» im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform U  Pf »., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. AiiSwartige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Verkäufe
DirSj . Ziegenbock, 20 leb. Mastgänse
iu verk. Hen^e. Advlfstraße 7.

Weihnachtsgeschenk!
Allerliebst, kl. schw. rehbraun . Schoß¬
hündchen v. 9, 4 u . 3 Ltonaten , zu
herk. Dotzheimer Straße 26, G. &
v. Schöner schottischer Schäferhund
U . zu vk. Jdsteiner Str ., zw. 21 u.
LL̂ im Keldwea, bei Gärtn er Endlich.
* I . braune ^ Spltzchen
bill. zu perk. Adlerstraße 37, L.

! 'giehpinsche. 2 junge Rehplnscherchen,
reizendes Weihnachtsgeichenk, zu verk.
Selenenstraüe 17. __
- 1Ö Monate alte^ Rattcnv -iischer
Müde), K. u. I -, «u verk. Capito,
ELsenstraßeL . _ — -
. Reiz. WeMächtSgescheicke.
Zwergrehvinscherchen von pram . ?Ib-
ftemtm., alt . u. jung . Tierchem billig
abzug. Näh. Emser Str . 2, Wrttich.

Jg . reinrass. D.-Rehpinscher
zu verk. Eleon orenstraße 5, 1. _ .
Prima Kanarienhähne u. Weibchen
(r. St . Seifert ) billig zu verkaufen
Hellmundstraße 61,  Bdh . 3 St _̂ _
Kanarienhähne , ff. Sänger , zu verk.
Belte, Mi cbelsberg 18. Tel . 8198.

ff. Kauarienhähue
billig zu verkaufen Marktstraße 8,
2 St ., Ecke Mauerg affe._ __

Juuae fleiß . sing. Kanarienhähne
L 6' Mk. Herderstraße 7, Laden.

Kanarienhähne , prima Sänger,
bill. Sachs , Phl lippsbergstr . 33, 3 r.

Kanärien , Stamm Seifert,
bill. zu verk. M eichstraße 40, 3 r . .

Gute Kanarienvögel bill. zu verk.
Kiefer, Hellmun dstraße 52, Hth. 8-_

Prima Kanarien (Seifert ) billig
zu verk. Scha rn horststr aße 7̂ 3 l. _

Kanarienhähne , r . St . Seifert,
v. 6—12 Mk.. Welbch.. St . 1.80 Mk.
Oranienstraße 54,  Hth . 1 r.

Kanarienhähne , ff. Sänger billig
zu verk. Diehl , Helenenstr . 24, V. 31.

Kanarienvogel billig zu verk.
Gi etz, Kl arent aler Stra ße 8, Part .^ .

Kanarienhähne , Stamm Seifert,
vräm . mit gold. Medaille , bill. zu vk.
Lang, Gol dgasse 8. Telephon 23 63.
Kanarienhähne , präm . m. gold. Med.
billi gst. Bü ßgen, Wellritzstraße 13._
Wald- u. Kanarienvögel in gr. Ausw.
bill. zu vk. Helenenst ra ße 24, Mtb . 3.
Kanarienhähne , pr . Säng ., St . Seif .,
bill. Schn eider, , Kiedricher Straße 8.

Bitte ausschneiden!
Sch- sing- Kanar .-Hähne, Selbstzucht,
St . 6 Mk. zu vk. Neugasse 5. 2 r.

20 Kanarienweibchen ä l Mk.,
12 Reformhecken, 1 gr. Flughecke u.
deral. wegen Zuchtaufgabe billig zu
verk. Moritzstraße 49, Mtb . 3 liuks.
1 Brillant -Rrng (Marquis ^Form ),

1 Platina -Collier mit Brillanten u.
Rosen besetzt, bill. zu verk. Näheres
Saalgaffe 10, Uhrmacherladen._ .

Eine gold. Herren -Uhr^
bi ll. zu verk. Sonnenb erger Str . 12.

Spieluhr mit Plätten
zu verkaufen Aarstratze 27, 2 links.

Steine für Sammler zu verk.
91. Kornoll. Riedstr atze 13.- -
2 prachtv. neue weiße Straußfedern,
65 cm 1 , ä 25 Mk., sowie n. gut erh.
Frack, Weste u. Smoking billig ab-
zuaeben SLeff elstraße 4, 1._ _
'Bor ^ Tägen neu gekaufter Pelz
ist umständehalber mit großem Nach¬
laß zu verkaufen. Näheres Baren-
straße 2. 1 rechts.

Fast neu. dunkelblaues Jackettkleid
mit dunkelblau, seidener Bluse, für
schlanke Figur , sow. schöner Tag - u.
Abendmantel Trauer halber sehr
billig zu verk. Wielandstr . 18, P . X-

Sehr gut erh. Mädchen-Mantel
u. schwarz. Anzug, für,  16—18,ahr.
paff., zu verk. Biswarckring 21, 9^r.

J,n Auftrag
elegante Pelzgarnitur sehr billig zu
verk. Ao rkstraße 13, Mtb . 2 r.

Zwei schöne Mufflon -Pelze,
event. mit Mütze, billig zu verkaufen
Nc ttelbeckstraße 12. Laden.

Echt Sealskin -Jackett, Größe 4L,
neu 1200 Mk.. für 500 Mk. zu verk.
Adresse im  Tagbll -Verlag ._ 5?

Herren -Pelz,
sehr gut erhalten , preisloert zu verk.
Adelheidstraße 93, P art ._ __
Marabumuff 9, mod. schw. Jack.-Ke
18 Mk. Luxemburgp latz 4, 8 r.
Eteg. D.-Kleider, Mäntel , Jackett?

billig Bleichstraße 27, Part.

1 bl. Kostüm (Gr . 44), 1 seid Kleid,
1 neuer Militärmantel u. 2 Uniform^
rücke billig zu verk. Zu erfragen tm
Taabl .-Verlaa . _ -BZ

Fast neuer englischer Mantels
n. woll. handgestr. bk. Jacke verkaufl.
Schiersteiner Straße 5, 2 lniks. — ^

-rLn

13, ^ ^ - - fiacnilSbcr,
tr .Jl , M. 2 r .

D.-Mantel iJa ^ G^ ISTH .-Ueberz.im. Kia.) bill. Blucherstr. .6. Mtb . 2^
Praktisches Weihnachtsgeschenk

Reifende neue Kurderrl., ö— lüjaQt.
Ä von Schneiderin svottbillrg zu
verk. Oranienstraße 47, Hth. 1 r.
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Gelegenheitskauf!

.Verkaufe m. gesamten Lagerbestände
in Ulster, Paletots , Pelerinen und
Bozener Mäntel , .Herren - u. Knaben-
Konfektion mit 20 Prozent Rabatt.
Restposten Knaben-Anzüge und ein¬
zelne Hosen billigst. Kein Laden.
Albrechtstraße 10, 1 St.
F . n. An,;., m. F ., 15, Anz. f. 15—W.

10 Mk., zu verk. Waldstraße 78, 3 l.
Gehrock-Anzug, schl. F ., Gr . 98—100,
f verk.Elconorenstraße1,3._. neuer Sakko-Anzug s. mittl . Fig .,
>2 Paletots u. versck. and. Kleider zu
Merk. Bleichst ra ße 25, 1 l.__

Jackett-Anzug, Smoking,
Kutschermantcl , Ueberzieh. s. 16jähr.
zu verk. Bertrcrmstra ße 2, 3 r ._ _
Eleg. Smoking - u. Gehrock-Änzüge

billig zu ve rk. Neug affe  22 , 1 S t.
Gut erhalt , dicker Üeberzkeher

billig abzug. Herma nnstraße 23, 2._
Aleberzi^ er u. 2 mod. Sakko-Anzüge
bill. zu verk. Bertra mstraß e 2,  3 r ._
2 sehr gute Ueberzieh., s. 4 u. 12 I .,

Hill., daselbst neue Puppenstube billig
zu verk. Herrn mühlgasse 5, 1. S t._

Ueberzieher sür 8 Mk. zu verk.
Hellmund straße 44, 1. Stock.

Ueberzieher. Gehrock, Smoking,
Kinderwagen bill. .Reug asse 5, 1 r . :

ZurückgesetzteWinter -Ueberziehrr,
Ulster, sowie Herren - u. Knabenbe¬
kleidung jed. Art zu Schleuderpreisen
zu verk. Sulzberger , Am Römer-
tor 4._

Paletot , tadellos erhalten,
abzugeben Bism arckr. 28, 3 r., vorm.

Kieler Knaben-Paletot
18—10 I .) u. Gaszuglampe zu verk.
See robe nstraße 23, 8 r ._ _̂

Gelegenheitskauf seltener Art.
Mod. f. neuer grauer Ulster 20 Mk.,
Sakko-Anz. 10, Sakko-Rock 4, 2 Pal.
5 u. 8, a, m. Fig . Eleonorenstr . 7, 2 r.

Militär -Mantel , fast neu,
'große kräftige Figur , billig abzugeben
Schwa lbacher Straße 99, bei Haas.!uverkaufen an Private:Schals , 2 Tafeltücher (neu),
1 Weichfreffer- Käfig, Gesellschafts¬
käfig. Näheres im Tagbl .-Verlag.
Nachmittags anzusehen._ Qt
8 Flanell -Hemden (3 neu, 5 gebe.)

f. groß, stark. Herrn , bester Stofs,
schöne Ausführung , ohne Vorhemd
tragbar , billig zu verk. Händler verb.
Oranienstraße 1, 2.__
2 gr. Perser Teppicheä 40 u . 25 Mk.
abzug. Luxemburgpkatz 4, 8 r.

Portiere 6 Mk.. Teppich 5 Mst
Sportw .,,zus .-geklappt, 60 «m lang,
Ist M„ neu  40 M. Lothr . S tr . 82, P .4.

N. Tennerifa -Durchzug-Bcttdccke,
Aquar . m. Tisch u. Sprgbr ., Rippes,
Br .-Petr .-Lü st., Lampe. Nerostr. 33.

Neuer silberner Spazierstock
u. Fed erbetten zu vk. Sch effelst: . 8, P.
Zu Lehrzwecke» geeignete Sammlung
ausgestopfter Vögel billig abzugeben.
Drogerie Siebert , Marktstraße.

Schul-Mikroskop
mit Präparaten billig abzug. Moritz
u. Münzel , Wilhelm straße 58._
Biiderm . Gruppe . Schachspiel, Porz .,

Eich.-Vert. rc. Blücherstr. 6, M. 2 r.
Briefmarken -Album

mit über 2500 M. billig zu verk.
Näh, im Tag bl.-Ve rlag . He

Für Sammler und Kunstfreunde!
< Eine Anzahl reizvoller Original-
,Bleistift -Zeichnungen von dem be¬
staunten Hess. Maler Wich. Thiel¬
mann haben wir zu sehr billigen
Preisen in der Schalterhalle des
-Tagblatt -Hauses zum Verkauf aus¬
gestellt. Näh. im Druckerei-Kontor,
links der Schalterhalle . *
. L. Schellenbergsche Hofbuchdruckerei.

Praktische Weihnachts-Geschenke.
Mehrere gemalte Bilder bill. zu verk.
Dotzh. Str . 41,  Mt b. 2 l., Schmitt.

Verschiedene Bilder , Oeldrücke,
Stahlstiche in Rahmen billig zu verk.
Bismarckring  21 , 2 r . . _

Kl. Öelstudic, Kinder -Porträt,
b . A. Burger , verk. Hele nenstr . 12, 2.
Gr . Bilder , neu, ungerähmt . Böcklin,

'Knaus nsw. O,ranienstraße 47, 3 r.
Dor^s Prachtbibel (2 Bde.)

als Weihn.-Gesch. geeig. u. -Geige
.zu verk. Schenkendorfstraße 4, Part.

Paffendes Weihnachtsgeschenk.
„Webers -Demokritos " (Der lachende
Philosoph ), 12 Bde., 8 Ausg., unge¬
braucht , billig zu verk. Händler Verb.
Oranienstraße 1, 2.

Klassiker-Bibliothek, 25 Bände,
mit Regal , Wert 126 Mk., billig zu
verk. Eintr achtstraße 5, P art ._
17 B. Brockh. Konv.-Lex., Jub .-Aüsg.,
33 Bde. v. Klassiker f. % d. Ansch.-
Wertes zu verk. Waldstraße 78, 3 ll,

Meyers gr. Konversations -Lexikon
(alte Auflage), Photogr .-Apparat bill.

.Tb verk. Karl st raße 89, 3 l. _
Meyers Lexikon, n. Pracht -Ausg.,

20 Bände , wie neu, preiswert zu vk.
Näh. Herderstraße 1,  2 r . B24386
Brockh. Konv.-Lex. 1910, Fub .-Ansg.,

17 Bände, ungebraucht , billig abzug.
’Zimmermannstra ße 3, Par t. _

Böcklin „Im Spiele der Wellen",
mit schönem goldenen Rahmen,

-Größe 130 X 160, zu verkaufen . Hos-
' Vergolder Karl Schäfer , Moritz-
straße 64.

Schreibmaschine sür 50 Mk.
>zu verk. Rheinstraße 115, 1.  _

Phot . Apparat mit Zubch. <6 X 9)
s. 10 Mk. abzug. Wallnf er Str . 4, 3.
"Photogr . Apparat , 9 x 12, sehr bill.

. zu  v erk. Bismarckring 44, 8 r. __
Photogr . Apparat , wenig gebr.,

'billig zu ve rk. Ems er Straße 52, 1.
Ein Photographen -Appärat,

-2 -kl. Telephon-Stationen , Elektrisier-
Apparat , Maschinenbaus , kl. Elertro-
motor billig zu verk. E. Stößer,
Hermannstraße 15, Vdh. 1 r._
Gutes Piano , fast neu, wegzugsh.

zu verk. Herrngartenstraße 11, Part.

Weihnachts-Gelegenheit.
Zu verk. 6 Mokka-Löffel, 1 Photogr .-
Apparat (9 X 9), Näheres zu erfrag,
im Tagbl .-Verlag . tzp

Piano , sehr gut, sür 250 Mk.
zu verk. Blücherstraße 6, 1 rechts.

Harmonium,
gut erhalten , billig zu verk. Adelheid-
straße 45, 1.

Vorzügliche Meistergeige
billig zu verk. Herderstraße 13, 2 r.
Gute ©eine mit Kasten für 60 Mk.

zu verk. Dotzheimer Straße 51, 3 l.
Gebr . Violine mit sein. Ton

zu verk. Dotzheimer Straße 35, P . I.
Tenorhorn u. Trompete

zu verk. Schachtstraße 25, Part . r.
Gut erhaltene Flöte

bill. zu vk. Rüdesheimer Str . 36, 3 r.
* ■• Harfen -Zither

ZU verk. Bertramstraße 8, 3 l.
Neue Konzert-Zither zu verk.,

a. dort zu erlern . Helenenstr . 14, P.
Konzert-Zither

billig zu verk. Albrechtstraße 21, 3.
Konzert-Zither,

paffend als Weihnachts-Geschenk, bill.
zu verk. Karlstraße 89, Mtb . Part . l.

Grammophon mit 18 Platten
zu verk. Feldstraße 27, 3 Tr.

Grammophon mit Platten
billig zu verk. Zu sehen 2—3 Uhr
nachm., Häfnergasse 17, 2 l.

Grammophon mit Platten
bill. zu verk. Blücherstraße 6, B. 3 l.

Ein größerer Grammophon
mit Platten für 30 Mk. zu verkaufen
Nikolasstraße 23, 4. Stock.
Sch. gr. Grammophon u. Eisenbahn
m. Zubeh. bill. Riehl,'traße 10, 1 r.

Grammophon , gut erh., Platten
v. 1 Mk. an zu verk, Bleichstr. 11, L.

Gr . schön. Grammophon mit Pl.
bill. zu verk. Hellmundstraße 43, 2 l.

Grammophonplatten bill. zu verk.
Bernutat , Moritzstraße 50, 2.
Grammophonplatten , größ. Anzahl,
wenig gespielt, billig zu verkaufen
Seerobenstraße 29, 2.
Musikwerk Polyphon m. Glockenspiel
u. 60 Pl . s. b. Hellmundstr . 37. H. 3.
Borz. Exc.-Phonograph m. 70 Walz,

u. 2 Trichtern , Neuwert 140, f. 60 Mk.
evtl. bill. zu verk. Zietenring 1, 3 r.
Phonogr . m. 15 Walz ., Firmenschild,

Kinderschlitten, 2sitzig, billig zu verk.
Scherf . Hermannstraße 4, Stb . r . 1.

ShmHhonion,
größere Spieldose, mit 40 Platten,
fast neu, billig zu verk. . Seeroben-
straße 29, 2.
1 Drehorgel (Hirophon) mit Platten
f. 10 Mk. zu vk. Nikolasstraße 23, 4.
1 Speisezim ., Gaslüst ., Salonlüster
n. and. bill. zu verk. Metzgergasse 25.

Gebr . Schlafzim .. eiche«, fast neu,
zu verk. Bismarckring 38, 1 t.

Für Brautleute.Schlafzim .-Einrichtung , wie neu , bill.
abzug. Helenenstraße 18, 1 rechts.

Für Brautleute.
Ein fast neues nußb .-pol. Schlafzim.
mit 2 Betten billig zu verk. Adolf¬
straße 7, Schreinerei Höhn, im Hofe.
Bollstünd. mod. hell. Eich.-Schlasztm.
mit Spiegelschr.. Waschkom. m. Sp .,
Patenttahmen , 3 teil . Wvllmatr . mit
Wollkcil, Handtuchständer 235 Mk.
Beff. Zim . in all. Holzart . Nur Wiesb.
Möbelhalle, Kl. Schwalbacher Str . 10.
3 sehr schöne Eichen-Schlafzimmer,

Eichen-Eßzimmer , do. Herren -Zim-
mer, moderner Salon , einzelne
Nußbaum -Sofa -Umbau, sehr schöne
Polstergarnituren , in mausgrau , rot
u. Gobelin , Eich.-Diplomatenschreib-
tische, Vertiko, einz. Sofas , Chaise¬
longue, kompl. Küchen-Einrichtungen
in Pitsch-Pine u. lack., sehr schöne
Oelgemälde, großes Kaiserbild in
Eicken-Rahmen , goldene Herren-
u. Damen -Uhren mit Ketten , Bronze-
nnd Onix -Leuchter billig zu ver¬
kaufen Moritzstraße 7, 2. Hof links.
Telephon 1847.

ZurückgesetztesSchlafzimmer,
1 Küche, Pisch-Pine , billig zu verk.
Hellmundstraße 49.
1 Salon , tadcll . erh. erstkl. Fabrikat,
bill. zu verk., ferner 1 Ofen (Wurm¬
bach) f. gr. Zim ., Gaszuglampe , Gas¬
herd, Kinderbadewanne , Kinderlauf¬
stall, Polstersessel, Plüsch-Portieren
mit Stangen . Anzusehen nachm, zw.
1 u. 4 Uhr. Adr. im Tagbl .-Verl . Q4
Bill, abzug. fast neues Bett 25 Mk.,

schön. Sofa 10 Mk., Küchenschr. 10,
Diwan 40, Vertiko 25, Ottomane 15,
Wiener Schaukelstuhl, Schreibtisch 25,
kl. u. gr. Kleiderschr. 10 u. 18 Mk.
Hellmundstraße 44, 1. Stock.
3 versch. Betten 25—35, Kleiderschr.
13—18 Mk., Sofa 16, Diwan 38, Tr .-
Spiegel 28, Waschkom. 42 . Deckbett 8,
zu verk. Frankenstraße 26, Parterre.
Gelegenhritskäuf . 2 egale Muschelb.
u. and. Bett , pol. Vertiko, Sekretär,
1- u. 2tür . Kleiderschr.. Sofa , ovaler
Tisch. Spiegel , Küchentisch, sch. Wciß-
zeugschr. Bertramstr . 20, Mtb . P . r.
Sof . zu vk. 2 egale u. 2 and. Betten,
Diwaii ^ Chaisel.. Sviegel - u. Kleidcr-
schr., Sviegel , Waschkommode. Deck¬
bett , Kissen. Hirschgeweihe. Eltviller
Straße 4, Part , links.

Engl . Betten,
Küchen-Einricht.ung . Auszugtisch bill.
zu verk. Hellmundstraße 49.

Ei » vollständ. Bett,
1 2tür . Kleiderschrank zu verkaufen
Walramstraße 21, 1 SU r.

iesbrrdener? Tagblaü.
Feiner Taschen-Diwan 38,

2tür . pol. Spiegelschrank 70, Schreib¬
tisch mit Aufsatz 60, Ausziehtisch
Vertiko 35, Trnmean -Spiegel mit
Säulen 32, Gaslüster sofort spott¬
billig Göbenstraße 9, Mtb . Part . r.
Rotes Plüschsofa m. 2 Sessel 58 M.,
eleg. Vertiko 35, 2tür . Spiegelschr. 58,
Tische, Stühle , Teppiche, Spiegel,
Bilder u. versch. mehr Hellmunö-
straße 43, 2. Etage , mittlere Tür , von
10—12 u. 2—6 Uhr.
Kl. fast neu. Ehaisel. 12, gr. Puppen-
Sofa 4 Mk., zu verk. Bleichstr. 39, P.

Chaiselongue 16 u. 18 Mk.,
nt. Decke 24. Rauentaler Str . 6, P.

Biedermeier -Sofa ü. Bett
zu verk. Herrngartenstraße 9, Hth.

Klubseffel.
Einige schöne Stücke mit echtem
Leder billig zu verkaufen Römer¬
berg 8, 1. Etage l.

Vegueme Polstersessel
mit hoh. Rücklchnen, schöne Bezüge.
Gust. Dtvllath, Friedrichstr . 46, Lad.

Bequemer Lederseffel
billig zu verk. Riehlstraße 29, Part . r.
Rothschild-Sesiel, neu, sehr bequem,
zu verk. Hellmundstraße 51, Vdh. P.

Antikes geschloffenes Büfett
(Kunstwerk) billig zu verk. Große
Burgstraße 7, 2 l.

Zu verkaufen: Nnßb.-Büfett,
Nußb.-Bettstelle mit Sprungrahmen
u. Küchentisch, 1 Sofa u. verschied.
Näh. im Tagbl .-Verlag . Uv

Massiv gearb. Schrank (Barock)
zu verkaufen Röderstraße 19.

Trum .-Spiegel , Vertiko. Nähtisch,
Sofa , Auszugtisch, Stühle nsw., wie
neu , bill. Bismarckring 21, 2 r.

Zu verkaufen:
Großer schwerer Palisander -Spiegel-
schrank (eintürig ) u. Palisander-
Klapptisch (Spieltisch). Rheinstr . 104,
Parterre , zwischen 10 n. 1 Uhr und
3 u. 5 Uhr.

Gcldschranke
zu verk. Friedrichstraße 10, Stb . 1.

Kassenschrank mit Tresor
billig zu verk. Frankenstraße 15, P.

Sehr schöne Küchen-Einrichtüng,
Pitsch-Pine , billig zu verk. Wellritz-
straße 22, 1.

Aquarienheizschrank u. Gläser
zu verk. Hallgarter Straße 1, Hart.

Wegen Verkleinerung:
Waschkom. m. Marin . 38, pass. Nacht¬
schrank. 12, 2tür . Kleiderschr. 45, D.-
Schreibtisch 28, Sofatisch 8, Bfeiler-
spiegel 14, hochhänpt. Muschelbett
mit neuer Matratze 45, poliertes
Bett 26, 2tür . lack. Kleidcrschrank 30,
schöner Diwan 86, Regulator -Uhr
12, gutes Daunen -Deckbett 18, alles
wie neu , sof. zu verk. Roonstr. 6, 1 r.
Flurgarderobe , Schreibtisch, Trum .,
schön. Kamelt .-Sofa . 6 Eich.-Ledcr-
stühle, 6 Nustb.-S .tühle , mod. Wand¬
uhr , einger . sch. Bild ., Nußb.-Sckirank,
1 Büfett . 1 Auszugtisch u.sonstiges,
alles noch nicht gebraucht, billig zu
verk. Eleonorenstraße 2, 1. St.
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s. 35 Mk. Nauentaler Straße 6, P.
MstKinderb ., f. n.. Mefferpützmasch.
zuchertz Hellmundstraße 43, 2. ,
Weiß. eis. Kindcrb ., l'pl., u. Puppenk.

bill. zu verk. Blücherstr. 44, Hth. 2 l.
Verschiedene Garnituren

in Seide u. Plüsch, Sofa u. Sessel,
mit u. ohne .Umbau billig zu verk.
Adolsstraße 3.

Paffende Weihnachts-Geschenke.
Alle Arten Flurtoiletten v. 15 Mk. an,
Trum . 29, Umbau v. 42 an , Aus¬
zugtische v. 21 an, Lederstühle 8, fern.
Diw .. Ottom . m. Deck., mod. Uhren,
Bettstellen, Waschkommode, Spiegel,
Schränke, Speisezim ., Schlafzim . in
allen Holzarten , einz. Büfetts nsw.
Wiesb . Mobelh. Kl. Schwalb. Str . 10.

9!u5b.-Dchreibtisch, Ausziehtisch,
Diwan . Trümeauspiegel , Uhr, Sekr .,
1—2tür . Kleiderschr.,. Waschkom. bill.
zu verk. Bleichstraße 15, Hth. Part , l.

Zwei Hcrren -Schreibtische.
tadellos , neu . sehr preiswert zu verk.
Gu st. Mollath , Fried rich str. 46, Lad.

Diplomatcn -Schrcibtisch m. Scffel
(neu) zu verk. Roo nstraße 12, Par t.
Sofa , neu aufgearbeitet , Stehpult

b. -zu vk. Fr ankenstr. 23, Theis Wwe.
Schülerpult , verstellbar , wie neu,

Lv verk.̂ Adelheidstraße 59, Vdh. 3.
Kindcr-Doppelt-Schreibpult , 1 Kino

billig zu, ve rk. Biebri cher Straße 9.
Vst Schülerp., Dampfsch.. Puppenh .,
Bankh., kl. Küchenschr., K.-Kom., el.
Eisenb., Bild , zu vk.̂ Nerostraße 33.

Praktische Schüler -Schreivpulte.
Gust. Mollath , F riedrichstr. 46, Lad.

Verstellbare Triumph -Stühle,
neueste Shsteme, in großer Auswahl.
Gust. Mollath , Friedri chstr.  46 , Lad.
Schliehkorb, Rodelschlitten. Vlument .,
Z.-Kls., Sportw . Rheing . Str . 14, P . l.
Eleg. Nähmasch. "sWeihnachtsgesch.).
noch vollständig neu , umständehalber
sehr billig zu verk. Von 1—3 u. nach
7 Uhr anzusehen. Scheibe, Moritz¬
stra ße 80,  Vdh. 2 r ._ _
Nähm. (Schwingsch.), % I . t . Gebr .,
bill. zu verk. Bleichstraße 11 ,aden.

Gute Singer -Nähmaschine 30 Mk.,
zu verk. Roo nstraße  6 , Ir. _

Öriginal -Singcr -Nahmaschinc,
Sckwinaichiff, kaum gebr., f. 38 Mk.
Hellmundstr . 48, 2. Et ., mittlere Tür.
Nähmasch) (Schwingschisf), Jahr
i. Gebr ., ü. zu vk.  Bleichstr^ l8 , H. 1 l.
Nähmaschine 15 Mk.. näht sehr gut.
Maver , Wellritzstraßc 27.  _
F n Singcr -Stopfmasch. f. Wciffz.
zu verk. Oranienstraße 3, Hth. Part.

Fast n. starke Mefferputzmaschine
bill. zu ve rk. .Riehlstr aße 10, 1 r.

Theken u. Regale
billig zu  ve rk. Franken straße 16, P.

Farbenkasten (Pastell)
billig zu verk. Bülowstraß e 9, Part .

Tisch-Kegelbahn,
2,30 Mir . lang , 0.50 Mir . br „ passend
als Geschenk, 25 Mk. Golonsky,
Kirchg crffe 44, Part , links.

Fast neue Dampfmaschine
(Spielzeug ), liegendes Lokomobil, zu
verk. N äh. Drciweidenst r . 3, B u re au.

1 gebr. Dampfmafch., V- B8.,
Dynamo , kl. clektr. Motor , Haustei .,
Funk.-Iflduktor , kl. Dampfmafch . zu
verk. Rüdesheimer Straße 20,  H . 2 r.

Kl. Dynamomaschine. 4—6 Volt,
bi ll. zu verk. Bülowstraße^7, H^ 2 I.
Kinematrg ., Heißlustm ., kl. Elektrvm.,
photogr. u. elektr. Apparate u. v. and.
b. S chwalb. Str.  44 , S .̂ P ., Bl um er.

Stereoskop mit 100 Bildern,
sch. Geschenk für größ. Kinder , sehr
bill. Seerobenstraße 28, Gth. Part . r.

Gut erhaltene Festung
billig zu verk. Marktstraße .12, 2 r .̂ ,

Festung, Baukasten, Puppenschr.
zu verk. vorm.  Mosbache r Straße 26.

Paffendes Weihnachtsgeschenk.
2 Luftgewehre für Bolz u. Kugel bill.
Alth anns , Dotzheinier Straße . 85, 1.
Modells»rmkäst. „Portikus " f. Knab.,
f. neu . Preis 10 Mk., zu vk. Blucher-
Vlatz 3, 4 r. Anzus. 10—12 u. 4—5.
" Änker-Bäirkast., Puppenkochherd,
Bleisoldaten , Eisenbahn u. schienen,
Korbwagen mit geschnitzt. Pferden zu
vk. Gersdorfstr . 2, 2 r ., EckeLahn,tr.
Puppenküche «. Stube m Pferdestall
bill. zu vk. Rauen taler S kr. 2». P . r.

Leere Puppenstube für 3 Mk.
zu verk. Römerber g 23^ Lade n,

Puppenhaus mit 3 Zimmern
bill. zu verk. Faulbrunnmstr .J/Al

Schöne aroffe Püppenküche
mit Möbel billig zu verkaufen Roder-
straße 11, Par terre.

Fell-Schaukelpferd
zu verk. Blücherstraße 28, Fro ntsp._

Schaukel-Fellpserd bill. zu verk.
Schwalbacher St raße 44,̂ ^ r<

Gebr . Fcllschaukelpfrrd
u. Eisenbahn zu verk. G. Schmidt,
Goldgaffe 15, Laden._ ,

Puppenküche m. -Stube , wie neu,
u. Akkordzither m. Noten u. Kasten zu
verk. Blücherstraße 44, 3 t ., , Ansg. r.

Eis. Puppenbctt , Prippenküche
bill. zu verk. Karlstra ße 42, Part .^
Sch, kpl. Kaufläden u. Pferdesta»

bill. zu verk. Bleichstraße,21 , 1. St.
Eisenbahn mit vielem Zubehör

billig 3U verk. Kleistitraße 25, 4.
Fast neuer Pferdestall für 8 Mk.

zu verk. Fe ldstraß e-6,  1 . _̂
Sch. Pferdestall u. Speditionshaus
billig zu ve rk. Klopstockstraße 13, 2 l.

Elektr . Sträsienbahn , fast neu,
Pupven -Theater billig zu verkaufen
Rheinstraße 100, Ga rtenhaus.
Windmühle mit Bauernhäusch ., f. n.,
f. 4 Mk. zu vk. Blücherstr . 18, H. 2 L
Äntodroschke mit Betrieb zu verk.

Näh. im Tagbl .-Verlag . Pu
2 Festungen , Jnslüenzmasch ., Schiff-
bankast., Lät . mag. Weften dstr. 10,3 r.

200 Puppenwagen,
vorjährig u. diesjährig , riesig billig.
Bettengcschäft, Mau ergaffe 8.

Sportwagen , zusammenlegbar,
bill. Bleichstraße 27, Part.

Gut erh. Kinderwagen
preisw . z verk._Sörner straße 2, P .

Fahrrad , fast neu,
billig. Mayer , WMritzstraße 27.

Eleg. H.-Räd, neu, mit Freilauf
umständeh. bi llig. Ziet enring 7, H. 1.
Mädchen- u. Knaben -Rad mit Frcil.

bill. zu verk. Bleichstraße 11, Laden.
Knabe»-Fahrrad mit Freiläüf,

paff, für Weihnachtsgeschenk, für
40 Akk, zu verk. Adlerstraße 39, R.

Fast neues Rad "billig zu verk.
Geor g-Augnststratze 6, Frontsp . links.

Fahrrad mit Frcilaus billig
zu^verkaufen ^Michelsberg 24, 4.^St.

Wanderer -Fahrrad preiswert
zu verk. Rhe instr aße 46, 3 rechts._

Mädchen- u. Knaben-Rad
billiw_ Mayer , Wellritzstraße 27.

1 echter Fliegender Holländer,
schöner Kaufladen mit vollit. Einr .,
42 Schuvl., Puppen -Sportwagen , fast
neu,^ bill. Räh Tagbl .-Verlag . chv
Rodrlschl., H.-Arb. u. gebr. Schlitten-
länfcr bill. Dotzheimer Str . 100, P.

Oefen und Herde
billigst Blücherstraße  2 0, Hof ._
Gr Partie Oefen, irische u. «merik.,
neu, sehr billig abzugeben Klaren-
tale r Str aße 1, 3 links ._ §24182

Ein gut brennender schöner Öfen
b. zu  vk. Weften dstr. 89, H. 2, Mitte.

Gasbadeofen , Syst. Baillant,
Badewanne , 2 Gaslamp . u. Lambre-
auins wegzugsh. zu ,verk. Zu besicht.
nachm. Wei mer, Bismarckring ^8, 3.
Zurückges. Speisez.-Kr., elektr. Lust,
u. G.-Z.-Heizof. Sch walb. Str . 85, P.
Gclegenheitskäufe in Gaszuglampen,
Lüstern , Badeöfen, Wannen , Gas¬
kochem ^ sl̂ Hclcnenstraße^31,^Part.
Sch. Gaszuglampe , schw m Kupfer,
Preis 8 Mk. Ne rostraße 31, 2 St.
Geszugl ., Lust., Pendel «. Gasherde
bill. Schwalbacher Straße 85, Part.
Neuer dreislam . Salonlüstcr preisw.
verkauf!. S chierstesner Schr. 5, 2 l._ _

Zu verk. : 1 Gaslüster <3 Arme,
Zuglampe mitten ), 2 Gaslampen,
3 Petrol .-Lamy. Besicht. 10—1, 3—7,
Kaiser- Fried rich-Ring 16, 1.
Dreislam . mass. Gaslüster 30 Mk,
2 hohe Petrol .- Stehlampen L 16 Mk.,
div. Bild . u. Puppensach., alles tadcll.
erh. Adelheidstr. 84, Sonnt . 3—4.

Schöne Zuglampe , Schmiedeeisen
u. Kupfer, für Gas u. Petrol ., zu
verk. Wilhelminenstraße 10, 2. _
Pint erh. sch. Petroleum -Zuglampe

bill.  z u vk. Näh. Am Römertor 2, 2.
Neue guffcis. Badewanne , ki,

weiß, emaill ., sehr billig abzugeben
Klarentaler Straße 1, 3 l.  L24181

Gebrauchte Luftpumpe
billig zu verkaufen. Näheres un
Tägblatt -Kontor , Schalterhalle r .

Schausenster-Rahmens 3,90 hoch.
3,30 breit , mit eleganter Türe und
Rolladen, preiswert zu verkaufen.

Badhaus Kranz.
4 Glasabschlüsse, säst neu,

billig  zu ve rk. Kavelle nstraße 4.
Mehrere eichene Fenster

mit Rohgtas -Verglasüng bill. zu ver-
faufert. Näh. im Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle rechts. *

Kaufgesuche
Pelzgarnitur od. Stola , gut erb.,

zu kaufen gesucht. Off . unt . F . Z. 7
postl age rnd Berl iner Hof._

Suche zum eigenen Gebrauch
Kostüme u. Mäntel , aber nur aller¬
beste einfache Arbeit (Gr . 44 u. 46),
ebenso Herrenkleider (Gr . 52). Off.
unter G. 525 an  d en Tagbl .-Verlag.

Uhren,
antike Stand - u. Taschenuhren werd.
angekauft Gr abenstra ße 86.

Kämin -Ühr,
Bronze od. Marmor , gutes Werk,
deutl . Zifferbl ., zu kauf. ges. Off , m.
Preis n. K. 525 an den T agbl.-Verl.

Pianinos , Flügel , alte Violinen
kauft Sch. Wolfs, Wilbelmstra ße 13. ,

Möbel u. Altertümer
kau ft Heidenreich, Franke nstraße S.

Diwan oder Sofa
mit 2—3 Sessel (rot ) zu kaufen gc-
sucht. Oranienstraße 60, Mtb. 1 l.

Gebr . kl. Bücherschrank ,
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis an
Müller , Bismarckring 29, 2.
Kleidcrschränke, Waschkom., Betten

zu kauf, ges. Hell mundstr . 44, 1 St.
Ein gut erhaltenes Sofa,

höchstens 1,25 Mir . lang , zu kaufen
gesu cht. Abcggstraße 5._ _ .
I . Leute suchen Kleiderschr., Vertiko,
Waschkom. nsw. zu kaufen. Off . u.
S . 163 Ta gbl.-Zwgst., Bi smarckr. 29.

2 Schreibtischsessel, 1 Rollwand,
1 Eich.-Tischchen, 1 gr. Bank, 1 gr.
Holzbriefkasten, 1 ^Ofenschirm zu
lausen gesucht. Off . unter B. 163
T agbl.-Zwcigstclle, Bis ma rckring 29.
Gut erh. Flurtoilette billig zu kaufen
gesucht. Off. mit Preisangabe unt.
K, S . 100 postlage rnd Bismarckring:

Gebr . Nähmasch. u. gebr. Möbel
zu kauf, gesucht Fr ankenstraße 25,^
Altdeutsche schmicdeis. Ampel z. k. g.
Off, u. T . 525 an  den Tagbl. -Verlag,

Gebr . Kindcr -Drehorgel
u. Eisenbahn zu kaufen gesucht
Se danstra ße 7, 2 links.

Zu kaufen ges. : Elektr . Eisenbahn
m. Schienen, Kinematogr ., Zauber !.,
Geige, Flöte , auch Spielzeug jeder
Art für Arme u. e. Krüpvelheim erb.
Off , m. Preis u. N. 518 Tagbl .-Verl,

Gebr . emaillierte Badewanne
zu kaufen gesucht. Off . unter O. 52i
an den T agbl.-Verlag.

Emaill . Badewanne
zu kaufen gesucht. Angebote unter
K. 527 an den Tagbl .-Verla

Hascnfclle, alt . Eisen, Lumpen
n. Flaschen kauft zu hohen Preisen
an Wilh . Rau , Blücherstraße 5._ _

Ausgekämmtes Haar kauft
Kovv. Zimmermannstr . 6, nachm.

Gymnasial -llnterricht erteilt
vor- u. nachm, in u. autz. d. Hause,
zum Schulersatz u. zur Nachhilfe,
gründl . erfahr . Philologe , der viel m
feinen Häusern unterrichtet hat , Vor¬
bereitung auf Schul- u. Militär-
Examina . - Gefl . Zuschriften mü ge¬
nauer Angabe des Untcrrichtszwecks
unter I . 527 an den Tagbl .-Verlag
erbeten,_ _ .

Engl .. Franz ., Italien ., Deutsch
spricht jed. in 30 Std . ä 0.75, prakt.,
15 I . i. Ausl , sind., Uebersetz. mit
Schr eibm. W. Hemme n,  Neug affe 5,

Wer gibt französische Stunden?
Off . mit Preisangabe u. F . A. 158
ha uptpostl agernd._
Wer erteilt Nnterr . in Wechselkunde

u. kaufm. Rechnen? Offerten unter
N. 521 an den Tagbl .-Verlag.

Gefunden Portemonnaie
Donnerstagabend Wilhclmstr . Allee-
seite, Haltest. Elektr . G. Einruck.-Gcb.
abzuhol en Mo zartstraße ^ l ._ .

Verloren schwärze Ledertasche
mit Inhalt , Geld, Briefe , Schlüssel, n:
der Elektr., Linie Dotzh., 4—%5 Uhr,
Mittwoch. Gute Belohnung Michel»-
bera 9, 1 St . links._ __ , _ -

Verloren von Ringkrrche, Rheinstr .,
Luisenplatz, Durchgang n. Friedrich-
straße, Zivilkasino u. zurück «-riedrich-
itr ., Kirchgasse, Dotzheimer, Worthstr -,
Rheinstraße , ein buntgold .̂ Lapi»-
Uhrketten - Anhänger mit Wappen-
petickaft! Abzugeben gegen 10 Mb
Belohnun g Rheinstraße 104, Part^
Braun . "K.-Turnschuh i. d. Bleichstr.
perl. Abzug. Hallgarter St r. 3, Hth.-

Verloren ein Säckchen,
gezeich. H. v. H., enth. 1 Paar Tanz¬
schuhe, zw, Rheinstr . 36 u. Kaiser-
Friedrich-Ring . Abzug, geg. Bclohn-
Kaiser -Friedrich-Ring 39, 2.

Rcpar . an Gramnroph ., Phonogr .,
Nähmasch., Fahrrädern w. fachgemäß
u. bill. ausgef . Klauß , Bleich str. 11-

T üchtige Dainens chneid er in
empfiehlt sich zu billigsten Preisen-
Wcilstraße 3, 3. Etage._

Tücht. Schneiderin hat Tage frei.
Kapellenstraße 6,̂ 3 _ _ .
Ballkl.. Mask(-Bnz„ Kost., Kinder« ,
werden ^verfertigt Drudcnstr . 8, 3 l
Bcrf . Schneiderin hat noch Tage fret,

?ldelhcid straß e 101, Hth. 3. St.
Schneiderin hat Tage frei.

Scharnhorststraße 12, 2 r.
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Näherin c. sich im Ans. v. Wäsche,
Knabcn-Anz. u. Ausbess. (Tag 1.50).
Luisenplatz 6. Stb . 1 St. , Fr l. Trost.

Müsse werden elegant angefcrt.
Sieg ler, Webergasfê W^

Müsse, Hüte, Theater -Hauben
w. billig anges. Adlerstraße 5, P . lks.

Pelze , Müsse u. Stolas
w. n . angesert., modernisiert u. neu
aufgemacht zu bill. Preisen . Fcrd.
Gülich, Moritzstraße 20, Gth. 1.
Btonogr.-Stickereien für Nebcrziehcr

in Gold werden zw. sorgfältiger Aus¬
führung frühzeitig erbeten. Hoch-
stättenstraße 2, Hth.

Perfekte Weißstickerin cmpf. sich.
Beriramstratze 18, Part.

Weiß-, Bunt -, Goldstickerei
wird sch. u. billig angefertigt Bülow-
straße 4, Hth. 1 l._ ,_
Pcrf . Friseuse s. n. einige Damen.
Näh. Klopstockstraße 13, 2 l.
Friseuse sucht noch einige Damen.

Näheres Röderstraße 35, 3 links.
Pers . Büglerin sucht n. Kundschaft.

Faukbrunnenstraße 12, 2 links. _
Wäscherei u. Gardincnsvanncrei

e. sichb. Dotzheimer Str . 100, S . P . r.

Sichere Existenz, mit lw. Eink.
b. s. d. Beteilig , m. 2000 Mt, gcg.
Sicherst, a. d. Ausbeut . e. Ersrnd.
Off , u. N. 526 an den Tagbl .-Verlag.

Weihnachtsbitte.
Welch edeld. Herrschaft w. so freundst
sein, einer arm . Arbeiterfamilie mrt
4 Kindern den Weihnachtstisch durch
getr . Kleider usw. zu deckeu. Off. u.
N. 527 au den Tagbl .-Verlag.

Geschäftstüchtige innge Frau
wünscht Filiale zu ubern ., gl. welche
Branche. Kaution k. gestellt werden.
Dotzheimer Straße 122, P . rechts.
Gesucht bis Saisonfchluß 2 Plätze

1. Ranggal . Kgl. Theater 1 Viertel
Abonnement . Offert . Mit Prersang.
unt . H. 522 an den T ag bl.-Ve rlag ._

Best. Privat -Mittägstisch gesucht:
Supve , 1 Gang , Süßsp .,.. rerzl. Zu¬
bereitung , nur mit la Sußr .-Butter.
Off . mit Pr . u. B. 525 Tagbl .-Berl.
Welches ksndcrl. cdeldenk. Ehepaar

1% I . alt . Mädchen (Halbwaise,
ohne gegens. Vergüt , an Kindesstait
an ? Näh. im Tagbl .-Verlag . 0»

Heirat.
Welch brav . ev. Mädch., od. jg. Witwe,
v. 25—35 I ., m. ctw. Verm ., wurde
zw. bald. Heirat e. h. ana . Beamten
36 I ., u. Verm., vorl. d. Haushalt
sübr U Zusich. d. Berich« . b. nur
ernsta OfL ev m. Bild (b. Nichtgef.
sof! zü u. P . 162 Tagbl .-Zwergstelle.

Witwer , 47 Jahre,
selbständ. Handwerker, mit Eink. v.
8500 Mk., 5 erw. Kindern , sucht die
Bekanntschaft mit Dienstmädchen od.
Köchin iil vorgcschr. Alter , nicht unter
35 Jahren . Anonym Mecklos. Os»,
unter N. 522 an den Tagvl .-Verlag.

Rachweisl. rentabl . Spczialgeschü t
mit ca. 1500 Mk. zu übern . ; da leicht
zu führen , auch für Dame geeignet.
Lff . «nt . Postlagerkarte «3 Wiesb . I.
Errgl. Wachtelhund

zu verk. Bstbrich, Fran kfurt er Str.  14.
ÄTschnachts-Geschenk.

Junge deutsche Schäferhunde von
höchst präm . Elt ., äußerst Irnft . T .,
billig zu verk. Lothringer Straße 27.

Jnnne Kanarienhähne L 8 Mk. zu
verkaufen Herderstraße 4, 3 links._
-Samen -Brrtlantring
billigzu verk. Helenenstraße 2, 2 t,

Brillailtriligk,
goldene Uhren usw. zu jedem an-
tiehmbaren Preise in Bernsteins
Ausverkauf , Kirch gafse 54. _

Gclcsiciihcltsklinf
in Brillantringen , Briliantbroschcn,
1 Brillant -Anhänger , 1 P . Brillant-
Ohrringe , gold. Herren -Uhr, auch mit
Schlagwerk, gold. D.-Uhren, gold. H.-
u. Damen -Ketten von 30 Mk. an,
gold. Arinbänder von 30 Mk. an, ver¬
schiedene Silbcrsachen, Brotkörbe, Be¬
stecke billig zu verk. Metzgergaffe 25.

Geleaentzeitskauf.
Brillantring , prima Stein , zu

125 Mk. sofort zu verk. Walram-
straße 10, 1. _ ^ ^ ■_

Brillant -Ohrringe , 4 St ., zu verk.
Schwalbacher Straße 44. 1 rechts._

MMchliMUMM!
Einige moderne , gcdieg., goldene

Wieder -Rrmbänder weit unter Preis
zu verkaufen

Alte Kolonnade 27.

nebst Kappe, fast neu, sowie zwei neue
Auto - Koffer billig zu verkaufen
Adolfsallee 24, 3.

Del iTiCrrcii-Pelimäntel,
fast neu, billig zu verkaufen

Biebrich. Rathansstraste 70, Part.
Smorin » Fr ck-Anzug »». schöne

dunkle Ueberzietzer »nit Lanttkr.
dill . z»»vert . Lchwalbache rstr . 53»» .

Hinter Ureisn DerUniifen.
Fertige Hüte st. neuest. Mode, pr.

Qual ., v. 1.00 an, Pnppeuformen
10 Pf . Dotzheimer Str . 25. P . links.

Gr. Origimiigemäide
„Sauhatz “ v. C. F . Deiker 1876  ge¬
malt , Attsdiaffungspr . 12,000  Mk .,
jetzt für 7000  Mk . zu verkaufen.
Näh . Kapellenstrasse 12, I rechts,
vorm . io —ii lh Uhr. _ __

amerikan . Szenerie
(200x110 cm)

wegen Raummangel
zum Spottpreise vor» Mk. 4000»—

zu verkaufen.
Besichtigung nachmittags Ssnnenderg,
Kisticr-Fricdr ichstraße 7.

Größe ca. 2x3 Meter,
1 Flügelvekke , Brokat »nit Lüfter»
pelnchebordüre , sehr billig zu vcr-
t >r»»!«»» R ft einftk . M , P » L 24577

Grô k nicttDoUe Me.
echt Opossum, für Auto, Schlitte»,Wagen
preis wert zu vcrk. S tistsir. 28, Part , l.

Weihuüchtsgcschcnl!
Briefmarkenalbum mit Marken

billig Moritzstra ße 41, Mtb . Part ._

MWMkl !. WWMt.
Figuren , Uhren usw. billig abzugeü.
Dotzheimer Straße 31, Part , links . ^

Div.AttkrlüUer
dabei alte Nassauer Krüge,
billig zu verra »kse»r. S- irttizr,
Goldgas se tti , a . d. Lau g st.
§ ti efm tit*ii ensammlung,

alt . wcrtv . Stücke! 60 % u . Senf.
Schwalbacher S traße _5J _'

für SntfiMfiitütaiiiilft!
Ich habe eine große Briefmarken-

Snmmluug im Auftrag zu verk. uiid
gebe an Sammler Marken all. Land,
eiuz. mit hohem Oiabatt ab. U24656
_Seibci , Elcon oren straße 2, 1._

Pt Sammlet:
ii MAuie!

Eine Anzahl reizvoller Original-
Bleistift -Zcichnungen von dem be¬
kannten Hess. Maler Wilh . Thielmann
haben wir zu sehr billigen Preisen
itr der Schalterhalle des Lagblatt-
Hauses zum Verkauf ausgestellt. Näh.
im Druckerei - Kontor , links der
Schalterhalle . ^ *

L. SchellenbcrgschcHofbuchdruckerc».

|fan!nosPmcE,vereneu hcrgerichtctc,
erficr Firmen : Zbich, Blüthrer
nsw. empfiehlt sesr billig.

Wildclmstr. 16.

0 Pianos,
verschiedene Fabrikate , von 260 bis
000 Mk., empfiehlt zu billigst. Preis.
R. Bu sch,  21 Dotzhei mer Stra ße 21.

H ^ ManS - H
Pianos haben Weltruf.

Uranrnos — Knautz
crstkl. Qualitätsinktr . mit

„voller Eifenplatte"
vnknuft gegn dar oc>. Raten

C . Korbr »'ger , Ktavji riech»,u. Pianoh .,
Schivvlbacher Siratze 1 (früher König.

Daselbst „ TrittmpholapionoS " .

Alte Geigen,
e. P . GuarneriuS u . mehrere andere
zu verkaufen Dotzhciincr Str . 63, 3 l.

Alte Geige,
über 150  f . alt , f . 500  M . z. verk.
od. gegen Klavier einzutauschen.
Näh .Kapellen str . 12 ,2 lks. , 12 -iUhr.

Für Brautleute!
Wegen Wegzugs 2 gute Betten mtt

f. Roßhaarmatratzen , Sptegclschraut,
Wascht., 2 Nachtt. zu verk. Rhcrn-
gauc> Straße 5, Parierre llnis.vv iL. > ~ . .. ..lüpflPfln -flnmtin
bill. zu verk. Nettclbeck straße 24, 2 r.

Gclegcnheitskaus.
Neuer Safianledcr -Sesicl, Glashütter
Taschenuhr init Nacht, zu verkaufen
R00nstraße 22, P art.
M GrGerWiel-Perlisuif!

Zur gefl. Beachtung!
Zu Weihnachtsgeschenkensind folg.

Möbel, als : H.- u. D.-Schreibtische,
Diplomat ., Bücher-, Spiegel - und
Kleiderschr., Vertikos, große Auswahl
Nähtische. Flurständ ., einz. Büfetts,
Sofas-, Ottomanen , Sessel. Spiegel,
Klciderst., kompl. Schlafzim ., Pitsch-
Küchctt zu bedeut, herabgesetzt. Preis,
zu ve rk.  i> lur 10  Fried richstr.  10 , Stb.

Plll- tt. gslhistze Lnhk,
mit stilgerechter reicher Schnitzerei,
unten geräumige Sitztruhe . oben als
Rückwand Bücherschrank, sofort für
75 Mk. unter Wert vbzugcbcn. Näh.
im Tagül .-Berlag ._ _ _ Qg

Für Hcrrschastci!!
Schönes aiitikcs Mah .-Sofagestcll,

reich eingelegt/ nebst dazu passenden
eingel. Stühlen , neu hcrger ., zu verk.
N. Sch reiner »!. Kell er, gioonstr. 22.

«Wkes -M« Wl
Holl . Büfett , Nieser »« .- Klavier.

Retit »iss.-Dchrurrr/PorzLllarr,8rikge
__ 31 Meygcrgnsse 31. 2134

WeWgchOer prfiDiekHes
zu verkaufen, f. Weihnachtsgeschenke
geeignet. Adresse in» Tagbl .-V._ Qo

Otc-ice Rußb .-Vertiko. Nacht- und
Waschtisch mit hoh. Marmorspiegel,
Tisch, Stuhl , eins. Spiegel , Seiden¬
kleid zu verkaufen Sonncnbcrg . Billa
Wcstfalia , von 12 Uhr ab._ _
MB. Bu ^ WKeMMW
mit Schnitzerei, pass. Uhr u. Rauch¬
tisch mit Malerei , zusammen für
160 Mk. zu verk., auch jedes einzeln.
Anzusehen v. 10—1 Uhr, Gartcnseld-
sträßê 24. 1 r echts.

Achtung!
Nie wieberkehrcndcr
Geiegentzeitskattf

»vegen giückgang
elcg. moderner Brautausstattung.
Dieselbe ist unter Garantie noch
nicht in Gebrauch gcwes. Dariustadt,
Heidelberger Straße 85. 2.
loäieleß.OTttJpeiftjlnmer
echt Eichen, best. Dnrmstädter Fabr .,
worüber 10j. Garantie , als : schwer
Büfett mit fein. Verglas . (Prachtst.),
ebenso Kredenz, sein. »nod. Moquet-
Diwan mit Umbau u. Seitenschränke,
schw. Ausziehtisch mit Stcgverbindg .,
0 echte Lederstühle, eleg. Standuhr
iGonal . ferner hochhcrrschaftl. echte?
Mah .-'Schlafzim mit oval. Kristaü-
Spicg . u. feinst. Intarsien , in alles
gewachst feinst. Ausführ ., besteh, aus
2 eleg. Betten u. best. Inhalt , je 3tl.
Kmpok-Matratze mit Keil, wunderv.
8teil. Spiefleljchrank m. oval. Spieg .,
180 Zmtr . breit , schön. Waschkom. in
weiß. Marin u. oval. Toilette , zwei
Nachtschr. m. M., 2 Stühle , Hand¬
tuchhalter, sotvie der hochfein. Küche»
echt Pitschpine, als Küchenschr., An¬
richte »nit Schrank, beides mit feinst.
Verglas. »». Linolcumbelag , Tisch,
2 Stühle . Die komplette Einrichtung
»vird für nur 1650 Mk. abgegeben.
Daselbst divers. Silber , elcg. Lüster.
Kann auch am Sonntag angeseh. w.

Darmstadt,
Heidelberger Straße 85, 2. Etage.

nÄrner Wider - KMflllden
billig zu verkaufen.

vinmii,  Platter Str . 60.
Fast neue Nähmaschine

(Psaff) zu verkaufen.
Hüsuergaffe 1«, 2.

Laden ernrichtn n
weiß, billig zu  verkauf . Niehlstr . 20.

Mod. KlumrnstänÄrr.
8eck. Salontisch u. 1 n. Ablaufbrett
sehr bi ll. Schwalbacher Str . 57, 2|_r.

Prachtvolle Weihnachts-Geschenke.
25 Fahrräder , a. s. Mädch. u. Knab.,
v. 65 Mk. an, 1 I . Gar ., Nähmasch. v.
65 Mk. an, 5 I . Gar ., sow. Laternen,
Taschenlampen «. alles Zubeh. billig.
F . E. Mayer , Wcllritzstr. 27, Repar .-
Werkst. Tel . 4362. Sonntags geöffnet.

Einige Fahrräder,
Wanderer,

sehr billig abzugeben.
Carl Krei del, Weber gaffe 36.

14)8 praktisches Geschenk empfehle

Adler-Fahrräder
zu l-edeutend reduzierten Preisen.

Hugo Grün, Adolplistr. !.
Aquarium

billig zu vcrk. Guüav - Adols- Straße 5.
Hocheleg. Schlittsn

ä !rr König Ludwig v. Bayern preiswert
zu vcrkaü fe tt Dotzdciuicr Str af e 18

Praktisches
Weihnachtsgeschenk.
Ein transportabler

pinilMfprat
zum Anschluß au jeden clektr. Steck¬
kontakt, komplett, mit allen Mund¬
stücken u . schlauch, ganz nai , statt
430 Mk. für 250 Mk. zu verkaufen.

14. Scb atfst aeiU, Goethestr. 13.
Gedeunchte

"NeMtrierkäste
mit hoher Tastatur , »vie neu, volle
Garantie , billigst gegen Kaffe zu ver¬
kaufen. Offerten unter P . 527  an
de« Tagbl .-Verlag.

Kuftpittupx
billig zu verkaufen, Näheres im
Taablatt -Kontor, Schalterhalle rechts.

Frau Klein,
Coulliistr.3,1 Tel.349»
zahlt den höchsten Preis ?itr guterhalt.
Herren- und Dameuileider. _

Xi . CrFSI ^ lltii*

MetzgergllsseL ? , Tkl . 4424
kaust v. Herrschaft , z. hoh . Preise«
gutcrh. Herren-, Damen- u. Kind erlleid.,
Pelze, alt.Gold. Silber , Zahrigebiffe rc.
Tel efo »i-A» »ruf od . Postk . genügt,
FrauVlMm mer,
ui r. Ani, «-, --„ »».c-rr. r . scr»»Lade »i»

" Telephon 3331.
»ahl!die all «rhSchst«» Preise f. guierh.
Herr.-, Damen- u. Kindcrkleid., Schuhe,
Pelze, Gold. Silber , Nackil. Poiik. ge»».
Frau

Graber »str .,tze 26 , Telephon 3885,
zahlt nachweislich an » besten für
Herren-, Damen- und Kinderkl., Schuhe,
Pelze »Möbel, f'iahnaev .»Gold,Sild . rc.
Die höchstem Preise

für gut erh. Damen - und Herren-
Kleider, Kindcrsach., Wäsche. Schuhe,
Maskenkostüme zahlt
Frau Schcurer Wwe., christl Hänbl,,
Biebrich, Heppcnhcimcr Straße 7b.

Karte^ genügt.
Kleider, Schutze,Wäsche,
kauft E». Sip ;»e r . Riehlstr. 11, M. 2.

. . für  alte Herren » » .
Dam «»r-» leider,

Mädchen- r.nb Knaben-
Anstige, Blilitär - Nni-

formen, Wäsche, Stiefel, Betten, Möbel
dcn höchsten Preis erzielen will, der
desicllc lk>. .»n ^ eiüiii , Biebrich,
Rntha»Sstras;e 70. Ch ristl. Händ ler.
"Faftnachts - Anzüge
zu kaufen gesucht. Luisenstraße 44,
Handa rbeits lade>:._ .■

Suche ein sehr gut erhaltenesPianiuo
gegen Kasse zu kaufen. Offerten mit
Preisangabe unter A. 122 an den
Tagbl .-Verlag.

Flügel oder Pianino,
besseres Fabrikat , zu kaufen gesucht.
Osf unt . E 513 an den Tagbl .-Verl.
"Wau dga s vad eofeü,
gebraucht, gesucht. Nur durch In¬
stallateure unter Garantie . Off. m.
Pre isang . u. T. 526 Tagbl .-Verlag.

in s,f » Eifer », Metarle .Lrtmpen,
NMlsl Waschen , Hirsenselle,

Rentuch , Papier , «et»mg. Eleider
»lnd Schuhe . Zahle hohe Preise.

3.  Nenniam », Hermanustr. 17, Tel. 4332.
Ankauf

von altern Eisen , Meta » , Lumpen»
G »»»»«»!», Ncutnchabfällc , Papier
ln. Garantie des Einst.), Flaschen und
Hasenfell «» bei

LLiGZ °v8,
Althandlung»

Wellritzstr. 38. — Le lep hon  1834.
MA- Ltt »npc », Yapie »',Flasche » ,

Eise »«, Haserrkelle rc. kauft u. bolt ab
s . sj | tp <T , Or aniofftr. 54, Mtd. 2.

Lumpen, Kuocheu,
ALL-Eiseu, Papier,

kaust und hol: ab
Kirch gaffe 72 , Telep hon 1832.

IHM Worbs
lDirekt . : E. Worbs, staatlich gcpr.),
höh. Lehranst., real und gymnasial!
Vorbereitungsanst . auf alle Klaffen
(Sexta b. Ober -Prim . inkl. d. samtl.
Schul, a . f. Mädch.) n. Exam . lEiii, ..
Prim ., Fähnr ., Scekad. u. Abitur .)!
LeßrgM.!. all.Sprach., aticfif.£m !
Sprachunterricht auch für Ausländer.
Studienanstalt f. Herren n. Damen.
Arbeitsstnnven bis Prima inkl.!
Sejl.Lrf. s.18I.b.AdiI.i»l>l.!
Priv .-Unt. i. all. Fäch., a. f. Aus !.,
dcsgl. für Kaufleute >». Beamten!
Nachhilfe- u. Ferienkurse . Pension .!

HVord « ,
Institutsdirektor mit Oberlehrerz .,
Adelbeidstr. 46. Eing . Oranienstr . 20.

Bis 60 Pf . zahle ich für prima
Haseufelle.

Aus Postkarte werden sie abgeholt.
Beier . b. S temm ler,Jffiielandst r , 11.

Einige Kmkü KnhWlll
zu kaufen gesucht. Näh. Parkstr . 24.

für Dampfheizung , geeignet für
Buchdruckereien̂ (Walzenkoch.). Färbe¬
reien , Waschanstalten usw., billig zu
verkaufen. Iläh . im Tagblatt -Kontor.
Schalterhalle rechts._ _ *

Heitere mm  fenftsr
mit Rohglasverglasung billig zu ver-
kavfcu. Näh. im Tagblatt -Kontur,
Schalterhall e rechts._ _*

Tanvepfchlag
auf einer Stange , mit 3 weißen
Tauben , bill. zu verk. Off . u. B. 949
alt D. Frenz , Taunusstraße 7.

föüiter-Pciiioiüit aluth
Kapellenstraße 58.

Staatlich konzessioniert. Erste Lehr¬
kräfte für Wisse lisch., Sprachen und
Musik. Herr ! gesunde Lage am Wald.
Geraum . Billa yrit »nod. Komfort u.
groß. Garten . Prosp . u. Referenz, d.
die Vorsteher in Frl I . F . Blntü . ^
uoterriöht unt! N c’h'Sfe
in den Fäc erh derliöher .EehrsnStalton.

Ober.lwlrer n. ,1). Seher,
Nikolnssti-asse 6, !II.

EüfliselHM- UiilerrifM.
Miss ültarpe , Luisenplatz 6,1.

Wer Sprachen leicht
und schnell

erlernen will, so daß er sie
nicht nur lesen u . schreiben,
sondern auch fließend sprechen
kann , nehme Unterricht bei
uns nach unserer bewährten
Methode durch nationale diplo¬
mierte Lehrer.

Grösste Erfolge.
Unsere Schulen sind über

die ganze kultivierte Welt
verbreitet.

Probelektionen u. Prospekte
kostenlos.

Serlit ® Sehool
Luisenstrasse 7.

LeQons de francais,
conversation , grammaire . Prix
modörts . S’adresser P . 505
bureau du journal. _

au
*

Institut
Bein

Wiesbadener Privat-

Jfa-Älsseftis ’i.
Kaufin . Fachschule.

Bhe!nstrasse fjfü
nahe der Ringkircha.

SW »® Telrpbon
Moderne Handels -,
Schreib - u. Sprach-
lehranstult v.bestem
Ruf m. vorzüglichen,
praktisch erfahrenen

Lehrkräften.

Beginn neuer Hanpt ■Kurse
für Damen und Herren

Anfang  Januar . - WH
Einf ., dopp ., amerik . Buch¬
führung mit Monats - u. Jahres¬
bilanzen , Gewinn - u. Verlust-
Rechnungen — Bücherabschl .,
. \ \ echseileure.
Scheclikonde , Po.sischeck - und
G r > Verkehr , bürgerliches , ge¬
werblich,es und höheres kauf-
männ sches Rechnen , Konto¬
korrent -Lehre , Stenographie,
Maschinenschreiben auf di eißig

Maschinen , Korrespondenz.
FrauaSsiscSi ,Englisch
Bank - und Bhrsenwesen , all¬
gemeine Handelsleisre . Ver¬

mögens verwaltu ng.
S cli 5 nsch reibe «».

Ausbildung auf der Rechen¬
maschine.

Die Unterweisung erfo'gt in
allen Fächern , dem Können
jedes Einzelnen angemessen,
mit sicherem [Erf lg nach
35jähr . praktischer Erfahrung.

Auf Wunsch
Pension ;m eigenen Hause.

Nach Schluß der Kurse . Aus-
ste la ng von Xo gn ssen.

Massigs Hoiorar:
Mcna licues Sc. ulgesd bei
4- und 6 -Monats.k ,rsen für
zirka 150 mona licue Uuter-
r 'c tsstmden nur 30 Mark.
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Morgerr Montag, den 16. Dezember,
nachmittags 273 Uhr beginnend,

versteigere ich zufolge Auftrags wegen Wegzugs und noch anderer Aüftrag-
gcbcr in meinem Versteigerungslokale

22  Wellritzftratze 22
nachvcrzeichnete gut erhaltene Mobiliar -Gegenstände ujw., als:

Nufib.-Schreibsekretär, Nußb.-Waschkom. u. Nachttische mit Mar « .,

eieg. Eich.-BüchecschranL mit BnnLver-
glasung, amerik. Eich.-RolLschreibbüro,
1- u. Ltürige Kleider- und Weißzeugschränke, Nußb.- und Eichen.
Nuszugtische, Eichen-Speisestühle . Kommoden, Konsolen, sehr schon.
Gotd-Pfeilerspiegel , 2 Salon -Goldstühle, Büsten ständer mit Palme,
Rußb .-Schreibseffel, Eckschrank, Salon -Garnitur , Sofa , vier Sessel,
Rokoko-Spiegel , div. andere Spiegel , Gondel, Smyrna -Teppich,
Chaiselongues , Kameltaschen-Diwan , einzelne Polstersessel, Oel-
gemälde. und andere Bilder , Eichen-Flurtoilette , div. Weiße Möbel,
als : 2tür . Garderobe - und Weißzeugschrank mit Verglasung , Kom¬
mode, Tisch, Bank und 2 Stühle , Rußb .-Pianino , sehr gutes In¬
strument , Kaffaschrank, Etagere , Nipp- und Bauerntische, Hand¬
tuchhalter , kompl. Betten , Phonograph mit Walzen , Lüster für Gas
und Elektrisch,

2 goldene Herren-Uhren mit Doppel-
deckel und Schlagwerk, Brillantring,
Rickel-Kasfee-Service , Porzellan -Speisc -Service , Nipp- u . Aufstell¬
sachen, .Handnähmaschine, Barometer , Champagnerkühler , alte ]
große Standuhr , großes Kinder -Theater , Stühle aller Art , 2 eleg.
Kinder - und Sportwagen , Hcrrenpelzmantel mit Mütze, Gaskamin,
fast neuer Dauerbrandofen , komplette moderne Küchen-Einrichtung
mit Buntverglasung , Ablaufbrett , Tonnen -Garnitur , Küchen- und
Kochgeschirre, Aktenschrank (Pitschpine), 2 ^Schreibpulte , 2 Dreh¬
stühle u. div. Kleiderbüsten, große Arbeitstische

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung: Sonntag , den 15. Dezember, nachmittags 3—7 Uhr.

Georg ; Jäger,

IMTat-teWalt JiOÜeip“.
Heut« Sonntag Nachfeier

des 2. Stiftungsfestes im Saalbau
..Neue Adolfshöhe“ (Bes. Meuchner),

| verb. mit Tanz u, hum. Unterhalt.
Es ladet freundl. ein
Eintritt frei. Der Vorstand.

GW - Wen- Hasen.
WRMt KlMlA.

Plätter Strafte 1S8.
Anfang 10 Uhr morgens.

Plakate:
Wohnung zu vermieten © j

I Möblierte Zimmer zu vermieten |

VS Laden zu vermieten VD |
3

Zimmer frei |

Gegründet 1897
Auktionator und Taxator

22 Wellritzstraße 22. Telephon 2418.

Naturwein-Versteigerung in Mainz.
Donnerstag, den 19. Dezember 1912, vormittags 11 Uhr, im Konzert¬

hause, Grosse Bleiche 56, lässt
fwiistav Senfter*

Weingutsbesitzer in Nierstein, Oppenheim und Dienheim
10/1, 33/2 u. '/. Stück
l ®Sler Natur-Weine

aus besseren u. besten Lagen mit feinsten Spät- u. Auslesen versteigern.
Probetage : In Nierstein am 17. Dezbr. In Mainz am 19. Dezember,

vor und während der Versteigerung._ __ F5 1

Alte Adolfshöhe. — Großer Saal.
Ihr liebe gute Mädecher,
Macht zu Ihr heit die Lädecher,
Dann fahrt schnell uff die Adolfshöh ' ,
Bei Stahl und Lehmann iss es schee!

Tanz . — Vei Bier ._ Joh.  Panlv.

Erscheint 7 mal
wöchentlich.

EMiMg
zum

AbgimeMlü
auf die

Erscheint 7 mal
wöchentlich.

Kasseler Msemeine Zeitung.
Amtlicher Anxeiger frir die R - stdenAadt nnd den

Kan dKreis Ca ssel.
Durchaus patriotische, aber allem Parteigetriede fernstehende Haltung.

Der Bezugspreis in Cassel , sowie durch die Post beträgt
IW "" nur 2 Mark
für das Vierteljahr, monatlich 67  Pfg.

Schnellste drahtliche Berichterstattung , au» dem I « . und
Ausland , politische Betrachtungen , ausgiebigste Korrespondenz-
artikel ans Stadt nnd Land , ausführliche Rerchs- und Landtags»
berlchte. . l̂^ Romane und Novellen , interessante
Wenilletsn - Artikel , Sonntags - Plaudereien , Theaterbc»
sprechnngen , Witterungsdcrichte (direkt von der Deutschen
Secwarte ». Börsennachrichten ( Geld - und Produrteu -Bör, «),
Briefkasten, Ausrunftsstelle für Reise und Berkehr re.

Die Sonntagsbeilage der „Casseler All gemein en Zeitung " .
—EEE Haus -Freund == —

fntfvilfc kleinere Erzählungen nanlhafter Autoren, populär-wissenschaftliche
viunz«, non allen Gebielen, Historisches an« unserer engeren Heimat.
«Hiittntmf'eaenbeittH, poetisch wertvolle Gedichte, Humoristisches, Rätsel rc.

Außerdem erhalten die Abonnenten unentgeltlich geliefert jeden
Mittwoch Beilage: Casseler Frauenblatt,
ie ein-n Sommer - und Winter -Fahrplan in Plakatsormat, st-ner
ein vollständiges Eisenbahn -Knrsv -' ch in Taschenformat am 1. Mai
und 1. Okt. und die Leser auf dem Land- eine von den besten Facy-

schriftstellern 6cb g£ Mbtoii ;tftt , flftIi £f, c Beilage.
Die „Casseler Allgemeine Zeitung" erscheint täglich früh¬

morgens "Nd wird mit den ersten Eisenbuhnzugeii. vericm. t.
^ Dll „ Casieler Allgemeine Zeitung " ist Hauptpnblrkatrons-

Orgatt fast sämtlicher Behörden des Regierungsbezirks.
' Anzeigen, dl- gespaliene Kleinzelle oder deren Rnum mit 2» Ps.

b-rechnet, finden bei der starken Auflage der „Casseler Allgemeinen

3°"“$ »IS«™,'SÄ rnm  M * <---» "°
Verlag und SÄriftleitunst

der „Casseler Allgemeinen Zeitung

"H ^ . 17
| Zu vermieten I
TI - - —

VDWD Zu verkaufen ®«>®® I

etc.
auf starkem weissem Papier,

sowie aufgezogen auf Pappdeckel
zu haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck-Ring 29.
Ununterbrochen von morgens
8 Uhr bis abends fc Uhr geöffnet.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Zzeerdigungs-Attstakte«
„Me "-..IM"

Firma
Adolf Amlmrth,

8 Ellenbogengasse 8.
Größtes Lager in allen Arten

Hol ;-
«nd MrtaUslirgen

zu reellen Preisen.
Kigene T«rchenwage» nnd

Aranzwagen.
Lieferant des

Sereins sürAeucrkestattung.
Lieferant des

ISeamtenvereins. 2007j

Sonntag , 15 . Dezember 1912

Riiigkirche,
. Nr . 586.

Heute Sonntag, den 15. Dezember 1912, abends 8 Uhr:

veranstaltet von der erblindeten Sängerin Frau Prof. Liier von hier unter
gütiger Mitwirkung des Königl. KammermusikersHerrn A. Hertel (Cello)

und des Organisten Herrn K. Schauss.
Karten sind zu haben in den Musikalienhandlungenvon H. Woin,

Wilhelmstrasse 16, Franz Schellenberg, Kirchgasse 33, Ernst ScheUen-
berg, Gr. Burgstrasse 9, und A. Stoppler, Adolfstrasse 5, in den Buch¬
handlungen von Staadt, Bahnhofstrasse 6, 6. Noertershaeuser , Wilhelm-
strasse 6, H. Körner, Langgasse 48, und abends an der Kasse.

Preise der Plätze : Reservierter Platz (mittlere Empore) S mk.,
Schiff 2 Mk., Seitenempore 1 Mk., Vordere Bänke (Schiff) 50 P*-

Anfang 8 Uhr. — Kassenöffnung 7 Lhr. t  dua

IO°/o
Rabatt.

Grösste Auswahl in allen modernen

Juwelen, Gold- nnd Silberwaren.
| Taschenuhren. | Armbanduhren . |

Trauringe.

Handgeiriekner Blumenschmuck.
Höchste Vollendung im Knnsthandwerk.

Auf meine anerkannt billigen Preise gewähre ich
bis Weihnachten Rabatt.

Juwelen' Haus felix Hilfe,
42 Langgass © 42 , im Hotel Adler Badhaus._

Tafßl-Süniice.
Praktische Weitmachts -Geschenke.

Unübertroffene Auswahl iu

Porzellan u . Steingut.
2201

GeschmackvolleDecore. Aparte Formen.

Hl. Stillose, fiafnergsae is.

Passende Weihnachtsgeschenke!
Als Neuheit empfehle:

Schreibtischtthren mit elektr. beleuchtetem Zifferblatt,
Jahrcsuhren von Mk. 30.— an,

Armbanduhren in Gold, Tula, Silber und Double.
Ein Posten unechter Ringe , Broschen , Ohrringe usm. gebe

wegen Aufgabe unter Selbstkostenprclsab. 2199
A » Weberga'se 28.

Freitag morgen entschlief
nach langem, schwerem Leiden
unser lieber Bruder,

FerdluiiS KWlkl,
im 85. Lebensjahre.

Die trauernden
Kl,terl »Ii»i»ene«.

Wiesladr « , Wellerburg.
Köln . Dnsteidorf , Kremen.

den 14. Dezember 1912.
Die Beerdigung stndet am

Montaa , dm 16. De ember,
nachmit ag» 2.10 Uhr, vom
Leichcnhause Südsriedhof ans
statt.

I

Visiten-Karten
in jeder Ausstattung ^ ^

fertigt die

L. Schellenberg ’sche * * * *
i—i—r—| * * * * * Hofbuchdruckerei

ITZLf4 Konten i<T *~~l

~> | Langg . e. e 21. NjJ L
Wiesbaden.

Keine KühttMUs-, feilte KaLteier

!Nur frische Eier!
8 Pf., I« Pf.

^ Trinkeier 12  ps . s
Vorwahl . Morktplasi 5 . — Telepbon 29 !>7.

Institut für
LiÄ- ii.  Feurrbrksttung

«fulins Wolf 9
SleichstraKe 47 . Telephon 87.

Grosies Kager in F23231
Holz» «nd MetnUsärge» zu hsltigsten Preise«.
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Engl.tuten*.SÄSSR:
Jeune dame allemande de.la bonne

sodötä d sire ä öchanger la conver-
satlon franraise pour Panglais ou
l’allemand . Off. u . K. 524 an den
Tag blatt -Verla g.  _

Legons de frang. par une institutrice
parsienne . Prix modere Mlle. M rmond
de Polez . Marls tr a ««e S , 3.
Italienerin (Lehrerin)

«nterriehtet in ihrer Muttersprache. _
A. Vii -Moli . Adobsallee 38, 3.

Wer erteilt

schwedischen
Unterricht? Offerten mit PreiS
nnter » r. » l postlagernd.

^ AtA nfangs Januar 1913 eröffnen 'jwir noch einen

Föend-Tanzkursus
zu dem wir weitere Anmeld¬
ungen von Damen und Herren
in unserer Wohnung Adelheid-
siraße 83 entgegennehmen.

Privat -Einsei - Unterricht in
allen Tänzen , speziell im ttiod.
Walser , Boston , Laufboston u.
Two -step erteilen wir jederzeit.
Große Unterrichtssäle i. H. der
„Loge Plato “, Friedrichstr . 35.

Julius Bier u. Frau,
Lehrer und Lehrerin der bild.
Tanzkunst an höher . Schulen

und Pensionateu.
Telephon 3442.

Maniküre- Massagen
arztl . gehr.

Irl.Kille BJtli),“ TS
nächstd. Röderstraße und Verlängerung

_de r Web erga sse. _
Frl . Ä . Kupfer,

Hchwed. Heilgyir .na tik u. manuelle
Hebandiumir, tav g ;;a »se S -fi. 8.

maniküre
Magsia Herrnmühlg . 9, 2.

On parle franQais.
Men spree kt holländisch

NeMW -VM.
hMels- n. Weil-

kettlmW

undicrrcnJ
(Inh.: Emil Straus).

pV Nur : - MJ

46  Äklrliliße 46.
«ck» Moritzftratze.

^ « mittag-, Ka >S« itlag-
ttob KSend-Aurse.

Besondere
Damen «Abteilung «n.

Damen beff. Stände
erteile gr. Unterricht zur Selbstan¬
fertigung eig. Garderoben , ernschl.
Maßn . u. Zuschneid, nach leicht faßl.
Methode. Beginn der Kurse naa,
Ueüereinkunft.
Syrnu Grebe, Dotzhei mer S tr . 84, 2.
Tanz -Unterricht für Polka, Walzer.

Rheinländer, T« o - step erteilt in 5 bis
8 Stunden unter Garantie zu jed. Zeit,
auch Sonntags , .Honorar 10 Mk., kr ne
Neb'Nspesen, K. Kchwab , Bleichstr. 39.
Park. Eigenes Lokal. Prima Referenzen.

A: Maniküre^
MiU zelm ine Wüllen , S ch ulgasse 7,1.
= ==== Mamfkor © =====

Narcelle Gotlarr ),
Herostrasse IS . 2k«

On  parle franga is. — En glish apoken.
Bernliinte Pllrenologi « .

Kopf- u. Handlinien, fomie Chiromanbe
für Herren u. Damen, die erste am Platze.
SK, ».- Wolf . Weberaalse 58. Part.

Damen n. Herren.
welche sich beruflich oder aus Lieb¬
haberei mit Stammbaumforfchungcn

i befassen, werden gebeten, Offerten
' einzureichen. Ständige Aufträge g.e  Bezahlung werden zugesichert.

_gl . werden _tüchtige Wappen¬
graveure u. Steinschneider gesucht.

Kanzlei für Wappen-
und Stammbaum -Forschung,

,_ Johannisberger Straße i ._Wer leiht
200 Mk. gegen gute Zinsen u. Sicher¬
heit » Off . H. W.» Postamt 3._

Wer leiht sofort 300 Mk. geg. fiute
Zinsen und dopp. Sicherheit ? Off.
u. D. 527 an  den Tagbl .-Berlag ._ _

Erfinder ! .
Aufklär . Broschüre geg. 25 Pf . Aus¬
kunft kosten!, d. erfahr . Fachmann.
Ingenieur Fr . Schmidt, Frankfurt
a^ M, , Wittelsb , Allee 66._ _

GeschäftsgcwandteS
^rauleiu,

kautionsfähig , fncbt Filiale z» über¬
nehmen ; am liebsten Schokolade- rc.
Geschäft. Off, u. M. 527 Ta gül.-Vt.

Heiraten Sie nicht,
bev. Sie üb. zuk. Person u. Farn .,
üb. Mitgift , Veen -. , Ruf. Vor¬
leben'c. genau inform. und. Drskr.
Sperialausrünft . überall. F90
„Globus " Welt - Auskunftei
Ü. Detektiv .Jnstitut Nürnberg.

Wkiks-m. ittttn
wünschen Heirat durch 1

Frau Simon . Romerb erg 39, 1.

, . Mhrenslogm
von Lanqqasse5 jetzt Goldgaffe 16, 1.

Fr . Schlegel,

Klavier -Unterricht,
py Wiener Methode , - MH

ert. mit sich. Er 'olg alle Stufen bis zur
künstl. 9tefe. Vorzug!. Reifezeugn Marie
Habich, Pianistin, Raucntaler Str .19, Ir.

Gksaug- v. KlavlemtmW
wird erteilt Rheinstraß- 46, 3 r.
Zn den Monaten Dezemberu. Januar

ttöiine besonders für
Schneiderinnen

am 2. Dez. einen ZuschneidekursuS»
worin d. Maßnehm. u. Zufchneiden nach
ein'ackst. Rieth. in kürz. Zeit, sowie An-
probicren vollst. u. gründl. erlernt wird
zum Preise v. ll>Mk. K'kchgaffe 17»2»
Arltest« Zuschneide- Schule am Platze.

Tanzen,
allein , sowie in Gesellschaft,
erlernen Sie schnell» . gnt ohneN-ben-
spesen, »u jeder gewünschten Zeit,

auch Sonntags.
Ungestört für ältere Damen und

Herren.

♦ Diehi u. Frau,
Michelsberg 6 , 1.

Tier -AM.
Eingeliefert : 1 Jagdhund , weiß,

mir großen dunkelbraunen Flecken,
Rüde. F427

"Berühmter drfofif
in Phrenologie u. Chiromantie Frau
BS1»esc iiötte , Miceelsberg 20,

MPhreswlsgmN
Schachtstraße 28,1 St .. Frau k-'.- ise
II » r - . Sprecht,d. 10—1, 4- 10 abends.

Echt Lenörmänd . Ellircnnantin
K 35»m '■'a ^ scia . Schwalb. Skr. 69,1,
am Mich elsberg, früher Co uli nür . 3. ,

Berühmte Phrenologin
(Chiromaniinl deutet Kopf- u. Ha>i^
linien für Herren und Damen. Auch
Sonntags zu sprechen. ^

Fr . Ella Mosebaoh, Mich el sberg 12, 3.

Für Be reine
u. Familien -Gefellfchaften empfiehlt
sich Konzertsängerin (Sopran ), gibt
auch Gesangunterricht (Tonbildung ).

M. A. Grün.
Lallgarter Straße 7, 2, 4—6 Uhr.tz. Ahlmin. KWffmj,
Schwalbacher Str . 57 Kein Läden.
Alle 8!e paratnr en prompt u.  bi ll ig.
^ ÄKmeugar 'Zerobe

jeder Art wird schick angefertigt
J ahnstraße 17, 1 r echts._

Elegante Toiletten
fertigt sehr geübte Schneiderin tadellos
an. Faston 20  Mk. 678 » haupt poülag.

Ropfwafcheir\ M.
mit Frisur und ' Ondulation.

A ndsre , Damensrisour , ^ang g 13 » 1.

. MessW»
^ochstätteustr. 18, Vsh. 1. f . Herren u.
Damen « Sprechst. v. morgeus 9, Uhr
bis 11 Uhr abends. Preis v. 50 Pf. an

I&äthK Häuser

UkMNMtzei! U. luHlillft
deutet nach langjähriger Erfahrung
Frau Karolina Roßberg, Metzger¬
gasse 33, 1, nahe Goldg., auch Sonnt.

Kltiir Dmkii'KkHm
von 2 gebild. jungen Damen bei alt.
Dame zwecks U-wernahme u. Ein¬
arbeitung gesuchi od. andere, wenn
möglich gemeinsame Stellung . Off.
unter  P . 526 an den Ta gbl.-Berlag.

Herren -Schneidcr gesucht,
der bis 22. Dez. Anzug u. Paletot v.
mitgebrachien Stoffen erstkl. fertigt.
Offerten mit Preis unter Z. 527 an
den Tag bl. -Ber lag.

Reelle Heirat.
Gebild. Fräul ., ans.. 20cr J .- ebg..

musik., hauShält ., ernzrge Tochter, m.
groß Vermögen, w Beamten , Leyr.
oder ähnl . kennen zu lernen , zwecks
baldiger Heirat . Anonym zwecklos.
Diskretion Ehrensache. Offerten,
Wenn möglich mit Brld, unt . W. 5^7,
an den Tagbl .-Berlag.

Massage,
Schwalbacher Str . 69, 1, a. Michelsbcrg.

KWjjeiWesk. üsnifluTte
Frieda Miehel , TaNNUsstr. 19, 3.

Zwei gute bereits eingeführte
Hateute zu Verkam.

gicferenzen zu Diensten. Offert , u.
2 . 525 an den Tagbl.-Berlag.

Wottes Trio
(Klavier u. 2 Streichinstrumente ) für
Tanzmusik am zweiten Weihnachts-
tag gegen gute Bezahl, zu engagieren
gesucht. Offerten unter Postlager¬
karte 92, Wiesbaden^ O

Miet -Pianos
in billigster Preislage bei ^

Hainridi Wo HI’, Wilhelmstr. 16.

~ Modell«
Schlanker jgr . Mann für H-Kakt

gesucht. Borzust. Dienstag u. Mrtt-
woch 10—12 Uhr.

Bildhauer Köper,
S chlichierstratze 12, im  Hof.

Darneu
finden streng diskrete liebevolle Auf¬
nahme bei deutscher Hebamme a. D.;
kein Heimbericht, kein Vormund er¬
forderlich, was überall unumgangltch
ist. Witwe L. Baer , Manch (Frank¬
reich), Uns l’asteurjfö.

Zwecks Heirat
sucht aebild. Dame , Bierzigerm,
spmp stattliche Erscheinung, treuer
einsichtsvoller Charakter , sehr lebenS-
erfahren , d. ehrenwerte Annäherung
eines vornehmen älteren , wenn auch
leidenden Herrn , bis zu 70 Jahren,
in feiner sicherer Position . Freund-
trche nicht anonyme Briefe befördert
un ter D. 528 der Tag bl.-Berlag.

Junge deutsche Waise,
400,000 Mk. Vermüg., mehr. Russin.,
50—-200,000 Mk. Perm ., u. noch viele
100 and. vermag. Damen wünschen
rasche Heirat . Herren , w. a. ohne
Vermög., die es ernst meinen, erhalt,
kostenlose Auskunft.

Schlesinger, Berlin 18.

Heirat!

’Fopn i Eiorak . Tnunu- str. 27, II.

Blassage nur sür Damen
Franziska Hüfner , geh. Wagner,

ärztlich geprüft , Oranienftr . 50. 3 r>,
früher Albrechtftraße 11

Stille KkieiliWg
mit Mk. 50,000 an I» industriellem
Unternehmen

gesucht.
Suchender, früher Industrieller , aus
ersten Kreisen, mit fernsten Be¬
ziehungen, vielseitigen Kenntnrssen
und reichen Erfahrungen, . Ware evtl,
auch zu entsprechender tätiger Ber-
hilfe bereit . Off . unter E. 527 an
den Tagbl .-Berlag

Diskr . Entb . und Peirsion bei
Frau ii «! ,- . Hebamme , D .hwal-
b«ck>er Strnbe ttl » 2. Stock»

ErbschKsiev-
sow. gute Forderungen kauft. Off . u.
M. 036 an D. Frenz , Wiesbaden.WeHisLoutiert
prima Kundenwechsel? Offerten u.
G. 521 an den Tagbl .-Berlag.

V«r!o!)en8 :'68!6!imoht!
Heiratest Sie nicht!

bevor Sieüb . zuk. Personu . Farn,
sowie Ruf .Verm ., Mitg .,Vorleb en
usw .genau inform , sind durch dielelt-ÄuskuDS'tei „UNION“

Am RÄmPvtm' 1.

Suche für m. Freund . 27 I ., evg..,
stattl Erschein., einfach. Fraul ., m«
etwas Bermög, zwecks Herrat . Drs-
kretion zugesichert. Offerten unter
E. 522 an den Tagbl .-Berlag.

^Weihnachtöwunsch^
Witwe, in gesetzt. Jahr ., sehr fymp,

stattl . schicke Erschein, rn guten Ber-
hältn ., frohftnnrger Char ., sprachen-
kundig, wünscht die Bekanntschaft c.
reichen ält . feinen Herrn, , wenn auch
etwas leidend, zwecks Hewat Offerte
unter U 517 an den Tagbl .-Berlag.

i, .MARiAGE” _
^ — >Leipzig. Grösste ^
u.verbfeit .Heiratsztg .Probe -Nr. grati3, M

und Witwen aus allen Kreisen w.
Heirat , Mädchen dienenden Standes,
mit Vermögen, wünschen Heirat.

Frau Mehner,
Friedrichstraße 55. Besseres Institut.

Weihzmchts -Wttnsch.
Eins . geb. Dame , 30 I sympath.

Ersch., herzl. g. Char ., tucht., .Häusl,
Sinn . erg. schön. Herrn, mrt 5rah.rrg.
hübschen Jungen , sucht zw. Herrat
mit nettem geü. Herrn , 30—oO X,  tu
B Position , der sich rrach gem. Herm
sehnt, bet. zu w. Gefl . mcht anonyme
Off . u. F . 528 an den T agbsi-Verlag,

Suche f 2 j Mädcli., 25 -40 Mille,
kath. u. evg., Beamt , od dergl. zwecks
Sei rat . Offert . I . postlag. .AmH.WsttnraÄts-Wnnsch.

Sol Mann . 38 I ., kath., angen.
Ersch., mit etwas Vermög., wünscht
Heirat ; w. auch geneigt, in kleures

i einzuheir ., junge Witwe n,
ausgeschloss. Diskret rugesich Off.
unt . W. 526 an den Tagbl .-Berlag .̂

Weihnachtswunschl
Reell ! Bin gebrto. Kaufmann , m.

statt . Geschäft, in schön. Stadt Nahe
Frankfurt ; evang., alleinft ., .Witwer,
50er, u 1. Wiederverherr . mrt allem-
steh geb. Dame mrt m. 5000 Mark

. iüün stete angen . Lebensver¬
sorgung. Erbitte nur felbstgeschrreb.
ausführliche Offerten unter A. 125
au den Tagbl .-Berlag.

WS » ,
Wilhelmstrasse 16. Telephon 4615.

Dienstag , den 17. Dezember, nachmittags 6 ihr und abends 7l/a Lmr,
im grossen Saale der „Wartburg“, Schwalbacher Strasse:

Vortrags - liebuatgeno
Nachmittags 5 Uhr : Mittel- u. Unterklassen -Violin-Ensemble.
Abends 71/, Uhr : Oberklassen: Stücke für Klavier, Violine undCesang.

Eintritt frei . Eine kleine Anzahl reservierter Plätze zu 50 Pf. (der
Ertrag fällt dem Stipendienfonds zu) sind im Instituts -Bureau, sowie
am Saaleinpang erhältlich. 2185

Kranaplala 1, Telephon 3495.am Kochbrunnen. s
liranasplatäs 1,
am Kochbrunnen.

Grosse ffeihnadits-AassteHmig
von modernen und praktischen Sjjielwaren,

sowie äLehrmiiteln. 2200

Reichhaltigste Auswahl ln Puppen
und Puppeu -(jarderohe.

Allein-Verkauf von M atadl ©f - Bank asten.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlrnienplan über die Ab¬

änderung des Kreuzes Hergenhahn-
und Meyerbeerstraße und Verschmä¬
lerung der Vorgärten an der Süd¬
seite der Meyerbeerstraße , sowie Ab¬
änderung der Fluchtlinien an der
„Schönen Aussicht" hat die Zustim¬
mung der Ortspolizeibehörde erhalten
und wird nunmehr im Rathaus,
1. Obergeschoß, Zimmer Nr . 38a,
innerhalb der Dienststunden zu jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Flucht-
lniien -Gesetzes vom 2. Juli 1875 mit
dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen den
Plan innerhalb einer vierwöchigen,
am 4. Dezbr. 1612 beginnenden und
mit Ablauf des 1. Januar 1913
endigenden Ausschlutzfrist bei dem
Magistrat schriftlich anzubringen

^Wiesbaden , 29. November 1912.
Der Magi strat.

' "" Bekanntmachung.
Die Akziseabfertigungsstelle in der

Neugasse 8 ist von jetzt ab wie folgt
aeöffnet:

A. An Wochentagen:
1. in den Monaten April bis ein¬

schließlich September : von 6 Uqr
vormittags bis 9 Uhr abends ; .

2. in den Monaten Oktober bis ein¬
schließlich Marz : von 7 Uhr vor¬
mittags bis 9 Uhr abends ; .
L. An Sonntagen und gesetzlichen

Feiertagen : . ,
Anfang wie unter A. bis 12 Uhr

mittags.
Wiesbaden , den 1. Oktober 1912.

Stadt . Akziseamt.

Wiesbadener verein
für Speisung bedürftiger Schulkinder.

(E . B .)
Eingegangene Gaben : Herr Justizrat v. Eck 10 Mk., Fwau Hartnrnnn

van Hauten 10 Mk., Fräul . Charl . Witzmann 10 Mk., Frau S . S ^ d
10 Mk.. S . F . H. 5 Mk., Frau Marie « utorrus 10 Mk., Herr Bankier
H. Baker 6 Mk., Frau Marie Willett 5 Mk., Frau Paronrn von Benkendorf
50 Mk. ; durch Herrn Pfarrer Lieber von einer Trauung 100 Mk., B. .st.
10 Mk.',' Herr Rentner Phil . Eckhard 6 Mk.

Bei dem Verlag des „Wiesbadener Tagülatt " : Frau Krabber 3 Mk.,
B 0,50 Mk., Frau E. F . 6 Mk., H. S . 5 Mk., Lehrer A. M 1 Mk., v. H.
5 Mk., A. C. 0,60 Mk., F . B. 2 Mk., Frl . Müller , Evg. Hospiz 6 Mk.,
Holland 5 Mk., R. G. 20 Mk., E. G. 1 Mk., C. G. 2 Mk., A. L. 10 Mk.,
Frau E W. 30 Mk., W. K. 6 Mk., M. D . 5 Mk.. Frau Jda E 20 Mk.,
W Mentzel 5 Mk., Frau Th. Kinkel 10 Mk., Kl. 5 Dkk., Fräul . L. M. 3 Dik-,
Egnal 5 Mk., Frl . Senger 2 Mk., v. T . 5 Mk., F . Schneider 10 Mk., ü-raul -.
D. 1 Mk., E. 8 Mk., Frau W. Frederichsen 5 Mk., R. B. 5 Mk., A. u. y.
5 Mk., Ph . A. 5 Mk., Frau Sachsenweger 1 Mk., Frau Jonas 10 Mt .,
E. Leutzgen 10 Mk.

Zahlung für bestimmte Kinder : Frau Krone 5 Mk., gezeichnete G^ en:
Frau Marie Ortweiler 8 Mk., Frl . E. Hagemann 5 Mk., Herr Ed. Wey-
gandt 20 Mk., Herr Geheimrat Siewert 3 Mk., Herr Lohr 5 Mk., verr
H. Wertheim 10 Mk.

Den freundlichen Gebern danken wir herzlich und bitten um weitere
gütige Spenden , die von der Schatzmeisterin, Frau Landgerich -
H. Neizert , Martinstraße 11, sowie der Naffaulschen Landesbank und hem
Verlag des „Wiesbadener Tagblatt " (Schalterhalle ) , gerne entgeh-
genommen werden. . ^

Gezeichnete jährliche und einmalige Be'trägc^ werden vm;
hoben. Die Jahresbeiträge erscheinen rn der Mitglieder -^ ntê des g  h
berichts.

WWW 'WWKH,
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PrMZLeke UsKWAMZ -Gssekenks!
Beibmaschinen . . . von
Fleigchlmckmaschincn

„ mit 4 Messern
Küchenwagen . .
Kaffeemühlen . . .
Wandkaffeeinühlen .
Bügeleisen.
Waffeleisen.
Waffelbäckerei . . .
Brotschneicimaschinen
Gansbräter . . . .
Wärmflaschen . . .
Buttermaschinen , 4 Ltr

Mk. 3 .—
77

71

7)

V

7)
7)

77

77

77

77

3 — bis l . ~ Putzschräiske. . Mk.1.— Dis 14.—
5.25 2.50 Fiierschrärake . . . . . 3.5© „ .50
4.75 77 3.9© Scrviecbrettei ' . . . . 3.50 „ - .85
5.25 1.85 Handtiichielsten . . . V 3.5© „ - .50
4.10 I.- Bolinerbesen. 8.75 „ 2.-
5.25 77 2.50 TeppiehkehrB2!»schinen • V 9.50
5.25 2.30 Schaufeln und Besen 3.50 „ —.©5
4.— 77 1.95 Wäs .heim«sigel . . . . 21.—

- .85
7 .50
0 .35
2 .75
4 .50

- .50
5 .75
1.65

—.05
1.75

] Tonnengarnituren Mk. 4 .75 bis 18 .50 j

Alniiitfftfuin
Satz Töpfe, 6 Stück, mittel Qual. Mk. 0 .—

6 „ schw. Qual. „ 11 .—

| Kaffee -Service , Ia von Mk. 3 .— bis 18 .— J

Gebäckkasten von Mk.□
Zwiebelkasten
Topflappen bchälter . .
Ofenschirme . . . . von
Engl . Kohlenkasten . .
Vogelkäfige . . . . . .
Tische m. Messingplatten
Braune Tische . . . .
Paneelbretter.
Waschtische.
Büch er -Eta geren . . .
Waschtischständer . .

3 .75
5 .25
1.—

12 .75
10 .75
- .75

17 .50
7 .75

12 .50
9 .75
9 .50
1.85

bis 1.25

„ —.50
. —.50
- 1.25
, 1-25

23 .50
4 .75

—.95
- .50
3 —
3 .50
—.95

j Waschgarnituren Mk. 1.85 bis 28 .—

Galanterie- u. Gesehenk-Arttbel
Likör -Service aufTablett,Flasche
4teil . Butterdosen . . . .

m.4Gläser—.65
. . Mk. 1.
• ■ « 1.
. - „ 1.-

1.
1.—

3 .50

?!
bis

Bierservice , vernickelt, 6teil. . . .
8alatschüssel mit Nickelrand . . .
Bauchservice , vernickelt, 4teil. . .
Aufsätze , Zinkguss . . . Mk. 11.50
A ulk ätze , Alfenide . . . „ 17 .50
Bowlen , extra schwer, versilb. „ 28 .50
Bowlen , Alfenide . . . . „ 18 .50 „ 7.50
Glasbowlcn m. 12 Gläsern von „ 15 .— „ 4 .75
Steinbowlen . . . . . „ 22 .— „ 3 .75
Fruchtkörbe , Alfenide. . „ 15 .50 „ 2 .—
Fruchtkörbe „Mainz “ . „ 8 .50 „ 1,85
Bauchservice . . . . „ 20 — „ —.50

Fikör -Scrvice mit 8ebirm, sehr origin. Mk. 1.—
Hirsch mit Vas «, gross . . . . . „ 1
Amoretten , mit Ringen, in reiz. Ausf. „ —.50
Aschenbecher mit Hirsch . . . . . „ 1,—
2 Täubchen mit Schrift . „ 2 . 50
Nutze die Zelt , mit Figuren . . . . „ 2 .50
Tortenplatten . Mk. 6 .— „ ! .—
Nickelkaffeeservice , 4-u. Steil. „ 21 .— „
Nickel -Teen !aschinen . . „ 15 .— „ 8 .50
Nickel -Eier Service '. . . . „ 4 .75 „ —.95
Schretbzcnge , schwer versilb. „ 20 .— „ 9 .75

v Metall . . . „ 0 . — , — . 50
„ Messingm. Onixplatten „ 12 .5© „ 3 .50

Spiegel mit Aufsatz . . . . ,, 12 .50 „ 3 .75

Originelle Eikör -Service:
* „Bauer mit Schwein“, | __

„Tante Bolte mit Max u. Moritz“ 1»
„Leutnant mit Kinder“

Tortenplatte , 28 cm,m.Nickelrandu. 2Griffen 1.—
Originelle Lhren : „Horch“ „Horch“ . . 3 .—

„Tick“ „Tack“ . . . 3 .—
Blau Kobald mit Bild mit Goldr. . . . . 2. —
Nickel -Weinkühler . . . . 7 .75 bis 2 90
Jjsrdiääiere « , schwer versilbert . 20 .— „ 6 .75
Trinkhörner . . . . . . . 24 .— „ 3 .50
Bier -Service . . . ... - - - 7 .75 „ 4 .—
Eikör Service . . . . . . 4 .50 „ - .95
Bilder . . . 25 .— „ 1.—

Bevor Sie ihre Einkäufe macken , kitte um Besichtigung meiner Ausstellung , da ich in
allen Artikeln etwas ganz Besonderes biete. 2194

Kaufhaus jUhert Würteubenj, Keugasse,
Seke SlUogengasse.

QOQ~)09 QQ 33 GGOOCOQm
Nur noch kurze Zeit

dauert mein

Ansverkanf ©
m

Haus- und Küchen Geräten etc.
daher Verkauf zu jedem annehmbaren Preis.

Conrad Mrell , Langgasse 14.

GTGSGSGTSG SG SGSSI

Delikateßkorbe,
öas schönste nnö zweckentsp -eechenöste
— Weihrrachts-ßZeschenL—

für jede Hausfrau.
Haushaltnugskörtze mit Kaffee, Wurst rc., sr An

von Mk,
Delikateßkörbe mit Kaviar, Wurst, Obst rc.,

von Mk. o . 'o 'stp
TSeiukörbe u. Kisten mit Wein, Likör oder Punsch, $| f|

Sekt rc. von V *" "
Zusammenstellung nach Wunsch.

Versand nach auswärts unter Garantie tadelloser Ankunft.
Außerdem empfehle: Feinste Nürnberger Lebkuchen in Paketen, Thorner

Katharinchen, Pfeffernüsse, Pflastersteine, Spitzkugeln rr.
Aufschnitt und Käseplatten werden auf Wunsch geschmackvoll arrangiert.

Kolonialwaren-, Delikatessen- und Wcinhandlung

Moritzstr . 3 . Eduard ^ i an §’e ’ Telephon 1929.

Q Das willkommenste Q
0 Weihnachts - Geschenk für Herren

Juristen , Kaufleutc, Äerzte, Schriftsteller, Private u. 31.. ist die
Meteor - Schreibmaschine , Preis nur 200 Mark,
oder die Minerva -Schreibmaschine zu 270 Mark
— mit 10 Prozent Weihnachts -Rabatt . —

Beide? vollständige Typenhebclmaschincnmit vornehmen Schriftarten. ^
Schreibmaschrnrnhaus Hermann Kein , X

Rtzeiustkaße IIS . TGeptzon 3080 . Z
SOQOO OOO QOOOOOOOOOO

an

an

an

WM « 3-Kahn,
44 Friedrichstrasse 44.

Als Beigabe für den Weihnachtstisch,
so lange Vorrat reicht:

2 Karton Briefpapier mit Kuverts
25/25 oder 1 Karton 50/50

95 . -TS!

Entzückende
Neuheiten

in 2202
Konfektkörbchen

Bonbonieren
Wiener Vasen
Mokkatassen

M.Stillger
Häfnergasse.

Imbisshalle und Oase

„Justitia".
Moritzstr . 22 » gcgenüb. d. Gerichtsstr.,

empfiehlt gutvürgerli » «»
WMllS - un!) Ahenhtifch*

Mittagstisch 78 Pf . T 'igl. fr. Waffeln,

Mp «? traDzäsisciiss Parin.
farfüaierie JMtstaetfer

Ecke Lang- n. Wcbcrgasse.
Telephon 4257.

Damen finden liebevolle Aufn. bei
Frau W. Ott , staatlich geprüfte Heb.
Mainz , Rheinstraße 40. F53

Zifliern
Gitarren
Lauten
Mandolim
Violinen

Vrichterlose

Granlas
von

|Mk . 60.— an
Schrank-

IApparate bis
Mk. 1200.-

Alle
Weihnachts

-Platten.

Geisse-
Winkel

Hensel
Caruso.

harmonikas
Mtind-
liarmonikas

Spieldosen
Trommeln

etc . etc.
Passende

Futterale.
Größte Auswahl!
Billigste Preise!

Räusikhaus Franz Schellenberg,
Gegr. 1874.

Telephon 2458.
Klrdagraiüs © H8.

Filiale : Taunusstrasse 29.
Gegr. 1864. 2,99

Telephon 2458.

Enehhatidlnttg JCeertershaeuser,SSSSoi
empfiehlt Geschenksausgaben in veredelter Ausstattung , neu:

Chamberlain , Goethe (gebd.) . - - . . Mk. 17.—, 20.—, 50.-
Hettner , Literaturgeschichte (6 Bände gebd.) Mk. 40, 47.50.
Muther , Geschichte der Malerei (3 Bde., gebd . ) Mk. 36.—, 60.—

Shakespeare , Sturm , illustr . von Dulac , Pergament ' Mk. 32.—
und vieles andere . — Verzeichnisse unber ^ehnet.

Die Wahrheit!
Ich brauche Geld:

Und deshalb « erkaufe bis Weihnachten xn federn annehm¬
baren Preise : Ca . 60 > Herren - und Knaben - Ulsters,
Paletots , Herren - und Knaben Anrüge . Capes , Kozener
Mäntel , Icppen . einrelne Hofen , einrelne Weste« , ferner
ein groster Kosten Reste für Herren - « . Knadcn -Anrüge,

Reste rnm Ans bessern non 10 Plg . an.

ttleiderhaus„westend" D. Sirnzweig,
Mellritz straste 12 , Ccke Heleneustrarre.

----------- - - -- -- Kitte meine Kchanfenstrrr» brachten. — 'ta asa
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15. Dezember 1913.
» 6V. Jahrgang.

Meine enorme Auswahl, meine bekannt billigen Preise
erleichtern die Möglichkeit, Richtiges zu schenken.

Die von mir geführten Qualitäten sind erstklassige Fabrikate . "HW

'°® Kleiderstoffe ^
Mehrere tausend Meter fürBlusen>Hauskleider und Kinderldeider, in uni, gestreift, kariert und J / | f®| -

Musseline, UsupipNS !8lSg8N Mtr. 1 wd ö “ Pf.

Blusenstoffe
Mehi*er6 teusend Meter in Flanell,Wollbatist, Popeline und Cheviot-Charakter, hübsche keile und

dunkele Dessins , UmifllpNSisiSgkN Mtr.

K, ? f

Kostümstoffe
Mehrere CEUSend Msfei* HO bis 180 cm breit, uni Kammgarn, in marine und schwarz, sowie neue

engl , gemusterte Stoffe, HaUßtßreisfagen Mtr.
'""'""•ci

<33t
..

1

<33*

Cheviots u . Satins
Mehrere tSUSend Meter in allen Unifarben für Haus-, Strassen- und Gesellschaftskleider, 100 bis

115  cm breit, Hauplßreislagen Mtr.
m J85 y5

Kleider ^ u . Blusen -Seide
m ja .»Mehrere tausend Meter in hellen und dunkelen Uni- und Changeant-Farben, sowie vornehme

gemusterte Dessins , HaUßtßrsisiatjSIl Mtr.

Abteilung Damen -Konfektion.
Mehrere hundert Ulster

Mehrere hundert Kostüme

Mehrere hundert Taillenkleider

Mehrere hundert Röcke

Mehrere hundert Blusen

Damen -Mäntel
ia Stoffen engl . Art , blau und schwarz , offen und geschlossen r r
zu tragen , mit und ohne Schnalle , Preislagen

i

J acken -K ostüme
in blau , schwarz und Stoffen engl . Art , auf Seiden - und
Halbseiden -Serge, schicke Fassons , Preislagen r 28*® F

Garnierte Kleider
weiss Stickerei und Wollstoffe , aparte schicke Macharten,

Preislagen r 2f ir F

Kostüms -Röcke CI95
P

”50
i 8ßin blau , schwarz und engl , gemustert , neue flotte Fassons, .1

Preislagen *1

Blusen
in Wolle , Seide, Batist , Tüll , Flanell , Yoile,

Preislagen

m
r

m

f

S . GUTTMANN
Langgasse 1/3. 10 eigene Geschäfte. Scharfes Eck.

K185
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wilhrlmitratze 28
Kernsprecher 115.

Ecke Mussumstratze28  wilhelmftratze
8 KoMescraittcn -Ilpl 'omc

Reichhaltigste Auswahl
passender Weihnachtsgeschenke
Spitzen-Iabots Zpitzen-Lcharpen Spitzen-Vecken
Lpitzen-ttragen Theater-Tücher M
Kchus:Marie-Kntoinstte Spitzen-Taschentücher Ei§öe« chen

Lvitten-Vluien Spitzen-Zächer Bettdecke

mu  Spitzen am Meter

SÄfswastfiasi
s
ßAen . Umtausch nach den F-rertag-n berertwlllrgst gestattet. 1876

Sei « irmulerbtire * Siönneu , du » merasclilieli ® lelirn voa « er
Ferne am * u leie « , erstaunt alle »Up,  welelie Hirn »clirejben.

Tausend © von Leuten in allen Lebenslagen haben schon von ŝ nto Rat Lr - slrtt Ihr«
sonderen Fähigkeiten auf , zeigt , wo Ihnen Erfolg winkt , wer Ihnen ireund , wer . emd, ,sowie die öu en

und schlimmen Wendepunkte ihres Lebens.
Seine Beschreibung vergangener , gegenwärtiger und zukünftigcrEreignisse wird Sie erstaunen , wird Ihnen nufczen,
_Alles was er dazu braucht ist Ihr Name (in Ihrer eigenenHandschrut ) sowie Geburtsdatum und ueschiecnt.
Kein Gdd nötig BSen ’ Sic sich einfach auf diese Zeitung und verlangen Sie « Leseprobe gratis

Herr FAUL STAHMANN, ein erfahrener deutscher Astrologe,
Ober- Niewsadern , sagt : _

„Die Horoskope , die Herr Professor Kosror fitr mich ausgasmlU hat sind ganz >
dev Wahrheit entsprechend . Sie sind ein sehr r-, undhese «, wohlgelun ^enes Stuck Arbeit.
li«i ich selbst Asirolngo bin, habe ich seine pl niiera rmdic ri Hm chirnngeinnidA n̂gahen W . >L-A
Z’enen untersüeht und ' g«f»n,l«n. daes «eine Arbeit in allen Einzelheiten perfekt , er \

AriH Mrensch, AMMhAcher. Kr-chg<rsse
KÄME« Tie steh

selbst! H
jl"; und benutzen Sie

™ meine bestbewährten

Rasier-Apparate!
Bitte beachten Sie meine
Spezia!-Ausstellung!

Sie werden staunen.
Schönste Weihnachtsgeschenke

für Herren. 21
Der Name Eberhardt bietet

volle Garantie.

G. Eberhardt, ^
Hofmesserschmied , Langg . 41.

Baronin BLANQUET , eine der talentiertesten raris
..Ich danke Ihnen für meinen volbtendigen Lebenslauf,

ordentlich akkurat ist. Ich habe schon verschiedene Astroh)
niemals erhielt ich eine so wahrheitsgemSsse, so vollständig znfri«
Ich will 8ie gerne empfehlen, und Ihre wunderbare ^ issenvenatt
und Bekannten bekannt machen.“

Wenn Sic von. dieser Offerte Gebrauch machen und <
Tollen Namen und genaue Adresse ein, nebst r*ag, ^lonat , Js
sowie Angabe, ob Herr , Frau oder Fräulein . Nach Belieben
heile ffen, für Porto-Auslagen und Sehreib-Geoühr. Adressieren

Kensington High Street , London W., h.ngland,

IiltFlBÄllctfoii 1K JPff. Sumatra Havana,
Schliss IO ! ®f. sehr fein und mild. ^

SMtfteridta? Watcii-8xp8dttiotif JfekMiissiA geben Montag Beginn neuer Kurse.nahem Körpermaß

UmmlM  an Mus-
iDültl li.Prolsrailrüia-

Mi imi mm Sandeh elegante u.solids
Portemonnaies f- Herren
und Damen in schönster

Auswahl.

Sandeis solide
Schulranzen
f. Mädchen u. Knaben

von 95 Pf . an,
in Leder 8 .85 an.

Sandeis schöne Auswahl in

Zigarrentaschen,
Brieftaschen , Visittaschen

Hosenträger staunend billig-

Sandels prachtvolle
Yoilettemkoffer“

und schöne
ES©Sse »!8ec ©ssaii **es
us gutem Leder in reicher Auswahl

Schreib - und Musik¬
mappen , Kragen - u.
Manschetten - Kasten
in enormer Auswahl.

Reisetaschen von 95 Pf , an
bis feinsten Rindledertaschen

von 4.85 Mk. an.
Hutkoffer , Hutschachteln

in grosser Auswahl.

Kirchgasse SS.
Bitte auf meine Schaufenster

und Strasse zu achten.

bis zu den feinsten
Lederarten.

in alten Ms - und
FarkemarteR.Damenhanötasehsn v. 1.8o

Aktenmappen in prima £
Rindleder . . . . von W



SWt* 58Ö* Ssnntag, 15 * Tez -mL-. 1912 . MesbaÄsrrsr ®mbhttot Morgea-AusgaLc, 3. Blatt* Beite IN*_ — Mg*

Gehen Sie in Gen Laden und ferdemSie
nicht einen Krug Steinhäger sondern

einen Krug„Sch lichte
Will man Jini eh etwas anderes als
ebenso gutgeben.so lehnen Sie es
unbedingt ab und wenden sieh direkt
an das General-DepotinFrankfurtaM.

prämiuien

fleh lichte
Ose fiitiremfe und alle fee Mark

Weihnachts-öesckake ia grösster AaswahL
L ? h . Dornet , Optiker,

Marktstrasse 14 , am Schlossplatz.
Operngläser

von 8.— bis 120.—
Feldstecher

von 10.— bis 160.—
Barometer

von 6.— bis 150.—
Thermometer

von 50 Pf . an
Brillen,Kneifer , Lorgnetten.

Lesegläser , Kompasse,
Reisszeuge etc.

Optisch raech. Lehrmittel,
Dampfmaschinen

von Mk. S.— an,
Dampf - und ührwerkeisen-

bahnen , Heissluftmotore,
Elektromotore,

Latem a Magikas 1.90,2 .50,
3.— etc.

Kinematographen
von 3.— bis 75.-—

Projektions -Apparate.

Ex pcrimeiitierkästeii
f. Knaben , neue Zusammen¬

stellungen , von 7.50 an,
Meecanos 7.—,13 .50, 21.—.

34.— etc.
Akkumulatoren, !ndu ktions -

apparate , Dynamos,
Funkeninduktoren , Mar-
koni -Apparate etc.

Influenz -Maschinen in allen
Grössen . 2013

10°/. Rabatt
gewähre ich von heute ab bis Weihnachten auf

meine sämtlichen

ü Korbmöbel in feddigrohr.
Sie finden in meinem Spezial -Geschäft stets
die grösste Auswahl in gediegenster Ausführung.

Beachten Sie bitte meine Schaufenster!

Miiklfäklkjtelei
Goldgasse 16. Telephon 4881, Goldgasse 16.

Ganz besonders mache ich noch auf meine

echt japanische Korbwaren
aufmerksam. — Neu eingeführt.

2150

Selbstverferi Schulranzen,
Koffer , Reisetaschen , Damen-
Taschen , Brief - u. Zigarren-
Taschen — Portemonnaies,
Akten -, Musik - und Bücher-
mappen , Hosenträger sowie alle
Leiterwaren kauft man gut

und billig in der

Bis Weihnacht « , ÄttlMl B . JlHIg , -
10 Proz . Rabatt . Goldgasse 21, n . d. Langgasse.

WWMMi zu (Mutte
G. m. b. H.,

Friedrichstrasse 35, Kellerei der Loge Plato,
Telephon 465,

empfiehlt als Spezialität ihre ausserordentlich preiswerten , gut abgelagerten

Blieingauev flasehenweim
Im Einzel -Verkauf zu Original-Preisen hei dem Restaurateur der liOge Plato.

Eier! Eier! Eier!
Kur feinste Qualitäten z. Rohtrinken

sowie Sied- und Kocheier,
garantiert frisch u. reinschmeckend

zu billigsten Preisen.
Ein Versuch wird Sic überzeugen.

Lieferung frei Haus.
Saal, Mittelstr . 3, Nähe Marklstr.
Eingang Langgasse zwischen 3 u. 5,

Telephon 9707.

Beliebte Weihnachts-Geschenke
sind

VoJJßlkä 'flfJB in Messing mit StäflClßr,

Blumenkrippen,
in HoJz, Schmiedeisen und Messing , in _eleganter moderner

Ausführung, von Mk. 9 .SO an.

Blumenkübel, Palmständer,
Flaschenschränke.

Sie finden bei mir ein# reichhaltige Auswahl
zu müuigen Preisen.

QfrhtmsR ? Wo kaust man die
ittujlüiifj . besten und billigsten

Kahren , Holz und Brikettsk Bei
lFr-itr . 'Walter,  Hrrjchgraben 22,
(Ji-fe Rühiuaenftraste* B21242

f KghlenWdlMS Ad. Nemnich,
Teleph . 1578 . —- Hermannstr » 18. — Rirrgsrei . X.

Bikisiere Nußkohlen hei Abnahme von 10 Ztr . a Ztr . 1.35.
Ich offeriere prima Ruhrkshlen erster Zechen.

Rustkohlen Ul (gesiebt) bei Abnahme von 10 Ztr . L Ztr . Mk. 1.45.
Nutzkohlen U „ „ ,, „ 10 „ a „ „ 1*50.
Ho « . Anthrazit „ 10 „ a „ „ 2.00.
AnzSnveholz (fein gespalten) . . - L Sack „ —.90»

UnianvrttettS t« Kasten und GäKcn . 8 28131

blXU8-k«tel
Zimmer mit Pensiou

12 bis 20 Frs.
ASTON ! .

Ii . D . Jsaisgr
Kirchgasse 47.
Telephon 213.

Vertreter und ILasrer : .Jaco !» Bäien , /aasojiser.

SandeT IDeihnaditsnerlMiif
bietet auch dieses Jahr besonders grosse Vorteile in

eles Ultra,mssflenieit und diiieMen Stute« »
zu den bekannt billigen , streng reellen Preisen.

Bei mir findet Jeder , selbst für den empfindlichsten Fuß , das Richtige und Herren -Stiefel in alten
Preislagen und Ledersorten , , . .. Q O i  O ,7? " JLU ± £ *
Schnür -, Zug - und Schnalienstiefel je nach Qualität . . . . . . .von Mk. r% -~
Ferner Kindel -Stiefel in allen Qualitäten und Preisen je nach 150 025 Q - > Q7S . ^25 4 „«» Q ~" Q"
Größe . . Mk. JU  "

72»'sjHial-mathB: Oamen-Soxcalf kw.V fieraerfmalf» .t
Eislauf - , Rodel - Jagd- und Touristen - Stiefel mit geschlossener Lasche Mk. 8 .5 # .

m -tflnatlneafaal mit Doppelsohle and KorkzwischenSoMe , wasserdicht gearbeitet , für Herren um
Biiiuiis immmmi  Bester sfbnt7j  und  ^ paße *

Kainelhaarschuhe , sowie alle möglichen Sorten Hausschuhe und Pantoffel in Filz u. Leder mit warmem Futter . Große
Auswahl in gefütterten Straßenstiefeln , Gummischuhen , deutsche , russische und amerikanische Fabrikate , in sg r Amw . -
Schulstiefe !, gesetzlich geschützt , Marke Buffalo Bill, in allen Größen am LRa - ■

J fsanlnl llhllhhsilIC Marktstrasse 22. —Telephon 1894® j jil i l -1  P PI MR MM,-WA NB . Umtausch nach dem Fest gern gestattet . Stiftungen und Vereinen gewähre icn 6—10 Prozent Rabatt

850

and Damen.
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20 .CJisv Tauber , Photohaus,
Spezial -Geschäft für Photographie , Projektion und Kinematographie.

■t  Grösstes Lager Sfiddcntsclilands . .  -
Sämtliche bewährte Kamera- Fabrikate unserer deutschen Industrie , sowie des Auslandes von 4 M . an

bis zu feinsten Luxus- Kameras zu Originalpreisen.
Projektions-Apparate für Amateure und Vereine von 30 bi?

1000 Mk. und höher.

Mirroscope zur direkten Projektion von Bildern, Postkarten us-.
Projcktionsbilder über 30 Serien ä 5 Mk. Märehenbilder für Kinde

=s== = = Illustrierte Preisliste kostenfrei. === ==

Parallel -Kohlen -Bogenlampe
(System Halbertsma)

für alle Stromarten D. B . P . 228 632.
Schwachstrommodell , idealste billigste Lichtquelle für Schule u. Haus,

da ohne Weiteres an jede Lichtleitung anzuschliessen.

I J T7~" t Arrnaratss praktischen Unterricht kostenlos bis zur vollständigen Erlernung.

Für Interessenten praktische Vorführung jedes Proj ektions -Apparates und Kinematographen mit jeder gewünschten Lichtquelle,1 _ .ui ' i iiiiiiibmi  imiwi. .
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Armen -Verein . E . B.
Wiesbaden.

Dem Eintreten des Winters sehen viele Familienväter mit banger
Sorge entgegen. Die immer noch hohen Preise der Lebensmittel, sowie
die imGanzen den Arbeitsmarkt sehr beeinflussende flaue Geschäftslage, be¬
sonders aber die in hiesiger Stadt sehr ungünstige Lage des Bau-
Handwerks, haben manchen Familienvater unverschnidcter Weise in eine
schlimme Notlage gebracht. Es fällt daher vielen schwer, die nötigen
Mittel für den Unterhalt der Seinen aufzubringen.

Infolge dessen mehren sich die Gesuche um Unterstützung seitens
der Armen von Tag zu Tag, die ja auch, wenn die Bedürftigkeit er¬
wiesen ist, in den meisten Fällen gewährt wird.

Der Armen -Berein hat iu den 57  Jahren seines
Bestehens in wachsendem Umfange der Not gesteuert,
soweit dies in seinen Kräften lag . Aber die An¬
sprüche an den Verein sind in Folge der raschen
Bevölkernngszunahme , der hohen Preise für die
Lebensbedürfnisse Nnd Miete , sowie der anderes
oben schon erwähnten Gründe wegen , ganz erhebltch
gewachsen . Wir wenden uns deswegen an Alle,
welche ein Herz für die Armen haben, mit der Bitte
nm reichliche Hilfe . 28er es kann, möge uns Gaben
an Geld , getragene Kleidungsstücke , Stiefeln nnd
dergl . znwcnden , oder uns durch Beitritt in den
Verein helfenden an uns herautretenden Ansprüchen
einigermaften gerecht zu werden . . , 4

Gaben und Beitrittserklärungen nehmen die Unterzeichneten
Vorstands- und Ausschutzmitgliedermit herzlichstem Danke entgegen.
Ebenso die Geschäftsstelle des Vereins im Rathaus , Eingang
Südseite , in den Stunden von 9—12 Uhr vormittags. Auch werden
auf brieflichen Auftrag an die GeschäftsstelleGaben gerne in der
Wohnung des Gebers abgeholt.

Wiesbaden , den 25. November 1912.
Der Borstand:

H. Schreiber , Vorsitzender, K . Kayser , Schriftführer,
Rheinstraße 34. Biebricher Straße 19.

Der Ausschuß:
K . Mensel , Kaiser-Friedrich-Riug 76 , 2.
Feldgerichtsschöffe Aug, . IMeta , Adolfstraße 9.
Rentner Jacob Itressler , Rheinbahnstraße 3.
Bankrat M. Keusch , Mainzer Straße 48.
Rentner Louis Veit , Albrcchtstraße 15, 1._ F204

Vogelfufter
für Vögel im freien.

Erdnusskerne , Hanf , Sonnenblumen¬
sarnen , Nisthöhlen usw.

Tuffer  ä
für Weisen.

Tuftert)äusd)en
für Vögel im Freien empfiehlt

Santenhaus JJ , T77ö ( ( Cflf ) t
Telephon  2581 . 2050

nur "S Wicfyelsberq 14.

Echt

Japanische
Papierkörbe,
Blumenkörbe

etc.

♦
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V
♦r♦
♦:
♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

befonders geeignet für
Festgeschenke

empfiehlt  2026

Wilh. Gerhardt  r
Maurilnisstr . 5 — Tel. 2106.  »

«
♦
♦
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Wrihnachtsbitte!
vcrjorguntzshaus ffir alle Leute.
An unsere verehrten Mitbürger und Mitbürgerinnen richten wir dieses

Jahr die innige Bitte , bei Verteilung ihrer Weihnachtsgaben unserer vielen
alten Schützlinge zu gedenken; sind ihrer doch 80 Männer und Frauen,
welche fast alle Niemanden mehr haben, der sich ihrer erinnert.

Man wird unsere Bitte , die wir so dringend vortragen , wohl verstehen,
wenn man bedenkt, daß infolge der Steigerung aller Lebensbedürfmsse die
Unterhaltung in Kost und Kleidung keine leichte Aufgabe für uns .ist. Ins¬
besondere bitten wir noch, abgelegte Kleidungsstücke und «-chuhe uns zu¬
kommen zu lassen; auf Wunsch werden dieselben gerne abgeholt. F236

Gaben werden entgegengenommen in der Anstalt , Schiersteiner Str . 38,
sowie bei den Vorstandsmitgliedern : Herrn Geh. Reg.-Rat Professor Kalle,
Stadtrat W. Arntz, Dekan Bickel, Konsul und Stadtrat Bnrandt , Dr . Phil.
Bertrand , Sanitätsrat Dr . Bindseil , Beigeordneter Assessor Travers , Stadt¬
pfarrer Gruber , Beigeordneter Assessor Borgmann , sowie im Verlag des
„Wiesbadener Tagbla tt " („Tagblatt "-Haus , Schalter -Halle).

WMMe fies idiiiiiplplfs.
Beim Erklingen der lieblichen Adventsglocken rüstet man sich allent¬

halben, seinen Lieben ein frohes Weihnachten zu bereiten . Und so ergeht
auch an den Unterzeichneten Vorstand m diesen Tagen und Wochen d,e
beglückende Pflicht, für seine zahlreichen Pflegebefohlenen „das Chrrstkmd-
lein " zu bestellen. 112 Kinderherzen haben uns diesmal ehre klemen Wünsche
voraetragen . die wir so gerne erfüllen möchten. Wir .betonen, dah gerade
unsere Kinder auch einer besonderen Liebe sehr bedurftrg sind. Hart und
kalt ist bei vielen bereits der Lebensweg gewesen, dre meisten haben daherm
nie rechtes Weihnachten gefeiert. _

So bitten wir vertrauensvoll alle Freunde und Gönner der Anstalt
bemlickst: Helft uns durch Zuwendung von Geld, Spielsachen u. Mmdungs-
stücken es ermöglichen, in unserer Anstalt den Weihnachtstrsch zu decken. 1228
" pzxh, Konsistorialrat Jäger , Bierstadt , Vorsitzender. Wirkt. Ober-

konsistorialrat Dr . Maurer , Generalsuperintendent ; Pfarrer
Grein , Wiesbaden ; Lehrer Dapprich, Wiesbaden , Iorkstraße 5;
O-konom G. Schneider, Biebrich, Wiesbadener Straße , Lehrer

Huhne. Rettungshaus,

Linoleum,
Teppiche,

Läufer,
Waffen etc.
Größte TJuswaßf.
Billigste Preise,  issa

Bernstein,
TMcfyelsberg6, l.

Kein Laden.

weihnachtsbitte
ln Mus fit Mn» , (IM

Gedenket beim schönsten aller Feste, beim 'Weihnachtsfest, der 500 Hort¬
kinder ! Helft gütigen Herzens , daß auch in diesem Jahre trotz der großen
Schar jedem einzelnen eine Weihnachtsfreude bereitet werden kann.

Warme Kleidungsstücke und Stiesel , Spielsachen und Bücher, Konserr
und Aepsest sowie Geldbeiträge , die der Vorstand für zweckmäßige An¬
schaffungen verwendet, werden mit innigem Danke angenommen . . ■

Der Vorstand und Engere Ausschuß, sowie die einzelnen Hortverwal¬
tungen nehmen Gaben dankend entgegen ! . . .. , . ,

Der „Tagblatt "-Berlag ist zur Annahme von Geldbeiträgen gern bereit.
Der Vorstand : ..

Frl . A. Mcrttens , Neuberg 2. Frau A. Reben, Humboldtstraße 11. pwaul.
I . Kalkmann , Biebricher Straße 27. Frau L. Hardt , Gustav -Drehtag-
Straße 11a. Herr L. LLhndorff, Luisenftraße 14, sowie Herr (5y. ftsager,

Thomäftraße 13, als Kassenführer der Weihnachtssammlungem
Engerer Ausschuß: ^ .. , . „ .. .

Fräul . H. Berks. Fränl . M. Bickel. Frau E. Blust . Fraul . I . Bocker.
Humboldtstraße 19. Fräul . S . Brambeer . Frau I . Cah». Frau Samtat ^-
Rat Fcddersen. Frau Oberstleutnant Fußbahn . Fräul . A. GalluS „ Rhem-
gauer Straße 8. Fräul . M. Geißler . Frau Gräfin Gersdorff . « raulern
M. Herbst. Frau Herber . Frau D. Krause . Fraul . Kloppen. Frau
Landeshauptmann Krekel. Frau Oberstaatsanwalt Lautz. Frau Bant¬
direktor Meyer . Frau Dr . Jo Mayer , Taunusstraße 20. Frau E. Mund¬
scheid, Rüdesheimer Straße '2. Fräul . v. Olszewski . Fraulern E. Prell,
Uhlandstratze 16. Frau Bertha Rickert, Adelheidstr. 79. Freifrau v. Rrcou.
Frau General Röther . Frl . Schmidtborn . Frl . Seclgen . Frl . v. Wrnnrng.
Die Herren : Pfarrer Beckmann. Dr . F . Bcrl «. E . Blust. Borgmann.
Beigeordneter . Gros , Rektor, von Jbell , Rechtsanwalt . Lieber, Amts¬

gerichtsrat . R. Kadesch. Pfaff , Oberstleutnant . I . Wcnte
Gegenstände werden dankbar angenommen oder auf Benachrrchrrgnng

abgeholt durch den Hausmeister , Stcingaffe 9, sowie zwischen 4 u. 7 Uhr in
den Mädchenhorten Schulberg 10 und Vleichstraßeschiileund in den Knaben-
Hortcn Blücherschulc, Lchrstraßeschule und Lorcherschule. 1̂ 17

vett-5ofa
„Oorma"

PW—Eigene Polsterarbcit.

Lhaiselonguer, s
feststehendu. verstellbar.

Gustav WoUath,
46 Friedrichstr . 46.

Vajsegve WeUWMWMe
Fantasie -Wcsten-Stoffe in großer

Auswahl mit 10 Proz . Rabatt.
H. A. Kaiser, Friedrichstraße 41.

m MlMlkW Zsmnm . (8. B.)
Der Verein hat gemäß seiner Satzungen (§ 2) den Zweck: „Schutz und

Rettung sittlich gefährdeter Mädchen, Frauen und Kmder , sowie der ver¬
wahrlosten Jugend ". Um diesen Zweck zu erreichen, hat der Verein cm
Heim an der Platter Straße 78 errichtet, in dem durchschrnttlrchtäglich 3v
hilfsbedürftige erwachsene Personen und -28 hrlslose Kruder ,n den ersten
Lebensjahren unterhalten und verpflegt werden. Wenn auch erstere durch
streng geregelte Arbeit zum Betrieb der Haushaltung , vertragen muffen,
bleiben doch große Sorgen für den Unterhalt des Hauses bestehen. Am
Weihnachtsfeste, dem Feste der allgemeinen Freude , mochte der Vorstand
auch den genannten Unglücklichen Unterstützung bereiten , und richtet deshalb
die Bitte an die wohltätigen Einwohner Wiesbadens und der Umgegend,
durch Zuwendung an Geld, Lebensmitteln und Kleidungsstücken dres zu
ermöglichen. , .. . _

Zur Empfangnahme von Gaben sind gerne berert:
Fräul . Großmann , Luisenftraße 27; Frau Schipper, Hrldastr. 10;
Freifrau v. Syberg , Uhlandstratze -8 ; -Freifrau v. Bleust Bier-

' stadter Straße 26; Frau General Bennin , Rheinstratze 105; Frau
Trimborn . Moritzstraße 54; Fräul . v. Witzleben, Pagenstecher-
stratze 2 ; Fräul . Molzberger , Luisenstraße 27 ; Fräul ./Scherer,
Platter Straße 82»; Fräul . Solbach, Gneisenaustr . 27; Fräul.
Gerstberger , Adolfstraße 16; Fräul . Beckerst Platter Straße 15;
Frau Hilgers , Walkmühlstraße 30; Fräul . LultowSka, Morrtz-
straße 29 ; Fräul . Hcuck, Albrechtstratze 1; Generalarzt Dr.
Baehren , Kleine Wilhelmstratze S; Dr . med. Christ, Rheinstr . 48;
Archivrat Dr . phil. Domarus , Adelheidstr. 68; Stadtverordneter
Fink, Frankenstraße 14; .Stadtpfarrer Gruber , Luisenftraße 31;
Pfarrer Dr . Hilfrich, Platten Straße ; Dr . med. Schrank, Adcl-
heidstraße 49 ; Rechtsanwalt Schneider, Scheffelstr. 2 ; Dr . med.

Bigener , Faulbrunnenstraße 1.
Ebenso werden im Johannesstifst Platter Sir . 78, und im „Tagblatt "-

Haus , Schalterhalle , Gaben dankend angenommen . P219

Treppen¬
leitern

in allen Grössen
slarät 15,4

ScarbeUrb
von 5 Mk . an.

FraiizIlössDer
Weliritzstr. 6.

Tel. 4181.

Beachten Sie •
bitte heute ssieiue 6 grosse Schaufenster.

Relirinöbelfabrik lleerlein
Goldgasse 18. Telephon 4881. Goldgasse 16.

Verlangen Sie bitte Preisliste über Rohrmöbel.
Praktische Weihnachts-Geschenke. 2035



Webergasse6

GeMum
Ecke Kl. Burgstrasse 11n. 13.

Prima Mädchen- Kleider

und Paletots,
vorzügliche Qualitäten in neuesten Fassons

für das Alter von 1—16 Jahren

nik.3, 4, 6,8,10,12,14,16 etc.

Webergasse6

Gebr.Boum
Ecke Kl. Burgstrasse 11u. 13.

| Wir bieten hiermit dem geehrten Publikum ganz ausserge wohnliche Vorteile, j 1973

Dienstboten-Abonnement
Wr tlle verpaegung erkrankter DleRkbote« iA UäütllLen Orsnkenbsnke.

der ReichSverfichcrungsordnung find die
ihre Dienstboten zu versichern.
Verordnung die neue Reichsverstcherungs-

ordnung im 'Jahre 191c! noch keine Wirksamkeit erhält , liegt es im Interesse
der Dienstherrschaften, sich im städtischen Krankenhause für die Verpflegung
erkrankter Dienstboten für das kommende Jahr zu abonnieren.

2. Das Abonnement hat zum Zweck, der Dienstherrschaft die Kranken-?flege der Dienstboten in der Art zu erleichtern, daß dieselben in Krank¬ettsfällen in das hiesige städtische Krankenhaus ausgenommen werden, um
daselbst die sonst der Dienstherrschaft auf Grund des ß 617 83. G. B. gesetzlich
obliegende, sechswöchentliche, unentgeltliche, vollständige Krankenpflege, ein¬
schließlich der ärztlichen und chirurgischen Behandlung und Verabreichung
der erforderlichen Arzneimittel zu erhalten.

3. Das Dienstboten-Abonnement des städtischen Krankenhauses besteht
auch für das Jahr 1913 fort und wird mit dem Erheben der Abonnements-
beiträge durch den Anstaltsboten bereits schon am 1. Dezember begonnen.
Die Herrschaften, welche bis zum 18. Dezember 1912 ihren Austritt nicht
!erklärt haben, bleiben Mitglied des Dienstboten -Abonnements und erhalten
ihre Karte von diesem Zeitpunkte ab bis Ende Januar 1913 gegen Zahlung
von 19 Mk. für jede zu versichernde Person zugestellt.

Das Abonnement hat Gültigkeit , auch wenn die Abonnenten noch nicht
un Besitze ihrer Karten sind.

4. Eine Erinnerung durch Postkarten oder Briefe zur Abholung der
LkbMnementsbeiträge, wie dies seit Jahren geschehen, ist nicht erforderlich.
Der Bote kommt ohne fede Aufforderung bestimmt zu jedem unserer
Abonnenten, um den Abonnementsbeitrag einzukassieren. Die Abonnenten
werden dringend gebeten, den Boten , welcher den Beitrag erheben will, nicht
erst mehrere Male abzuschicken und ihn zu einer für die Abonnenten besser
hassenden Zeit zu bestellen. Das Zurechtlege,: des Geldbetrages -dürfte sich
sehr empfehlen. Wird das Abonnement bei dem Boten nicht eingelöst, so
haben dre Abonnenten die Verpflichtung, den Beitrag an der Krankenbaüs-
raffe zu leisten. Erfolgt bis zum 31. Januar 1913 keine Zahlung , so ist
daS Abonnement als gelöst zu betrachten und es erfolgt die Streichung des
bisherigen Abonnenten . Diejenigen Herrschaften, welche sich als Mitglied
von jetzt ab neu anmeldeu , erhalten Mitteilung , daß sie in der Liste ein-

§etragen worden sind und der entsprechende Vertrag hierfür erhoben wird.<üt den Fall , daß im Laufe des Jahres ein Wechsel in der Wohnung oder
in der Zahl der Dienstboten cingetreten ist, ist dieses dem Krankenhause
durch Karte mitzuteilen . , :

5. Es empfiehlt sich, d,e Anmeldung zchon letzt zu bevnrken, da dann
hie betreffenden Abonnements vom 1. Januar 1913 Gültigkeit haben, wäh¬
lend bei späterer Anmeldung die Rechtskraft erst am 15. Tage nach der
Anmeldung eintritt . .
i Wir bemerken, daß die im Dienstboten-Abonnement versicherten Per-
[onett selbstverständlich auch im Falle der Erkrankung an ansteckenden
Krankheiten auf das Abonnement hin Aufnahme im städtischen Kranken-
iause finden . Niemand sollte versäumen , von der guten Einrichtung Ge¬
lrauch zu machen, da im Falle des Nichtabonniercns seitens der Dienst-
ierrschaft bei nötig werdender Krankenhauspflege für _den erkrankten
Dienstboten für jeden Krankheitstag 2.50 Mk. zu zahlen sind, während bei
Lösung eines Abonnements für den geringen Jahresprcis von 10 Mk. der
'etr . Dienstbote in allen Krankheitsfällen Aufnahme findet und sechs

ochen lang in unserer Anstalt frei verpflegt werden kann. F285
Wiesbaden , den 15. November 1912. Städtisches Krankenhaus.

Lager in amerik.Sclinlien.
Auftrag « naoh Mas*. 1’

Herrn , Sticktlora , Jt . Butjitr . » •

r
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tt

ein neuer
Geschenk-
Artikel.

Für Jedermann
ä 75 Pf . u. 1.-—

Papierager
Car!Koch
am scharfen Eck.

liefmaräm

Weihnachtsbitte der

Herberge zur Heimat.
„Gedenket der Heimatlosen !" Mit dieser Bitte wendet sich auch in

diesem Jahre wieder der Unterzeichnete Vorstand der Herberge an die ge¬
ehrten Leser dieses Blattes.

Mehr als 100 Wanderer kehren alljährlich zu Weihnachten in unserer
Herberge ein. Vielleicht haben sie einst auch einmal ein fröhliches Christfest
daheim gefeiert. Aber setzt weilen die meisten unter ihnen fern von Hause.
Mancher steht ganz einsam in der Welt. , Ost genug fehlt's unfern armen
„Brüdern von der Landstraße " am Nötigsten.

Um ihnen nun in den Tagen allgemeiner Freude die fehlende Heimat
-mit Gaben und festlicher Speisung unter dem strahlenden Weihnachtsbaum
ersetzen zu können, sind wir auf die gütige Mithilfe unserer Freunde und
Gönner angewiesen. Wir bitten daher die uns bekannten und unbekannten
Wohltäter um eine freundliche Spende . Gaben an Geld, Kleidern , Wäsche,
Strümpfen und Schuhen nehmen dankbar entgegen : Hausverwalter Sturm,
Platter Str . 2, sowie die Vorstandsmitglieder : Hotelbesitzer Wilh . Haeffner,
Hotel Rose; Oberingenieur Banfield , Nerobergstraße 13; Pfarrer Grein,
Lehrstraße 8 ; Tünchermeistcr Haxel, Wellritzstraße 19; Pfarrer Hosmann,
Diosbacher Straße 4 ; Pfarrer Kortheuer , Rüdesheimer Straße 5 ; Steuer-
sekretär Keerl, Friedrichstraße 82; Kaufmann Schild, Friedrichstrabe 16;
Schreinermeistcr H. Schneider, Nerostraße 32; Pfarrer Schußler , Emser
Straße 21; Schneidermeister Zitz. Ecke Bleich- und Hellmundstraße , und der
Perlag des „Wiesbadener Tagblatt "._ F211

und neueste Alvums in
— großer Auswahl empfiehlt

Alwin Lscli -eacI »©, Bahnhofstr. 8

ist der
Einkauf

von>8»I rll|p ff’TI111H

Messern, Scheren, Bestecken,
,ii,»°äU Staltaren.

Deshalb kaufen Sie diese nur in einem fachmännisch geleiteten
Spezialgeschäft , das Ihnen auch alle Reparaturen ausfuhrt.

CL Shevtiavdf, MiewscimM,fianijpsse 46.
Der Name Eherhardt bietet volle Garantie . 2086

tJraurmgek
vac1fj)üi2sl&r £n[würfenp

H m» / nach Mustern
IJSläMc Smpir»  deri J / fcCC . ^ . «a . *
\SymßoL Ornament  Renaissance,

auflebend in symbolischen Myrthen -, Mistel », Rosen -, Eichen -Orna-
menten, oder sinnvoller Devise : „Du bist mein“, „Mit Wille Dein eigen«

usw. Vorrätig bei

Fr. Seelbach, Wiesbaden,
ffCipcIhgasse 46-

Grösste Auswahl in Matt - u . Glanzgold,
. . Trauringen , . —

Sir Wsehnermnen und Krank:
Wa ««erdiclitc

H <UrinI » ; cn
das Meter von Mk. 1.50 an.

Arnitragbinden
von 80 Pf. an.

Augen -, Inen - und
OlireB ' ltiucIieii und
-Spritzen v. 25 Pf. an,
Augen - und Plirrn-
hlappcn - u . finden.

Badesalze , wie:
Kreuzn. Mutierlaugensalz,
Stassfurtßr Salz,
echtes See-Salz.
Kreuzn, Mutterlauge.
Bafle-u,Toilettescbwämme

in grösster Auswahl.
Gummischwämme. Ia Qual.
Augen-, Mund- und Ohrcn-schwämme.

ßaiietliermonieter.
iiettp l'nn nen

(Unterschieber, Stechbeck.)
aus Porzellan. Emaille und
Zink in verschied. Grössen

von Mk. 2.— an.
Bidets.

Bruchbänder v.Mk.l 80an.
Bruathütchen mit Sauger.

Brust -, BBnls-
und heibumscliläge

ne ch Priesa nitz,
gebrauchsfertig in versch.
Grössen von Mk. 1.20 an.

Klistierspritzen
aus Gummi, Glas u. Zinn.

Clvsopompen.
Glycerinspritzen.

Klistievrohre aus Glas, Hart-
und Weichgummi,

»eslnfektionsmittel
wie: Lysol, Lysofortn,

Creolin, Cresolseifenlösung.
Kinnelunegläser,

Trinkröhren und Kranken¬
tassen von 20 Pf. an.

Bisbeutel.
Fieberthermometer
v. Mk. 1 .— an, mit aint-
Itcli . Prilfunsssckein

von Mk. —■an.
Fingerlinge aus Patent¬

gummi u. Leder.
Frottier - Artikel

Fernsprecher 717.

in grösster Auswahl
Best © Ware!

Chr. Tauber Nachflg., Inh. R. Petermann.

Gum in ist rümpfe
in allen Grössen.

Uolzwollitntrrlagen
für das Wochenbett.

Hnstenpastillenn.Bonbons.
Inhalat .-Apparate

von Mk. 1.50 an.
Injektionsspritzen

aus Glas und Hartgummi.
Irrigatore,

komplett in. Mutter-K'istier-
rohr von Mk. 1.— an.

l .eibbinden
in allen Grössen u. Preis¬
lasen , System Teufel u. and.
Fabrikate v. Mk. 1.75 an.
Woclienbettbinden.

I uftkissen,
rund u. viereckig, in allen
Grössen von Mk. 2.75 an.

Uedizin . Weifen.
SBiSri »| in »Sipe ss.

ffiiu rra i n Laser.
Slaindserviettenf .Kind.
Mfutterrolire aus Glas

und von Hartgummi.
I 'ahelhruclibändrr.

Kabelpflastrr und Flecken.
Uhren kalter f. Kinder.
DW^° Billigst © Preise!

Kirchgasse 20

MandspucUnäpfe
aus Glas, Porzell. u.Emaille,
Taschen -Spuckflaschen,

Suspensorien
in grösster Auswahl von

4 «s Pf. an.
Täscien-nBeisfaioMeii.

friBilascheu,
männliche und weibliche.

Verbanduatle,
chemisch rein.

Verbandstoffe u. Binden,
wie: Cambric, Mull, Gaze,
Leinen, Flanell , Ide sl etc.

Verbandgaze, Lint,
Brandbinden,

Guttapercbatafft , Billroth-
Ba ist, Mosetig- Batist zu
Verbänden u. wasserdichten

Umschlägen.
Verbandkästen

in verschiedenen Zusammen»
Stellungen u.all . Preislagen.

Wärmflaschen
aus Gummi und Metall

von Mk. 1.50 an.
Lelbwärmer.

Wnniipiider , aseptisch.
Zimmer -Thermometer.

36

Mit Nachlass bis 50 °/«0 werden

Gardinen =Teppiche= Portieren= Tischdecken= Inuferstoffe
im Totai -Ausverkauf wRückersberg & Hart abgegeben.
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Paletots, Ulster und Anzüge
für Knaben und Jünglinge

für das Alter von 2 bis 18 Jahren im Preise gan ® bedeutend reduziert.

Serie I jetzt ML 19 «50 9 früher bis Mk. 35-
Serie II jetzt Mk. 14 . 5 ®, früher bis Mk. 25-
Serie III jetzt Mk. V. ZO , früher bis Mk. 16-

10 ®/« Rabatt
Rauclijacken — Fantasiewesten — loppen

Serie IV jetzt Mk. G. SO , früher bis Mk. 10-
Serie V jetzt Mk. 4 .5 ®, früher bis Mk. 7.-

Auf alle übrigen nicht reduzierten
Artikel d. gesamten Warenlagers

gewähre ich jetzt

die bei der sofortigen Zahlung
an der Kasse in Abzug ge¬
bracht werden.

» ?5V
1992

Schlafröcke Hosen — Anzüge — Paletots.

Enorme Auswahl.
Anerkannt reelle, billige Preise,

: landt. Wiesbaden, Kirchgasse 56.
Telephon HOSL.

Weihnachts-Wäsche,
ei

Füe Gewachsene.
Adolf Friedrich, Herzog zu Mecklenburg. Vom Kongo zum Rige

und Nil . 2 Bände , eleg. gebd. . . . . . . . .
Amundsen, Eroberung des Südpols . 2 Bde.« eleg. gebd.
Busch-Album, Neues . Elegant gebunden . . . . . .
Hedrn, Transhimalaja . Band 3. Eleg. gebund. . .
Anselm Feuerbachs Briefe an seine Mutter . Auswahl.
Gustav Freytags Briefe an seine Braut und Gattin . .
Felix Dahns Werke. Neue billige Ausg. 16 Bd. in 2 Serien , jede zu
Gerhart HallptmanNs Werke. Neue billige Ausgabe . 6 Bände geb
Storms Werke. Neue billige Ausgabe . 6 Bände gebd.
Ullstein-Bücher. Moderne Romane . Jeder Band nur
Bücher des Deutschen Hauses . Aeltere und neuere Romane und

Erzählungen . Jeder Band nur . .
Größere Werke auf Wunsch gegen Monatsraten von 3—16 Mk.

Jugend schürfte».

20 ,—
22 .—
20 .—
10 ,-
5.—
7.50

;>2._
20 .—
15 .—
1.—

Ms prahtintiB IMlmailils-fieiilieiiliK
empfehle in größter Auswahl und billigsten Preisen:

Aparte HßiMen tu gesdilif. Mrislall-StoSen, CaraBen, Samiiist
RBnram, Blumenluigebi, lZsrM, TBltetie-ßamilmm 20%

Tafel- und Kaffee-SerDicen, Boraten, Römer, TriiMemeiL
Carl Ruppe, Unmasse n.

KtMalL - Poneüan. ~
Teleplran Wl.

-.90

Deutsches Knabenbuch
Deutsches Mädchenbuch
Neuer deutscher Jugendfreund 6,
Das große Weltpanorama
Das Neue Universum .
Gumpert , Töchter-Album
Auerbachs Kinderkalender

6.50 Herzblättchens Zeitvertreib . 6.—
6.50 Schanz, Kinderlust . . . . 5 .50
6;— Wildermuth , Jugendgarten . 5,—
7.50 , Binder , Plauderstündchen . . 4.—
6.75 ! Binder , Guck! Guck! . - . 2.50
7.50 Der gute Kamerad . . . 10—
1.— 1 Das Kränzchen . . . . . . 10 .—

Aeltere Bände von diesen Jahrbüchern , soweit vorhanden, zu herabgcs. Preis.
Ullsteins Jugendbücher , Illustriert . Jeder Band eleg. geü. nur . . 1—
Belhagen & Klasings Volksbücher. Reich illustr . Jcd . Bd. kart. nur . —.60

Aeue Romane.
Bloem. Volk wider Volk . . 6.— Hauptmann , Atlantis . . . 6.50
Bartsch, Schwammerl . . . 5.— Strati , Du Schwert an M. Link. 5.50
Braun , Liebesbriefe d. Margnise 7.50 Werner . Wege des Schicksals . 4.—
Ernst , Aus nt. Ssmmergarte » 3.50 >Zahn , Was das Leben zerbricht 4.50

Alles Nicht-Borrätige wird binnen 24 Stunden besorgt!

Dnchharrdluug Car ! Pfeil.
19 Große Burgstraßc 19, Ecke Mühlgasse (am Schloßplatz). F-rnsprech. 3616.
Weihnachtskataloge umsonst u. portofrei . Auswahlsendungen bereitwilligst.

Bis Geschenkwerk für den Weihnachtstisch
vorzüglich geeignet

Gegen Einscnbung v. 3»Pfg erhält Jeder eine Probe
Kot " und Weissweim,
selbstgekeiiert. nebst Preisliste . Kein Risiko. da wir
«ichtgcsalleiide « ohne Weiteres unfrankirt zurück,
nehmen . — !8 Morgen eigene Weinberge an » hr
und Rhein . ü «do . 8r>tt >, av, -» «II» i»

(kl» 1248)
Fli -1

Naffcmifches Heimatbuch
Mit 146 Illustrationen und 3 Karten.

Herausgegeben im Auftrag des Allgemeinen Lehrerv er eins im
Regierungsbezirk Wiesbaden.  2059

tn allen Bad)handlangen zu haben.

Empfehle praktische Weihnacht«- Geseflcnke
Billigstefund bestes Kinderpult. Puppenwagen, Leiterwagen,

Haethor’s Normal- S “f!SÄ ™d
yJcdUJdfu/dt/jß -Stühle , Triumph - Stühle,

Festungen, Bleisoldaten,
Eisenbahnen nebst Zubehör¬
teilen; Dampfmaschinen,
Kaufläden, Rodelschlitten

>.—-—-o ^ - - ~— 7J7-' und Kroketspiele.
Gleichseitige Verstellung von Sitz «wa Lehna , , i
für jede Körpergröße! BüeherVasien! Lese- AlISSCT Q6Ü DS’
pult ! Uchreibitifd! Bequeme Handhabung!  kannten billigenFreisen

15 % Rabatt . *Wi
A.  Alex !, Pambachtal 5.

2058

Pr ^ ttsche BSHfti
Weihnachts -Geschenke
Briefkaffetle»,
Brieftasche«,
Zi«.-Et»ttS,
MLatzalter,
Gesansbücher,Malvrrcher.
sowie alle Papier«

wre:
MattaKen,
Bortemonnmes,
Dchreibzeuge,
Reißzeuge«TÄulranzett-
«eichenvretter,
chreib- u. Zeichen-

Halt!)rkeit. Rmn -Tlickefu*THckefpiaftierfe
Tafel - Geräte.

:: Grösste Bitswahl  "
Umtausch bereitwilligst

Erich Stephan,

BesterMz
für Porzellan

war«!. - - Christbaumschmuck, Lichter:c,
enorm billig. — Weihnachtskarten.

Carl «7. ILamg,
38 Bleichstraße 35 , Ecke Walramstraße.

Entsprechend dem Zeit¬
geschmack empfehle kurze

flliiel
der Firmen Grotrian,

llmmm
Nach!.,

170 cm lang, 1550 Mk., und

ScMsflKjer&Sine,
150 cm lang, 1425 Mark.
Beste und weltberühmte

Fabrikate!
Besichtigung ohne Kauf¬

zwang bei d. Alleinvertreter

HeinrichWolff
lofmasikalieiMüdler,

Wilhelnnstrasae 16.

3a daauenü UlUigen Urcifea
empfehle meine schöne Auswahl in

garuiertrur Dauren hüte» und
echte» Stranhfedex»

al« . ■" ~
passende «UMlS'SMWle.

11. Eckhardt, Wellritzstr.
II.

V.

5O Pfg.

S !!aiHi >ööüiereiira . Frisnr
NO Pfg.

Damenfriseur Steiner,
Bleichstrasse 83, 1.

Kleine Burgflraße. Ecke Tiäfnergasse.
K13

Das schönste
Weihnachts - GescheNk

ist ein
Kanarieiwoge ; !

Offeriere herrliche Sänger v. 8 Mk. an.
Schw albacher Straße 52 , Friseurl aden.

FeiusLafel - und Kochbiruerr
^zu verkaufen. Erholungsheim Sieg"
>sried , Bicrstadter Höhe.
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Die Lieferung von Och,en-, Kalb-,
Hrnnmel- und Schweureflersch, ŝpeck
mid Fett , sowie alle Sorten Wurst - ,
waren . Brot , Brötchen und Mehl, so¬
wie .Kolonialwaren und Ia Butter
und Eier für das Versorgungshaus
ritt  ave Leute (Zimmcrmannsche
Stiftungl für das Fahr 1918 soll
durch öffentliches Ausschreiben ver¬
tuen werden.
, Angebote mit Proben von Kolo-
>nralw<rren, Brot und Brötchen sind
sverschkoffcn bis zum

21. Dezember 1912
!ffn Geschäftszimmer der Anstalt ab-
zugeben, woselbst vorher die Liefe-
lrunasüedingungen eingesehcn werden
lkönnen. b'L3L

_Der Berwaltungsrat.

25 Langgasse 25
VORTEILHAFTES

WEIHNACHTS
" ANGEBOT S

2806
Vorzüglich W *

sitzendes mod. ß»  *Gorset in gc- SA
streift. Köper A  >
mit Strumpfhaltern

2806
Modernes, gut,- PB"
sitzend. Corset % ‘
in weiß. Drell, »S
Sehr preiswert ! ™ ‘
mit Strumpfhaltern

2808
Modern, langes W ®
Corset, d. heut. R® *
Mode entspr. »J ;
in gebl. Brochs w
mit Strumpfhaltern

2807
Tiefsehn.Corset fÄ g
Brust freilass., fl ^
extra lang nach Jpgunten, in weiß ^ß J
od. lederfarbig.
Satindrell mit
Strumpfhaltern

Reklame
CorsetUnsere ilj

Lager- M
und (K*maß-

Corsets  i
sind '

vollendete
Erzeugnisse

von
i Klassischer
1 Formenschönheit,

Ganz leichtes H E
vornehm.Corset Bi J
in champ.,weiß B I
od.farbig.Satin A
mit Strumpfhaltern

2861
Vorz.sitzend.^
Zwickelform- j| ‘jf |
corset, in pr. I ßSatin.besond.M §m
f. st . Damen
mit 2 Paar
StrumpfhalternPuppen-Corsets

gratis. 2802
Tiefschnürende <
modern.Fasson,
hygien. unüber-
tr ., in geblümt.
Jacquard mit
2 Paar HalternW Neumannfür Familienu. Gewerbe.

Kraftbetriebs-Einrichtungen
für Einzel- u. Gruppanantrieb

durch Transmission oder
Elektromotor.

Man verlange vollatänd. Preisliste
o.Ausarbeitung v. Spezialofferten

Vertreter : 1551

eigene
Spezial-

Carl Kreide!
36 Webergasse 36

Beparaturwerkstätte
Gegründet Telephon

1879. 2766. Karl Fischback, Wiesbaden
Kirchgassc 49, zunächst der Marktstrasse.

Grosses Lager, Anfertigung, Ueherziehen
und alle Reparaturen.

»♦♦ » »♦♦ » »♦♦♦♦ » ♦ « » ♦♦ » »♦ #•»» * » » »» ♦ » »« ex»»» »»
» ♦
I "» am kevsrgehendc« Weihuachtsfest bring« ich mein «.
» A reichhaltiges Lager in emptehfendc Erinncrnrrg. »
» »
» Schweizer TafchennLrcn, Oenfcrn. Oloshntter »
* Wräzißsnsnhren(von A. Lange & Söhne), «
» Moder« u. einfache Iim« cr>-l»rcn, große Kaus. »
% Uhren , Aeileuhre«, Bendüfen, Wecker«s«>.
» mrterInstchernuggewiflenhafter fachmännischer ^
% Bedienung . Kigenr WerLstättes. Ueparatnren. *

fa .Originalfüllung empfiehlt unter
Garantie für feinste Qualität

Keme KadenMirte,
deshalb billige

R egerrschirme.
Weudeziehe» - Reparaturen.

21  Ktzulderg 21,%%
Wüsten.

. cfiugemetne
Elektricitäts - 'Gesellschaft

FRANKFURT  s. M.
Mzinzerlandstr. 59/63 '

Telephon: I, 1305, 1305, t3l2

» Inh.desG. Meod. Wagner'fchen Mrengelchäfics. Hegr.1868 §
♦ WSÜlsssse17 (and.Wikhefmsheilsnstaft)Icruspr . 3772 . %
» » »» » »

1915Klavierstimmer Knschz
- Tel. 1737.Dstzheimer Dtratze 21

FLVOEL -PIANOS Oie Oea-Flügel und -Pianos gehen
selbsttätig , ohne persönliche Ein-
Wirkung, das Originalspiel von
mehr als 130 ersten Pianisten natur¬
getreu wieder . Unerreicht ist das
Meisterspiel durch esaaass&>mastesi&

Für persönliches Spiel mit
Solodant -und Künstlerrollen
nach eigenem Empfinden , unter
Übernahme der Technik durch ca«a

= PHONOLA s=
der Ludw. Hupfeid A.-O., Leipzig.

Auch für Handspiel.Auch für Handspiel.

der Ludw. Hupfeid A.-G., Leipzig.

Ständig mehrere Modelle
der Kaiaerl. und König!. Hof-Pianoforte-Fabrikec

Blüthner, konisch , Schiedmayer etc.etc.auf Lager.
Alleinverkauf:

Vorführung und Erklärung jederzeit,Illustr.Katalog u.Broschüren kostenlos.

KIRCHG. 33MUSIKHAUS FRANZ SCHELLENBERG
Ältestes Geschäft am Platze.Telefon 2458.
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Weihnachts -Verkauf
{ zu ganz enorm herabgesetzten Preisen. I

©
u
©
*

Speziell für das Weihnachtsgeschäft haben wir in diesem Jahre bedeutende Vorbereitungen getroffen u. werden Sie von
unserer grossen Auswahl und enorm billigen Preisen überrascht sein.

-2 Es kommen grosse Posten neuester Damen -Konfektion , die wir in den letzten Tagen weit
| ..  unter Preis erstanden haben , zum Verkauf ■̂ . -

Jedes Stück ein Gelegenlieitskauf!
Moderne Kostüme in dunkelblau und melierten Stoßen. . . jetast Mk. 14.75 19,50 24,00 32,00

die früheren Verkaufspreise dieser Kostüme bewegten sich von 2 ! —52 Mk.

Modeme Peletots U, Ulsters offen und geschlossen zu tragen. . . . . . jetzt Mk. 5,95 9,75 14,50 22,öö
die früheren Verkaufspreise dieser Paletots und Ulsters bewegten sich von 9 .75 —38 Mk.

Moderne schwarze Frauen-Mäntel in Tuch, gefüttert. . . jet*t m.  16 -50 24.00 29,50 35,00
die früheren Verkaufspreise dieser Mäntel bewegten sich von 21 .50 —48 Mk.

Moderne Samt-Mäntel langegiatte Fassons. jetzt Mk 24.50 29.75 35.00 48.00
die früheren Verkaufspreise dieser Mäntel bewegten sich von 35 —09 Mk.

L Moderne Seal-Plüsch, Velour du Nord, Abend- und Pelz-Mäntel jetzt zu bedeutend reduzierten Preisen.
Ferner empfehlen als praktische Weihnachtsgeschenke unsere enormen Läger in:

Blusen, Unterröcke, Kostümröcke, Morgenröcke, Pelz-Kolliers und Muffe etc.,
die wir gleichfalls alle weit nnter den seitherigen Preisen verkaufen.

Ein Posten Kinder-Paletots in dunkelblau u. melierten Stoßen jetzt 5 , 7 , 9 , 12  Mk.

Langgasse %1
_ Europäischer Hof.

Frankfurter Konf ektionS '-Haus.
Sonntag , den 15 . Pezemfoer , bleibt unser Geschäft bis abends 8 Uhr geöffnet.
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Unter melchemStern sind Sie geboren?
Hierüber sowie über viele Ereignisse in Ihrem Leben wird Ihnen Professor

POSTEL m einem auf Grund neuer Entdeckungen aufgestellten „Zodiagraphen“
interessante und nützliche Aufklärungen geben.
Eines wnntervoilenliannes grosseErrnngensehaften

Mit der größten Genauigkeit ist das Leben einer Person von dem berühmten
internationalen Gelehrten in seinem durch die Entdeckung der von Vulkan und
Isis ausgehenden Strömungen vervollkommneten System angegeben. Es wird
darin vor Gefahren gewarnt und gezeigt, wie Gesundheit, Glück und Vermögen
zu  erlangen.

Freie » Angebot für jeden Leser diese » Blatte ».
Hach vielen Jahren angestrengten
Studiums und sorgfältigen Forschungen
hat Professor Postei, der berühmte
Psychiker, sein System so vervoll¬
ständigt, daß er (gewisse Daten
gegeben) imstande ist, mit größerer
Genauigkeit als bisher die Kräfte
zu berechnen, welche von den
Himmelskörpern auf jede Person
ansströmen. Kräfte so wunder¬
voll und eben¬
so gewiß wie
die, welche die
drahtlose Tele¬
graphie und die

Radio - Aktivität
ins Werden rufen.
Professor Postel er¬
hebt den Anspruch,
die Kräfte entdeckt
zu haben, welche
auf die sieben
Gehimsehichten
wirken, so daß
die, je nach
ihrer Tätig¬
keit, Fehlschiag oder Erfolg
bringen. Dem KISMET¬
INSTITUTE ist es unlängst ge¬
lungen, die Dienste des welt¬
bekannten Professors Postel, Mit¬
glied der Leipziger Gesellschaft,
des Prüfungs - Vorstandes des

schäften itsw., ausschließlich für sich
zu sichern. Der Nutzen, welchen der
Zodiagraph bringt, gebt aus folgendem
Briefe hervor. Der ehrwürdige
Geistliche an der Baptistenkirche,
Dr. F . N. Giover, schreibt: „Pro¬
fessor Postel gehört zu den ersten
Männern der Wissenschaft und
wird von Tausenden, denen seine

sorgfältigen Beobachtungen
großen Nutzen

brachten,
hochgeschätzt.“

Verlangen Sie so
fort
koste aifrei

Ihre Zodiagraph-
Lesung. Geben Sic

Geburtsdatum
(wenn möglich Ort

und Stunde),
Namen, Adresse,

Beruf, Ge¬
schlecht, und

ob ledig
oder verheiratet , eigenhändig

geschrieben, an. Sie können
50 Pfennig für Porto usw, in

Briefmarken Ihres Landes bei¬
fügen, und Ihre Zodiagraph-

Lesung wird Ihnen dann in
in einem geschlossenenBriefumschlag

nebst Professor PosteJä Buch und
andrer wertvoller Lektüre kostenfrei
zugehen. F181

LEA& PERRINS
In England pflegt man
diese Sauce allgemein
bei allen Arten von Käse

zu verwenden.

Im EöfTöSTerkttif au beziehen voa LEA &PERRINS in Wcrcester , England ; von CROSSE L BLACKWELL,
Limited , in London , und von Exportgeschäften.

SAUCE
Die ursprüngliche und echte

WORCESTERSHIRE SAUCE.

F13h

„BRITISH INSTITUTE OF MENTAL
SCIENCES“, Dr. der Psychologie,
Professor der orientalischen Wissen-
KiSMET -IN8TITUTE , Bureau 114, lö.Vicarage Gate,
KeitSington, London W (England ). Porto nach England 20 Pfennig.

Clegante Briefpapiere  I
in : Blätter

Bogen
Kassetten

Mode 1913!

Carl Koeh,
Hoflieferant,  2052

Ecke Michelsberg und Ktrchgasse.

Vom 1. Ja « . 191,1 ab tägl. 60—100 1
BW- Vollmilch
abzugebcn. Offerten unter I». 526 an
den Tagbl.-Verlag

E . Kücking
Wen Mit Wimm.

Ueugasse 21, I. Gt.

Empfehle als passende

Weihnachtsgeschenke:
TaGttiruKrer»

Werker . Armband -uhre«
Mrkctten

Ulnge . Armbänder
Kolliers

MiMschettenknöpfc
Kr »Ich«»», Ohrringe

Dnmentasche « etc. etc.
Größte Auswahl. Billig. Preise.

WüWe mu \m
in 8, 14 und 18 Karat stets auf

Lager. 1997

C . Httckingg Aeogasse 21.1.Gtage,nahe der Marttstraße.

Esinstss

Weihnachts -Konfekt
Buttergebackenes
Anisgebaekenes
Spekulatius . . .
Pfeffernüsse . .
Pfeffernüsse . .
Marzipan-Kartoffeln

empfehle ich
. . 1.40
. . 1 .20
. . 1.20
. . 1.00
. . 0.80

1.60
Makronen . 2.00

Honigkuchen:
W. Maldaner,

pro Pfund:
Zimratsterne . . . . . . 2 .00
Frankfurter Brenden . 2.00
Makronen- Konfekt . . 2.00
Gedulds-Biskuit . . . . 2 .00
Marzipan- Kleinbrot . . 2.00
Schokolade und

Mandelschaum . . . 1.80
Die echten Nürnberger,
8obtzieck , Schlesien . 2159

Marktstrasse
34.

Filialen: Kaiser- Friedrieh-Ring 44, Sedanplatz 7,
Am Koehbrunnen, Hotel Römerbad.

4S .ÄS© OD
a .SP

§ SSja 's*«®
|3 g
-HZ%%s
«I -© L-

AtWes

Klubsessel
mit Saffian- und Rindsleder-Bezügen

Preis Mk. 90 bis 160.

Soplias von Mk. 300 an
empfiehlt

Adolf Bäcker jetzt Römerberg 8.
nächst der Webergasse . Telephon 4675.



Nr. f»86.
Morgen-Ausgabe.

4 . Blatt. Wiesbadener Tagblstt
Sonntag,

15. Dezember 1912^
«6 . Jahrgang.

Günstiges Weihmadjfs»Tingebott
Tluf sämtliche bereits.  franz . Kleider, Kostüme und Blusen

gewähren wir unserer verehrten Kundschaft Ms Weihnachten

■■ 10 °io Extra - Rabatt.
Posten Seidenstoffe . . . anstatt3.50, jetzt L75
Seiden™Velours . . . . .rmer ms  6,00, jetzt 2.50

Telephon 1066, J . Hirsch Söhne Telephon 1066.

35 Langgasse 35 !nl>- Ward Heimmann Fatze Bärenstrasse.
Praktische kleine Geschenke! . 2172

rreparfcim-
Ihre Sdünnc LbnrLil.prcL«crt

HL ipswrcit Geld dabeT

ferner
empfehlen wir als

besonders preiswert
unsere in Worms , Lud«
wigshafen , Kaiserslautern
und Bingen anerkannt
:: guten Qualitäten ::

Regenschirme
zu Mk. 7 .50 , 10 .— ,
12 —, 15.—, 18.—

Spazierstöcke
moderne Neuheiten

Molz &Forbach,
Webergasse 14.

Neftbestände  f;uter abgelagerter Rheinweine aus den
Zähren 1800 bis 1808, auch in einze ncn
Flaschen, äußerst billig. 1986

E . Brunn , Weinhandlung, Adelheidstratze 45 . Telephon 2274

Brillen u . Fincene * in Gold, Double, Schildpattu. Hora zu billigsten Preisen.
Lorgnetten in echt Gold, Silber und Schildpatt, sowie Double und Imitation.
Operngläser mit Lederbezug Mk. 6.-, 8.., 10.-, 12.- bis Mk. 45.- feinste Optik.

mit Perlmutter belegt, Mk. 10.-, 12.-, 14.-, 20.-, 24.- bis Mk. b0..
„ und Griff Mk. 20-, 24,-, 28.- bis Mk. 120.-

dalileiselie Ferngläser von Mk. 10.- bis Mk. 85.- für Heise, Jagd u. Sport.
1 Prismenfeldsteclier von Zeiss, Goerz, Busch&Hensoldt zu Originalpreisen.

— Preis-Kataloge hierüber kostenlos zu Diensten. —
Prisinienfeldstecher , französ. Fabrikat , von Mk. 50. an.
Barometer mit Thermometer , nur prima Werke,

Mk. 6.—, 8.—, 10.— bis Mk. 50.—
Thermometer für alle Zwecke von Mk. 0.50 an.

Mikroskope , Loupen , Leseglaser , Kompasse , Schrittzähler usw.
Elektr . Taschenlampen mit prima Batterie u. Birne von Mk. 1.— an, mit Metallfaden¬

birne von Mk. 1.40 an. — Elektr . Ehrstander und Hauslampen.

Äfi !Kermatm Hklgs in«!.«»m.
Kranzplatz. Optiker aus Rathenow.

in weiß u. elfenbein, Taille u. Rock
Uoit oben bis unten mit kunstvoller
HandstiL , ca. 12 m Seide , L 72  cm
breit , reicht a. zur Schleppe, verzollt
50 Alk. Jap . seidene, handgestickte

Ballkleider
in all. Farben , herrliche Lichtfarben.
Stickerei u. Seide wie Brautkleider,
weich wie Wolle, bricht nie, da reine
Seide , verzollt 60 Mk. Nur durch
persönlich. Einkauf in Japan bin in
der Lage, Meiner Kundschaft das
Beste zu liefern , was Japan in Kunst¬
stickereiu. Qual , der Seide zu bieten
bat ! Vertreter (Damen ) gef. -Beim
Bezüge v. 12 Kleidern Engrospreise.
Versand nur gegen Nachnahme. Jeder
Bestellung fuge pro Kleid 2 echte jap-
Fächer mit bei. Japan u. China-
Import , H. Steiubrecht , Wallhausen,
Helme. _

„66 “
die Nähmaschine des 20 . Jahrhunderte.

Man kaufe nur in unseren Läden
—  oder durch deren Agenten . =

Singer Co. Nähmaschinen Act. Ges.
Wiesbaden, Langgasse!. _ 1540

1
I
I
I

I
I
I

Schwaibacher Iaai«
Str. 48/50.

i
Meinecke , Möbel-u. Dekorationsgeschäft,««>,̂ .2. i

in grosser Auswahlm bedeutend herabgesetzten Preisen.
Büfetts
Bücherschränke
Schreibtische
Yitrienen
Spiegelschränke
Salonschränke
Silberschränke

Truhen
Teetische
Stollenschränke
Auszug tische
Umbauten
Blumenkrippen
Hausapotheh en

Garnituren
Sessel
Schreibstühle
Nähtische
Gondeln
Sofas
Hausuhren

Eine grosse Partie Kleinmübel wird mit bis zu 25 % Nachlass aasverkauft.

Etageren
Ständer
Yorplatzgarderoben
(Ledersessel
Bücberbretter
Paneele
Spieltische etc. 205
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SGhweizerstiGkerei-Haiifaktnr W. Iissiail,
Rheinstrasse 39.

Als selir gediegene Weihnachts -Geschenke empfehle ich

Abgepasste gestickte . von  1 ^ —
Abgepasste gestickte Dainen *llluseii . « —■» «* »
Abgepasste gestickte KiMiler ^MIeMlelsen . . * * • -- AO »

MZMÄGr - HLLGLÄ <s8rGM . .

Fertig ;© © aiüesi - ^ elilirjKeia . .

In jeder Art glatte und gestickte TasdientiicliOT äusserst vorteilhaft.
Auch viele Partiewaren sind am Lager und werden billig abgegeben.

„ 5. s ® Mk. an.

„ l . » 9—8 Mk.

MUZN Sl®auf
dieSos-yiatatel

BosGlöhstrütnpfe
empfitiliiä steh selbst

Antwerpen- Amerika.
Agent F318

W. Bickel»Laissg. 20.aller Strsteme, aus den renommiertesten Kavrrke«
DrutschlanSs» mit den neueste« . überhaupt existierenden

Verbesserungen, empfiehlt bestens.
Ratenzahlung! Langjährige Garantie!

13. du Falls , Mechaniker,
Kirchgasse 38 . Telephon 3764.

Eigene

Stoewer, Torpedo, Continental,
Meteor (M. 200.—) etc. empfiehlt

zu Fabrikpreisen
Schreibmaschmenhaiis

Herrn. Bein,
Rheinstrasse 115.

Gelegenheitskäufei. gebrauchten
Maschinen. Eig. Reparaturwerk¬
stätte . Reinigungs-Abonnements.

Zu beziehen durch:
H. Broch & Sohne, Oranienstr. 24,
Gottfried Broel, Eüenbogengasse o:
(lehr. Haberstock, Albrechtstr. 1,
R, Mayer, Nerostrasse 29, i ■
Fritz Schmidt, Rheinstrasse 75.

MmöSil-KmielMS
Privat-Auto Aulo-Taxam«

Telephon 4G5ODrndenstrahe 6

Stahlwaren
Solch ein itklass. Fabriken,von J. A. Henckels-Solihgen und anderen crsl

Tisch- und Dessertbestecke.
Obstmesser u. Gabeln. Kuchenbestecke.

Geflügelscheren
von Mk. 2.50 an.

Butter- u. Käsebestecke,

Kamel
haarschuh aus reiner Wolle in
seinstem Weichem Oberstoff mit
guter Lcdersohle bietet im
Winter eine Annehmlichkeit,
wie kaum eine andere Fußbe¬
kleidung. Wir fiihrcnSchnallen-
stiefel auch ganz aus Leder
mit sehr dickem FrieSfutter.
Die Preise sind überraschend
niedrig. Für Kinder auch in
Kamelhaarltoff mit Ledcrspitz-

kappen von Drk. 1.95 an.

wird wie folgt, geliefert;
Vorsetz - Fianola Tranchierbestecke

Korkzieher.Nussknacker.(für Pianino und Flügel) Taschenmesser Damenscheren,Nagelscheren

AI i»ac ca -TIselkbesteck ©9
Vernilberte Tisehbesteckc,

grosse Auswahl schöner Muster u . Formen.
«ickel - 'ffafelgeräte,

^eaterrinen — Gemüsescbfisseln— Fleisch platten,
rfce » n . Kaffee ^Scarviee,

(Pianola eingebaut  in ein Pianino)
von 1650 Mk. an

Fianola - Flügel
(Pianola eingebaut  in einen Flügel)

von 4250 Mk. an
als otein way r̂ ianoia
(Pianola eingebaut in die weltberühmten Flügel und

Pianinos' d’er Firma Steinway & Sons)
Pianino 3650 Mk., Flügel 6500 Mk.

reizende moderne Formen.
- Sehr billige Preise . :
Beachten Sie meine Ausstellung.19 Kirchgasse 1»

an der Luisenstraße.
Telephon 8016. L . D a JungsStrickwolle Ia Telephon SIS,Kirchgasse 47,Kragen, Manschetten, Krawatten.

Krageuschoner. Hosenträger. Rodel,
schalö.Balltücher,Handschuhe, Gürtel,
Taschentücher, Strümpfe. Socken mu.
(lUk! ei. EckeWahamstr.

Abteilung Kurz- u. Wollwarcn.

(Rsproduktions-Piano mit künstlerrollen)
wird wie folgt geliefert:
W r elte - Fiano

Rabatt 107 ,
gewähre ich ab
heute bis Ende

Dezember.
Sorgfältigste
Bedienung!

Erste Referenzen!
Massige Preise!

Steinway -W eite
(mit Klaviatur) usw

Welte -Mignon
(ohne Klaviatur)

Welte -V orsetzer
farbige

jeujahrs-1Karten

Bes. Willi. Patzer.
rasse 38. Werk : Obere Dotzheimer Strasse

Original Schmidt 's /!
Wasch -Maschine

zum Anschieben an jedes Pianino, a
Alleinverkauf

bleibt Msibesträttandse ®e&to ! — Mehr als
i/4 Million bereits geliefert!
Verkaufsstellen weist nach:
ES, KocSs, Bcrtoburija

'srpm  verkaufen wir @®@
zu ermässägten Pressest.

L. Schellenberg ’sche
Hofbuchdruckerei SS

Kontore: Fernr uf 6650-53.
Langgasse 21.

Sr . Bupgsfpssse W.
Alleinvertreter jler ersten Pianoforte-Fabriken, wie

Weihnap ts - Verkauf.
Yleg. rnob. Herren-Anzügc, Ulster»

Hosen, Kantaste-Lseste« billig zu ver¬
kaufen MarktstraßeS, 2 Stieg, links,
Ecke Maucrgasse.

Ramhurg, New-YorkBerlin.



Die gewaltigen Umsätze , welche ich erziele, und die sehr grossen Vorzüge im Einkäufe ermöglichen mir unerreieme  rreiswurai &o.̂
ausserordentlich grosser Abschlüsse , welche ich unlängst wieder tätigte , empfehle ich als ,

ganz besonders preiswert!
Wk MW -« eitD ? °E mä «Mene SWW« LZL

hell Nußb., atür . Spiegelschrank, Wasch-
"kommode mit Marmor- und Spiegelaufsatz,
2  Nachtschränke mit Marmor , 2 Bett¬
stellen ■ ■ » , » . . . ä Mk,

185,
Nußb.
pol.,L°L« ttkM SWW« . .

mit Intarsien - Riulage, 2 tur . Spiegel-
schrank, eleg. Waschkommode mit Mar¬
mor- und Spiegelaufsatz, 2 Nachtschränke,
2  Bettstellen . ä Mk.

Eine
Partie MM«mm mit Messingver¬

glasung . ä Mk. 65.

ä  nofieme SWW« . 1
Nußb . poliert, innen ganz laiche, mit ln-
tarsien-Einlage, mit großem 2tiir . Spiegel-
schrank, Waschkommode mit mod. Mar¬
mor- und Spiegelaufsatz, 2 Nachtschränke,
2  Bettstellen ä Mk . 275 .— , 300 .— , 325 .— ,

Komplette Wohnzimmer,
Speisezimmer, Salons mi  jlm«ri«mr

®4>ö .—» IOOO .—Mb . 275 . 350 .—, 700 .- ,
und höher.

Küchenschrank
mit Messing¬

verglasung una -Mnoieumuelag, Anrichte,
Topfbrett mit Schränkchen, 2 Stühle ä Mk.

SZ  MN« SWW« .
mit Schnitzerei und Intarsien - Einlage,
2 Bettstellen , Waschkommode mit Mar¬
mor und Spiegelaufsatz, 2 Nachtschränke
mit Marmor, 3tür. Spiegelschrank, ä Mk.

Ä MW-Mellm Eid,c”mi*g'schlB““ä
Eine poliert, saubere Arbeit, Wachstuch-Einlage,

p. „ >« MliM , von Mt.

PÄ SMMMe . N *° ’ von Mk.
Eine

Partie

etffüiM.
SMM« e. Nußbaum pol,, mit gesehliff. Gläsern,von Mk.

MWMN VMSS 3&S?" *. .”d.1™ S:Partie

15.rr.
48 .
88.
45.

bis 85.-
b.«151.-
■M.145.-
■bis 119.-
bis 98.

8« « « e.
Einzelne Möbel

in enormer Auswahl.

Nußbaum pol., mit Messingverglasun«;,
mit Paneelbrett und Kristallspiegel, _ , . t —
Nußb. pol. . von Mk. 0 «l . bis XtfU.

eigenes solides Fabrikat , | | — —

308.Eine
Partie
&  A»
SWW -WliW . - r — r ,,  vos » . w .- hi.
ä  SM'MerzMwm . ^ “ä ig .- a.ai .-
E"” LwM -smel , 28 . , 120 .Partie

Blücherplatz 3/4. Igil . Rosenkranz . Blücherplatz  3/4. B24193

ß . efcßeffenberg’fcße iTfofbucßdrucßerei
ßanggaffe 2/ (cZagbtaüßaus). K ‘Femfprecßer 6650*53.

Praktisches Weihnachts-Geschenk

m Schreibmaschine
Hervorragendes deutsches Fabrikat

verlang# Ä
Katalog. ^

Vorführung kostenlos und ohne Kaut Verbindlichkeit!

Ingo CrFÜn, Ädolfstr. 1. Tel. 501.

petze dStz ! Petze Mg!
Ein grotzer Posten Pelze, wie: Tibets von Mk. 6.75 an, Monffloiisvon

Mk. 7.50 an, 21erjmurtncl von Mk. 12 an, Skunks, AlaÄa-Fuchsk. ist eingetroffen
u. werden dieselben, wie alle Jahre, solange Vorrat , horrend billig abgegeben»

ÄÄ Soldbergs Gelegenheitskäuse
nur Neugasse 21.

Baumlichtrr,L5'«!'Z"L
Drogerie Backe,  am Kochb runncn.

PAPETERIE
HOlSTINSKy

9 KU 0USGSTSASSE 9.
empfiehlt:

Feine Lederwaren.
Altdeutsche Bücher.

Moderne Bücher.
Tage - und Poesie-

Bücher.
Gäste -Bücher.

Agenden.
Kalender.

2044

Schöne Äepfel it. Birne»
J

.iijhcrf . Sckiwalbachcr Strotze-38. >!0-2ÖLec!aiiche-Eieme!ile
(10 El. —12 Volt Sp.) für elektr.
tJhrenanlage billig zu verkaufen.
Näh. im Tagbl. - Kontor, Schalter¬
halle rechts. *

Ulster«
Halte Gelegenheit, einen Posten gutgearbeiteter prima moderne*

Ulster (durch Annahmeverweigerung, wegen zu später Lieferung vom
Fabrikant ) unter Herstellungspreis zu erwerben, und offenere p. »*. zu
25, 35 u. 45 Mk. Reeller Wert das Doppelte.

A « gr. Iletiiemaim * fföassgeschäft,
Häfüergasse 15  _ HSfnergasse 15 .

zum Einkauf von
elektrischen

Stehlampen,
m.  ZeiZ'MlW«K« !l.IC.

bietet

%t  W9UIH + / ' » HV » VV» 9 ,
vorm. Arrg. Schaesfer Kachf .»

in ihren Keuesr Geschäftsräume«

Lmggasse 45.

Tafdientiidier
MMmlm  Strauß wederMeI

VeWmsrsn- uni! TtusRattungs-ßefstiaft. = —.

:: in IfgrosFiagsnil::
grofîr llusnmiil zu

MWen Prellen. ::

W WchmGMeck
empfehle besonders billig:

RV VücherschMke, Schreibtische, Nähtisch«,
Büfetts , Vertikos , Ausziehtische , Sofas , Nivptische,
Bseilerspiegel , Kommoden , L°, 2 - und S-!ür . Spiegel-

Schränke , Waschkommoden.
Schreibtisch-Sessel — Flurgarderoben,

Leder- und Rohrstühle , Klavierstühle , Umbau . Samt«
liches reich sortiert in Cichen u. Nntzbaum. Garnituren,

Sofas , je 2 Sessel , Chaiselongues,
solide Waren . Eigen « Werkstätten.

Großes Lager in
Braut -Ausstattungen

= reell und billig. =

Möbelhaus Zuhr,
Bleichstraße 84 . Telephon 2787.

Mp- Gekaufte WrilmaÄtL. Geschenke werden aufbewahrt mrd mu
gemiinschleu Tag« pünkllich geliefert. 2.
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Blmenthal
Besonders preiswertes Angebot!

Damen -Konfekti on.
50

50
r > _ __ aus Stoffen englischer Art, moderne lange QUamen ~/JalefOfS Fassons. . . . . . . . 18.50, 14.50, "
Schwärze Paletots  “ sBulem SM -19
Schwarze Samf -Paletots ™" eh ”'i IaX -fS °“ 26 60
Seiden - u. Tüll -Blusen in a- « 450
Woll -Blusen Ba“ 8ef““”rt-mod“rn' F“ 5.75, 3 95
morgenröcke aus  ™ menT"chslol"nini*“ l"Ä 12“

Kinder -Konfektion.
Kinder -JTläntel bla“mcheTiot o4or «, - ! 4 °°
mädcben -Jiteider ™ ™ tarblsen  ” nd  3 °°
Loden -Capes für Knaben u. JHädcben3.- , 2.60, 2“

Pelzwaren.
Garnituren.

Electric-Seal, Muff(gr. Taschen¬
form), Krawatte ca. 180 cm lg.,

Nerzmurmel, glatter Taschen¬
muff, Krawatte ca. 150 cm lg.,

Maulwurf-Electric-Kanin, eleg.
Taschenmuff, Krawatte ca.
150 cm lang

Zobel-Kanin, Taschenmuff, Kra¬
watte ca. 150 cm lang . . .

Amerikan. Opossum, Muff mit
Köpfchengarnierung, Krawatte
ca. 110 cm lang . . . . .

35 °°

24 50

29 50

18 50

29
50

Seal-Kanin,
schwarz und braun.

50
an

Krawatten u. Kottiers.
050

_ . von O an
Mufflon,

grau, G'old und Natur , von
Zobel-Murmel, breiter Kragen,

ca. 145 cm lg., mit 2 Köpfchen
u. Fehschweif eben garniert, v.

Skunks-Opossum, breit. Kragen
ca. 150 cm lang, mit vier
Schweifen . . . . . von

Echt Skunks, in verschiedenen OFÄQ ®®
Ausführungen.

6

22 50

33

an

50
an

Für Kinder.
Plüsch-Garnituren,

weiß, grau, Nutria
Krimmer -Garnituren,

Krawatte und Muff

1 45von an

von .25- an

Fehwammen-Krawatte,
ca. 110 cm lang . .

Fehrücken-Krawatte,
ca. 95 cm lang . . .

4 75

8 75

Praktische und äußerst preiswerte Geschenke in unserer Spezial-Abteilung:

äsche.
Damen-Tas - u. Nachthemden, Nachtjacken, Beinkleider , Kombinationen , Directoire -Beinkleider,
= Taschentücher , Schürzen, jupons , Stickerei -Röcke in einfacher bis zur allsrfemsten Ausführung.

Hervorragend grosse Auswahl . — - Billige Preise.

Fle genschirme.
De/nnnnkinm aus gutem Stoff mit halbseidenem
RegenSCBirni Futteral für Herren und Damen.
Regenschirm

aus Gloria mit halbseidenem
Futteral

DnrfnnonViiiun„Flieger“ aus halbseid. Taff et mit
Hogullotllll 111 reinseidenem Futteral , Paragongestell
Dnrfflimnhirm „Vle-u Stolz“ aus halbs. Satin dechine
üWUübmllll m.reins. Taffet-Futteral ganz Paragong
Dndftnnohiimi „Athlet“ aus Halbseide mit Futteral
MenSCßlM Paragon gestell, 1000 Tage Garantie

für Herren 5.25, für Damen
„Atom“ Aluminium-Schirmm.Seiden- FnSO
Futteral , unerreicht leicht . . 7.90, w

2 90

3 90

4? 5

8 75
und

Regenschirm

Korsetts.
Reklame-Korsett,

Direktoire-Fasson, gemustert Satin . . .

Korsett: „Sensation
langes Direktoire-Fasson, grau Drell . . .

Korsett„Erfaß“,
langes Direktoire-Fasson aus gutem Drell
mit Strumpfhalter.

T
T
4 90

Trikotagen.
Herrenhemden, Normalfasson, 3 Grössen 1.20, 1.10, 95 Pf.
Herrenhemden, Baumwolle, 3 Grössen . 2.25, 2.10, 1.95
Herrenhosen, Normalfasson, 3 Grössen . 1.65, 1.50, 1.35
Herrenhosen, Halbwolle, 3 Grössen . . 2.40, 2.25, 1.95
Herren-.lacken, Halbwolle, 3 Grössen. . 1.45, 1.35, 1.25
Damen-Westen, gestrickt . 6.75 bis 95 Pf.
Damen-Westen, ntzMerne Flauschstoffe mit und ohne C90

Aermel . . von 15.80 bis «I
Umschlagtücher mit Fransen . . . . . 2 .95, 1.95, 1.45
Herren-Westen, gestrickt mit Aermel . 13.50 bis 2.00
Knaben - Sweaters in modernen Unifarben mit OC

Bordüre und geringelt . . . . von 7.50 bis vuPf.
K170 I

LclMschichs
insbesondere

Sport -Schlittschuhe 2110

in nur besten Qualitäten und bewährten Systemen empfehle in
reicher Auswahl. — Ein Posten verschiedener Marken, die ich
nicht mehr in den einzelnen Grössen vervollständige, verkaufe ich

weit unter Selostkostenpreis. Darunter:
„COWMBUS“, fein vernickelt. . früher 18.—, jetzt 10.— Mk.
„KAISERADLER“, fein vernickelt „ 12.—, „ 5.— „
.REX ', fein vernickelt . . . . „ 10 .—, „ 5.— „

„REX“, grau . „ 7.50, „ 4

nr
+r+♦r
r

. . . . . . . . ... . .. +
4ir » Dbfirhftrdt , Hofmesserschmied, 46. ^

^ + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +

Poft -Bersaud-Geschäft
ctitntt. auch als Nebenerwerb bis 300 Mk. p. Monat biet. Herrn, auch
Damen, durch lltbemahme eine» Vertriebes einer ersten Firma gut«
«xtste»,. Ortskundige Bewerber, denen einige 100 Mk. z. Verfügung
stehen, wollen ausführl. Bewerb, unter N. N. 2519 an Haasenstein &

U.-G.» W. 8 einsendcn. F91

Prozent Rabatt10
7r . Scfywerdffeger , Kiirscfymr , Ktrd)T£Z?Z 7t

gewähre von jetzt bis Weihnachten
auf atte fertigen

Großartige Auswahl tu
Christbaum-Schmuck!!

Wachs -, Stearin -, Parafin -Baumlichte , nicht tropfend.
Seife, , — Parfümerien — Haarschmuckusw. 219»

Adalbert Gärtner *2S£?
Gelegenheitslaus in Zigarren. 33

Dtittlere Farben einer 15-Pf .-Zigarr«

100 Stück Wk . 8 .—
Marke Riualdv,

ferner ein Posten von ca. 100,000 Stück4 verschiedene Sorten
18 - und 1« -Pf . - Zigarren , hochfeine, milde Qualitäten,

100 Stück Wk . 6 .50.
«U. Wilhelmstraße 28.

Günstiger Einkauf für WiederverkLufer.

Petzwaren



1

Är . 586» Sonntag , 15 . Dezember ISIS. Wiesbadener TagIlalt. Morgen-Ausgabe, 4. Blatt. Seite LN/«

Weilinaclits-
Feste.

Baumbehang in Fondant und Schokolade!
Alle Sorten Marzipan-Artikel , wie : Würste , Schuhe , Kartoffeln.

Ananas-u. larzipan-TortenS
Weihnachts-Gebäcke: ntÄST’

Nürnberger Lebkuchen w Haeberlein
Bonbonnieren , gefüllt und ungefüllt.

Alle Sorten PralineeS in Schokolade, deutsche und Schweizer Fabrikate.
Kakao -Pulver , Cakes lose und in Packungen.

\

BLUMENTHAL.
K169

Als

empfehlen Unterzeichnete optische Firmen:

M  Operngläser»»i,«°r»isia?™,Feldstecher,
w Jagd - nnd Reisegläser,

MUdkN Prismengläser
n yon Busch,Zeiss,Hensold,Görz etc.,Barometer- Thermometer,

Lnpen nnd Lesegläser,
Reisszenge für Schüler nnd Techniker,

Brillen, Klemmer, Lorgnetten etc.
in grosser Auswahl nur bester Qualität
- - ---- zu reellen billigen Preisen. - -- - ---

K. Eichhorn, Neugasse 20.
G. Warnecke, Webergasse 22.
E. KnailS&Oie., FiKato^Taunusstr.16.

Leder-SeM , 2192
_ garantiert echtes Leder,

(if ® von 75 Mark an.
ISH Wilhelm Kaer^
» iT 48 Friedrichstraste 48»

Der

Tagblatt-
Fahrplan

Winter -Ausgabe
= 1912/15 -- ---
in handlichemT aschen-
Format ist im Tagblatt-
Hans , Langgasse 21,
in der Tagblatt -Zweig¬
stelle Bismarckring 29,
sowie in den Buchhand¬
lungen und Papier¬
geschäften für 20 Pfg.
das Stück zu haben.

N « K

WerU Mto-Mrat

Roll -Kontor.
Bahnamtlich bestelltes Rollfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Bureau: Südbahnhof. Teleph. 917 u. 1964.

Abholung laiad Spedition
von Gütern und Reise -Effekten an balmseitig

festgesetzten Gebühren . 1S0j
Verzollungen . Versicliemoireii.

-4>t
*#>t
♦♦r
♦

*

J . & 8 , Adrian,
Bahnhofstrasse 6 . — Telephon SS . ^

Möbeltransporte yonu. nach allen Plätzen.
= llmaiige in der Stadt.

3- 5 Mark tägl . ständigen Verdienst!
Gesucht sofort

au aSen Orten arbeitsame Personen zur Nebernahme einer Trikotagen»
»Nd Strumpfstrickerei . Hoher ständiger Verdienst. Angenehme leicht
erlernbare Beschäftigung. Ohne jede Vorkcnmnisse. Kostenloser Unter¬
richt. Strickarbeit nach allen Orten innerhalb ganz Deutschland franko.
Prospekte mit glänzenden Zeugnissen gratis u„d franko. F132

Lriüotagen- «. Strumpffabriti Ketzer& Kotzten,
Saarbrücken* • 238.

Billigste Weihnachts
Hausarbeiten.

Viele 1000 der schönsten Hand¬
arbeiten fertig u, für leichte moderne
Kreuz- u. Millefleurstiche vo-u 6 Pf.
an bis zu den feinsten, best. Damen-
u. Schulhüse bis 100 Prozent billiger.
Echte Strauß - u. Pleureuse -Federn,
sowie Flügel von 20 Pf . an . Sehr
gute Strickwolle, 10 Lot 39, 48 u. 68.
Wegen Aufgabe Kragen , Hemden,
Iagdwesten , Unterzeuge , Mühen,
Kapotten weit unter Preis . Wieder-
verkäufer Extra -Rabatt.

Neumaim Witwe,
Luisenstraße 44,

und bis Weihnachten Ellenbogeng. 4.

Wetoer . ee -timasüee per liftTan ohne Umladung.
Grosse moderne 315be !~Lagerhäuser.

Erste Versichernngs -Gesevschaft mit sämtlichen Branchen
hat für Wiesbaden ihre

Inkasso Uertretnng
bei hoh:n Bezügen zu vergeben. Gefl. Offerten unter 8. 6381 an
den „ Jnvaiidendank " , Frankfurt a . M . §181

llvrrugMe
lleklsmesMer

In der DBrchgangslialle (Kiosk)
des *

TigMatt-Hauses
SR veraschten . Näheres im Tagblatt-Kontor, Schalterhalle rechts.
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Birecfion der BisconMesellcIiaft
Aktienkapital u . Reserven Mk. 281,000,000.—
Zweigstelle Wiesbaden

Wilhelmstrasse 14. Telephon Nr. 899 u. 900.

Besorgung aller bankgeschäftlichen Transaktionen.
An - und Verkant von Wertpapieren. F 487

Stahlkammer -Safes.
Aufbewahrung von Wertgegenständen usw . während der Reisezeit.

Fremde Geldsorten.Kreditbriefe. Reiseschecks.

iff das Murildünlfrumenl

GveunmopftioEi
mit der weLtfĉ annten 5c ]riulzmarke

Offizielle Verkaufsstellen:

üdi. IfSaiies Ulme.,
Webergasse 14.

Franz Stoltenijerg,
Kirelistrasse 8Z».

Wechnachtsbitte
der Augenheilanstalt für Arme

An die Freunde und Wohltäter unserer Anstalt richten wir wiederum
die herzliche Bitte , die stets eine vielseitige freundliche Erfüllung gefunden,
uns helfen zu wollen, unseren bedürftigen Augenkrankcn, Kindern und Er¬
wachsenen, den Christbaum zn schmücken und eine Wcihnachtsbcscherung
zu bereiten . . v , , ,

Die Anstalt gewährt allen uiibenntteltcn Augenkrankcn ohne unter¬
schied der Konfession unentgeltliche ärztliche Hilfe, vielen auch billige, zum
Teil freie Verpflegung . , , ~

Zur Weihnachtsbescherung ftub weiter emgegangen : von Herrn Crlel
50 Stück Seife und 5 Mk., von E-. Blumenthal & Eo. Frauenhcmdcn , Hand¬
schuhe, Molton und Stiefel , von E. Füglcr 6 GlaS Bienenhonig , von Ch.
Hemmer Hüte, Kragen , Schürzen , Leibchen, Jäckchen, Untertarlleu , Unter,
Hosen, Socken, Handschuhe, Kragcnschoner, Krawatte , vom Warenhaus
Vormast Schleifen, Stoffreste , Höscheii, Bluse, Handschuhe, Kragenschoner.
Vorhemden, Sweater , Krawatten , Taschentücher, Strumpfe , Mutzen, Bilder¬
bücher, von Herrn P . Qiridain 30 Mk.. Herrn Kommerzicrirat Reichs- und
Landtagsabgeordnetcr Bartling 50 Mk.. Herrn Konsul und Stadtrat
Burandt 10 Mk., Gustav 2 Mk., Herrn Otto 10 Mk., H. F . 0 Alk., von den
Patienten der Augenklinik 65 Mk.; durch Herrn Oberstleutnant a. D.
Wilhelmi von Herrn Rentner L. Löhndorff 20 Mk.; durch Herrn Geheime
Sanitätsrat Professor Dr . H. Pagenstccher von Frau E. F . 10 Mk., Herrn
Dr Steinkauler 10 Mk., Herrn Sanitätsrat Dr . Rudlofs o Mk .; durch den
Verlag des „Wiesbadener Tagblatt " : Von Herrn Fritz Strauß 20 Mk.,
C. u . H. R. 15 Mk., M. D. 5 Mk., C. K. 3 Mk., Frl . WittmannML, «rau
Jda E. 20 Mk., Frl . Ella Aufsberg 5 Mk., Frl . L. M. 3 Mk., Egual 5 Mi ..
W Dahl 9 Mk., A. F . 5 Mk., v. T . 5 Mk.; durch den Verlag der „Rheinischen
Volkszcitung" von H. H. 20 Mk. Mit dem Ausdruck des herzlichsten Dankes
für diese Spenden verbinden wir die Bitte um weitere Gaben , welche in
Empfang nehmen : Der Verwalter Köhler in der Anstalt , Kapellenstraße 4- ,
der Verlag des „Wiesbadener Tagblatt " (Tagblatt -Haus , Schalterhalle ),
sowie die Unterzeichneten Mitglieder der

Verwaltungs -Kommission:
Oberstleutnant a. D . Wilhelmi , Viktoriastraße 9,
Verlagsbuchhändler und Stadtverordneter Dr . F . Bergmann , Alwinen-

straße 26,
Landgerichtsdirektor Grimm , Bachmaherstraße 12,
Oberstleutnant a. D . Walter , Parkstraße 35,

außerdem der konsultierende Arzt der Anstalt, Geh. San .-Rat Professor
Dr . H. Pagenstechcr. _ F201-

OiSSTWrtE
SÜNPSHHHW

F200f

Der gute Ton
macht die modernste Sprechmaschine

= „Gramola“
so ausserordentlich beliebt . 1965

Offizielle Verkaufsstelle der Deutschen Grainmophon -Akl .-Gesell.
Riesen -Lagcr in Schallplatten . Spezial -Weihnachtsaufnahmen.

Telephon 3762. 20 Webergasse 20.
Franz Kämpfe , Uhren u. Goldwaren — Grammophone.

1.Gaben-Verzeichnis
m«WAslikiM« m lelMMsK.
Es wurden uns gütigst überwiesen : von Herrn Kfm. I . Hertz 21 Meter

Flanell und Tuchreste, Herrn .Kfm. Demminghoff in Fa . Lugcubühl Rachf.
2 Meter Tuch und eine große Partie Tuchreste, Herrn Kfm. I . Stamm
7 Meter Blusenstoff, 5 Meter Schürzenstssf, Herrn Kfm. L. Schwenck zwei
Herrenwesten, 2 Paar wollene Strümpfe , 3 Paar Handschuhe, 2 Gürtel,
2 Unteriäckchen, Herrn Kfm. A. Lange 12 Meter Hemdenslanell, 11 Meter
weißes Hemdentuch. 12 Taschentücher, 3 Paar Socken, 18 Kragen , 1 Paar
Hosenträger , 0 Garniluren , Herrn Kfm. Hemmer 2 Paar Beinkleider , sechs
Kragen , 3 Schals 5 Paar Handschuhe. 2 Stauchen , 3 Paar Kniewärmer,
Herrn Kfm. I . Bacharach 7 Mir . Kleiderstoff, 10 Mir . Blusenstoff, Herrn
Kfm. S . Hamburger 2 Jacketts , 1 Bluse, 1 Unterrock, Herrn Kfm. L. Hetz
4 Untertaillen , 30 Kragen , 6 Schlipse, 6 Paar Socken, 3 Paar Strumpfe,
14 Paar Handschuhe 1 Gürtel , Herrn Schuhmachermeister PreSber 4 Paar
Kinderpantoffeln . Herrn Bäckermeister Reumann Lebkuchen, Frau Rentner
Sevo 10 Mk., Frl . W B. 2 Mk-, Frau Lehrer Hofmann 1 Mk , Herrn Ober¬
lehrer Dr . Lenz 8 Mk., Herrn Lehrer Schneider / Sonnenberg ) 2 Mk„ Herrn
Major Hertwig 5 Mk., Frau Dr . Kraft , Biebrich, v Mt ., Herrn « tadtrat
Konsul Burandt 10 Mk., Herrn Kfm. I . Wolf 10 Lek., Exzellenz General
Herwarth von Bittenfeld 10 Mk.; durch Herrn Pfarrer Grem : von N N.
5 Mk Ungenannt 3 Mk?; durch den Verlag des „Wwsbadener ^ azbwtt
von : Ph . A 5 Mk.. E . E. 3 Mk., C. W. 10 Ml .. Lehrer A M.1 Ml  Herrn
Xrih  Strauß 20 Mk-, Frl Raven 3 Mk.. Frl . Wittmann 3 Mk., C. u. H. R.
6 Mk. L K u G. 3 10 Mk., W. Dahl 6 Mk., A. F . 5 Mk., Frau D . G.
3 Mk.', E. S . 3 Mk., v. T. 5 Mk., Hauptmann a. D. G. 0 Mk ., « rau
W. Frederichsen 5 Mk.

Indem wir den freundlichen Gebern herzlichst danken, bitten wir an-
unserer zahlreichen Kmder um weitere gütige Zuwendungen . 1*25

Der Vorstand.

Ieösn Sonntag
von 11' >Uhr ab:

Frühschoppen
und von i  Uhr ab:mm(et mamnt  A

LrdpriV , Msuritimptslz.

MK-KUerle.
Kaiserstraßer Mittivoch nachmittag

und abend. __ .
Eistluv -Svortplatz: Sonnabend u.

und Sonntag nackmiitag.
West .Kie-dahnr Sonntag nachmittag.

in solider

Arbeit , neu.
von

M . M-
an

mit Garantie
in schwarz

und

Nussbaum.

JL Ubier
(Filiale Musikhaus Fz . Schellenberg ),

Taanusstrasse 28. 2023

Rehgehörne, Hirschgew.. Hirtchhori,-
facheir bell, zu Verk. ztarlstraSe 28, 2

Naffauischer Gefiingnis-Berem.
Das Weihnachtssest iiaht und mit seinem Nahen der Wunsch, auch den

armen Familien , die durch die Schuld ihres Ernährers in bittere Not ge¬
raten sind, eine Weihnachtssreude zu bereiten . Der Mann büßt seine
Schuld >m Gefängnis . Frau und Kinder , die an dem Elend, das ste zu
erdulden haben, unschuldig sind, möchten auch, wie andere glücklichen« ami-
lien, Weihnachtsgeschenkeempfangen ; wer gibt sw ihnen ? — Wohltuende,
edeldenkende Menschen —, und an solche wenden wir uns mit der Bitte,
der Aermsten zu gedenken und Beiträge zur Wechnachtsbescherung zu
spenden. Gott wird c§. ihnen lohnen. Wir nehmen rede Gabe, Geld-
boiträge, die an den „Tergblatt"-Verlag oder an unseren Rechner, Herrn
P . Alzen, Wcbergaffe 21, einzuzahlen sind, abgelegte Kleider, besonders
Kindcrkleider, die auf Antrag durch unfern Verwalter , Herrn Stadtmissionar
Leuckefeld, Sedanplatz 5 F̂ernsprecher ^6441̂ . abgeholt werden, oankbarft
entgegen. Auch machen wir darauf aufmerksam, daß Männer und « rauen,
die ihr dauerndes Wohlwollen unseren Bestrebungen , Strafentlassenen
wieder zu einem geordneten Leben zn verhelfen und für die Faminen rer
Bestraften zu sorgen, beweisen möchten, schon gegen Zahlung eines Jahres¬
beitrages von 1 Mk. Mitglieder unseres Vereins werden können, und bitten
um recht zahlreiche Anmeldungen bei unserem Vorstand oder unserem
Rechner. ' . .

Der Ausschuß des Nassau,scheu GmangtusveremS.

Minden- Anstatt.
Zur diesjährigen Weihnachtsbeschcrung unserer blinden Zöglinge und

Heim-Insassen wurden uns gütigst Zugewiesen durch Herrn Dr . Stern-
faulet : von ihm selbst 30 Mk., Herrn W. Steinkauler -Munchen oO Mi .,
Herrn Alfred Esch 20 Mk., FränI . Iba Esch 10 Mk., Frau N. Hagen
(Florenz ) 10 Mk., Frau Rappolt 10 Ml'., Konsul Burandt 20 Mk., Geh.
Rat Herrn. Pagenstecher 10 Mk., E. Klinke 5 Mk.; durch Herrn Rentner
EvertSbusch: von ihm selbst 20 Mk., Herrn I . M. Baum «Naßaursche Leinen-
Industrie ) 10 Mk. ; durch Herrn Pfarrer Grein von P . Ouibam 30 Mn;
durch Herrn Schulrat Müller : von E. v. N. 3 Mk.; nurch Herrn Inspektor
A. Claas : von Frau A. Bredenbcrg 30 Mk., Ed. Schinolder 10 Mk., I . Hertz
20 Mk., H. G. 10 Mk. (durch Wilhelm ), v. Sch. 2 Mk. N. N. 1 Mk., Kerper
1 Mk., R. H. 1 Mk., Kirschhöfer 1 Mk., Birck 1 Mk., Frau Jul . Seyd 10 Mk.,
C. I . 100 Mk., N. N. 20 Mk., E. F . 3 Mk.; Fr . H. K. 10 Mk., Fr . Luise H.
10 Mk., Wich. F . 3 Mk., Fr . Rehorst 3 Mk., L. K. 10 Mk. (im Brief ), Hrch.
Hausmann 5 Mk., Fr . Schw. 2 Mk., P . D. 1 Mk., Komnrerzienrat Bartling
50 Mk., I . Kratzer (GärberSdorf in Schl.) 10 Mk.; durch Fräulein Zipp : von
H. W. 5 Mk., von v. I . 2 Mk. ; durch die „Rheinische Volkszeitung " von
H. H. 20 Mk. ; durch den Verlag des „Wiesbadener Tagbiatt ., : von C. W.
20 Mk., E. E. 3 Mk., L. K. W. 59 Mk., Frau JonaS 1« Mk., Ph - A. 10 Mk.,
A. H. 2 Mk., F . W. 3 Mk., von Holland 5 Mk., Frl . Ad. u . I . Sch. 5 Mk.,
R. N. 6 Mk., Lehrer A. M. 1 Mk., Frau Dir . Gl . 3 Mk., Frau Jda E.
50 Mk.. Frl . Wittmanu 3 Mk., M. D . 5 Mk., C- u. H. R. 15 Mk-, A. K. u.
G. Z. 10 Mk.. Hr . Fritz Strauß 20 Mk., Fr . C. W. 20 Mk., Frl . Ella Aufs-
bera 5 Mk., L. K. 2 Mk., Kl. 5 Mk., L. M. 3 Mk., Egnal . 5 Mk., W. Dahl
10 Mk., A. F . 5 Mk., Frau D . G. 3 Mk., Irl . ©enger 2 Mk., v. T . 5 Mk.,
Frau K. 2 Mk., Frl . T . S . 3 Mk., H. 5 Mk., H. B. 1 Mk., Lcitolf 2 Mk..
Hauptmann a. D . G. 5 Mk.

Mit herzlichem Dank allen freuMichen Gebcrri und der Bitte um
weitere gütige Zuwendungen ^205

Dxr BorstaM.
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K-rratag»den 18. Dezember.
KKniglrche Schauspiele . Nachmittags

2 ]A Uhr , bei aufgehobenem Abonn . :
Rheinzauber oder Im Banne der
Loreley (Volkspreise ). Abends,
Abonnement A : Mignon.

Residenz - Theater . Nachmittags
3.30 Uhr (halbe Preise ) : Die
Schmetterling - Schlacht . Abends
7J0 Uhr : Der Herr Senator.

Volks-Theater . Nachmittags 4 Uhr:
(kleine Preise ) : Eiskönig u . Gold-
prinzcßchen . Abds . 8.15 Uhr : Der
Graf von Monte -Christo.

Operetten -Tbeater Wiesbaden . Skach-
mittags 3.30 Uhr (kleine Preise,:
Autoliebchen . Abends 8 Uhr : Die
Landstreicher.

Kurhaus . 4 Uhr, in: Abonnement
io gr. Saale : Symphonie -Konzert.
8 Uhr : Abonnements -Konzert.

Keichshallen -Theater . 4 u. 8 Uhr:
Spezialitäten -Programm.

Walhalla (Restaurant ). Vormittag«
11.36 Uhr : Frühschoppen-KonKert.

Ehauffeehaus . Heute : Klavierkonzert.
West-Eisbahn . Nachmittags Konzert.
Eisklubsportplatz . Nachmittags Eis-

bahnkonzert.
Montag, de« 16. Dezember.

Käuigl . Schauspiele . Wends 7 Uhr:
8. Symphonie -Konzert.

Relidenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Hinter Mauern.

!« »tks - Theater . Abends 8.15 Uhr:
i Der Graf von Monte -Christo.
Overetten -Theater Wiesbaden . 8 Uhr:

Die Landstreicher.
Kurhaus . 4 Uhr : Abonnements-

Konzert . 8 Uhr, im Abonnement:
Militär -Konzert.

Kieichshallenttzearer. Abends 8 Uhr:
Spezialitäten -Programm.

Odean -Theater , Kirchgasse.
Diophon - Theater . Wilhelmstrabe 8

(Hotel Monopol ). Nachm. 3—11.
»n - Theater , Tannusstrahe 1.
aittaas 4— 11 Uhr.

Freitag , den

Erbprinz -Restaurant . Täglich abend»
7.30 Uhr : Konzert . , . ,

Hotel -Restaur . Friedrichsh - , tGarten»
Etablissement ). Tägl . : Gr . .Ionzert

Etablissement Kaisersoal , Dotzhermer
Skr . 16. Tägl . Gr . Knnstlerkonzert.

Eass -Restaurant „Orient ". Täglich:
l Künstler -Konzert . „ t  .
EafL-Restanrant E . Rrtter Unter de»

Eiche» . Täglich Konzert.
Rotes Haus, Kirchg. 76. Tägl. Konzert
Walhalla-Rest anr. 8 Uhr: Konzert.
Landesmufeum nassauischer Alter¬

tümer , Wilhelmstrabe 24, P . 1
Geöffnet : 1. April bis 15 . Oktober,
Sonntag 10—1, Montag bis Frei¬
tag 11—1 u. 3—5 : 15. Oktober bis
31. März : Sonntag u . Mittwoch
11— 1 1Ür. Eintritt frei.

Gemäldesammlung Dr . Heintzmaun,
Paulinenschlößwen : Geöffnet Mitt¬
wochs 16—1 u. 3—5 Uhr, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei,

stktuärius ' Kuustsaion . TaunuSstr . 6.
Unentgeltliche RechtS - Auskunft für

Unbemittelte in Naffan . Sprech-
ftundeuplan für Dezember 1912.

Eltville , Rathaus : Montag , den 16.,
12% Uhr.

Eppstein / Bahn)
20., 11V; Uhr.

Flörsheim , Bahnhof : Montag , den
16., 9 % Uhr.

Niedernhausen , Bahnhof : Freitag,
den 20., 12% Uhr.

Geheimrat Meyer in Wiesbaden»
Goethestr . 3, 1, welcher abwechselnd
mit Herrn Landgerichts -Präsident
a . D . Renckhoff die Sprechstunden
abhält , ist mit demselben Zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken , gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kofteuloS vor den Schiedsgerichten
zu Wiesbaden u. Mainz und sorgt
für deren kostenlose Vertretung vor
dem Reichs - BerstcherungSamt in
Berlin.

Die Bibliotheken des BolksbildunaS-
Vereins stehen Jederman zur Be-

! Nutzung offen . Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castellstr .)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 llhr ^ Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücber-
schule) : Dienstag von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rhemstr .) :
Sonntags v. 11— 1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stein¬
aaffe 9) : Sonntag v. 10—12 Uhr.
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp - Abeoa-
Bibliochek (i . d. Gutenbcrgschule ) :
Montags von 4—6 Uhr, Mittwochs
u . Samstags von 4—7 Uhr.

Christlicher Arbeiter -Berein . Naqm.
IS—2 Uhr : Sparkasse . Herrn Kauf,
mann Balzer , Fambrunnenstr . 9.

Sport -Berein . Nachmittags 3 Uhr:
Uvbungsspiel . „ , „„

Paulinenstift . Nachmittags 4.30 Uhr:
Jungfrauen -Berein.

Evana . Dienpborrn -Berein . Allionn.
täglich von 4—7 Uhr tn dem
Mädchenheim , Oranienftr . 53^ H.

Jugend -Bereinigung der städt. o »rt-
bildungsschule . 8 Uhr : Vortrag rn
der Aula der Gewerbeschule.

Blau -Kreuz -Berein . E. B. Abend»
8.80 Uhr : EbangelisatronS - Ger»
sammlung.
Moutag , dr « 16 . Aexemder.

Lurngesellschaft . 6—7 % Uhr : Turnen
d. Damenabteil . I ; 8%—9%
Turnen der Damenabteilung II.

Turn -Berein . Abends 6.3v- -̂8 Uhr:
Turnen der Damvn . Ahteilung I,
8 —9 Uhr : Turnen der Damen-
Abteiluua II u. III . 8— 10 Uhr:
Kochten, 9—10 Uhr : Turnen der
Alters - und Männer -Riese.

Schschverrin . 6 Uhr : Spielabend.
Jugend -Bereinigung der städt. Fort¬

bildungsschule . 7% — 9 % Uhr:
Lehrlingstzcim u. Schwimmen am
Trockenapparat.

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen.
Abends 8 Uhr : Gruppen - Ver¬
sammlung , Oranienstratze 58.

Philharmonischer Verein (E. B .),
WteSbade ». Abends 8 Uhr : Chor>
probe. 9 Uhr : ÖrcT

Rollersche Stenograph
Abends 8.30—10 Uh . . .. . .

Sprachenverein Wiesbaden . 8.48 Uhr:
Französischer Mittelkurs.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 8.45 Uhr : Gesaugstunde.

Chriftl . Verein j. Männer , Wartburg.
Abends 9 Uhr : Mannerchor.

MSnner -Quartett Gängerlust » Wies¬
baden . Abend ? 9 Uhr : Probe . ■-

Männer -Turnverein . Nachm. 0—10%
Turnen der Männerricge . Fechten.

Verein für Stenskackyvraphic zu
WieSb . 9 —10 Uhr : UebungSahend.

Zither -Verein WieSb . 9 Uhr : Probe.
Kiliansche Zilher -Musik-Sereinigung.

Abends 9 Uhr : Probe.
Guttemplerloge „Lebensfreude " Skr. S.

Abends 9 Uhr : Sitzung,
v . A. O. D . Abends 9 Uhr : Sitzung.

Vorkommcnds Tänze:
1. Einzug einer Seiltänzer bände,
erusgxführt von den Dammr Sa>ltz-
nvann, Reith. I, Schneider II,
Herren Wutsche! und Carl, sow'-e

dem Ballctt -P >ersona-le.
2. Bohemionne, ausgeführt von Frl.
Salzmann . den Koryphäen Lewendel,
Weikerth, RennS, SchneiderI, Kappes
Wevi-an, (Älweser I, , Mondorf, dem
Eavps de BÄlet, sowie denr gesamten

PersonrÄ.
Die Türen bleiben ivährend der

Ouvertüre geschlossen.
Rach dem 1. und 2. Akte 12 Minuten

Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Wolks-Theater.
Sonntag , den 15. Dezember.

Nachm. 4 Uhr bei kleinen Preisen.
GisKÄmg rmd

Goldprittzeßche«.
vv^ , Ein Weihuschtsmärchenspie ! mit Gesang
dem I und Tanz in 5 Bildern v. Joh . Wendt.

Abends 8.15 Uhr. Zum erste» Male.

Der Graf von
MorrLe- Christo.

Eine Abenteucrkomödie in 4 Akten und
1 Vorspiel nach dem berühmten Roman
von Alex. Dumas von Adolf Steinmann.

Personen des Vorspiels:
Maximilian Morell,

ein Scbiffsreeder . Adolf Willmann
Danglarre », Rechnunas-

führer des Schiffes
Pharaon . . . . Edm . Heuberger

Edmond Dantes,Sekond
des Schiffes Pharaon Alfred Donnert

Mercedes, seine Braut Mazda Behrens
Fernando Montagne,
.ein Fischer . . . Emmo Christ

Cardcrousse, ein Schank¬
wirt . Max Ludwig

Carconte, seine Frau Margar . Hamm
Ein Kommissar . . C. Bergschwenger

Verein^ Nnch richten
Konntns, dr« 15 . Der-mber.

Turn - Verein . Vorm . 8— 12 Uhr:
Volkstümliches Turnen u. Sprcleu
der Lchort- u. Spielabteiluuig Unter
den Eichen. Nachmittags 3 Uhr:
Uebuugsspiel der Fuhball -Abieil
«ms dem Exerzierplatz an der
Schsersteimer Straße.

Männer -Turnverein Vorm . 8—12
Uhr : Turnen und Spielen auf dem
Turnplab „Nonnentrnt .

Cbristl . Verein j. Männer , Wartburg
Nachmittags 2 Uhr :, Jugend
Abteilung ? 3 Uhr : Geiellrge V -r
einigung . Abends 8.30 ; Vortrao

Morrtag» de« 16 . Dezember.
Einreichmrg von Angeboten betr . Bc-

unü Entwäffcrungs -, sowie Gas-
lcitungsanlagen (Los 1 u . 2 ) für
den Um - und Erweiterungsbali des
Direktor -Wohnhauses neben dem
llleform - giealgymnasium Hierselbst
(Friedrichstratze 19, Zimmer Nr . 9),
voinn. 9 Uhr. Städt . Hochbau-
nmt. (S . Tagbl . Nr . 580, S . 18.)

Einreichung von Angeboten , betr.
Verkauf der früheren Akzisehebe¬
stelle in Fachlverk am ehem. -veff.
Ludwigsüahnhof Hierselbst (Fried-
richstraüe 19, Zimmer 2), vorm.
10 Uhr. Stadtbauamt . (S . Tagbl.
Nr . 573 , S . 14.)

Theoler .^Concerte

Montag , den 16. Dezember.
Dienst , u . Fveiplätze sind aufgehoben.

Zum Besten der Witwen - und
Waisen-PensioNS-u.Unterstützungsanstalt
der Mitglieder des Kgl. Theaterorchester» :

III . Symphsme -KonrerL
des Königlichen Tbeater-OrchesterS unter
Leitung des Königlichen Kapellmeisters
Herrn Professor Franz Mannstacdt und
unter Dtituirkung von Frau John «« «
Kitz (Alt ) . Konzertsäligkriir au» Berlin
und Fräulein Gmilie Koirk (Sopran ) . . _
König! Opernsängerin von hier, sowie Poli -cisoldaten. Fischer. Fischermädchen,
Mitgliedern des . Eacilien -VeremS . de» \ Matrosen . Ort der Handlung : Schenke

im Dorfe der Katalonier bei Marseille.
Zeit : 1814.

Personen der übrigen Akte:
General Mercerf, General -Inspektor der

Gefängnisse . . . Emmo Christ
Mercedes, seine Gattin Mazda Behrens
Baron Danglarre «,

Bankier . . . . Edm . Heuberger
Maxiinilian Morell,

Schiffsreder . . . Adolf Willmann
Alfred , je n Sohn . Bernd Kowalski

„Wiesbadener Männergesangver -ms
der Männerchors der Königl . Theater»
und einer Anzahl sangeskundlger Damen

und Herren.
Programm:

1. Symphonie Nr. 4 ( B-dar) v. Haydn
a) Largo — Allegro vivace.
b) Adagio.
c) Menuetto.
d) Finale.

10 Minuten Pause . , ,, n aD ,
2. Zum erstell Male : Symphonie Nr. 2

^f 11v rtTrt&pßSjTmfftct. vilt. 1 614.̂ 6(C-inoll ) für grobes Orchester Alt . a #ui{
Sopransolo und stchor von Mahler , tzjy Unbekannter

a) Allegro maeeloiv . Mit durchaus Der Gefangene
ernstem und feierlichem Ausdruck. *

b) Andante moderato. Sehr ge.
mächüch.

c) Scherzo . In sehr ruhig fließen¬
der Bewegungewezun ..

Daran anschließend:
d) „Urlicht" (aus des Knaben

Wundkrhorn) Sehr feierlich aber
schlicht. (Altstimme).

• ) Wild hcrailSfahrend. — Der
Rufer in der Wüste. — Maestoso
mit Sopran , Altsolo und Chor.

Bei Besinn des .Kvrizert.es wenden
die Türen geschlossen unld nur nach
Schluß der eiuzeiln- n Nummern

wieder geöffnet.
Anfang 7 Uhr . Ende QU Uhr.

Erhöhte Preise.

KöviMch - d KÄ « nsPis1»
Sonntag , 15. Dezbr. 295. Vorstellung.

Bei aufgehobenem Abonnement.
Dienst - u . Freiplätze sind aufgehoben.

Khemza - l.« “ £ Ü5"
Ein Märckentraum in 5 Bildern von
Wilhelm Clobe». Musik v. A. Rother.

Anfang 2‘/i Uhr. Volkrpreise.
Abends 7 Uhr. 286. Vorstellung.

18. Vorstellung im Abonnement A.

Migrrsrr.
Oper in 3 Akten. Mit Benutzung
des Goethe 'schen Romans „Wilhelm
Meisters Lehriahrc " von Michel
Carrs und Jules Barbier . Deutsch
von Ford . Gumbert . Musik von

Ambroise Thomas.
Personen:

Wilhelm Meister . . Herr Lichtenstein
Lothario . Herr Schütz
Philine , Mitglied einer
reisenden Schauspielcr-
truppe . . . . Frau Fricdfeldt
Laertes, Dtitglied einer
reisenden Schanspiclcr-
truppe . Herr Rehkopf
Mignon . Fron Krämer
Jarno .Zigeuncr,Führer
einer Sciltänzerbande Herr Becker
Friedrich . Herr Herrmann
Der Fürst von Tiefcn-

bach. Herr Schwab
Baron von Roscnbcrg Herr Zollin
Seine Gemahlin . . Frl . Schwartz
Ein Diener . . . . Herr Spieß
Ein Souffleur . . . Herr GcrdartS
Antonio , ein alt. Diener Herr Legal
Deutsche Bürger . Bauern und
Bäuerinnen . Kellner u . Kellnerinnen.
Zigeuner und Zigeunerinnen . Seil¬
tänzer . Schauspieler und Schan-
spielcrincn . Herren und Damen vom

Hofe . Bediente.
Ort der Handlung : Der 1. n . 2.  Akt
spielen in Deutschland , der 3. in

Ltalien gegen 1790,

Reßdenx - TtzeKtep,
Sonntag , den 15. Dezember.

Nachmittags ',44 Uhr (halbe Preise ).

DieSchMetterlingsschlacht
Komödie in 4 Akten von H. Sud ermann

Abends 7.30 Uhr:
Dutzend - u. Fünfziger -Karten gültig

Der Herr Kerratsr.
Lustspiel in 3 Auszügen von Franz
von Schönthan und Gustav Kadelburg.

Persoiiien:
Ernst Bertram
Lüdcr - Freiwald
Mascha Graben^
Kätie Horsten
Ludwig Nepper.

Z -  Alfred Danneris

kv. St . Jf . ^
Cardcrousse . . . . Max Ludwig
Carrontc , sein Weib Margar . Hamm
Havda, tiuc Waise . Rita Ramin
Der Gouverneur de»

Schlosses St . Jf . . C.Bergichwenger
AbbL Faria , ein Staat »- . . .. .

gefangener . . . M .Deutschlander
Ein Telegraphcnbeamter Heinz B -rtsn

Wachen, Diener , Soldaten.
Der 4 . Akt spielt 14 Jahr - spater al»
das Verspiel . Ort der Handlung:
1. Akt Gefänqni» St . Jf . 2. Akt: Cardt«
roussens Schenke. 3. Akt: Kontor bei
Morell . 4. Akt: Varls . Vorspiel : Die
Schenke der Katalonier . 1. Akt: Kerker
und Millionen . 2. « kt: Der Unbekannte.
3. Akt: Morell und Co. 4. Akt: Der

ag des Gerichts.
Cm.de 11 Uhr.

Montag , den 16. Dezember:
von Monte -Christo.

Der Graf

Rudolf Bartak
KurtKellsr-ylebri j
Else Hermann
Reinhold Hager

Senator Andersen
Helene, seine Frau
Agathe . ) ihreSH
Mitt -lbach . . .
Dr . Gehring . .
Sophie Petzolbt .
Dr . Steiner . .
Thekla.Stubenmädchen Käte Ruf
Josef , Diener . . . Carl Graetz

Ort der Handlung : Hamburg.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere

Pausen statt.
Ende nach 9 '/, Uhr.

Montag , den 16. Dezember.
Dutzend- u . Fünfziger -Karten gültig.

Hinter MaNsrrr.
Schauspiel in 4 Akten vontz . Nathanscn.
Autorisierte Uebersetzungaus hem Dän¬

ischen von J) r, John Josephson.
Personen:

Adolf Levin, Bankier Georg Rücker
Sara Levin, seine Frau Sofie Schenk
Hugo | Rudolf Bartak
Jakob ihre Kmder Walter Taütz
Esther! _ Else .Hermann
Dina , Jak . Levins Frau Theodora Vorst

Gpeestten -TheCtev
Mirvdade ».

Sonntag , den 15. Dezember.
Rachut. 3.30 Uhr (kleine Preise ) :

Zum letzten Male:

AtttsUebchen.
Vaudeville in 3 Akten von Jean Kren
Gesangsterte von Stlfrcb . Schönfeld

Musik von Jean Gilbert
Abends 8 Uhr:

Kre Karrdstreicher.
Operette in 2 Akten und 1 Vorspiel von

L. Krcnn und E. Lindau.
Musik von C. M . Ziehrer.

Personen:
Fürst Adolar Gilka . Hz. Wcndenhöser
Mucki von Rodenftein,

Lcntnant . . . . Camilla Boröl
Rudi v. Muggrnhcim,

Leutnant . . . . Mary Meiner
Mimt Tänzerin . . Hanst Klein
August Fliederbusch . Hans Kuaelberg
Bertha , seine Brau . Anni Boese
LasoS von Geletneky,

Maler . . . . . Ernst Hohenfels
Gratwol . Wirt . . Willi Rücker
Anna , seine Tochter . Else Müller
Rest, 'Stubenmädchen Hanna Jauetzki
Roland . Assessor . . Erich Flügge
Kampel, Gerichtsdiener O.Witie d'Alberl
Lcitged, Hotelier . . BrunoJankowiak
Stöber , Dirigent des

Männcr -Gesang-V. Hans Bürger
Ein Kellner . . . . Charles Auen

Ende gegen 105/<i Uhr.

Kurhaus zuW iesbadeu
Sonntag , 15 . Dexbr ., vorm . 11 .30 führ:
Konzert der Kapelle Luden Dup :iy

in der Kochbrunnen -Trinkliatie.
1. Washington -Post,Marsch v .Sousa
2 . Lotosblumen , Walzer v . Ohl n.
3. Banditenstreiche , Ouvertüre v ri

Hochzeitstag au£ Trold 'iai i
von Grieg.

. Lohengrin , Phantasie v . Wagner.
6. Novaho von Alstyne.
Nachmittags 4 TJhr, im Abonnement

im großen Saale:
Symphonie- Konzert.

Leitung : Herr Carl Schnricht, sinnt»
Musikdirektor.

Orchester: Städtisches Kurorchesier.
Vortragsfolge.

1. Vorspiel zu „ Närodal “ v . Dom
. Serenade für Streichorchester v >n

Joseph Haydn.
3. Symphonie in C-dur v . Schub il .

L Andante — Allegro ma nou
troppo.

II . Andante con moto
III . Scherzo — Allegro vivace.
IV . Finale — Allegro vivace.
Kinder unter 10 Jahren haben keinen

Zutritt.
Die Eingangstüren des Saales «ml

der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Abends 8 Uhr, im Abonnement:
Konzert d. städt. Kurorchesters
Leitung : Herr H. Jrmer, städtischer

Knrkapeilmeister.
1. Ouvertüre z. Op . „ Der schwarz i

Domino “ von D . F . Auber.
Fäckeltanz in Es -dur von

M. Moszkowski.
3 . Matrosenchor aus der Oper „ Der

iliegende Holländer “ v . Wagner.
Die Solistin , großes Potpourri
mit Solovorträgen von Schreiner.
Walzer aus der Operette „ Der
Graf von Luxemburg “ v . Lehar.

6. Ouvertüre zur Oper „ Der Nord¬
stern “ von G. Meyerbeer.
Einzug der Götter in Walhall
aus „Rheingold “ von Wagner.

Die Türen werden nur während dc=
ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Montag , den 16 . Dezember,
Nachmittags 4 Uhr im Abonnement:
Konzert d. städt. Kurorchesters
Leitung: Herr H. Jrmer, städtischer

Kurkapellmeister.
1. Festmarsch von H . Geist.

Ouvertüre zu „ Phädra “ vor,
J . Massenet.
Feierlicher Zug zum Münster aus
der Oper „ Lohengrin “ v . Wagner.

4. Zorahayda , Legende v . Svenasen.
5. Fest -Ouvertüre von E . Lassen.
6. Abendmusik für Streichorchester

von O. Dom.
7. II . ungarische Rhapsodie v . Liszt.

Abends 8 Uhr:
Abonnemants- Militär- Konzert
Kapelle des I . Nass . Feld -Art .-Rgts.
Nr . 27 (Orauien . ) Leitung : Herr
Königl . Obermusikmeister Henrich.
1. Prinz Heinrich -Marsch v .Eilenberg
2. Ouvertüre zur Oper „ Die Puppe

von Nürnberg “ von A . Adam.
3. Elfengeflüster in der Weihnachts¬

nacht von P . Lüden.
4. Phantasie aus der Op . „Preciosa“

von C. M. v . Weber.
5. „ Eine Mondnacht auf der Alster “,

Walzer von O. Fetras.
6. „ Goldene Perlen ", Konzert -Polln

Solo für 2 Trompeten v . Kling.
Die Herren Müller u. Tischleder.

7. Erinnerungen an Jaques Offen-
babh , Phantasie von G. Conradi.

8. Unter dem Sternbanner , amerik.
Marsch von J . P . Sousa.

Die Türen werden nur während des
ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Sara , ihr: Tochter
Meyer, Prokurist beim

altkN Levin . . .
Dr. Jörgen Herming
Etatsrat Herming,

dessen Vater . . .
Etatsrätin Herming,

dessen Frau . . .
Ein Diener .) bei
Ein Mädchen!Hennings Margar . Peters
Ein Mädchen bei den

alten LevürS . . Augclica Auer
Nach dem 2.  Akte s.udet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Errde gegrn 9% Uhr.

Kl. Reinhold Montag , 16. Dezbr.: Die Landstreicher

Willy Ziegler
KurtKellcr-Nebri

Reinhold Hager

Lüden»Freiwald
Ludwig Kepper

Zrrrn evsten Mats
in JeutscHccrnd ist

zeptien's Grigirra
Wiener Damerr-Orchester

zu hören im

Kötel ' (IrBprmg,
Mauritiusplatz.

MMich crHiaffitc Lc?!?u«g.

WWei.
geilteW letzte!! Mole

das wit fo großem
KeifaU artfgenommene

KsnfaLions-
Urogramw.
Uachm. 4 Uhr halbe Vrrifr.

Aberrds8 '/r Mv:
DaWL - UorKrUrrttg.
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Langgasse 34.

Damen-Wäsche.
Ikimatillflllltl aus sehr solid. Hem-
VdlUVlliltflllU dentuch, Herzform

mit Feston und Achselschlussoder 4-5
mit Ausschnitt und Stickerei . . *

mAnli aiti/I  aus solidem Hemden-
UflUltlliitillU tuch m. breiter Stick. 445

garniert und Achselschluss . . . *
Damenliemd m

und Achselschluss . . . . . . . . 1

Damenliemd•“&
zug, feinfad. Hemdentuch, Achsel- 495
Schluss, besonders vorteilhaft . . 1

Damenliemd SÄT»
Garnier., aus feinfäd. Hemdentuch 025
oder Herzform handgestickt . . . S

Damenliemd ÄÄS
Schweizer Stickerei, Einsatz und
Banddurchzug aus feinfäd. solid. 045
Hemden tuch. u

Damenhemd
mit reicher Handstickerei in durch- 075
brochenem Saume . “

Damenhemd stuosf! femTmÄ'-095
spitze und Banddurchzug . . . . ü

Damen-Beinkleider.
BeinkleiderS

lant . . . . Paar

415RAinLlAlUAP aus  starkem gerauht.DCSläMOlUul Croise mit ausgebogt.
Volant . . . . . . . . .Paar

Beinkleider ndtsücÄ -Ä 435
Paar *

D atiiH  il ai*  Knieform m.breitem
lieiiiKieiuer stick .-v 0i. aus Som . 445

feinfädigem Hemdentuch . . Paar 1

Beinkleider JgSÄE p
Vol. aus solid. Hemdentuch . Paar 1

Beinkleider SÄSÄ f5
und Stickerei-Volant . . . . Paar

DAitilrlnirlA !* Knieform, aus prima
BeiüRieiaei gerauhtem Croise,

weiche Qualität , mit ausgebogt,em 025
Volant. Faar

Beinkleider a, 'ÄS “ ' W5
spitze und Banddurchzug . . . .

Damen-Nachthemden.
Damen-MitliemdenHS '“:

tuch mit Umlegekragen, Bogen¬
stück u. Fältchen garn., 1.25 Mtr. 075
lang . . . . . . . . . - - - • a

Damen-iMielitliemden Ir.”“:
tuch, viereck. Halsausschnitt mit
breit . Schweizer-Stickerei garniert , 025
1.25 Meter lang . . . . . . . • u

Damen-KachtliemdeiiÄ
tuch, reich mit Stickerei u. Falt - 095
chen garn., 1.25 Mtr. lang . . . "

Damen-Mitliemden„“ :
tuch, Viereck. Halsausschnitt , reich. 465
Stickerei und modernem Halbarm ’

Dameo-Nachtjacken S? L 425
1. Stickereibogen garniert . . . *m.

Daraen-Nachtjaeken St 1- 475
Umlegekr. u. Stickerei-Garnierung »

Daraen-MitjaekcnS ht-.
weiche Qual., reich mit Stickerei G45
garniert . “

Korsetten.
halblange Form aus hellfarbigem
Grell mit Spitze und Band | 45garniert

Uftlrlima Satindrell-Korsett, halblange
IlvB .lflulü Form, mit Spittel gearb. 4

in weiss, lila, grau - *
95

ümmei Grell-Korsett, lange Form, beige,
Ejllilld bläu ot* ' "■ ■'

Strumpfhalterbläu oder lila getupft mit fJ2
i25

Orcnburger Schals, 2,10 m lang^ ^ ^ ^
Seideu-Chiffon, bedruckt , j 25
Seiden-Chiffon, unifarbig,

Stück

Stück l 125

Pelz-Garnitnrcn.
Kinder-Muß und -Boas, weiß nnd grau,

Garnitur 2.o0, IM

Damen-Strilmpfe.
Mako-StrümpteÄ Ä Fok

verstärkte Fersen und Spitze . .

Flor-Striimpte
echt schwarz . .

Eleg.Damenstriimpf“ S *
in.gest.Zwickel, schw.u. alle Modef. vW~7

Seidene Strnmpte SÄt .445
Florsohle und Hochferse.

Damen-Strilmpfe*
Reine Wolle ohleNabLDoppel-üR

Fersen und Spitzen . . . . Paar

Damen-Strümpfe ÄL 0ffiy'.
sehr solide Qualität , englisch lang, 42a
verstärkte Fersen und Spitzen . .

t» * „ 117 *11« schwere Qualität , engl.
Reilie WöllC lang, ohne Saht , 450

verstärkte Fersen u. Spitzen, Paar
Reine Wolle SÄf .öS“ o*o

Naht , verstärkte Fersen u. Spitzen “

innacms- m
Gute Qualitäten - Reiche Auswahl

zu

besonders billigen Preisen.

Damen-Unterzeuge.
Damen-Intertaillen HÄm

schwere Qual. m.Vi u»Va Arm>05,

Danien-Entertaillen
1f2 Arm . 1.75, 1.55, 1

Damen-Blusenselioner Min8W„t'’
2.25, 1.85, 1.65, 1.45, »UH

Damcn-Hemdliose SKÄfS
Spitzenpasse.

Damen-Hemdliose3£SÄp!
schwere Qualität .

Damen
mit breiter Häkelpasse

Damen-Direktoir-Ilosen
in 12 verseil. Färb. Paar 1.35,1 .20, 0J Q

Ia Mako- Qualität . Paar 1.75
Seiden- Imitation , eieg. garniert, Paar 2.95

Reine Seide,VLL 'Stz5“

Baumwolle,weiß,
rippengestr., ^75

Herren -Unterzeuge .
Norm al-Herren-Jaeken"""L

Qualit., 3 Größen, St. 1.65, 1.45,

weil- 415Kormal-Herren-Hemden Ä.
haltige Qual. 2.10, 1.95, 1.75, 1.45, 1

Normal-Herren-Hosen Sf e 115
Qualit. Paar 2.10, 1.85, 1.45, 1.30, *

Herren Socken.

Mako-Secken SÄÄ.
Fersen und Spitzen . . . . Paar

Herrei-Socken SÄ
schwere Qualität . . . . .Paar

Schweiss-Socken<ÄÄ 7r
Fersen u. Spitzen, weiche Qual., >0H

n A:na WaISa  besonders schwere
Reine IIUIIC QuaIit.,m .Patent - OR

schaft . Paar OU^

^ Satind^ H, weissu.grau,halbl. 075Form mit Spittel garniert . “
Ci*äiA Satindrell, halblange Form, weiss
W! tlö oder grau mit Spitze und 095

Band garniert . . . . . . . u
waschbar aus feinem Damaststoff,

Eilldi geblümt, in weiss, mit Spitze 195
und Band garniert

Pnjlrn Form ä la Sylphide, grauer
L>! iltls Grell, moderne lange Form. C50

Beste Verarbeitung . . . . . . .. *1
* r,t s..5 Pariser .Korsett , lange Form,AöIimj  aus feinem Satin, Drell,weiß,

lila und grau, sehr elegant, mit 025
Strumpfhalter . • • - *

Wncilr«i Pariser Korsett , lange Form,
1 UkSAu  aus feinem Brokat , Drell, 1000

mit Strumpfhalter ,hochf. Ausstatt , iu

Kamelhaar-Deeken.
Schlaf decken, echt Kamelhaar,

schwere Qualitäten , ^ ĵ 75 j |J75 ] ^ 50

Bsisnäscto. 8“ 15“ 18“
Schlafdecken.

grau Kalmuck . Stück 95H
Jacquard -Decken . . . Stück 2.95, 1.95

Kinder-Strtimpfe.
sehr solide Qualität , gestrickt, Wolle

plattiert , ohne Naht, echt schwarz,
Für das Alter l—2 2—3 3—4 4—5

Paar 38 44 50 56
5_ 6 6—7 7—8 8—9 9—10 10—11 11—12
64 70 75 85 95 1 .05 1.15

Damen-Bf aiidsetiotie.
Perl-Trikot in weiß undfa?Ä 38̂
Trikot, mit 2 Druckknöpfen, LR

9 schwarz u . farbig , Paar
m4 mit Futter u. 2 Druck- OR
Illiitlij knöpfen, farbig . Paar OOH

lullt-WlliSCh, knöpfen,°n"ele-QK
ganten Farben . . . . . Paar

Imit, Dänisch, ll  SquS :^
Verschluß . . Paar w

Gestrickte Handschuhe, 9r
Paar 1.25, 95, sel^j

's,

reine Wolle

Damen-Merrocke• - 4M | t“aus Moiroestoii . . . “1 »
aus Trikot mit Seidenvolant 575

SpielwarenCharakter -Puppen in gr. Auswahl mit xA
Schlafaugen, Haaren u. bewegl. Glied, von 1f. an
Neuheit : Tanzende Figuren 95 pf.

Herren-Artikel.

»uinlegkragen^ Ä^Manschetten, “tn’1̂ l
Serviteur,stfekB5̂ m stü Ck
OarmtUr,LhettetnarbuntPPeäai 65 t,
öherheiaden,SÄÄ
öberDeoiden,piquömFauenS425
Rerren-Rrawatten, &aS!

alle Formen, moderne Farben,
1.75, 1.50, 1.25, 95,

Hosenträger, prima Qualitäten,f»r
Paar 2.50, 1.95, 1.50, 95 H

Taschentücher.
Engl. Batist, r “ A->säum

Engl. Batist, Äff/Ä ^
Engl.Seiden-Batist Hohl-

weiß, mit bunter Kante, 1/äDtzsäum, |

Leinen-Batist,w.f'DMH?S
Weisse Batisttücher,ÄL

handgestickten Ecken, 3 Stück «rtl
Weisse Horren-Tasehentiicljer

46 cm. groß . . . . Va Dtz. 95 H

Buelistabentfieher,mfg?.at qk.
stickt . Buchstaben . . */« Dtz.

Gestickte Riichstabentiicher
weiß mit bunt . Kante u. Hohl- j ir’ " ' L.säum Va Dtz.

Damen-Schiirzen.
Haussebiirzen, !a  famosen. 7-5 ^
ISaiisscblirzen.“Sif Q-

Siamosen mit Volant u. Tasche v*Ja,
aus Ia Sia-

—SUMM ZAJI«. mosen, liell
und dunkelfarbig mit färb. Be-
satz, Volant u. Tasche . . . .Rlnsenschiirzen,Ä .'Skei-m
färb. m. Vol. u. Tasche, 2.25, 1.85, *•

KleiderschürzenS ;Tlt. .*
Volant 11. Tasche . . 8.65, 2.85, 1

Zierschürzen SÄ ^
Besatz u. Latz . . . . 1 .25,

Kinder schürzen aus weiß. Bat. m. eleg.
Stickereiausf. in all. Groß. v. 85 Pf. an

Handarbeiten.
Fertige Garnitur

reicher Handstickerei, Margeritenmuster,
Decke, 60 x 60, 5.25, Läufer 4.50,
Kissen mit Fransen 3.75.

Fertige KissenS .'Sfe .»
stickt, mit Füllung . 4

Fertige Decke
einsatz u. breiter Spitze garniert, <15
55x55 . . . . . 1

Fertige Läufer
einsatz u. breiter Spitze garniert, | 3530X115 . i

Fertige runde Decke
einsatz und breiter Leinenspitze, a °5
76 cm gross . u

ITütjiiphöt ! mit mod. Künstlermustern
üslM 'Üuvh oder hellem Stoff- QO

bezug, Grösse 31x11 od. 17X17 uOL,
K195
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Deutsche Bank Wiesbaden
Wilhelmstrasse 22 , Ecke Friedngchstrasse.

Hauptsitz : Berlin . - Ausführung aller bankmässigen Geschäfte
,fl —. --—

KapitalmRücklagen 310,000,000  Kartf 2000 Schrankfächer (Safes ) verschiedener
Grössen unter Mitverschluss der Mieter
zu massigen Preisen.

Fernsprech -Anschlüsse
Nr. 225 , 226 , 6416.

Postscheck -Konto Frankfurt a. M. Nr . 1400.

Tag und Nacht bewacht.

Bequem ausgestattete Fese- und Warteräume.
Nachlass - und Vermögens -Verwaltung.

Auskünfte jeder Art bereitwilligst

Dem für feuertatätiin»
Wmmmh

Heute Nonutag , den 15 . Dezember , mittags 12 Uhr,
soll zur Eröffnung des Krematoriums ein

Orgelkonzert
in der Trauerhalle des Südfriedhofes

und die

Besichtigung der Krematorium-Anlage
unter Führung der städtischen Beamten stattfinden.

Wir laden dafür unsere Mitglieder und Freunde der Sache ein.
Wagen der Elektrischen werden um Vs 12 Uhr am

Viktoria-Hotel, Rheinstrasse, zur Fahrt nach dem Friedhof bereit
stehen. Der

KliinMös Existenz!
150- 700 Mark i. Monat verdient intelU« .
Dame od. Herrd . ein Postversandgeschaft
nach uns . glänzenden Erweibssystem . Tä¬
tigkeit 1- 3 St. tägl i. Hanse . Fast oUhb
Kapital, k. lauer nOti?. Kostenl. Auskunft
Dr. G. Weisbrod & Co., Berlin-
Waidmannslust 149. F84

Schuhwaren-
Verkauf

für Damen, Herren u. Kinder
Im I. Stock.

Mainzer Schuh waren
Philipp ScIiiinfelU

Marktstrasse 25. 1918

Patentzeichnungen nfw.
billigst Gneifcnaustratze IS, Rock.

Oie

Mitteldeutsche Creditbank
— Kapital und Reserven 69 Millionen Mark

Filiale Wiesbaden
Friedrichstrasse 6 Telephon 66

errichtet
Depositen -- (Bareinlage ) Konten

gegen Rechnungsbücher
auf kürzere und längere Zeit

unter Gewährung günstiger Zinssätze. Die Abhebungen sind
stempelfrei. 1 483

. . . . .

Tafchenlürher
p^ nfirt Trirh für  Dnmen , ujelft mit JP Bl
tAuIIlT l um bun t. Kante , perVsDtjö . <§ W

P? ntirt - Tnrh fQr  tarnen , uceift
13QTU1 l Ulli säum und hObfctier TJ .Ij- - — — auum und hübTcher

Streifenkantz. per V, Qftü.

Rnfirt - Trirh far  Damen , uieift raitz >nA
CkOTm - 1 UUJ buntem  Hohlraum 1| wper 1/2 Qtzü . W

Batift -Tuch ÄSK '-4 ^0
raum und Streifenkante , per V2 Dtzä . M

Reinleinen Batift -Tuch -HS0
in ganz uieiF}m . Hohir ., per V2 Di3Ö. 1.9S , V

als UUeihnachtsgekhenk
CO befonöers geeignet . =

Batirt -Turil breitemSau’m' û bunter4 «0
Kante. Vt QftS . G

Halbleinen Herren -Turh ~gQ
öäuerh . Toi. Qual , mit färb , u/ar * echter TI
Kante , Taujle ln ganz uteiß , per ‘/2 Dftä . u

Reinleinen Herren -Tuch
kräftige Strapazier -Qualität in kwstz
cjueift . . . . . . . per -/- Dftä . -

Halbleinen Herren -Turb 240
tueift mit hübTcber ßtreifenkante , in
Farben sortiert . Per ; Cjfta.

Batift -Tuch ™,rt f öo
Hohllaum . P- r 1/2 ^ftä.

neuheit : Reinleinen BaWt -Tücher mitS .rtimetterlings -murter AQ

laichen “Tücher mit geruckten Ecken in Schweizer Stickerei. 3 Stllek̂ ,,on°T4s:
175_ _ _ _

(feineö Batüt -Tuch mit geruckter Eoräe unä Ferton, in uerrchieöenen kpeden̂aHiêrU

maÖeira -TUCh, reinleinen, hanSfertonlert und mit genickter Ecke . . per stärkl.TO,
«§ 20

(Dadeira -Tuch , hanäfertoniert , mit ä . . per stück M,

M50

f§ 80

göO

J20

Buchftaben -Tuch ^ X«
ßuehrtaben . per >/2 Dftä.

Buchitaben -Tuch , ganz weift.
mit Hoiraum . . per V- Dftä .- Karton

Bucbhaben -Tuch , ganz««ib.
mit breitem Saum , per V2 Di 3Ö.- Karton

BucbTtaben -Tuch , “JERbgE 6,
Qual ., hanägertickt , per V- Duft ä.-Karfon

Seit "Jahrzehnten beutährte
■= > Damen

GU : Herren -Tuch,
I Streifen -Kante . per 1 Dftö .- Kartan

AK : Herren -Tuch, 5e!6,le ‘aeQuaiität,
MW » per 1 Dftä .- Karton

«§55 : Herren -Tuch,
1 £ dauerhaftes Tuch, perl Dftä .- Karton

490 - Herren -Tuch, RÄrr ndueä^i6
i ; farbiger Baröe. per1 Dftö.-Karton
roliäe Qualitäten in halbleinen unö leinenen

- unö Herrentüchern . 1= 1
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Marens Berte & 0
WIESBADEN . BailkliailS . Wllbelmstr. 38.

Gegründet 1829. Telephone No. 26 u. 6518.

Ariiilmg aller ii flas Bantfach« chlageMea Geschälte,

j

insbesondere:
Aufbewahrung und Ver¬

waltung v.Wertpapieren.
Verwahrung versiegelter

Kasten und Pakete mit
Wertgegenständen.

Vermietung feuer- u. diebes¬
sicherer Schrankfächer in
besonders dafür erbaut.
Gewölbe.

Verzinsung vonBareinlagen
m laufender Rechnung.
(Giroverkehr ).

—: Einlösung von

Diskontierung und Ankauf
von Wechseln.

An- u. Verkauf von Wert¬
papieren , ausländischen
Noten und Geldsorten.

Vorschüsse und Kredite in
laufender Rechnung.

Lombardierung
börsengängiger Effekten.

Kreditbriefe,Auszahlungen
und Schecks auf das In-
und Ausland.

Kupons vor Verfall. 1803

E
B

J .POULET
Kirchgaffe UJIESBHDEn Ecke MarktHnaHe.

ErliöhiiEg des Einkommens
durch Versicherung von Leibrente bei der

Preussi sehen Renten »Versieherongs -Anstalt.
Beispiel für Männer (Frauen erhalten weniger ) :

Sofort beginnende gleichbleibende Rente für 1000 JVlk. Einlage:
^ \ j\ i ^ 0 ! CK I tiAEintvittsalter (-''attrel^

Jahregrente : Mark
Ende  1911 1

50 5a 65 70
"72.48 ! 82,44 ! 96 .12 i 114 .96 >141.98

lantenckc Pcntcrc : 71/» Millionen Mark.
V vorhandene Aktiva : 122 Millionen Mark.

Prospekte und gonstige Auskunft durrh:
I hr . IHm arlli in Wiesbaden , Kranzplatz 2.

75
181.20

FS4

Wiesbadener Unterstützungsbund. a
SteSteP« und billigste Sierbekasse am Plane. Hoher Reservefondsi-K̂ inm!« tsintrittsaelb. ülionatsbeilriiae ie nach dem Alter. Amneldunaen
bei

Hot!twmm, mmmn m.m.
empfiehlt ft di für den Abschluß von Versichernnae» ieder Art, Wie:
Feuer-, Einbruch-Diebstahl-, El is-, Haftpflicht», Lebens-, Renten-, Unfall-,
Wasierleitungssebäben-Perficherung:e. ?u nied igsten Pränueniatzen vn
nur erste:, Gesellschaften. Offerr. u. Aurkuniie berenwllli. st kopeiuos.

in Räcken zu 50 Pf., de:- Zentner Mk. 4.—■
. . . r.--  zu haben im Tagblalt-Dedao.



Sette 34. Morgen-Ausgabe , 5* Blatt. Wiesbadener Tagblalt. Sonntag , 15 . Dezember 1912. Nr . 586.

Wiesbadener Kurleben.
Kurorte und Spielhöllen.

Durch die Tageszeitungen werden immer weitere
££j >eiae aufmerksam gemacht auf den schweren Unfug,
den Spielergesellschaften und Spielhöllen in großen Kur-
.orten betreiben. In den alten deutschen Quellorten Wies-
Übaden, Ems, Baden-Baden, Homburg usw. wurde dem
offiziellen Spiel, das da früher mit staatlicher Genehmigung
.■betrieben wurde, ein Ende gemacht, teils bei der Annexion
11886, teils später durch Gesetz auch in den nichtpreußischen
Badem . Vielfach glaubte man, daß damit diese Orte
Ruiniert seien, aber das Gegenteil traf ein ; sie wurden ihrer
natürlichen Bestimmung, Leidenden Gesundheit zu bringen,
wieder zugeführt. Staatliche und kommunale Verwaltungen
griffen kräftig und zielbewußt ein, sie diesem, ihrem von
der Natur vorgeschriebenen Zweck voll wiederzugeben, und
ider enorme Aufschwung, den die Besuchsziffem dauernd,
gerade auch in diesen alten Spielbädem, mit vielleicht
nur einer Ausnahme zeigen, entkräftet die Angst vor der
(Entvölkerung der alten Heilstätten . Selbst das sogenannte
Internationale Publikum, mit dem in freundlicher Um¬
schreibung bezeichnet wurde, was zur S] '
mH  ihrem meist unschön aussehenden <
ist nicht ausgeblieben; es verbesserte sich nur erheblich
in der Qualität und blieb ohne das Gefolge, das den ruhigen
Kurbesucher , den wirklich Kranken und Erholungsbedürf¬
tigen , meist abschreckt. Der vornehme Sport : Pferde¬
rennen , Lawn-Tennis-Wettkämpfe , Tontaubenschießen , das
auch in Deutschland sich in allen größeren Kurorten mehr
miH  mehr einbürgemde Golfspiel, zieht auch ein inter¬
nationales , aber gutes und solides Publikum heran , das die
Koteis bevölkert,aber den Kurgastnichtstört ,vielfach anregt.

Mit großem Bedauern muß man nun, so schreibt
H. Kauffmann-Berlin in der „Balneol. Ztg.“, wieder und
wieder hören, daß in großen Kurorten Spielergesellschaften
aufgehoben sind, die Ortspolizei also lässig gewesen war
bis dahin ; etwas anderes wollen wir nicht annehmen.
Mit noch größerem Befremden muß man hören, daß diese,
vornehm „Cercles des Etrangers “ genannten engeren
Klubs, die im Grunde nur ein Mäntelchen sind für die
Möglichkeit, dem ruinösen Spiellaster zu frönen, noch in
wnmaf  mehr Bädern eröffnet werden sollen, uro so diese
Pest künstlich hereinzuschaffen. Mit dem unschuldig
scheinenden Pferdchenspiel wird begonnen, und mit Pocker
hinter verschlossenen „Klub“-Türen wird geendet. Eine
Kurverwaltung , gleichviel, wie sie zusammengesetzt ist,
Hi«  auch nur den kleinen Finger dazu bietet , auf solchen
Wegen ihre Besuchsziffem in die Höhe zu treiben, handelt
unverantwortlich und versündigt sich an den Naturschätzen,
die ihr anvertraut sind, und damit auch an dem Wohl der
kranken Menschheit. Das Nichtstun an Badeorten , sobald
Trinkkur und Bäder am Vormittag erledigt sind, verleitet
schwache Naturen noch viel leichter, dem sogenannten
Glück, das durchweg ein Unglück in dieser Form wird,
die Hand zu bieten, als im gewöhnlichen Dasein, und
welche Kur soll Heilung bringen, wenn mit ihr Hand in
fT«nH  die Aufregungen des Spiels gehen und der Arger

irhübe» die unausbleiblichen Verluste. Jeder ausbleibende
Kurerfolg wird aber dem Bad und seinen Quellen in
die Schuhe geschoben; eigenes Verschulden erkennen ja
doch nur die wenigsten an, und ganz wenige gestehen ihre
Sünden auch nach außen zu. Man könnte einwenden,
daß die Sache so schlimm nicht sei; das ist aber leider
nicht richtig. Es ist schon recht schlimm geworden, wenn
auch in die breiteren Schichten selbst der Kurortbesucher
nicht allzu viel dringt . In einem großen böhmischen
Weltbade ist kürzlich kräftig zugefaßt worden und der
Spielerei, die schon recht im großen betrieben wurde,
sin Ende gemacht. In anderen Kurorten wäre solche
Radikalkur auch dringend nötig. Es ist gewiß nichts
dagegen zu sagen, wenn, entsprechend den Gewohnheiten
de» Millionäre, die Bäder Häuser bauen, die den ganzen
raffinierten Luxus moderner Hotelbauten zeigen. Wil-
isng m, Salzschlirf, Salzbrunn, in diesem Jahre Nauheim
yrvrt. Mmm  großen Hotel-Prachtbau , haben es sicher nicht
au bereuen, Häuser erbaut zu haben, die gediegenen Luxus
mit großer Behaglichkeit verbinden, daneben die Kurmittel
unter demselben Dach darbieten . Es werden gegen die
gewohnten nicht aufregenden Vergnügungen auch von

ärztlicher Seite sicher keine Einwendungen erhoben werden,
aber leider verlieren an vielen Kurorten diese Darbietungen
ihren früheren Charakter mehr und mehr und führen über
zu den Liebhabereien hinter verschlossenen Türen . Welcher
nächtliche Unfug an vielen Seebadeorten getrieben wird,
ist zur Genüge bekannt , und von Ärzten sind diese Miß¬
stände oft genug schon besprochen und gegeißelt worden.
Es wäre aber unverantwortlich von den betreffenden
kommunalen oder privaten Quellenort-Bädern , in die
Schwerkranke geschickt werden und Erholungsuchende
zur Auffrischung ihrer Kräfte kommen, wenn sie, der
Wirte wegen und um ihre Frequenzziffern hochzupeitschen,
nicht energisch steuern wellten, um nicht den gleichen,
schlimmen Weg zu gehen wie diese Seebäder. Es wird
mit dem Entgegenkommen gegen die Leute, die auch
neben der Badekur ihre sogenannten Vergnügungen nicht
missen wollen, an manchen Stellen sehr weit gegangen.
Eine große Schuld trifft hier vielfach den Badearzt , der
aus Gründen mannigfaltiger Art seine Patienten nicht
scharf genug am Zügel behält und ihnen vielfach gestattet,
was vor 10—20 Jahren nicht gestattet worden wäre.
Es reiht sich ein Glied an das andere : finanzielle Not,
um den Ansprüchen zu genügen, die aber meist Ansprüche
der Nichtkranken , mindestens nicht der ernstlich Kränken,
sind ; Ansprüche der Wirte, um ihre Häuser mit Gästen
zu füllen, denen der Sekt keinen Tag fehlen darf ; Entgegen¬
kommen der Ärzte gegen ihre Patienten , und so steigern
sich Ansprüche unberechtigter Art dauernd und überall,
und zu diesen schon recht ernst zu nehmenden Schäden
tritt nun als schlimmster die geduldete Spielerei, auch
immer nur , um Leute heranzulocken, die nicht in Kurorte
gehören. Mancher Quellort hat für die Ergiebigkeit seiner
Quellen Besucher genug; die Maximalgrenzeder Besucher¬

zahl ist da eine natürliche . Sie kann und darf nicht höher
wachsen, als die Quellen hergeben zur vollen Befriedigung
der Trink- und Badekuren, und ohne ihnen irgendwie
Gewalt anzutun (beim Wein heißt es ja wohl „strecken“}.
Geht aber die Sucht , die Frequenzzahlen um jeden Preis
von Jahr zu Jahr zu erhöhen, weiter, so kommt man eben
auf die ungesunden Abwege, die jeden Fremden willkommen
heißen, auch wenn er Pokerkarten und Roulette im Koffer
hat . Badeverwaltungen , die Spiel in ihren Orten dulden,
sind sich ihrer Verantwortlichkeit als Hüter der Quellen
nicht bewußt und sollten staatlich , sei es, wo es sei, be¬
aufsichtigt werden oder durch staatliche Verwaltungs¬
organe ersetzt werden. Geben die Verwaltungen dem
Verlangen des unvernünftigen Teils ihrer Besucher immer
weiter nach, wollen die kleinen und kleineren Kurorte
es im gesteigerten und ungesunden Luxus und in der
Vergnügungssouche immer weiter gleich tun , so wird der
finanzielle Zusammenbruch mancher Kurorte mitsamt
ihren Ortsangehörigen bei irgendeinem schlimmen Ereignis
ganz unvermeidlich. Die Quellenkurorte gehören den
Kranken und den Erholungsbedürftigen und auf diese sollten
sie zugeschnitten werden, und nicht auf die Glücksritter und
deren Gefolge.

jsr uer

Meinungen und Wünsche.
In der Stadtratsitzung vom 29. vorigen Monats wurde

u. a. gesagt, daß das Jahres - Abonnement  im
Kurhaus seit 5 Jahren dasselbe geblieben sei. Dies trifft
nicht zu, denn seit dieser Zeit datieren die „Zuschläge“.
Seit 1907 hat sich — die kürzlich beschlossene Preis¬
erhöhung mit eingerechnet — das Jahres -Abonnement
um 100 Prozent erhöht . Rechnet man die neuerdings
beschlossenen „Zuschläge“ hinzu, dann ergibt das weitere
50—oo Prozent Preiserhöhung . Diese exhorbitante Preis¬
steigerung steht gar nicht im Vergleich zu den früher
f ibotenen Leistungen. —Wenn der Andrang der 5300urhausabonnenten zu den Konzerten so groß ist, zumal
nur 1300 Plätze zur Verfügung stehen, so sollte man an
maßgebender Stelle auf einwandfreie Abhilfe sinnen. Dies
kann m. E. nur dadurch gescliehen, wenn man in das
neue Museum — wie es ja schon geplant war — „einen
großen Konzert- und Vortragssaal“ baut , der für mindestens
2000 Personen Raum bietet . Bis dies geschehen ist , be¬
zeichne man die Kurhaus -Abonnementskarten mit A.,
B. und C., so daß jedes  dieser drei Abonnements i n

derWochezueinem  großen symphonischen Konzert
— auf schlag frei — Zutritt gewährt.

Bei den vorbezeichneten Preiserhöhungen wird m Zu¬
kunft mancher seitherige Besucher nicht mehr abonnieren,
denn er kommt ohne Abonnement billiger weg— es sei denn,
daß er die meiste Zeit desJ ahres fast nur im Kurhaus zubnngt.
Für diese Abonnenten sollten besondere Zuschläge erhoben
werden. Ein alter Abonnent der Kurhauskonzerte.

* **

Die beratenden und entscheidenden Stellen Wies¬
badens haben es für gut befunden, in besonderem Maße
die Vorortbewohner  in die Höhe zu schrauben;
Hauptkarte von 44 auf 60, Nebenkarte von 17 auf 30 Mk.
Unwilliges Kopfschütteln und Nichtemeuerung der Dauer¬
karten ist die folgerichtige Antwort . Der Vorörtler ver¬
gleiche damit die Begünstigung der Fremden. Es darf
die Frage aufgeworfen werden: Wie schätzt man die
Vorortbewohner überhaupt ein? Gas und Wasser an die
Stadt Wiesbaden zu bezahlen, wird ihnen gern gestattet,
und man setzt auch im übrigen als selbstverständlich
voraus, daß sie ihre wirtschaftlichen Bedürfnisse in der
Weltkurstadt befriedigen und die Steuerkraft derselben
indirekt fördern. Man hat also gänzlich unbeachtet ge¬
lassen, daß das menschliche Leben auf Gegenseitigkeit
beruht , und ebenso wenig zeugt jene Steigerung von Billig-
keitsrücksichten. — Zu den Schuricht-Konzerten werden
bereits 50 Pfg. an Stelle der früheren 25 erhoben mit der
vagen Begründung der Saalplätze. Im Sommer hingegen
bei den Konzerten im Freien, wo von Platzmangel nicht
die Rede sein kann , stellen sich in der Regel zweimal
wöchentlich sogar Zuschläge von 1 Mk. pünktlich ein,
Diese Finanzoperationen scheinen dem Ausfall bei dem
Akziseamt die Wage halten zu sollen. Die Brüskierung
der Vorortbewohner aber wird eine allgemeine Bewegung
zur Folge haben , denn es ist gänzlich unerfindlich, daß
sie 60 Mk. bezahlen sollen, während die Kurtaxe für di©
Fremden nur 50 Mk. beträgt . Ein Vorortbewohner•

*

Nach einjähriger Abwesenheit hierher zurückgekehrt,
habe ich sie im Kurhaus wieder angetroffen, meine
„Freunde “, die lieben Kurhaus — Besucher. Daist zunächst
die liebe alte Dame. Emsig schreitet sie im Muschelsaal
einher,gleich einer fleißigen Biene heimst sie die ausliegenden
Journale ein. — Jetzt hat sie deren fünf zusammen, sie
sucht ein behagliches Plätzchen, und vier Zeitschriften ver¬
schwinden unter dem zum Sitzen bestimmten Körperteile,
woselbst die geistige Nahrung, profanen Blicken entzogen,
ruht , bis die lieben Zunftschwestern ihrer bedürfen.

Ich gehe ins Lesezimmer. Gleich beim Eintritt sehe
ich eine Vertreterin des schönen Geschlechts, mit drei
Zeitungen bewaffnet die Tische entlang eilend, um noch
eine vierte zu suchen. An der Ecke meine» Lesetisches
sitzt eine dritte Dame, sie hat unter der Zeitung, welche
sie liest, zwei andere verborgen — eine Dame fragt be¬
scheiden danach , zieht sich aber auf die ihr erteilte Antwort
hin eiligst zurück ; doch ein Herr , der den Vorfall mit
angesehen, geht stillschweigend hin, ein kühner , etwas
kräftiger Griff nach den versteckten Zeitungen — und
er zieht mit seiner Beute lächelnd ab. — Ich gehe in das
Schreibzimmer — alle Schreib- und andere Plätze besetzt;
das Briefpapier wird ja umsonst geliefert ! Ein Bekannter
macht mich auf einen Herrn aufmerksam, der auf seinem
Platze die gesamte Korrespondenz der letzten Monate
ausgebreitet hat und ordnet . — Wie mir gesagt wird,
sitzt der fleißige Mann unentwegt schon mehrere Stunden
auf ein und derselben Stelle; er sieht nach der Uhr:
5 Minuten vor 8 — da heißt es eilen, denn sonst versäumt
er das fällige Konzert . — Er steht auf ; ich nehme seinen
Platz ein, um eine eilige Postkarte zu schreiben. Neben
mich setzt sich eine Dame — tief schwarz in Haar und
Kleidung — mit reichlich Kurhaus -Briefpapier versehen,
aber sie schreibt nicht. Auf einmal öffnet sie ihr Hand¬
täschchen und ä la Bellachini läßt sie das Briefpapier
darin verschwinden; dann erhebt sie sich und rauscht
nach dem Konzertsaal, um sich dem Musikgenuß hin¬
zugeben. Die Gute ! sie handelt ja nur im „Interesse“
der Kurstadt , auf dem mitgenommenen Briefpapier will
sie nur Propaganda für Wiesbaden machen ! Aber ist das
nötig? H. G.

Hotel und Restaurant. (Schluß)
Noch ein Hoteltypus verdient in dieser Notiz hier

Erwähnung , und zwar das Sanatorium  als Hotel.
Fürs erste mag es scheinen, als ob das eine Übertreibung
•ai ; aber wer ein wenig in der Welt herumkommt , weiß,
daß es jetzt ganz im Gegenteil zur früheren Scheu vor dem
Krankenhaus eine Art von, ich möchte es „Sanatorium-
Psychosen“ nennen, gibt, nämlich eine Krankheit , die
Leute dazu bringt , ihr Leben im Sanatorium selbst dann
jga verbringen, wenn sie es eigentlich nicht so sehr not¬
wendig haben, weil sie dort das hemmungsloseste
Leben  haben . Weil ihnen ihre Zeit eingeteilt wird,
weil ihnen das Gefühl der Verantwortung für ihr eigenes
Tun genommen wird, kurz, weil sie keinen eigenen Willen
■mH  keinen eigenen Trieb und keine eigene Beschäftigung
haben wollen. Wenn auf der anderen Seite die Ärzte mit
der Arbeitstherapie dagegen ankämpfen, was vielleicht
ein anderes Kapitel ist , so möchte ich doch hervorheben,
daß das „Sanatorium als Hotel “ einer der sonderbarsten
Reflexe unseres Lebens ist , eigentlich ausspricht , wie groß
die Zahl jener Menschen ist , die in unsere Zeit wenigstens
für gewisse Perioden des Lebens sich nichts mehr ersehnen
als eine Existenz, bei der ihnen die gebratenen Tauben
in den Mund fliegen, in der sie gar keine eigene Energie
mehr aufzuwenden haben, wo sie willenlos  sein können.

Natürlich hat sich darum auch das Sanatorium ge¬
wandelt ; es hat in seinen neuesten Formen ja nicht nur
alles, was man ärztliche Heilmittel nennt , es hat nicht
nur jene Gesellschaftsräume, die es aus inneren Gründen
haben muß, sondern es hat einen ausgesprochenen Hotel¬
betrieb , es ist oft wahrhaftig kein Ort für Kranke mehr,
außer eben für jene, die an der „Sanatoriumpsychose“ leiden.

Man hat bei diesen flüchtigen Notizen, die zwischen
dem Automaten -Restaurant und dem altmodischen Logier¬
baus einiges charakterisieren wollten, bemerkt , daß die
Persönlichkeit des Wirtes, ja nicht einmal die Nation,
die Rasse des Besitzers, der Ort , wo das Hotel steht , keine
große Rolle mehr spielt. Eigentlich sieht das amerikanische
Betel jetzt ao aus wie das Berliner, das Münchener so

wie das in Rom. Und es gibt ja auch tatsächlich schon
jene großen Hotelgemeinschaften, die vier oder fünf Hotels
m verschiedenen Ländern unter derselben Generaldirektion
vereinigen, die, um einen der bekanntesten Fälle zu nehmen,
gleichzeitig ein Hotel in Rom und ein Hotel in Luzern
haben, wo also, wenn die Saison in dem einen Ort vorbei
ist , das ganze Personal, wie es steht und geht sozusagen,
nach dem anderen Orte wandert , um dort das gleiche Leben,
den gleichen Dienst, den gleichen Gästen gegenüber fort¬zusetzen. Und kommt einer dann an einem Abend in
Rom an und wacht am nächsten Morgen auf, so sient er
eine Umgebung um sich, die ihm den Glauben geben könnte,
er sei noch statt im Winter in Rom im Sommer in Luzern.
Natürlich gibt es noch da und dort ein Haus , wo der Wirt
wirklich oder äußerlich noch in persönlichem Verkehr
mit den Gästen steht , der sich ja allerdings meistens auf
die Verbeugung des „Herrn im Gehrock“ beschränkt.
In Wirklichkeit aber ist jene menschliche Beziehung, die
es einmal zwischen dem Wirt und seinem Gast gegeben
hat , längst vorbei. Sie ist , wie man gern sagt , überlebt,
die allgemeine Nivellierung geht über derlei Postkutschen¬
wünsche hinweg. Das „Guten Abend, küß’ die Hand“
des österreichischen Wirtes, die Hilfsbereitschaft des
Italieners , die berühmte Pensionsmutter , alles das sind
Typen aus ein wenig verstaubten Romanen. Jetzt gibt
es selbst in der Pension neuen Stils nicht mehr viel anderes
als die Dame im schwarzen Kleid oder den Herrn im
Gehrock, was schließlich dasselbe ist , die jedem eine etwas
tiefere oder etwas weniger tiefe Verbeugung machen, im
übrigen aber, so lange die Rechnungen wöchentlich bezahlt
werden, weder eine Verantwortung für das leibliche noch
für das geistige und seelische Wohl des Gastes übernehmen
wollen. Und ebenso ist es mit dem Gast. Während er
früher irgendwie sieh innerlich verpflichtet fühlte, ein paar
Worte mit seinem Wirte zu sprechen, ihn darüber auf¬
zuklären, was er tut oder das Ziel seiner Reise ist , ist
heute mit der Ausfüllung des Meldezettels und mit der
wöchentlichen Bezahlung der Rechnung, mit der Mit¬
teilung : „In einer Stunde reise ich ab !“, alles erledigt.
Nur eine  Ausnahme gibt es und das ist jener Typus,
den ich früher mit dem „Flirt -Hotel “ bezeichnet habe;

das ist der Gasthof, in dem Ehen, oder wenigstens Ver¬
lobungen, Scheidungen oder wenigstens Ehebrüche, mit
gütiger Mithilfe der Hoteldirektion veranstaltet werden.

uer usr

Hygiene und Heilkunde.
Auf der Suche nach einem Wannen¬

bad.  In der „Opinion“ liest man nachstehende erbauliche
Geschichte: Saint - Lö  in der Normandie ist der Sitz
eines Präfekten , aber es besitzt keineBadeansta .lt.
Die Herren Jungen baden in der Vire, und im übrigen
sind die 12 000 Einwohner der kleinen Stadt natürlich
sauber. Auf Grund einer stillschweigenden Vereinbarung
zwischen den Hotelbesitzern  der Stadt erhalten
die durchreisenden Fremden,  die in Gasthäusern
wohnen, für ihre Waschungen ein Liter Wasser pro Tag,
Kürzlich kam nun aber ein Reisender auf die originelle
Idee, ein Bad nehmen zu wollen. Er wandte sich an die
Verwaltung des städtischen Krankenhauses  mit
der höflichen Anfrage, ob man vielleicht — wie das in
einigen Städten der Bretagne Sitte ist — für Geld und gute
Worte im Hospital baden dürfe. Man führte den merk¬
würdigen Mann zum Hausmeister , der, nachdem er den
Fall reiflich erwogen hatte , die gewichtigen Worte sprach:
„Wenden Sie sich gefälligst mit eiqfer schriftlichen
Eingabe  an den Direktor.“ Der Reisende fand das
sehr drollig, aber er dachte : „Wollen sehen, was da
herauskommt !“ und schrieb tatsächlich die allerunter¬
tänigste Eingabe. Das Schriftstück muß wohl überaus
gewissenhaft studiert worden sein, denn die Antwort traf
erst drei Tage nach  der Abreise des badelustigen Reisenden
ein und verfolgte ihn nun von Poststation zu Poststation,
bis sie ihn endlich in Paris erreichte. Sie war im übrigen
kurz und präzis, denn sie lautete : „Dem Herr C. wird
ausnahmsweise gestattet , im Krankenhause ein Bad zu
nehmen, jedoch unter der Bedingung, daß er durch eine
ärztliche Bescheinigung den Beweis erbringt , daß dieses
Heilmittel  für seinen Gesundheitszustand unbedingt
notwendig ist.“ Also geschehen im Jahre des Heils 1912t
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